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Monliebelesgrhmen! 


"Es ist schon wieder Herbst in Deutschland und das 
Koma der sozialen Repression des vorigen Jahres hat 
sich noch verstärkt. In Bremen heißt das, daß es 
nach dem heißen Herbst (3.10.) ins alltagsgrau der 
Politik zurückgeht, die ungefähr wie folgt aussieht: 
- Verkauf öffentlicher Plätze an Privatunterneh-men, 
wo diese dann Hausrecht haben. und Obdach-lose 
vetreiben können. 
- Abschiebung jugoslawischer Bürgerkriegsflücht- 
linge zurück in ihre Heimat, wenn sie nicht direkt 
aus Bosnien kommen. 
- Abschiebung eines Flüchtlings in den Iran, 
sofort vom Geheimdienst kassiert wird. 
- Wieder verstärkt auftretende Mißhandlung von 
MigrantInnen in bestimmten Polizeirevieren. 

...und und und. 
Dafür ein herzliches Dankeschön an die SPD, die FDP, 
die GRÜNEN und unsere Freunde von der Poli-zei. 
Ansonsten ist fetszustellen, daß auch das Wetter in 
Bremen langsam das übliche herbstliche grau in grau 
anzunehmen beginnt, was selbst mir manchmal aufs 
Gemüt schlägt, und daß das Uni-Semester diesmal 
ziemlich langweilig ist. 
Glücklicherweise gibt es aber auch nöch nette Er- 
eignisse, die ‚einen aus dieser Tristesse heraüs- 
reißen, so z.B. die lustigen "Anarchy :in the UR"- 


wo er 


Tage in London über die ich eigentlich mit h-no 
zusammen einen großen Artikel schreiben wollte, aber 
meinen teil aus Zeitgründen nicht leisten konnte. 


Darum hier eine kurze Stichwortwider-gabe der Tage 
unter dem Motto "The fun just never ends": 


- Ein für diese Tage extra besetzes Haus in. dem Fast 


alle Euro-Punks unterkamen und däher Party. all night 
long. 

- coole Konzerte in winzigen Pubs 
Wohnzimmer.;.) 

- H-no und ich als die intern. Disco-Tester. 

- Baustellenbesetzung gegen Autobahnbau. 

- Anti-Criminal-Justice-Bill Demo mit Hippies und 
Fakiren : 
undsoweiterundsofort. : 

P.S.: Pommes mit Essig saugen. (Quatsch! Das ist ein 
Höhepunkt angelsächsischer Speisekultur!! d. Tip.) 


(OI POLLOI im 


Ein weiterer Freudenspender natürlich die Demo gegen. 


den: 3.10..&2m1% 

Bundespräsidenten. 
nach Düsseldorf, welches die Ehre hat, die nächsten 
Einheitsfeierlichkeiten auszurichten. Auf daß der 3. 
Oktober so etwas wird, was einmal der 1. Mai war. 


der vorzeitigen Abreise des 


(wie "Tag der Arbeit” als Parädeanlaß für die SA?? 
d= TIP) 

Ansosnten halten einen vor allen Dingen die 
göttlichen Bremer Partys am Leben, deren 


unvermeidlicher und exzessiver Höhepunkt dieses Jahr 
am 4.11. stattgefunden hat (und von dem die GNG-WG 
immer noch viele Narben zu beklagen hat....d. Tip). 
Aber da ich euch nicht so neidisch machen will und 
nicht alle Bremer S$zene-Geheimnisse ausplaudern 
darf, übergehe ich das eigentliche Geschehen und 
ende mit einem herzlichen gen an die unbekannten 
Party-Veranstalter. 


WM Nol DEAF, Ih I6NeRING you! 


Mit diesem narkigent Spruch und. gleichzeitig der 
Devise unseres ehrwürdigen Schalgzeugers möchte ich 
‚hier kurz mein Jahresendzeitgelaber einleiten. 

Trotz Skepsis und prinzipiell-ideeller Ablehnung hat 
nun auch ein Computer bei uns Einzug gehalten, stErn 
und Ch haben irgendwie “den Schotter 
zusammengekriegt (mein Brüderchen mußte seine 
Konfirmationskasse rausrücken) und uns diesen 
praktischen "Spongo 2000" gekauft. Und schon en 
hat mich wieder dieses 


‚Fieber gepackt, 


. mensch 


=. Ja, 


‚=. Der GAGS & GORE Superbowl 


Pfingsten), 


Hier schon. einmal schöne Grüße 


das mein Leben vom 14.-16. Lebensjahr 
fest im Griff hatte: Wieviele sinnlose Sachen kann 
(gerade als FREIZEITMAN, aber dazu später im 
Heft) doch mit so einer Maschine tun. 

Sich per Monitor und Tastatur in eine andere Dimension 
einzukliinken ist letztlich für die meisten auch viel 
einfacher, als Kommunikation per Mund und Ohr zu 
betreiben. Computerterror als Kompromiß, ja gut, ich 
habe nach kurzem Zögern dem doch nachgegeben. In 
Zukunft wird sich diese Anschaffung wohl auch vermehrt 
auf das Erscheinungsbild des GNG auswirken (aber nicht 
wie beim PLOT hoffentlich) wir checken auch gerade die 
Möglichkeit telekommüunikativer Netze ab, irgendwann 
wollen wir schließlich mit dem GNG GeisterfahrerInnen 
auf der Datenautobahn werden... 

Triviales am Rande: 

— ASE waren auf Tour een Sommer und es war rock. 
So viele nette Leute soviel punk as fuck. Nächste Tour 
steht anfang April an ünd vielleicht noch ein bißchen 
mit 60! im Sommer. We come to rock. Der exklusive 
Tourbericht mit allen 'Schöten (Auf ehemaligen 


Kasernengelände verfahren: ‚und Tor aufgebrochen, meine 
:Dreads von Ratten angeknabbert, herrenlos 
‘ümherstreunende Französinnen, etc.) ist aus 


Platzmangel hier nicht a Be aber als Bonus an 
alle AbonenntInnen. 

ich war bei der Mann- o-Mann show und es war ein 
kleines Stalingrad für mich und ja, i sold out. 
(Coverfestival mit MINOR 
THREAT, BLACK FLAG, DISCHARGE, ANGRY SAMOANS, 
OPERATION IVY, etc.) war ein voller Erfolg und wird 95 
wiederholt (wahrscheinlich . Himmelfahrt oder 
‚wohl auch mit. einem prolligen 
Fußballturnier für. .alle die, die sowas nicht lassen 
können. Das Live-Tape (superqualität) müßte demnächst 
auch endlich mal ‘fertig sein und ist dann für 7,- 
(inkl.) beim GNG oder CRAUTS tapes Zu bestellen. 

=- Aufgrund unserer prekären Finanzlage (Scheiß 
Zahlungsmoral bei vielen Leuten, ‘von denen wir noch 
Geld kriegen) mußten diesmal viele ‚Sachen außen vor 
bleiben, was eigentlich nicht sein sollte, aber durch 
die lange Pause hat sich hier ganz schön was 
angesammelt. Rausfliegen mußten‘ unter anderem ein 


‚Bericht von marc und mir über die "Anarchy in the UK"- 


Tage in London und auch stErn mußte: ‚sich etwas kürzer 
fassen. : 

Vielleicht sallatfen wir es, das ichste Mal wirklich 
pünktlich Ende März herauszukommen.. Spontanität ist 


unser Überbau und so wichtig seid ihr auch nicht, daß 


wir unser Leben zum Layout werden lassen... 
seid nicht so doof, h-no 
a |"Es ist paradox - das 
EKapital hat sich in 
"das ande-re" 
verliebt: Das 
Anzeigengeschäft 
gedeiht, indem es uns 
Dinge verkauft, die 
unsere Einzigartigkeit 
und Individualität 
unterstreichen. Es 
geht nicht län-ger 
darum, mit den 
Jonenses Schritt zu 
halten, son-dern 
darum, anders als sie 
zu sein. Von 
Weltmusik bis zum 
exotischen Urlaub an 
einem Ort der "Drit- 
ten Welt", von 
ethnischen 
Fernsehfertiggerichten 
bis zu peruanischen 
Hüten: Die kulturelle 


In diesem Sinne, 


Inhalt: 

-Vorworte und Gerede = 
Interview -mit Mine * 
-John Spencers Blues Explosion 
-Interview mit Jason Dark AJohn 
Sinclair) sn 

--Texte über Computer: Mein 
Verbrechen ist die Neugier und 
Dann heirat doch dein Büro, 
-Fanzine-Rezensionen 
-Interview mit Fleischlego 

-Die Vegane Reaktion 

-$tErn über Queerfish, Korrupt 
undso 

-Rec.Rer. Labelportrait 

-Guidos Sehoten 

-Plattenr: : ensionen 


Via ont uh- Das Kinospecial im Differenz verkauft sich 


gut.", Jonathan 
Rutherford 


-Ommsen- -Talk mit Atta 
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Nason of ROCKUROLL 

ir erklären Deutschland in den Grenzen von 
1990 den Krieg. Jedes Mitglied der Gags & 
Gore-Liga. killt auch allein. 
Ein mal zu oft beschissen und verletzt worden. 
Chaos. Life imitates art. Das Individuum 

erändert den Raum, in den es eindringt. 

Der Sänger, der Maler und der Schreiber haben 
eine WG und erleben Abenteuer. Alle Leute, die 
sich in ihrer Küche zum Kaffee niederlassen, 


u hast Angst, Bonze ? he 
Du hast allen Grund 


Strom, der in 
dazu. -Bloodstar alle Projekte 


einfließt, die 
am eckigen Küchentisch ausgeheckt werden. 
Eine tschecheslowakische Tradition der freien 
Kommunikation. Keine Isolation am Handy 
Comm. Das Schaffen des eigenen Lifestyles und 
eder kann ein Popstar <iNer eigenen 
Originalität hat 
sein. soziologisch den 
Arbeitsbegriff ersetzt. 
Die Sozialdemokratie 
hat das Proletariat verraten. Alle sind ihre 
individuellen Prediger im Cyberspace der 
alkman-Phantasien. Dies ist der Angriff der 
Fantasie auf den Rest der Gegenwart. Künstliche 
Oberflächlichkeit mit Underground-Credibility. 
ertrauen in die autoritäre Kompetenz 
derjenigen, die eine Auswahl aus der 


Brian Eno 


Informationsflut treffen.Gags & Gore begegnet 


Substanzlose Effekthascherei für Lutscher, ebrauchsfertiger Inhalt, graphisch | 
aufageschäumt. Einfach und ohne denken zu verarbeiten. 
Glaubt großen Buchstaben. 


Überschriften haben immer Recht. 


der Tekknokratie mit neuem Hyperdrive-System 
und verzerrter Software mit durchgebrannten 
irus X-Acid Chips 
tune in, drop out and 105 into revolution. 
-StErn 
Dies ist ein Aufruf zur Revolte, In den 
Dreck mit schmerbäuchiz feistes 
Arschlochtum und Reinhold Messmer- 
Typen mit JJeanshemden und 
Segelschuhen, Nach Conan ist der Sinn 
des Lebens "den Feind zu jaren und zu 
rernichten" und das schwabbelige 
Deutschtum hat lange genug existiert. Der 
uf der Wildnis geht an die #=2+:>% oı 
ock'n'Roll. | 
aus aus dem Mief der Trovinz-Isolation. 
Sammelt euch in-den Stämmen der 
Metropolen und tanzt bis zum letzten 
Tropfen auf den Barrikaden. -Bloodatar 
8.918 Leute in Essen !Ihr kriegt uns nicht 
ebendie 


Markus Haas, Bremens emsiger Gebrauchtplattendealer (Per Koro), bewies einen 
feinen Gaumen, als er bei der Vöku im Sielwallhaus gleich ZWEIMAL sein Zungen- 
piercing verschluckte. Trotz fachmännischst angerührter Salzlake von Küchenjungen 
H-No weigerte sich der stein- und rohkostgestählte Veganermagen, das präziöse 
Schmiedegut des Ananas-Lookalikes wieder auszuwerfen. Der Würgegeräusch- 
pegel des Kochs dürfte jedoch die Vökü-Kundschaft etwas verstört haben. Wohl 
bekomms. 


Bremen-Nord wird wieder hip. Die [LC ° 

Gags&Gore-Redaktion,einstiges Aus- 

hängeschild dieses fürwahr legendären Stadtteils, ist 

zwar in alle Winde zerstreut - nun aber sollen andere Promis der 

Spießerschaft von Bremen-Burglesum, allen voran Bremens Wirtschaftssenator 
Claus Jäger, dessen Familie dort der herrschende Clan ist, das Fürchten lehren. 
Die Ökos vom Weidedamm, so will es zumindest der Bremer Senat, sollen nach 
Bremen Nord. Besucht mal unsere alte Schule, wenn ihr da seit. Der Kakao-Automat 
ist zu empfehlen, und der wiederaufgebaute Holzzaun vor dem Schulportal ist jener, 
in den Hanno mal mit dem Lada des Herrn Vater gebrettert ist. 


* 


Blut und Scherben überschatteten die letzten Feiern in Hannover - nicht nur, daß 
Gero Burned Out beim Versuch, das Obergeschoß der Korn zu erreichen, eine 
Wasserflasche auf der Treppe zerdepperte, in die er selber reinfiel. Wenigstens lief 


Gero zu Fuß ins Nordstadtkrankenhaus; fauler dagegen ASE-Sänger Hanno: nach- | 


dem er sich im Suff beim Limbo-Tanzen eine Glasscherbe in die Hand gejagt hatte 
und auch ASE-Gitarrero Lars nicht den Weg wußte, mußte zum Entsetzen der Zivis 


ein Krankenwagen die beiden Partylöwen ins Nordstadtkrankenhaus karren. 
2,5 * 
Die Schnauze voll 
Furios: Die "Rückkehr der Disco-Zombies" in den davon, daß die Jungs 


Gemächern der GNG-Redaktionwar Anlaß für eine immer 


dazwischen 


Sodom-und-Gomera-Orgie der alten Leute... 


quatschen, wird an 


während die Jugend verdutzt auf den Rängen dieser Stelle nochmal 


kauerte. Die Exzesse der greisen Gäste seien mit in alle Welt geprahlt: 


das GIRLS & GORE 


wird kommen! Mädels, 


dem Mantel der Diskretion bedeckt ?! 


4 schickt Atta was Euch 
dazu einfällt.. Beiträge 
A werden gern verhack- 
stückt...! 


ISchade eigentlich, daß die knüppelharte Exekutive durch wahlloses Einfahren 
jeglichen Protest gegen den EU-Gipfel in Essen im Keim erstickte. Bei 1500 Ver- 
haftungen (wohl Republik-Rekord) und einer ungebrochenen Horde von mindestens 
800 weiteren unentwegten Störern hätte das bestimmt eine klasse Demo gegeben. 
Nächstes mal noch dezentraler, ihr Schweine! Bremen hielt sich im Bundesvergleich 
recht gut, 3 von 15 wurden verhaftet. Und natürlich war der Piercing-Schlucker aus 
Bremen darunter, blöde Frage. Hannover stand sich etwas besser, 5 von 30. . Arm- 


es Erfurt:: alle von allen Angereisten verhaftet. Tratsch keeps us alive: atta&zlars 
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Briefe von der obdachlosen GRUNGERIN..,. = | Sg ge es 


Hallo, meine Lieben ! 
Ich möchte meinen Namen nicht ändern - das ist hier anscheinend ein: 
Freudscher Verschreiber - und nicht nennen, wer mich kennt , weiß warum. 
Euer Heft begleitet mich oft auf meinen Reisen mit Bus und Bahn, es gibt mir 
so'n bißchen Halt in meinem haltlosen Leben auf der Straße. Seit kurzem bin 
ich nun wieder Tag und Nacht unterwegs, mein "Hotel" habe ich hinter mirir 
gelassen. Es macht irgendwie nicht viel Sinn, wenn das Sozialamt 60,- am tag 
für ein ranziges Bett bezahlt, das sich in einem winzigen Zimmer befindet, das 
ich mir mit öfters wechsenden Junkies teilen darf. Meine Klamotten kann ich 
da nicht lassen, wird eh alles geklaut, schlafen kann ich da auch kaum, dauert 
Lärm und voll fertige Leute, es ist halt einfach Scheiße. Also wieder raus, die 
Tüten gepackt und mit der Bahn durch die Stadt. Langsam wird es kalt 
draußen, ich muß mir also mal was einfallen lassen. Vielleicht fahr ich weg, 
irgendwo in den Süden, ein paar alte Freunde besuchen. Mir eine Wohnung zu 
suchen, habe ich schon aufgegeben, die Situation auf dem Markt kennt ihr ja 
wohl alle. Diesen Brief schreibe ich übrigens in der Stadtbibliothek, da ist es 
warm und ruhig (ich kann auch mal eine Stunde pennen) und es gibt jede 
Menge zu lesen. £ 
Das wars erstmal, bald 


and so zerrte 
ich meine Freundin, die sich bisher am Anblick der Getränke labte, wieder 
auf die Straße, gefolgt von dem Herrn, der uns diese Suppe eingebrockt 
hatte. Der konnte meinen Widerwillen nicht verstehen und versuchte uns 
zur Rückkehr zu bewegen. 

Wir lechzten allerdings mehr nach einem kräftigen Schluck Alkohol, der :: 
uns im Excalibur auch schon erwartete. Dort trafen wir unseren jungen £ 
Freund wieder, noch bekokster als vorher, der uns eine Lagerstatt anbot 5 
und äußerst grimmig auf unsere Ablehnung reagierte. Wir hatten uns 5 
mittlerweile mit einem anderen jungen Mann unterhalten, der von dem 
Hells Angel äußerst mißbilligend beäugt wurde, worauf wir uns zu einem & 
raschen Aufbruch entschlossen, was sich auch als im Nachhinein richtig £ 


wu) 


ER 


5% herausstellte. Ein betrunkener Mensch, der zur Sperrstunde (5 Uhr) noch in & 
die Bar einkehren wollte, wurde extrem brutal der Tür verwiesen, was wohl 2 
wesentlich auf den Drogenkonsum der Anwesenden zurückzuführen war. = 
Wir verließen das Land drei Stunden später. & 
Als ich mit meiner Tüte wieder in einer heimatlichen Bahn saß, wußte ich, & 
% was ich an dieser dreckigen, kalten Stadt habe. Wenigstens kann ich hier % 
die Widerwarte so beschimpfen, daß sie es verstehen. In diesem Sinne, # 


LEE US 2] ZUR TERETTET EIER 2.2 GREEN 
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ibts mehr von eurer obdachlosen Grungerin 


RT Le TELLER > 

Endlich ist es passiert, das Elend hat ein Ende ! Damit meine ich natürlich 
nicht diese Kolumne, die wird aber vielleicht auch bald auslaufen, denn ich 
habe, Jubel, einen Job gefunden. Nichts weltbewegendes, denkt ihr ? 
Elendes Pack wäre ein besserer Titel für euch bodenlose Ignoranten. Diese 
"Arbeit" ermöglicht es mir immerhin, ab und zu meine Plastiktüten und 
mein frierendes Selbst an einem warmen Ort zu verstauen und mich meinen 
Studien zu widmen. Ich kann sitzen, lesen und essen, ohne daß ich von 
Trunkenbolden oder schwarzen Sherriffs belästigt werde. Allerdings finden 
sich dort zahlreiche andere Störenfriede ein, sogenannte Kunden, die sich 
ihren sonderbaren Vergnügungen hingeben, denn mein Arbeitsplatz ist 
nichts anderes als ein Sexshop incl. Videokabinen. Tag für Tag sitze ich 
also hinter meinem Tresen, umgeben von Dildos,aufblasbaren 
Lebensgefährtinnen und merkwürdigen Heftchen voller Ärschen, Titten 
und anderem sexuellen Handwerkszeug. Hauptsächlich Männer drängen 
sich verstört vor Regalen, die all diese Wunderdinge enthalten und huschen 
auch dann und wann in eine der Kabinen, um angesichts verrenkter Leiber 


Die Langeweile hat mich dazu gebracht, meinen Standort zu wechseln. Mit 
einer jungen Frau, die ich bei meiner Exkursion kennenlernte, machte ich mich 
auf den Weg nach Holland. Dort wollten wir uns eine Tattoo-Convention 
ansehen. Erstaunlicherweise hatten wir Glück und deshalb einen festen 
Schlafplatz für die Dauer unseres Aufenthaltes. Wir wußten nicht, wo wir uns 
vergnügen sollten und so fanden wir uns im Rotlichtviertel wieder, dA sitzen 
haufenweise Frauen in spärlicher Kleidung hinter den Fenstern und lassen sich 
von den vorbeitreibenden Horden begaffen, in der Hoffnung, einer jener wäre 5% 
zahlungswillig für den guten alten GV. Allerdings waren die Flaneure vor 
allem Touristen wie wir oder junge Männer in Grüppchen, wie wir sie aus US- 
Teeniestreifen kennen, betrunken und feixend aber doch zu feige, um "es" 


EI EULDI DOOR ie 


nn CNN NO 1007 


tatsächlich zu wagen. 

Meine Begleiterin und ich wurden ebenfalls häufig mit eindeutigen Worten 
bedacht, was wir mit hämischen Be,merkungen auf deutsch quittierten. 
Schließlich gelangten wir zur Excalibur-Bar, wo sich viele Teilnehmer der 
Convention einfanden. Diese Bar war äußerst merkwürdig, im Hintergrund & 
liefen Videos von Autorennen und Frauenschlammcatchen, die Musik tendierte 


zu ejakulieren. Glücklicherweise nutzen die meisten von ihnen die 
bereitgestellten Kleenextücher und Mülleimer, denn die Reinigung der 
Kabinen zählt auch zu meinem Aufgabenbereich. Was diese Menschen 
treibt, ihre Bedürfnisse in doch relativer Öffentlichkeit zu befriedigen, das 
ist mir immer noch nicht ganz klar. Haben sie keinen Videorekorder? 
Genügen die "3 Schwedinnen im Lederdirndl"-Filme im privaten fernsehen 
nicht? Verkleben die Heftchen zu schnell? 

Ich weiß es nich und wenn ich ehrlich bin, will ich das auch lieber nicht 


im wesentlichen zu den DOORS. Erst zu vorgerückter Stunde wurden 
holländische Volksweise zum besten gegeben. Zahlreiche Besucher dieses 
Etablissements waren mit Hells Angels-Kutten begleitet und die Damen trugen 
eher wenig Stoff, dafür mehr geprickte Haut zu Markte. Als wir uns vor die 
Tür begaben, um dem Treiben auf den engen Straßen zuzusehen, gesellte sich 
einer der Hells Angels zu uns und bestand darauf, unsere Hände zu schütteln. 
Es stellte sich heraus, daß wir es mit dem sogenannten Präsi - Werner Leser 


EIN ANDANGSOICTN NAAR IDOL AN A 


wissen. 
Bis nächstes Mal, eure O.G. $ 


Ihr Lieben ! EEE LZEERETTER SERESLR : 
Tja, ihr erinnert euch sicher noch an meine letzte Mitteilung. Es ist alles ? 
vorbei, ich bin meinen Job wieder los. Mein Chef hatte in letzter Zeit Arger ; 
mit der Staatsanwaltschaft, seine zweite Firma ist wohl ziemlich } 
zwielichtig. Sein Büro wiurde durchsucht und einer seiner Mitarbeiter $ 
verhaftet, wg. betrügerischen Warentermingeschäften. Na, jedenfalls kann } 
er es sich jetzt nicht leisten, illegale Leute in seinem Sexshop zu 
beschäftigen. Schade eigentlich, ich ahtte mich so langsam an die Arbeit 
gewöhnt. Die ganzen Idioten, die dort täglich ein und ausgehen, sind 
%# tatsächlich ganz amüsant. Zum Beispiel der ca. 60-jährige Chinese, der 
% Jeicht verwirrt vor dem Regal mit den "Hilfsmitteln" steht. Als ich ihm 
meine Hilfe anbiete, wird er ganz hektisch und will die Wirkungsweise von } 
#+ "Spanischer Fliege" und "Liebeszucker" erklärt haben. Noch schlimmer 
wird es, als er ein "Errektionsspray" in die Finger bekommt. Ich:"Das : 
87, müssen Sie auf ihren Penis sprühen.". Er: "Und dann wird er ganz lang und ; 
&4 groß?". Was soll ich da sagen? 
Oder der junge Hooligan, dem die ausragierten Videos zu 25,- dann doch 


Frauen waren (aus gutem Grund) nämlich nicht erlaubt und auch der horrende zu teuer waren, der Büromensch im Anzug, der sich in der Mittagspause 
mal eben ne Kabine reinzieht und dafür 50,- in Heiermänner gewechselt 


Eintritt von Nfl 50 wurde uns erlassen. Die Banana-Bar erwies sich als eine mit MM" haben will (für 5,- gibts zwei Minuten Stoßen und Stöhnen). Das 


Plüsch ausgekleidete Bumsbude, allerdings sah ich zunächst nur eine Fe Kontaktmagazin "Happy Weekend" geht oft übern Tisch, da bekommt 
wohlausgestattete Theke und wollte gerade bestellen, als ich nach unserem “ .. man(n) dann jede Menge Anzeigen wie z.B. diese: "Wer will mich als Klo 
Biete Reise nd rain K di  benutzen?", "Suche geile 80jährige", etc. Dann kommt auch mal ein 

RT RI REN 3” ig oe ei Bingeeg ax ar % dichtgeknallter Junkie rein und fragt, welche Kondome ich empfehlen 
Ecke vor einem anderen tresen, der allerdings weniger zum Trinken geeignet | $ würde, "für eine Professionelle” (HT-Special natürlich). Na gut, ich sach 


war. Auf diesem lagen rote Gummimatrazen, die wiederum von etlichen jungen RIBMRUR dann mal, das war mentalmäßig eine Erfahrung, die sicher nur wenige von 


Frauen bevölkert wurden. Das erste, was ich warnahm, war einer der Begleiter nk rer haben. 


unseres "Gönners", der genüßlich einen Vibrator in einer ca. 12-jährigen 


kennen das - der Hels Angels von Amsterdam zu tun hatten, der wohl auch 
Chef des Excalibur war. 
Überhaupt haben diese netten Mopedfahrer ihre Finger tief im Milieu, wie sich 


am nächsten Tag herausstellen sollte. Ein weiterer Höllenengel gesellte sich zu 
uns und bekundete mir seine Zuneigung. Er forderte uns auf, ıhn und seine R 
Freunde in einen anderen Laden zu begleiten, um dort auf ihre Kosten zu R 
trinken - was hättet ihr getan ? Die Aussicht auf freie Drinks war verlockend 


unserem Geschmack. Es handelte sich nämlich um die Bananbar, der:: 


Excaliburbar gegenüber gelegen und mit einer großen Leuchtreklame versehen, EZ : 
die schwerstens nach Sex aussah und verkündete: Man(n) könne dort umsonst '*”,, 
trinken. Wir überwanden unsere Zweifel und folgten den betrunkenen und 6 
bekoksten Engeln, vorbei an einem finsteren Türsteher, der von unserer X 
Begleitern hinsichtlich unseres Geschlechts beschwichtigt wurde. 


u 177,72 NTAKepe m 
FANZINg 
Collectorg: Series 


Na, frustriert, weil Ox #17 so schnell ausverkauft war, 
daß du das 80seitige Heft mit 75-minütiger CD- 
Compilation nirgends mehr bekommen konntest? Tja, 
kann man nichts machen, aber Ox #18 kommt ja bald - 
ebenfalls wieder mit CD und z.B. mit Bands wie 
SLAPSHOT, VOODOO GLOW SKULLS, APT. 3-G, TV- 
TVs sowie -zig anderen. 
Nicht fangen !! Aa u a | 
Er hat kein , Be Geboten werden auf 88 Seiten wie immer jede Menge 
= Interviews, Reviews, Comics, Undergroundfilme, 
vegetarische Rezepte und weiß der Teufel was sonst 
noch so alles. 


Für 20,- gibts dis 
CR Damit euch #18 nicht entgeht, abonniert das Ox doch 

es \Y ® einfach: Ihr schickt uns 20 DM (bar oder in Briefmarken) 

he und mit Gaumick | und bekommt dafür die nächsten drei Hefte sofort nach 


cp bisnrarekstr, BIOS bremen 


Erscheinen zugeschickt - oder ihr bestellt das Heft ab 
Mitte Oktober für 6,90 DM einfach beim Mailorder eures 
Vertrauens mit. Einzelne Hefte (auch Vorbestellungen 

IF THE HITS ARE UNITED: für #18) gibt's für 7 DM in Briefmarken aber auch bei 


sch N, (l P RRTADE uns direkt. Schreibt an: 
771 "EMS | Ox 


P.O.Box 14 34 45 


D-45264 Essen 
Fon & Fax 0201/519 231 
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77 er SET ERRENE 

- T-Shirts = Kapuzi’s = Aufnäher - 
Katalog gibt's gegen 1,-DM Rückporto bei: ANTI ISM, Westerdeich 25, 28197 Bremen. 
(ab Januar erscheint der neue Katalog mit neuen Motiven und Proletarian Streetwear!) 
Aufiragsarbeiten erledigt unser hirnloser Mutant im übrigen genauso bereitwillig, wie 
er auch Entwürfe für Euch macht. Preise nachfragen bei obiger Adresse! ASTE 


Midlifecrisis und Hardcore - ein unendliches Thema. 
Zumindest scheint es eine konstante Größe, daß Bands, die als 
rein szeneorientierte Klopper anfangen, sich auflösen und dann 4 
weiter aktiv sind, in ihrer zweiten Reinkarnation als Band Sr zu 
\ 


oftmals eine gewisse Distanziertheit zur Hardcore-Zirkus an 
den Tag legen. Fast klassisch: die Traiden von MINE. Man war mal Armicide, ohne heute darauf zu 
beharren owr damit zu verben, hatte von der Schweiz aus die Klöppel geschwungen und ein sehr 
prächtiges, grunziges HU&%"$&!-Musik-Demo aufgenommen. Nach langem Abtauchen meldeten sich 
dann MINE zurück mit einer wunderhübschen Single. Vor allem musikalisch ging man andere Wege, 
und überhaupt quoll die Single vor Originellem, Unorthodoxem und Undogmatischem was Artwork oder Y VERS: 
Beiblatt anging, über. Bloß nicht noch einmal Hardcore schien diese Single zu sagen. Szeneverdrossen AN K “= 
sein, aber drin gefangen - und sich dessen bewußt. Was liegt da näher, als mal die Jungs in der | 
Grünenstaße sich ausweinen lassen. Lars und Marc übernahmen den Job und bekamen bald 


Verstärkung. a | 
EEE \ 


Patrick: also, ich hab all jene hatte, die uns schon 
Hannover was gesehen, da, wo lange die Ohren angekaut haben. 
wir gepennt haben, war ganz dick GNG: Und wieso die Umbennung 
im Treppenhaus FUCK THE in MINE? 

POLICE hingesprüht. Und da hat Ricki: Naja, schließlich ist ein 
jemand klein drunter geschrieben neuer Bassist dabei. Und es ist 
"But I do like the Sting auch scheißegal, wir fanden den 
Solostuff". 'Namen gut. Und der Sound hat 
GNG: (Mittel begeistert) Ist ja ein ‚sich wegen ihm ja auch geändert. 
Hammer. Erzählt mal lieber was B(Mußte ja, bei so einem 
Selbstironisches, so eine verbotenen Mucker-Holzbass. d.T. 
Schweizer-Witz. Wo ihr vorhin so Schlimmer als der den Olafy 
viel über Bayern abgelästert immer zu Adelheid Streidel- 
habt... Konzerten auffährt. Und von 
Ricki: Gibt's nicht. Martins halslosem Ungeheuer 
GNG: Waaas?! wollen wir hier mal ganz 
Patrick: Es sind halt die selben, schweigen, d.T.) Es ging schon 
die ihr immer über Österreicher immerin die Richtung, daß wir 
oder Bayern oder so erzählt. ein bißchen andere Sachen 
GNG: Wie, daß sie in Österreich -machen wollten, aber mit ihm 
kein Tischtennis spielen können? hatten wir dann auch einen 
Ricki: Alle erzählen solche Witze Bassisten , der es spielen konnte. 
über andere, nur die Österreicher Noch ein Grund war, daß wir als 
erzählen Witze über sich selbst. Armicide auf dem "I Kill What I 
GNG: Wer seid ihr beiden denn Eat"-Sampler waren, da waren 
ı überhaupt? \ wir mitten drin unter all den 
Ricki: Ricki Schlagzeug (Was'n N Crust-Bands und von da an 
das für ein Name? Sowas wie galten wir sowieso als voll die 
Ritchie Guitar? Hua hua, d.T.) Crust-Band. Und die Leute haben \ 
Patrick: Ich spiel Bass, dazu | uns nur noch so aufgenommen, 
kommen noch Simon, Gitarre, N egal, was wir gemacht haben. 
ER Mich, Gesang. Patrick: Denn wir sind ja 
ILGNG: :: Der: Single. ist zu eigentlich keine Crust-Band. Wir 
entnehmen, daß es voll lange haben Seife zu Hause. 
gedauert hat, bis ihr es zu etwas GNG: Hat Hanno auch. Benutzen, 
das ist der Punkt. 


gebracht habt. 
Ritchie: Also, uns gibt es ja schon Patrick Wir BENUTZEN auch 
gelegentlich Seife. 


recht lange, also als Armicide, 
Ricki: Aber du benutzt am 


aber da war ein anderer Bassist | 
dabei. Da wollten wir schon Wenigsten. Oder zumindest kein | 
Deo. 


verdammt lange eine Single 

| aufnehmen... Patrick: Ich bin eben der Band- | 
: Patrick: .. und schon immer mal Crustie. 

im Gags & Gore sein. (Mit uns GNG: Mehr so der niedliche Öko- R 
‚werden eben Träume wahr, d.T.) Crustie. Höhö, Schokocrustie etc., | 
Ricki: Das mit der Single ist kalauer... Vom Äußeren wirken 
immer in die Hose gegangen, MINE, wenn man Singledesign 
weil die Aufnahmen nicht etc. ansieht wie eine Hinwendung 
geklappt haben. Da ist nur voll zum introvertierten, kgine Texte 
die Scheibe dabei abdrucken, sondern Gedanken zu 
rausgekommen, weil wir nur eine den Texte, dann die abstrakten 
Zeichnungen... 


Stunde Zeit hatten. 
Ricki: Die Texte haben wir noch 8 ; 


Patrick: Und weil ich damals 
noch nicht mitgespielt habe. Und nie abgedruckt, auch bei den 
Tapes nicht. Das hat keiner® 


dann hat es schließlich doch 
gemacht, weil es ja immer viel 


‚noch geklappt, was eine ganz 
mehr um die Idee geht, die hinter ER a 


Nora! 
n Ne - 


a: 


[| B | a 
dem Song steckt. Ich kann das 
auf meine zwei Sachen beziehen, 
die ich geschrieben habe, die 
haben fast gar nicht mit den 
eigentlichen Songtexten zu tun. 
iEs ist fast noch schwerer, : 
auszudrücken, was die Idee 
dahinter ist, die mich zu dem 
Song gebracht hat. Man kann. 
Texte auf verschiedene Arten 
schreiben, dieses auf die Fresse 
fallen und es trotzdem immer 
wieder versuchen, das kann ich 
auf tausend Arten ausdrücken. 
"Du kannst.es politisch sehen, du’ 
kannst es aber auch total - 
persönlich sehen, wenn du Ärger 
‚mit der Freundin hast. Und mich 
'hat bei den Texten gerade die 
Hardcoreszene sehr beschäftig, 
weil es voll der Kindergarten ist. 
GNG: Du hast da zweimal deine 
Einschätzung der Szene 
aufgeschrieben - eine 
anscheinend ambivalente : 
u Geschichte, beide Texte sind total 
unterschiedlich vom Ansatz. 
Patrick: Manchmal denkt mal so 
und manchmal denkt man so. 
Ricki: Wenn ich die Szene total 
Ra Scheiße finden würde, säße ich ja 
M nicht hier. Es ist oft nervig,aber 
Pa du merkst schon, daß es noch 
etwas dahinter gibt, was 
Be crhaltenswert ist. Eine Idee, eine 
BR Einstellung. 
MGNG: Mach das mal fest an 
irgendwas. Erzählt mal was von 
BR der Schweizer Szene. 
kW Patrick: Ja, da muß man schon 
ME ganz schön überlegen, was es 
 Erhaltenswertes an der Hardcore- 
Em Szene gibt. 
MM Ricki: Alles wissen's irgendwie 
© ,daß es so nicht weiter gehen 
Esl kann. Daß es so nicht gut ist, wie 
/ es ist, was so abgeht. Daß die 
Typen die Macht haben, über 
Be andere Leute zu verfügen, daß 
das nicht gut ist. Als ich zum 
| Hardcore gekommen bin, war es 
M eben total so, daß ich gedacht 


schön symbolische Wirkung für 


GNG: Was ist denn eure Reaktion Dittfurth, dem Rapper von 


auf sowas? Nur sagen "Es ist Anarchist Akademie, der kleinen 
Scheiße, wie es ist"? Oder Bürgermeisterkandidat der 
versucht ihr, auch mit anderen in ‘Kölner Grünen und natürlich 
Verbindung zu treten? Eure dem Gags & Gore- 
Spielart harter Musik dürfte doch Redaktionsnorweger, zu bestellen 
nur eine Bruchteil der bei der Red. gegen Videokassette 
ignoranten Hardcore-Hörer und Porto.) Und nun weiter mit 
interessieren. den Triaden von MINE - beeeep - 
Patrick: Bei mir ist das mit Sie sitzen da in der Mitte, und 
Hardcore schon länger Jetzt sagen Die da sind Arsche und die 


da sind auch Ärsche. So wie die 
Bürger, die von sich annehmen, 
in der Mitte zu stehen und 
verurteilen zu können, "rechte 
Gewalt ist schlimm, aber die von | 
links ist ja auch schlimm". Vor 
sich hinplappern, keine Ahnung 
haben, und es gibt genug, die 


vorbei, ich habe wer weiß wie 
lange schon keine Hardcore- 
Scheibe mehr gehört. 

VG: Was man ja an dem an sich 
nur für Jazz-Rock erlaubten Holz- 
Bass sehr schön sehen kann. Der 
ist ja bitterer als der von dem 
Adelheid-Streidel-Bassisten. 
Patrick: Gestern hat mir aber 
ernsthaft jemand gesagt: "Ey, 
Alter, der Bass muß doch tiefer | 
hängen! Das geht doch nicht " 
MGNG (LARS): Ey, daß war ich 
Abeim Gig in Hannover, und das 
#2 war NICHT ernst gemeint. 

i Patrick: Naja, irgendwann wird's 
halt zu blöd. 


habe, die Leute versuchen 
mächtig etwas zu verändern. Da & 
konnt’ ich noch nicht wissen, daß ® 
alle Leute nur Platten sammeln, 
weil sie die unbedingt haben 
; müssen oder stundenlang drüber 
labern müssen, welches T-Shirt 
ich jetzt hab von welcher Band. | 
"Oh, ich hab’ hier ein Youth of = U 
Today-Shirt von '87" "Oh, da hab’ Digk 
ich aber noch ein Älteres". Daß PAR 
Leute aus sowas eine Stunde 
Gesprächsstoff ziehen, das konnte 
ich ja nicht wissen. Und bei den 


ihnen den Arsch lecken und nix 
M nachdenken. 
Patrick: Und ich glaub‘, daß 
solche Leute es völlig in der 
N Hand haben. Hardcore ist das 
| Geschäft, es gibt genug Leute, 
jdie da so von leben. Bei uns in 
der Band, würde ich so sagen, 
sind drei von vieren nicht mehr 
drin in der Hardcoreszene. 
Wirklich, er ist auf Techno... 
(zeig auf Patrick) 
Annmerkung d. T. Irgendwie 
hatte bei diesen Gesprächsthemen 
/ der Name "Hanno" geisterhaft im 
//| Raume geschwebt, fragt mich 
‚ nicht warum. Um so lustiger für 
| uns, daß nun anhand des Just 
| auftauchenden Adelheid-Sängers 
 H-NO, der Welt größter Superheld 
‚in Sachen Abendgestaltung 
| "Freizeitmann”, Sammler 
f unzähliger Hardcore-Vinyl. 
jj Kleinode und selbsternannter 
A König der vegan-indischen 
Küche, ein paar der geäußerten 


\ 
} 
i 
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das eigentlich wollen, aber es 
geht unter. 

Patrick: Ich hatte auch was‘ 
Kleines geschrieben, zum Cover P; 
allerdings. Bei dem Bild seh’ ich nn 
eben genau das dargestellt, was 
an der Hardcore-Szene nicht f 
stimmt: nämlich daß man sich 
darin vergessen kann, daß man 
versinkt und seine kleine Welt 
macht und da stimmt dann alles, W4 
aber viel fällt da so raus. Die |, 
Seiltänzer auf dem Seil auf dem AN 
Bild sind total zufrieden, können 
ihre Tricks machen, und drum dA 


“ 
Y; 


v 


Ricki: Gestern war das vieleicht 
schon witzig gemeint, aber das 
bekommst du nicht mehr 
unbedingt so mit. Du stehst 
wirklich vor Leuten, die sowas 
Ernst meinen. Ist doch bitter 
fY genug, daß es wahr sein könnte. 
u Patrick: Du siehst da diese Leute, { 
die mit ihren Hardcore-T-Shirts : 
rumlaufen und denkst, die sind Vorurteile über ‚Hardcore auf 
FE ausunorer Welt, und dann legen We ihren Wahrheitsgehalt überprüft 


' B sie ein totales Metal-Verhalten an A Werden konnten.) 
herum ist alles kaputt. IchW% pi HANNO: Was hörst du? Techno: 


MT A . Die sind tot. 
glaube, daß a ein ähnliches #/ 8 172 iz Mn mal ff Und tschüß, 
Problem mit den T-Shirts und mit ® RN WE, eine Vösstellung gehabt, und die F. GNG: War klar. Kennt ihr Hanno. 
den Platten. Da gibt es Typen, R Jin u hier latschen die ganze Zeit da 4 Hanno = Hardcore. 
mit denen kannst du über nichts | ' / rum, und wenn du sie mal fragst RA Patrick. Ich höre auch bestimmt 
9,1 ®0 % andere Sachen. Alles, Jazz, 


"Was ist Hardcore?" kommen sie % 3 ; 
mit so einem Scheiß wie "Öh, das |‘ Rock, Pop, Klassik. Und Micha ist 


kann man nicht so definieren." der Kiffer, der kifft und rappt und 
: : a, Aber sie können jederzeit sagen, son Zeug. Simon ist der einzig 
Ricki: Die Typen, die imme was nicht Hardcore ist die 'Reinrassige" bei uns. 

anfangen zu jammern "Damals, ı Hardcore-Götter, die da auf ihrem Ricki: Der einzige Hardcoreler. 
88, als ich ... ich bin aus dm | Thron sitzen und von sich lassen HANNO: Und warum macht ihr 
Punk gekommen, bla’ und | "Das ist politisch korrekt" oder das überhaupt noch? 

wichsen sich da einen runter. "Das ist Fascho". - beeep - Patrick: Weil uns das Spaß macht 
Patrick: Wir kennen das alles, wir | ANZEIGE: (Sehen Se dazu auch und gut ist. Ich hör' es auch 
wissen, was du meinst. \ die großartige Videodiskussion Noch, aber eben nichtnur. 

Ricki: Die machen ihre eigenen, | der WDR Jugendsendum g U 30  Ricki: Wir sind nicht die Leute, 
kleine Welt und die ist dann über polical correctness mit die nie diese Zeit des "Hardcore 
220° sHenig wie uhe tollen Gaststars wie Jutta Only"... 

anderen. 


wissen dann, wo der und der de 
Sänger ist, und das ist zu blöd 
Das ist zu wenig. 
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wenn das der Fall ist, bauen wir 
ums Verrecken noch krumme 
Teile ein, damit es auch 
kompliziert klingt. Damit es auch 
fordert. 

GNG: Das ist sicher nicht einfach, 
diesen Effekt wie geschildert 
hinzubekommen. 

Hanno: Das ist doch 
Zwangskreativität. We love 
Rock'nRooooooll. 


Musik mache, zumindest. Das ist 
bei Patrick etwa anders. 

HANNO: Ich glaube, dadurch , 
daß ihr die Musik spielt, die ihr 
in eurer Jugend gespielt habt, 
wollt ihr euer Jungsein zwanghaft 
verlängern. Wie eine Dixieband. 
Ricki_ (mit vielsagendem, daß 
Gegenteil betonenden Blick): 
Jaaa. Das ist es, ich glaube, du 
hast recht. Ne, also, ich habe halt 
den Kontakt mit den Leuten. und s 
das wichtige, die ganze # ? 
politischen Sachen, das ist ja f 
nicht auf Hardcore beschränkt. 
Nicht jeder, der Vegetarier ist, 
hört Hardcore. Ich kenn’ sogar 
wir aber MINE und reden nicht mehr, die keinen hören. Es 
über Hanno, wie sonst. beschränkt sich nicht auf 
HANNO: Ich habe gar nichts Hardcore, was wir machen. 


gesagt. 


HANNO: YAP. Cool. 
Ricki: ... durchgemacht haben. 
Haben wir, aber irgendwann 
war's vorbei. Bist du "Hardcore 
only"? 

Hanno: Yap. Cool. 

Ricki: Und tschüß... 

HANNO: ... rarara .. seit Jahren 
schon dabei .. bla.. und damals... 
(schließlich, nicht ohne Pathos:) 
Ich habe mein Herz an Hardcore 
verloren. 

Ricki: Echt...? 

GNG (MARK): Und selbst von 
Hardcore hört er nur einen ganz 


kleinen, bestimmten Sektor. 
GNG (LARS): So jetzt interviewen 


Patrick: Daß wir Hardcore 
spielen, ist ein Teil. Wir proben 
Freitag abend, da machen wir 
Hardcore, und am Samstag 
mache ich etwas anderes, geh auf 
ein völlig anderes Konzert. 

GNG: Wieso probt ihr denn 
Freitag abend? Gibt es keine 
Diskos in der Schweiz? 

Patrick: Ne, wir sind mittlerweile 
sehr verstreut, der Simon lebt in 
Luzern und in Zürich, ich in 
Zürich und in Schaffhausen, 
Micha noch da, wo wir 
herkommen, aus der 
Außenschweiz. Da muß man sich 
irgendwie Freitag abends treffen, 
geht nicht anders. Er geht danach 
noch so'n Technozeug hören, und 
ich geh dann nach Hause und 
höre Emo-Mucke. Guckt mal, da 
kommt unser Labelchef. 

CHEF: Hi. 

GNG: (leise) Guckt mal, der sieht 
aus wie ein Metaller. Im Herzen ein 
Oberlippenbart. 

CHEF: Was?! Wie war das?!? 
GNG: Wir haben nicht gesagt... 
Ihr arbeitet musikalisch ziemlich 
viel mit komischen Noten, 
schrägen Tönen. Woher kommt 
das? Von komischen Jazz-Platten? 
Ricki: Also, es ist so, das wir 
Proben und uns fallen voll die 
straighten Hithammer-Songs ein, 
und dann kommt immer so ein 
Typ, der meint "Wow, das ist ja 
voll die Hardcore-Hymne”" und 


pätrick: Dumpfer Hardcoremosh 
ist eben nicht Rock'nRoll. Oder 
dann bin ich in der falschen 
Band. 

Ricki: Natürlich geht‘ es nicht 
darum, immer noch irgendwas 
einzubauen. Ich will halt spielen, 
was wir Spaß macht. Und das 
wird bei uns schon mal ein 
bißchen verkrampft, das ist alles 
gleich zu lang. Wir haben keinen 
einzigen Teil, den wir mehr als 
vier mal spielen. 

Patrick: Doch. 

Ricki: Jaaa, selbst wenn. Es ist 
halt etwas nervig, immer nach 
vier Mal etwas Anderes machen 
zu müssen. 
Patrick: Aber ich sehe das auch 
irgendwie als Herausforderung, 
nicht nur Mosh und Spaß zu 
spielen. 

Ricki: Wir haben ja nicht mal ein 
einziges Moshlied. 
(sehnsuchtsvoll) Hach, richtig 
eine Teil auskosten... 

Na, daß sind doch noch 
Zukunftswünsche,, Visionen 
richtiggehend. Unse 
Vorschlag: Ricki macht mitt 
Bialuch eine Band, und 
Patrick geben wir Hennings 
Telefonnummer. Nichts zu 
danken, bis zum nächsten Mal: 
die Scene-Uniter vom Gags & 
Gore. 


GNG: Ja, aber sagt mal, Sehrulm 
ihr, auch wenn ihr euch 
einstellungsmäßig nicht in der 
Szene wiederfindet, denn immer 
noch szenespezifischee Musik 
macht. 

Patrick: Warum wir diese Musik 
noch machen? 

Ricki: Wir machen die Musik 
l einfach, es fällt eben zufällig in 
den Hardcore-Bereich. Vieleicht 
sind wir zu alt. Als wir '90 
angefangen haben, war's eben 
Hardcore, Hardcore, und die 
Texte waren zwar politisch, aber 
auch Hardcore only, und da sind 
wir eben reingerutscht. Da haben 
wir Leute kennen gelernt, undmit 
Idenen hält man immernoch 
Kontakt. Die bekommen auch 
mit, daß sich die Band ändert, 
und hören auch weiter den neuen 
Stil. Von Voivod, der alten Metal. 
Band, habe ich auch vor kurzem 
ein Tape in die Hand gekriegt, 
die machen totalen Punk Jetzt 
aber die werden noch immer als 
Metalband gehandelt. Da haben 
sie eben angefangen, und wir im 
\Hardcore-Bereich. Schon seit ich 


Jon fühlt sich nicht wohl ". Er und Drummer 
Russel Simins wuseln irgendwo Backstage rum 
und überlassen uns Gitaristen Judah Bauer, der 
mit der künstlerisch wertvollen DIN A2 Interview- 
Landkarte zu Kämpfen hat. Erste Hürde ist die 
Definition von "Kitsch"; für Judah symbolisiert 
das z. B. die BARBIET“-Puppe."Everyone is 
collecting BARBIE’“-dolls. These 50's - | 
fucking hate it, man !* Eigentlich sollte "Kitsch" 
den Übergang zu den Streicher auf "Orange" 

herstellen, doch das Gespräch auf Musik zu 
lenken, erweist sich als äußerst schwierig. Auf 
die musikalische Entwicklung der letzten Alben 
oder die Einflüsse auf ihre Musik angesprochen 
reagiert er eher mit stoischem Unverständnis: 


"Wir nehmen alles, was uns gefällt in unsere 
Musik mit auf und bringen es halt auf unsere 
Weise 'rüber. Das geschieht ganz unbewußt, 
ohne daß wir versuchen zu interpretieren. Ganz 
zu Anfang haben wir viel Rock'a'billy gehört und 
heute hören wir eher R & B und Soul. Jon stand 
ine Zeit tierisch auf Hip-Hop; auf unserer letzten 
Tour haben wir's alle im Wagen gehört and we 
love it !". Der Ton seiner Antworten fragt mit 
jedem Satz "Was wollt ihr eigentlich, wieso fragt 
ihr diesen ganzen Kram ?" und so langsam frag 
ich mich das auch. Die BLUES EXPLOSION, 
so scheint's, wollen nix sagen und haben auch 
nix zu sagen. Irgendwie erinnert mich diese 
Situation bedrohlich an das danebene 
ROLLINS-Interview einst vom GOAR, bei dem 


New York, New York: Jon Spencer 


Sehr funny sieht auch dieser Weltempfänger 
aus, aus dem Jon die unglaublichsten Quietsch- 
Töne herausholt. Es ist ein THERAMIN, ein mit 
2 Antennen ausgestattetes, elektroakustisches 
Gerät, erstmals in den 20ern konstruiert. 
Schönberg soll so eins einst in seinen 
musikalischen Experimenten verwendet haben. 
Jon's Gerät ist zwar aus den 60ern aber nicht 
minder "faszinierend": Die Tonhöhe kann durch 
das Annähem z.B. einer Hand variiert werden - 
er schwillt an oder ab, je nach Abstand zu der 
senkrechten Antenne (hat was mit 
elektrostatischen Feldern zu tun, das nur für die 
Physikstudenten). Klanglich erinnert dieses Ding 
an die ersten Synthesizer-Moogs Ende der 
60er/Anfang 70er. 


man ROLLINS irgendwelche tollen "Weisheiten" 
abzuringen versuchte. Andererseits wollten wir 
eigentlich nur ganz nett plaudern, 'n bißchen 
überMusik und so, wie das mit den TURKS 
auch locker geklappt hatte, aber naja.... 

Stef an meint, IGGY POP wär’ früher auch so 
gewesen, das wär Rock'n'roll. Also muß das 
wohl so sein, wenn man Musik "von unten" 


the jon spencer 


BLUES ENPLOSJONI 


russell simins / judah bauer 


macht ? Vielleicht ist dieses reservierte Under- 
Understating ja auch nur eine typische New 
Yorker Großstadt-Macke.(Im wahrsten Sinne 
Woody Allens). Im Zeitmagazin las ich kürzlich 
daß in Europa auf fetten Bühnen gefeierte, 
muffige und maulfaule Jazzgrößen daheim in 
N.Y. in ihren kleinen, ihrerseits muffigen 
Jazzclubs locker und in bester Laune brillieren. 
Andererseits kommen die ja rüber wegen des 
Geldes und so gesehen passt der Vergleich 
vielleicht nicht ganz. Die BLUES EXPLOSION 
gehen halt mit ihrer Musik auf Tour, nicht mit 
ihrem Kopfinhalt. 


Be 


ee 
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"Aaaaa 


Russel Simins kommt kurz zu uns an den Tisch und brüllt aus kürzester 
Distanz seinen Kophinhalt in die hochempfindlichen Kondensermicros 
meines gehegten, gepflegten und geliebten Casi-Recorders. Sehr 
intelligent ! Aber nach Al Bundy kann mich ehrlich gesagt kein 
Schuhverkäufer mehr schocken. Der Typ kommt in die Schublade "(arche 
typischer Drummer". Judah:" Don't drummer always act like this ? Lucky 


you got a guitar player talking to you." 


Mittlerweile sind wir bei dem Thema Opening-Acts angekommen. Judah 
weist auf das fehlende WIR-Gefühl deutscher Bands hin: "Allthese 
German bands that try to sound like American bands - why don't they try to 
sound like their own ? Where are they from ? It's depressing, man." Recht 
hat er."You got to write your own songs, man, even if they are bad. Do your 
own music ! Show the people how to do it ! We have our own style 'cause 
we never learned how to play. It's better than to suck. We try to be a live 
Rock'n'roll band. It's about having fun, make people dance" Auf den 
Einwurf hin, ihre Stücke hätten teilweise zu schwierige Arrangements, um 
dazu zu tanzen, entgegnet er:"it makes people dance in the craziest ways. 
It's amazing. It's kind of hard to dance to, | guess, but people dance to 
everything. It's always nice when you dance, it's always more fun". 


Das Gespräch verläuft schl 
3es| eppend. Der "fertige" 
Jon sitzt im Nebenraum und schaut uns für de 
meiste Zeit des Intervie durch die offene Tür 
r "fertige" Jon dann 
hübsch) der 
LDEN SHOWERS 


Wir gehen über zum "lustigen" Teil des 
Interviews: Bilder erraten. Mein Garagenpunk- 
Elephant wird als solcher verkannt "Ich steh 
nicht auf Garage". Dann lieber Zukunftspläne; 
es darf angekreuzt werden, was denn so 
ansteht:"Reich werden ? Nä. Freundin/Freund? 


Ich sollte mal 'nen Jun en versuchen 

Geld ? Yeah, das Faber wir verdient, Arad 
könnte ich meine Miete bezahlen. Wir haben alle 
Probleme mit der Miete. Nein, ich persönlich 
nehme keine Drogen mehr, trinke kein Bier 
mehr, bin todmüde und gehe gleich ins Bett". 
Das Gespräch nähert sich dem Ende - viel ist 
nicht gerade "herausgekommen". Aber Musik 
weiß eben häufig mehr von sich zu erzählen als 
diejenigen, die sie machen. Mit dieser aus dem 
SPEX geklauten Weisheit kann mensch getrost 
dieses Interview abschließen. 


(euuy pun OPIND :Mewequi / jejdezjog 'W Suuy :soJoyd) 
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Infotainment® 


FAKTEN, FAKTEN, FAKTEN !!! 
ee Eee A 


Kartell-Mythos 
Über 20.000 Menschen wurden seit 
1986 in Kolumbien Opfer politischer 


; Super BGS 


Gewalt. Die Behauptung, die Mehrzahl Beamten ein deutliches Mehr an! aktive Harald Hanisch von einem zug 
der Morde gehe auf die Drogenmafia |°” Befugnissen eingebracht. Die überrollt.Er ist extra nach Linz angereist, um 
zurück bezeichnet Amnesty Grenzschützer dürfen nun bis 30 gegen das "Kommers"-Treffen faschistoider 
International als Mythos. |- Kilometer in das Landesinnere Burschenschaf ten am nächsten Tag zu 
Hauptverantwortlich sind demnach die Personenkontrollen vornehmen. innen demonstrieren. 


staatlichen Sicherheitsorgane. Knapp! _ ist nun gestattet, Wohnungen zu; 
zweieinhalbtausend der Ermordeten' ; betreten, die nach Erfahrung der: 4 Erklärung von Haralds Eltern und FreundInnen 
Polizei als Treffpunkte für Schlepper schwere Zweifel angemeldet: Er war schon an 
Partei Union Patriotica. Monatlich und Flüchtlinge gelten. Zudem ‘ seiner Schule in Wien von Nazis bedroht worden, 
werden mindestens 40 Straßenkinder | ermöglicht das Gesetz dem BGS,F weil er sich gegen die massive faschistische 
umgebracht und unter den bezahlten .Demonstranten bis zu vier Tage in! Propaganda an seiner Schule wehrte und zudem in 


f 


waren Mitglieder der 


Killern sind viele Mitglieder der| -: Unterbindungsgewahrsam zu neh 


Kolumbianischen Staatspolizei, die nicht| 
mal bei solchen Einsätzen ihre) "... 
deutschen G3-Gewehre Makre Heckler| 


und Koch aus der Hand legen. 


Krankenversicherungskarte: ten” bei einzelnen ÄrztInnen oder 
Der erste Schritt zur Gesund- Versicherten festgestellt werden sol- 
heitskarte len. 


Die Krankenversicherungskarte Der Einsatz der Chipkarten macht, 
(KVK) wird in Norddeutschland zum angesichts ihres technischen Potenti- 
1.10.94 eingeführt. Die Karte darf als, erst Sinn, wenn auf ihr auch Ge- 
nach dem Sozialgesetzbuch nur weni- sundheitsdaten gespeichert werden. 
ge Identifikationsdaten enthalten; ge- Dies ist auch erklärte Absicht der Be- 
genüber der konventionellen Aus- teiligten: "Es ist davon auszugehen, 
weiskarte oder einer Kartemiteinem daß sich die Chipkarte, ihre Datenin- 
Magnetstreifen ist die Chipkarten- halte und Verwendung im Laufe der 
Technik aber ungleich komplexer Zeit fortentwickeln wer den. Dem 
und vielfältig nutzbar. Laut Gesetz - Müssen die Lesegeräte heute schon 
dürfen die Möglichkeiten der Chip- Rechnung tragen, wollen wir vermei- 


karte abernicht ausgeschöpftwerden: den, daß alle paar Jahre Neuinvesti- 
Vor allem sollen darauf nur Verwal- fionen in Höhe von mehreren hundert 


tungs-, keine Gesundheitsdaten ge- Millionen DM für neue Kartenleser 
speichert werden. Die KVK soll auch erforderlich werden”, so O.P.Schae- 
nur der Abrechnung zwischen Ärz- fer, stellvertretender Vorsitzender der 
tInnen, Kassenärztlicher Vereinigung Kassenärztlichen Bundesvereini- 
und Krankenkassen dienen - die ab- gung. Sogenannte Gesundheitskar- 
rechnungstechnische Vereinfachung fe". etwa Service-Karten von Kran- 
ist angeblich auch der alleinige kenversicherungen und privaten An- 
Zweck ihrer Einführung. DieKVK ist bieterInnen, Notfall-Karten, Apo(the- 
vom Speicherplatz her beschränkt,so *en)-Cards und Röntgen-Karten wer- 
soll technisch verhindert werden,daß den inzwischen neben der KVK als 
mehr als die zulässigen Daten gespei- freiwillige PatientInnen-Chipkarte 
chert werden. Auch die in den Praxen angeboten und empfohlen. 


der ArztInnen verwendeten Lesege- . Gefahren für die Betroffenen drohen 
räte und deren Software sollen be- vorallem aber durch die automatische 
grenzt sein, um nur für die zulässigen Übertragung von Daten in andere 
Daten genutzt werden zu können. EDV-Systeme: Die Daten werden 
(Die Dateneingabe darf nur durch de yerknüpfbar und auswertbar bei feh- 
Kassen erfolgen.) lender Transparenz für die Inhaberln- 
Hinter der Einführung der KVK ver- nen. Denn Chipkarten können nur mit 
birgt sich abermehr: "Die Einführung technischen Hilfsmitteln gelesen 
der Versichertenkarte in Form einer Werden, die die Betroffenen in der 


|| Speicherchipkarte und der damit ver- Regel nicht besitzen. So können sie 
:| bundene allgemeine Einzug der elek- kaum kontrollieren, sondern müssen 
i tronischen Informationstechnikindie : Weitgehend darauf vertrauen, daß 
| Arztpraxis markieren den Beginn ei- Kassen und Ärztinnen nur die mit 
i| nes tiefgehenden Wandels bei der Be. \hnen vereinbarten Daten im Chip 

arbeitung der medizinischenundVer- _ Speichern, das Lesegerät auch wirk- 


waltungs- bzw. abrechnungstech- ich alle gespeicherten Daten anzeigt 
nisch relevanten Informationen und und der Chip keine oder nur eindeutig 
Daten", so K.Vilmar, Präsident der Vereinbarte Verarbeitungsprogram- 
Bundesärztekammer, im Juni 1994. me'enthält. Die InhaberInnen werden 
Die KVK dient - anders als behauptet vielfältigen faktischen Zwängen aus- 
- auch zur Kontrolle der Versicherten. $esetzt seın, anderen Zugriff auf die 
Sie trägt dazu bei, daß die Kassen die gespeicherten Daten zu gewähren, 
Versichertendaten, darunter auch Ge- etwaden Ärztinnen, der Lebensversi- 
sundheitsdaten, für die Abrechnung: cherung, den ArbeitgeberInnen. In al- 
EDV-gerecht erhalten. Sie sind so in len diesen Fällen herrscht ein Un- 
der Lage, die Daten zu verknüpfen gleichgewicht der Kräfte. 

und, auszuwerten. Die Kassen sind pr 

sich mit den ÄrztInnen darin einig, ee EEE 
daß auf diesem Wege "Auffälligkei- 


kassiber oktober. 94 


Das Inkrafttretei: der Änderung des 
z Bundesgrenzschutzgesetzes hat den 


auch entsprechendes Gepäck und Notizbucheintragungen dabei. 
“Von der amtlichen Seite wird jede Akteneinsicht verweigert und 
F auch dem Wunsch nach einer Obduktion (um festzustellen, ob 
Harald schon vor dem Überrollen des Zuges schon tot war) wird 
nicht stattgegeben und auch andere Ungereimtheiten lassen die 
Selbstmordversion als sehr fragwürdig erscheinen und erhärten 
den Verdacht, daß hier von staatlicher Seite eine 
| Vertuschungsstrategie gefahren wird... 
weiteres im Kuvert an den "Ermittlungsausschuß 21.10." ın 
einem zweiten Umschlag mit der Adresse: Amerlinghaus,. 
Wien, Stiftgasse 8, Österr. | TR ii 


a 


Ä Ungeklärter Tod eines Antifas 


In der Nacht vom 20. zum 21.10. wurde in 
» Innsbruck der in der Schüler-Antifa Szene 


Die offizielle Version lautet (natürlich) 
Selbstmord, allerdings werden gegenüber dieser 


men. ; der "Aktion kritischer Schüler" aktiv war. Auch 
=: können sich seine Eltern, die Haralds 
# politisches Engagement immer unterstützt haben, 
und seine FreundInnen im Hinblick auf Haralds 
E person einen Selbstmord kaum vorstellen. Zudem 
"wollte er dringend zur Demo nach Linz, hatte 
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a) Mll-Protest -  backlash in the uk 
Die GB-weite, starke Anti-Autobahn-Bewegung, die schon in 
anderen Teilen Englands durch Landbesetzungen massiv den Bau 
von weiteren Autobahnen behindert hat, hat seit einiger Zeit 
nun auch in London fußgefaßt: Die Autobahnverbindung Mi1 soll 
eine Umfahrung der Innenstadt im Osten (dem 
einkommensschwacheren Teil) ermöglichen. Für eine 
Zeitersparnis von rund 7 Minuten wird eine mehrere Kilometer 
lange Bresche durch diesen teil der Stadt geschlagen. Nachdem 
nun schon über 350 Häuser und Waldland dem Erdboden 
gleichgemacht wurden, leistet nun nur noch eine Straße (bisher 
erfolgreichen) Widerstand: Die Claremont Road mit ihren ca. 1 
Dutzend Häusern ist nun schon seit knapp zwei Jahren besetzt 
und für autofrei erklärt worden - Barrikaden und diverse 
Skulpturen prägen nun das Straßenbild vor den buntbemalten 
Häusern. Seit einem Jahr wird nun auch gegen die staatliche 
Baupolitik mit gewaltfreier direkter Aktion vorgegangen, in 
regelmäßigen Abständen werden Baustellen besetzt, die dadurch 
verursachten Verzögerungen und die massiven privaten 
Sicherheitsdienste kosteten inzwischen mehrstellige 


Millionenbeträge. Mit dieser Aktionsform, die durch ihre 


betonte Gewaltlosigkeit auch durch einem satrken Rückhalt in 
der Bevölkerung erreicht hat, wird versucht, die Kosten für 
die Milli in astronomische Höhen steigen zu lassen, so daß ein 
solches Projekt in der Zukunft nicht mehr zu bezahlen ist. 

So eine Baustellenbesetzung war bis vor kurzem noch (relativ). 
legal und hat auch ne Menge Spaß gebracht. 

b) criminal justice bill 

Jetzt ist es also doch passiert, das britische Parlament hat 
eines der härtesten Gesetze zur "inneren Sicherheit" 
(europaweit momentan der wichtigste Schritt zur Vereinigung 
des Kapitals der 1. Welt) erlassen: Der "criminal justice 
bill" illegalisiert nun alle (in erster Linie politische) 
Aktionen, die zuvor noch vom Inselliberalismus geduldet 
wurden. War bis zum Oktober diesen Jahres das Besetzen von 
Land und Wohnraum noch ein rein zivilrechtliches Vergehen, die 
Polizei griff kaum ein. Ebenso wird die starke "Traveller"- 
Bewegung der LandbesetzerInnen und WagenburgbewohnerInnen 
kriminalisiert und der staatlichen (und gesellschaftlichen) 
Verfolgung preisgegeben. Ähnliches gilt für eine Vielzahl 
weiterer, zuvor zivilrechtlicher, Belange, z.B. der 
Jagdsabotage. Der Hammer ist jedoch, daß entgegen den 
Menschenrechtskonventionen das Recht auf Aussageverweigerung 
außerkraft gesetzt wurde. D.h., wer schweigt, bekennt sich 
schuldig... Im Laufe dieses Jahres kam es schon zu 
vielfältigen Aktionen gegen den Bill ("Kill the bill!"), im 
Oktober auch zu massiven Straßenkämpfen im Hydepark. Jetzt, 
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes, wird in GB ersteinmal 2 
abgewartet. Weitere Aktionen werden wohl erfolgen, wenn es zu 
ersten Anwendungen des neuen Gesetzes kommen wird... 


! 
! 


Briefbomben 
Österreichs Neonazis schicken ihre 
Briefbomben fleißig weiter. Eine 
Ausländerberatungsstelle Vorarlberg, 
eine Papierfabrik in Salzburg, ein 
moslemischer Kulturverein inwien und 


Bücher rausgibt, sollten die Opfer des 
Nazi-Terrors sein. Aufgrund 
Konstruktionsfehlers schlug das jedoch 
fehl. Bis auf den Zünder waren die 


wurden 
Verhaftungen (alle bis auf zwei 


beschlagnahmt. Daß nun 
zuverlässige, nicht auf 
ruhende Zünder benutzt wurden, ist ein 


aber außer Kosmetik wenig Willen 
zeigt, die 
belästigen. 


Versuch, ein 5 Kilo schwere Rohrbombe, 
die für eine deutsch-siownische Schule 


Todesstrafe für "Asylmißbrauch" : 
Mindestens fünfzehn Menschen sind am 
Frankfurter Flughafen 


Tatsächlich werden 
Abschiebehäftlinge oft zu Paketrollen 
verschnürt, gefesselt und geknebeilt. 
Zudem ist es üblich, Häftlinge, die sich 


nicht ; wie Opferlämmer in ihr 
3 Abschiebe-Schicksal fügen, mit 
Beruhigungsmitteln ruhigzustellen. 


Wenig überraschend stellte dann auch 


der Verein Demokratischer Ärzte bei 
dem am 


30.894 am Flughafen 
i umgekommenen Kola Bankole aus 
Nigeria eine Kombination dieser 


Praktiken als 


ein Verlag in Kärnten, der siownische %, 


eines ;.. 


Briefbombenserie im Dezember. Damals | 
neben ein paar Alibi- & 


Verhaftete sind wieder draußen) die 

Vorräte der Neonazis an Nytrogliyzerin [? 
weniger SR 

Nitrobasis „ie 


Indiz dafür, daß die Polizei schon 
wußte, wo sie nachzuforschen hatte - 5 


Rest-VAPO wirklich zu 


Drei Polizisten wurden in Kärnten beim en 


bestimmt war, zu entschärfen, verletzt.E 


9] stadtguerilleros der "Alex Bancayao 
ku Brigade” haben in der phillipinischen 
"4 Hauptstadt Manila am hellichten Tage 
mehrere Polizisten überfallen und an; 


Zwangsarbeit 


Verschärfter Arrest, Einzelhaft - das  , 


droht Robert Doßler in der 
Jugendvollzugsanstalt Straubing. Seit 
dem 23.9.94 weigert sich Robert für die 


Profite von BMW zur Zwangsarbeit 
auszurücken. Hafterleichterungen oder 
eine vorzeitige Haftentlassung werden . 
ihm deswegen von der Anstaltsleitung ’ 
verweigert. Nicht nur der '* 
Automobilkonzern BMW profitiert von „ 
der Zwangsarbeit der Gefangenen, die 


mit einem Tages-Hungerlohn von ca. 9 


iDaimier bis PanAm, Wäschereien und 
iGerichte lassen im Knast schuften - 
ohne Tarifverträge, Renten- oder 
Sozialbeiträge werden 
Bremsbelege in deutsche 
ze Kartons umgepackt, Mahlzeiten für 
#Flugreisen eingedost, Silvester-Böler 
produziert, 
gewschen und 
#geschneidert. Solipost an: Robert 
Doßler, Äußere Passauer Straße 90, 
94315 Straubing 


Anti-Korruptions-Guerilla 


Laternen und Straßenschilder gefesselt. 
Den Beamten wurden Schilder mit dem 
Text "Ich will nicht mehr korrupt sein", 
um den Hals gehängt. Die! 
kommunistischen Rebellen gelten in der 
Bevölkerung als unerbittliche Kämpfer 
gegen die Korruption. Mehrere höhere 
Polizisten und Beamte wurden bereits 
von der Guerilla erschossen. 


De 


= DM abgespeist werden. Konzerne von 


japanische #2 
Marken- 3 


Beamtenuniformen 
Richterroben E 


"#2 jeden Preis zu kriminalisieren, schienen 


a Tag Y? 


iBrenzliig wird es langsam für die 


= Bewohner des Hüttendorfes Anatopia. 


Die Bauarbeiten für die umstrittene 
Mercedes-Teststreccke in Papenburg 
sollen noch bis zum Jahresende 
"beginnen. Seit drei Jahren. wohnen 
etwa zwanzig Menschen 
seibstbetsimmt in Wagen und 
4 Torfhütten im Papenburger Moor aus 
A Protest gegen das proftiable 
Großprojekt, daß in erster Linie der 
| Rüstung und dem Autoverkehr zu Gute 
kommt - genau im Wege einer der zwei 
geplanten Brückenbauten an der 
Strecke. Meldet euch, tragt euch in die 
Telefonlistten ein, um am Tag der 
Räumung informiert zu werden und 
eigreifen zu können. Parallel dazu rufen 
Gruppen dazu auf, auch lokal aktiv 
gegen Mercedes vorzugehen, um dem 
Konzern klarzumachen, daß der Preis, 
den er für das Gelände zahlen muß, zu 
hoch ist. Infos gibt's zum Beispiel unter 
0441-14402 

Währenddessen endete der erste 
Prozess gegen einen A 33-Gegner aus 
dem Hüttendorf bei Dissen mit einem 
Freispruch. Er soll auf dem Gelände des 
Hüttendorfes wiederechtlich ein 
Lagerfeuer entzündet und gezeltet 
haben. Aber die Bullshit- und 
l Pfadfinderdelikte, mit denen die Stadt 
Dissen versucht, die Gegner der absolut 
sinnlosen geplanten Autobahn 33 um 


dem Amtgericht Bad Iburg dann wohl 
doch zu bescheuert. 


KRIEG GEGEN DIE EIGENEN KINDER 


Israel entläßt den Gazastreifen in die Äbhangigkeit 


Das Entsetzen ist groß: Palästinenser haben auf Palästinenser geschossen. 16 Menschen 
starben und über 200 wurden verletzt, als die palästinensische Polizei in eine aus einer 
Moschee strömenden Menge geschossen hatte. Solche Nachrichten aus dem Nahen Osten 
sind nichts Neues - außer daß seit kurzem nicht mehr die Israelische Armee braucht, um 
Blutbäder unter den Palästinensern anzurichten. Anhänger der radikalislamischen Hamas- 
Bewegung seien die Opfer gewesen, behaupten die Sicherheitskräfte im Chor mit den 
palästinensischen Regierungsbehörden. Hamas hätte das Feuer auf die Ordnungskräfte 
eröffnet. Tatsächlich sind auch mindestens zwei Mitglieder von Arafats EI-Fatah- 
Organisation unter den Opfern, ob überhaupt und wenn wieviele Hamas-Anhänger 
umkamen, ist unklar. Die Art, wie Sicherheitsorgane Krieg gegen das Volk führen, ist alt 
und wiederholt sich jeden Tag dutzendfach auf der Erde, ohne daß es Schlagzeilen macht. 
Exemplarisch aber, daß Macht dazu da ist, mißbraucht zu werden. Und das Autonomie 
allein gar nichts löst. Natürlich haben die Palästinenser nun im Gaza-$treifen ein Gebiet 
unter eigener Verwaltung. Real bedeutet das jedoch nicht mehr, als daß nun sie selbst 
die Drecksarbeit übernehmen, damit sie den Israelis gegenüber als vollwertige 
Verhandlungspartner dastehen und diese ihre Truppen abziehen. Den Israelis dürfte es 
nach mehr als fünf Jahren Intifada und unzähligen erschossenen Kindern nicht schwer 


Rassenwahn 

Statt Maoismus lieber ein bißchen 
4 Rassenlehre: Um die "Qualität der 
künftigen Generationen” des Landes zu 
verbessern, hat der chinesische 
i Volkskongreß ein Gesetzt 
verabschiedet, der die Abtriebung 
körperlich und geistig behinderter 


4 Embryonen vorsieht. Wie die gefallen sein, Verwaltungs- und Polizeikompetenzen für eine ohnehin kaum regierbare 
Pflichtberatung durch die Behörden Se Region abzugeben. Dafür ist seit den Kinderschritten in Richtung Unabhängigkeit der 
aussieht, erinnert an den Eu.j Lebenstandard im Gazastreifen um 25 % gesunken. Arafats Unterstützung innerhalb der 

4Nationalsozialismus: Die Behörden Palästinenser bröckelt. Wofür den Friedensprozess als brave Verhandlungspartner 
jdrängen Schwangere, mißgebildete vorantreiben, wenn es dem Volk nichts bringt? Gemüse ist für Palästinenser mittlerweile 
Embryonen abzutrieben.Wer eine 


unerschwinglich, weil das meiste nach Israel exportiert wird. Die Hälfte der Menschen im 
Gazastreifen ist arbeitslos, ein Großteil der Pendler, die in Israel ihr Geld verdienten, darf 
nicht mehr über die Grenze. Anders wissen die Israelis nicht auf die Bombenanschläge der 
Hamas auf ihrem Gebiet zu reagieren, als möglichst viele Palästinenser aussperren. Und 
die es unter sich austragen zu lassen. Nun müssen die Palästinenser zusehen, wie sie mit 
den sozialen Spannung klarkommen, die Hamas die Anhänger in Hoffnung auf irgendwas 
Besseres in die Arme treibt, ohne Macht- oder Geldmittel zu haben, Probleme zu lösen. 
Logische Folge: die brutale Hilflosigkeit eines Machtapperates, der kein Konzept, aber 
Te Waffen hat. Den Israelis kann es egal sein, sie sind ja nicht mehr die Bösen. Sie knebeiln 
die Palästinenser nur noch ökonomisch - sich selbst physisch zu vernichten, kriegen die in 
ihrem Ghetto auch allein hin. lars 


ansteckende oder vererbbare Krankheit W 
4hat oder behindert ist. soll an der|\ 
jHeirat gehindert werden. Dieh % 
4Reizvokabel "Eugenetik" vermeidet der®@X 
Entwurf, auch im fernen Osten hat 
‘seinen Lektion Orwell gelernt. Vor allem 
bei den Rechten (etwa 
;revanchistischen 
4wurde die Meldung, daß man auch 

andernorts im Rassenwahn Behinderten 
4 das Existenzrecht aberkennt 

! hierzulande mit Freude aufgenommen. 


en klingt er glaubwürdig. Und woher nimmt 
| a er all die Ideen? "Ich bekomme Bilder 
: für die Covers aus Italien oder Spa- 
nien, und wenn mir davon was gefällt, 
— mache ich eine Geschichte dazu." Also 
die Covers sind zuerst da?! "Ja. Ich 
se bekam mal das hier (ein Bild mit einem 
2,00 DM Schweiz Fr 2,00/ÖsterreichS 16 "44 | AR Weihnachtsmann, der eine blutige Axt 
“italien L 2500 / Niederlande 12, 60 / Spanien P 250 u Nält), und das gefiel mir. Da habe ich 
eine Geschichte über einen Weihnachts- 
mann gemacht, der Leute umbringt. Die 
Bilder kommen immer aus dem Ausland. 
Ich habe es auch mal mit deutschen 
Zeichnern versucht, aber die sind nicht 
so gut." 

Die John Sinclair-Abenteuer spielen 
in der ganzen weiten Welt. Ich will 
wissen, wie Dark die teils exotischen 
Spielorte recherchiert. "Ich habe kein 
" Kabelfernsehen, brauch ich auch nicht. 
| Ich bin ein großer Fan der dritten 
Programme. Ich gucke mir da immer Re- 
portagen und Bildungsprogramme an, und 
dann denk ich mir manchmal, daß ich das 
und das mal in einen Roman einbauen 
könnte. Ich muß da nicht unbedingt ge- 
wesen sein, um darüber schreiben zu 
E können." 

Um mich nicht versehentlich irgend- 
wann als Nicht-Insider zu outen, ge- 
' stehe ich freiwillig, daß ich kein 
\Sinclair-Leser bin, aber am Bahnhof 
immer die Covers angucke und die Titel 
abgöttisch liebe. "Die sind von mir!" 
platzt es stolz aus ihm heraus. "Titel 
kann ich gut!" Natürlich möchte ich 
wissen, wie es zu meinem Lieblingstitel 
"Der Srasl- -Vampir" kam. "Ich mag den 
Osten sehr gerne und habe dort viele 
Fans. Da sind immer riesige Massen bei 
den Signierstunden und den Fan-Treffen, 
das ist sehr schön. Und da haben sovie- 
le schon zu mir gesagt: "Mach doch mal 
was über die ganzen Stasi-Schweine 
hier!'" Schreibt er denn explizit 
politisch? "Ich habe natürlich meine 
Meinung, und die bringe ich in die Ro- 
mane ein. Sagen wir mal, ich bin kein 
großer Freund der Neonazis. Ich habe 
auch schon Post gekriegt, wo man mich 
als grüne Sau beschimpft hat. Rechts- 
radikalismus und Umwelt hatte ich schon 
drin." 
Mich interessiert, ob jemand der soviel 
schreibt überhaupt noch selbst zum Lesan 
kommt und wenn ja dann was. "Ich halte 
mich da sehr an die deutschen Klassiker. 
Und Edgar Allen Poe finde ich ganz her- 
vorragend." Bei derlei Stichwörtern 
frage ich ungewollt keck: "Wollten 
Sie mal RICHTIGER Schriftsteller werden? 
Herr Dark (der eigentlich Helmut Irgend- 
was heißt, aber das sei kein Geheimnis, 
weil das "schon so oft im Fernsehen" 
gewesen sei) ist nicht beleidigt: "Ach, 
wissen Sie, ich bin überzeugt, daß 
ich, wenn ich zu Poes Zeiten gelebt hät- 
te, wie er geschrieben hätte, und daß 
er heute wie ich schreiben würde. Ich 
bin immerhin der auflagenstärkste deut- 
sche Autor; das wissen die meisten gar 
nicht.' 


Ho ri 0 '% -C Ö Wo? Natirich bei Mn Sinclair! 


, Wenn Autoren wie Konsalik oder Simmel 
4 durch Trivialitätsvorwürfe in die Enge 
getrieben werden, sagen sie immer: 
I"A...aber ich bin der auflagenstärkste 
iutor der Republik, und zwei Billionen 
Hausfrauen (oder so) können sich doch 
nicht irren!" Erstens können sich zwei 
Billionen Hausfrauen irren, und zwei- 
tens sind keineswegs diese Herren die 
Könige der Verkaufszahlen, sondern ein 
Zeitgenosse, der nie in einer "Spiegel"- 
Bestsellerliste aufgetaucht ist. "Jason 
Duck?!" fragte mich eine Redakteurin ei- 
ner Zeitung, der ich ein Interview mit, 
dem Megaseller unterjubeln wollte. 
"Kommt der aus Australien?" Nein, der 
kommt aus Deutschland und nennt sich 
Jason DARK, obwohl Jason Duck auch 
ein hervorragendes Pseudonym ist. Seine 
Romane heißen "Die Horror-Cops" oder 
"Der Stasi-Vampir", sind aber keine 
scharfzüngig-satirischen Kommentare zur 
Lage der Nation, sondern die tollkühnen 
Abenteuer des mit allen Wassern ge- 
waschenen Geisterjägers John Sinclair 
aus London und seines treuen asiatischen 
Gefährten Suko. 

Ich treffe die literarische Legende 
in einer Zigarettenpause während einer 
heiß umgekämpften Signierstunde in einer & 
Bremer Konfektionsbuchhandlung. Ständig 
wollen Fans aller Altersgruppen sich mit 
ihm fotografieren lassen; darunter über- 
raschend viele junge Mädchen, die aus- 
sehen, als hätten sie ein Leben. Ich 
dachte immer, das ginge nicht, wenn man 
im Monat vier Hefte und ein Taschenbuch 
lesen, diverse Hörspiele hören, Clubs 
gründen, LeserInnenbriefe schreiben und 
zur Schule gehen muß. Aber vor allem ha- 
be ich Zweifel daran, daß man im Monat 
vier Hefte und ein Taschenbuch SCHREIBEN 
kann, wenn man auch noch auf den Leser- 
briefseiten der wöchentlich in drei ver- 
schiedenen Auflagen erscheinenden Hefte 
Fragen beantworten und seine Meinung 
über die Bundesliga kundtun muß. Ich 
konfrontiere Mr. Dark mit meiner gewag- 
ten Theorie, daß es noch andere Jason 
Darks gibt. "Nein, nein - das meinen 
viele. Ich bin wirklich der einzige. 
Ich mache alles alleine."Ich hake nach, 
er bräuche sich vor mir nicht zu schämen 
und könne ruhig zugeben, daß er nur die 
Expos&s schreibt und kleine Elfen und 
Wichte das ganze ausformulieren. Aber er 
ji bleibt dabei, as für den Moment 


GEISTERJÄGER 


Jason Dark\ 


f? 

Berechtigt höhnisches Gelächter ent- 
weicht Darks massiver aber nicht wirk- 
lich dicker Gestalt, als ich die Ver- 
filmungen von "Perry Rhodan", "Kom- 
missar X" und "Jerry Cotten" erwähne. 

Ich will darauf hinaus, warum es keine 
"John Sinclair"-Filme gibt. "Es gab da 
schon verschiedene Anläufe, aber ich 
wollte nicht so einen Mist machen. Ich 
bin jetzt mit der Filmförderung in Ver- 
handlung, und das nimmt konkrete Formen 
an. Das sollen aber richtig gute Filme 
werden, für ein großes Publikum. Wie 
James Bond. Und alle zwei Jahre einen 
neuen und dann so richtig Kohle." 

In den Romanheften steht im Impressum 
immer, daß das mit dem Jugendschutz schm 
klar ginge. Gab es da jemals Schwierig- 
keiten? "Nein, bei den Romanen nicht. 
Vielleicht hier und da mal ein Wort. 
Richtig Ärger hatten wir mal bei einem 
Hörspiel. Da hatte eine Mutter ihrem 
kleinen Kind eine Sinclair-Kassette gege 
ben und sich hinterher äußerst erbost 
beschwert. Das ist ja auch nichts für 
Kinder! Was soll das überhaupt; ich gebe 
meinen kleinen Kindern ja auch keine 
John Sinclair-Kassetten! Da gibts doch 
Bibi Bloxberg! Jetzt haben wir halt einel 
Altersfreigabe drauf." $ 

So reden wir noch eine Weile über An- & 
fänge als Kriminalautor, die starke Fan- R, 
Bindung und anderes, aber irgendwann ® 
wollen wieder Hefte signiert, Fotos ge- 
knipst und Hände geschüttelt werden. 

Jason Dark, Helmut, Mann des Volkes, 
auflagenstärkster Autor Deutschlands. 
Ich könnte ihn mögen, aber er mag Fuß- 
ball. 
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Eine Mailbox, das ist nicht mehr als 
ein Computer im Dauerbetrieb, der an 
einer Telefonleitung hängt. Ein 
Modem ermöglicht, mit dem eigenen 
Rechner andere Computer 
anzuwählen und mit ihnen Daten | 
j auszutauschen. Dreißig Millionen 
Menschen können so weltweit über 
das Internet oder andere, jüngere 
Rechnerverbände mittels 
elektronischer Post ("E-Mail") erreicht 
werden. Pressemitteilungen, Spiele, 
und Tips rasen von überall dort durch 
Telefonleitungen um den Globus, wo 
sich jemand mit dem Modem ins 
weltweite Telefonnetz einklinkt. Jede 
Form der Information wird verbreitet, 
vom wissenschaftlichen Gefachsimpel 
über  Tierrechtsinfos bis zum 
Pornopoker für Computernerds wird in 
den Netzen alles umgeschlagen, was 
aus Daten besteht. Warum sowas 
sehr wohl in Fanzines gehört, 
versucht Lars klarzumachen. 


um 


E 


Hl i 


fi 


Rechner unter ihre Kontrolle. Von da 
an kannte man auch hierzulande 
wenigstens das Wort "Hacker". 

Auch hier waren die USA Vorreiter. 
Bereits 1967 bekam der Begriff, der 
eigentlich nur Leute bezeichnete, die 
besonders kreativ auf der Tastatur 
"rumhackten", eine  subversiven 


aufgestellt. 
Touch. Am Massatschusetss (8$%*! Überhaupt reagiert der amerikanische 
oder so) Institut of Technologie sollte 


€ a Staat dem Anlaß entsprechend: 
der Zugriff auf Großrechner mit 


J x “ Computerkids haben ihn ins Mark 
Passworten eingeschränkt werden. ' erschüttert. 1990 sieht eine Welle von 
Die Studenten reagierten mit 


Sabot öffentlicht kräckt 4 brutalen Verhaftungen durch das FBi, 
abotage, veröffentlichten geknackte . A : iR 
Codewörter und brachten mit Codename: "Operation Sun Devil". , 


i5b5 5 A Schadenersatzklagen und das f 
selbstgeschriebenen Programm die 4 Konfiszieren von Equipment soll die © 
Großrechner zum Zusammenbruch. E . hi . 

; n Jugendlichen einschüchtern. Uber 
Auch die Telefonleitungen waren bald dreißia Wohnungen werden in dem 
nicht mehr sicher, die Hacker 9 9 


- u A ’ Jahr durchsucht. Meist läßt sich 
ae ho ei In Salle ne "nichts außer der Mitarbeit am Netz 
Telefongesellschaften zu telefonieren. \ en. Dr Ben! Fe 
Und später durch ihre Kabel Rechner Raubkopi 
in aller Welt nach Knacken der 4 wegen dem Nutzen von Raubkopien 


Schutzcodes anzuzapfen. Mit Politik re ee a. 
hatte das wenig zu tun, eher mit dem " die erschen er 
Austesten von Grenzen, der Suche Ester” on Be ae en 
nach Kicks. Heute sind die meisten p ; 


" : Fe i Listen des Secret Service als 
Hacker etabliert, verdienen mit ihrem AT, " " 
wissen Kohle. Die nächste Generation 1 Teilnehmer der "Hackers Conference 


computerbegeisterter id : im Oktober 1989, gründet nach einem 


„ establishment-verachtender Kids ist ka...) BERIER 9ES TEE IR: MINENE TSAPDESER 


E:; Fe Eletronic Frontier Foundation. 
E aber noch hungrig: die Cracker. 
E Niemand ist She Die Wie bei allen coolen Moden aus den 


| Computerentwickler Macintosh USA hinkte die BRD hinterher. 1984 


: - ; führte Steffen Werne den ® 
j werden im Juli 1959 aufgeknackt, die Akustikoppler (ein Vorläufer des } 
: Cracker veröffentlichen Schnipsel aus Modems) beim vorher eher 5 
i dem Allerheiligsten, dem geheimen theoretisch orientierten Hamburger f 
E Betriebssystem der Apple-Computer - Chaos Computer Club ein. F 
& allerdings ohne die Firma in den Ruin = Mit den jugendlichen Abenteuerern f 
zu treiben, indem man alles öffentlich verstand die Industrie keinen Spaß. f 
gemacht hätte. Aber hier geht es nicht 1988 wurde WVernery von den E 
um Industriespionage, Geld bewegt französischen Behörden E 

36 wenigsten Flacker. a „. festgenommen, nachdem er zu einer : 

Außer, es liegt auf der Straße. Noch ä Facriessa nach Paris eingeladen 
heute sind die Geldautomaten die worden war - ein von Phillips initierte 

Schwachstellen aller Banken, die 


Selbstbedienung durch technisch Fitte Falle, “auch” wenn ; Wernery Kurz 


: h : A darauf frei kam. 
floriett. Nur weil ein beleidigter 
Freund. dar Yohe Spaß # Aus den Abenteuern wurde auch 


ausgeschlossen worden war, zu tödlicher Ernst: 1989 wurde Karl Koch 


M korrigieren? Sich in Banken Secret Service lief, blieb der Bank Of a 
= einschmuggeln und an Kontoständen - America am 4.2.1989 ein Verlust von Medi I ERTL. g " 

are n ; i edienrummels um den "KGB-Hack”, 
manipulieren? Man konnte, wie 7 bis 14 Mio.$ erspart - Mark Allen bei dem angeblich Programmdateien 
spätestens 1986 selbst in Koenig und ein paar Freunde waren nr u in Ran verkauft 
Deutschland ein paar Kids = „drauf und dran, mit einem IBM PC a 


| taschen. se brechen den as in üine" OeT oelenen  Mlkane Uni ın"Siönageversach 


Endkodierungsmaschiene den Coup. 
ihres Lebens zu landen. Um nicht alle 
Kunden zu verlieren, müssen die 
== Banken für solche Verluste auch auf 
Privatkonten gerade stehen. # 
Schließlich haben sie das" 
Sicherheitsrisiko, die Geldautomaten 


Es begann, wie alles in der Welt der 
Technik, mit der Rüstung. Das 
Pentagon richtete in den frühen 
Fünfziger Jahren das SAGE-Netz 
(Semi-Automatic Ground 
Environment) als Teil der US-% 
Luftaufklärung. Es berechnete die ,, 
Flugbahnen feindlicher Flugzeuge 
und bestand aus mehreren f 
Computern, die - per Telefon 
miteinander verbunden wa'en. 1958 E 
wurde DAPRA (die Defense 
Advanced Researched Project 
Agency) ins Leben gerufen, das erste 
experimentelle Netzwerk mit weit 
voneinander entfernten Computern. 
Daraus wurde nicht nur ein wild 
wucherndes, kaum noch 
überschaubaren Kabelnetz, das 
Internet. Aus dem der ehemals rein 
militärisch orientierten Technologie 
wurde ein Idee der globalen 
Kommunikation. Knotenpunkte im 
Netz: die Mailboxen. 


Er FR bi 


# 


En 


6: 


er 


Hacker und Cracker 
Erst war das, was da passierte für de 
Masse ein Mythos, eine Idee für 
mäßige Filme wie "War Games", wo 
ein spargeliges Rechnerkind aus 
Versehen beim Computerdaddeln fast 
den Dritten Weltkrieg auslöst. Wild 
wurde spekuliert. Konnte man wirklich 
in Schulcomputer, Zensuren 
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na fanden sich auf der 
Anklagebank wieder. Koch hatte % 
vorher Verfassungsschutzkontakte # 
gehabt, sein Tod ist bis heute 
ungeklärt. 


ich bin kriminell. Mein Verbrechen ist 
das der Neugier. Mein Verbrechen ist, Bee 
men Leute danach zu beurteilen, was sie 
3 denken, nicht wie sie aussehen. Mein 
R TER 3: Verbrechen ist, euch zu übertölpeln, 
EEIRRIEENENENN etwas, was ihr mir nie vergeben 
Dein und Mein 32224 werdet. Ich bin ein Hacker. und das ist a nur Datenmüll durch die Drahte nach 
Information kann nicht #2 Mein Manifest. Ihr könnt das #% LGA Scottsdale. Binnen Stunden war der 
werden. Wenn ich jeman Individuum stoppen, aber ihr könnt wiewisiaiaiae Rechner der Anwälte überlastet, 


Vereinigten Staaten eine 
2 Aufenthaltsgenehmigung und Arbeit ii 
a zu finden, behilflich sein - gegen 
a Gebühr, versteht sich. Die Reaktion: 
A pausenlos rasten in Megabyte großen 
Schüben Schmähbriefe oder einfach 


Tatsache erzähle, weiß ich sie juns nicht alle stoppen." zeitweise bracht gar der 
danach immer noch. "Sobald man Vermittlungsrechner zusammen. 


REES Geschätzer Schaden im Netz weltweit 

durch Dateniamms und Junk-Mail: 

einge Millionen Dollar. (Neben 

| persönlichem Engagement ein 

i weiterer Grund für Sysops, darauf zu 
achten, daß die Regeln eingehalten 
werden - sie kriegen's schließlich ab, 

und wenn du Pech hast, kooperiert 
pmputernetze und Kommerz irgendwann niemand mehr mit dir). 

Die Kommerziellen haben längst die Ein Warschuß für Banken, i 


Netze für sich entdeckt. Schon lange Versandhäuser und Händlerin aller «ji 
nutzen Firmen wie Helios Software ZT Welt, die sich nach dem riesigen 2 


die Telefonleitungen zum Werbemarkt die Finger lecken. Im 


das, was auf der Erde jemals am +>#%# 
nächsten an Anarchie war. Allerdings, 

die ersten Firmen drohen sich in den 
USA im Netz zu etablieren, etwa 
Netbank, "The First National Bank of 
yberspace" oder die digitalen 
eleshopper Commercenet. Reebok 

will als erster im Internet werben. 


fi 


LA 
elektronischen Kundenservice - und Netz gibt es keine kommerziellen Fa 
zur Vermarktung. Software-Preislisten sS Nutzungsverträge, bislang herrscht : 


können gleich mit Programm-Demos 
versandt werden, egal ob nach TE 
Bulgarien oder Japan, Bestellungen — 
werden per Datenfernübertragung 
(DFÜ) angenommen - ein Quelle- Nu 
Katalog für Software-Freaks, 
schneller und billiger als jedes 
Telefon. "Wir benutzen das ganz 
kräftig," erklärt Peter Mayr, zuständig 
für Marketing. Bei Helios ist die 
Modemverbindung schon üblicher als 
der Anruf. Ein Stoß Visitenkarten 
offenbart: im Rechnergeschäft gehört 
die E-Mail-Adresse mittlerweile zum 
guten Ton. Vor allem aber 
beschränken sich die Geldmacher 
aber auf kommerzielle Netze mit» 
geschlossenen Usergruppen. Mit wild 
sein, Freak sein, hat das nichts mehr 
zu tun. Mitch Kapor, Gründer der 
Firma Lotus Software, mit der er 
Millionen verdiente und die er dann 
desillusioniert hinschmiß, ausdrückt: 
"Ich denke, daß Apple um einiges 
schlimmer ist als General Motors, 
denn Apple hält immer noch an dieser 
Mythologie fest. ... Ich meine, wenn 
Apple einfach zur Ruhe kommen und 
eine Art General Motors sein würde, 
würde alle dort glücklicher sein." Was 
natürlich auch für IBM, Compag, 
Microsoft und all die anderen im 
Geschäft gilt. Vergleicht das Ganze 
einfach mit Major- und Indie-Labels, 
nur daß auch die Indie-Labels voll das 
Geld verdienen. 
Die Computerfreaks, die die Netze 
4 aufgebaut haben, beäugen $ 
>24 mißtrauisch die derzietige % 
Entwicklung. Immer mehr Großfirmen 
engagieren sich. Wer allerdings 


Die Forderung der Hacker ist deshalb 
einfach: "Offene Netze für alle." 
Dämliche Gesetze und Regeln haben 
keinen Platz im Hacker-Universum. 

1988 formulierte die "Bayrische 
Hackerpost" ihr Grundsatzpapier. 
"Soviel Daten wie nötig, soviel 
demokratische Öffentlichkeit wie 
möglich," heißt es. "Jeder Mensch 
muß das Recht auf informelle 
Selbstbestimmung haben, d.h. Daten 
dürfen nur auf ausdrücklichen i 
Wunsch der Betroffenen ge 
und weitergegeben werden." 

Gefordert wird ein Informationsrecht, E 
die Gleichberechtigung aller® 
Wohnsitze, die sich gegen die® 
Metropolenbezogenheit der 
Bundespost wehrt. Für die lohnt es 
sich eben nicht, auch die Provinz zu 
verkabeln. Punkt drei: 
"Informationspflicht. Daten von 
a öffentlichem Interesse ... müssen für 
jeden zugänglich sein." Dabei 
beschränken sich die Hacker- 
Aktivisten nicht auf unsere kleine 
Republik: "Für Entwicklungsländer ist 
ider Bezug von bestimmten Daten 
a (Wetter, Landwirtschaft, Medizin) 
4 lebenswichtig und darf nicht 
verhindert werden." 


Doktik im Netz 
Parallel zu diesen Entwicklungen gab 
es auch seit Anfang der 80er 
Versuche, die Rechner politisch zu 
nutzen. Mit "Fido", dem ersten 
Programm zum automatischen 
Datenaustausch, waren für Umwelt- 
u und Bürgerrechtsgruppen in den USA 
zum ersten Mal die technischen 
Vorrausetzungen gegeben, die 
Telekommunikation für andere 
Zwecke als Kommerz oder Freizeit zu 
nutzen. Mit geschenkten oder 
geliehenen Rechner entstanden die 
ersten Keimzellen der britischen 
PeaceNet und EcoNet - die ersten 
europäischen Netzwerke. 

Die Möglichkeiten, den rechtsfreien 
Raum der Netze zu nutzen, sind im 
wahrsten Sinne des Wortes 
grenzenlos. Es gibt politik-orientierte 
Boxen wie die Ökoline oder die 
Boxen des LINK-Netzes. Gerade hier ee 
zeigen sich die Stärken des neuen # S 
Mediums: Interaktivität. Jeder kann, 
egal wo er sitzt, direkt in Diskussionen 
einsteigen, schnell und billig Infos ing 
en Umlauf bringen. Amnesty 
a International informiert so regelmäßig 
ber ihre "urgent actions" zur 
ä Unterstützung von besonders 
unsere Welt - die Welt des Elektrons: gefährdeten politischen Gefangenen. 8 
jund des Schalters, die Schöne und s 2% A Vor allem der Service, Menschen 

das Baud*. Wir nutzen etwas, was; 223 anzubieten, daß sie sich nur die 
k jetzt existiert, ohne zu bezahlen, den 5 5 entsprechenden Formbriefe und 
"wenn es nicht von profitgeilen MM Adressen (und, wenn sie denn nun 
8 Gierschlünden betrieben würde, wäre | wirklich wollen, natürlich auch Infos 
es saubillig. Und ihr nennt uns zum Fall selbst) einfach runterladen, RE 
kriminell. ... Wir suchen Wissen - ihr h ausdrucken und nur noch 
nennt uns. kriminell. Wir existieren Bi unterschreiben und abschicken 
ohne Hautfarbe, ohne Nationalität, | müssen, um Gefangene zu 


ohne religiöse Vorurteile - und ihr unterstützen, ist erfolgreich. Selbst 
nennt uns kriminell. Ihr baut die faulsten Hänger können über 
Atombomben, beginnt Kriege, ihren Schatten springen, die reale 
ordet, .. aber wir sind kriminell. Ja, Arbeit ist weniger aufwendig. 


ÄDOOM, 'ein Manifest: "Das ist jetzt 


bislang teuer bezahlen. Laurence h 
Canter und Martha Siegel, ein 

Anwaltspärchen aus Scottsdale, 
Arizona verbreitete über das Internet, 
man könne bei der Erwerbung der 
Mbegehrten Green Cards, die einzige 
Chance für Ausländer, in den 


“Maßeinheit für die Überrragungsrate 
von Naten 


Soviel anders ist das, was in den 


Netzen passiert eigentlich nicht vom en - dien tatsächlich nicht so weiter, man 
ee Einmal eingelogged, wird erstmal a a none 
machen "System Operartors", kurz: pauscha v ine symptomatisch. Auch die Telekom 


heimischen Computer überspielt; das 
Modem wird ausgeschaltet, erst dann 
begutachtet man den Datenwust. Das 
virtuelle Blättern durch die Bretter hat 
etwa den Charme des Stöbern in 
einem Karteikasten, der mit der 
Cyberspaceromantik verbundene 
Coolheitsfaktor geht gegen Null. 
Dafür stöbersst du aber in dem 
u verdammt größten und 
Be umfangreichsten Karteikasten, den du 
je hattest. Themen, die interessieren, 
werden angeklickt, gelesen, bei 
BE Bedarf Teile daraus woanders 
gespeichert, der Rest kommt in die 
Tonne - in die virtuelle natürlich. Sind Kg 
die Computer erstmal gebaut, die 
Software erstmal entwickelt, ist so We 
das Umschlagen von Information 
FE tatsächlich relativ umweltfreundlich. 
Ba Ausgedruckt, entspricht die täglich bei 
Ökoline umgeschlagene Datenmenge 
von 3 bis 4 Megabyte fast 
 zweitausend Din A 4-Seiten, die man 
lesen, zum Teil aufbewahren, zum 
Großteil allerdings zerknüllen und 


schaut mit großen Augen bislang zu 
und versteht nicht das Prinzip des 
Ganzen. 
Andererseits sind sich Bill Clinton 
und Al Gore sehr wohl im Klaren 
darüber, was für eine Kraft in den 
i Netzen steckt (das mußten die USA 
ja durch eine ältere Hackerkultur 
we bereits etwas schmerzhafter lernen) W 
und machen sich jetzt schon konkrete 
Gedanken über den Wachstumsmarkt Ei 
Information und ihren 
"Superinfomation Highway". 
ma Darunter versteht man die ultimative 
Verbindung von Fernsehen, Home- 
Computer und Telefon - DER x 
a Wachstumsmarkt der Zukunft. Über 
jenes Digitalfasernetzwerk, 
gutdeutsch Superdatenautobahn, soll 
der fröhliche Konsument von morgen 
nämlich, wenn es nach den ji 
obengenannten Herren geht, einfach 
alle machen können. Einkaufen, per I 
electronic banking zahlen, (Cyber- I 
)Sex haben, Filme aus einem 
Riesenarchiv (daß in D. dann einem 


Sysops in erster Linie zunächst das, 
was sie wollen, setzen den 
Schwerpunkt einer Mailbox. Seit 1988 
ist die Okoline-Mailbox (OLN), eine 
der ältesten der Republik und mit den 
Rechner des LINK-Netzes wohl 
bekannteste Vertreter der Polit- © 
Fraktion online. Erster Standort: & 
Sysop Uwes Wohnung. "Ich hab nie 
viel gespielt, aber den Rechner schon 
Wimmer für meine politische Arbeit 
Be genutzt." 
Seit 1991arbeitet sein Team von 
einem eigenen Büro aus. OÖkoline 
operiert als eingetragener Verein, als 
Comlink e.V. Die Vereinsform ist der 
Schutz, daß der Einzelne nicht haften % 
u muß, wenn die Telefonrechnung mal 
1000,- DM höher ist, als sie eigentlich 
sein dürfte. Schließlich kostet der 
Betrieb Geld - nicht nur die Hardware, 
sondern auch ganz schöde 
# Telefongebühren. 


7 DC v$. P.C. 
we Andere Boxen bieten vor allem 


Spiele, Diskussionsforen oder I wegwerfen würde. A-Link-H kommt 2 Herrn Kirch gehören dürfte) auf dem 

M Programme an. Politcal correctness? enge auf das doppelte, und es gibt noch u Rechner glotzen (Video on demand). Fugen 
Fehlanzeige.. Und mehr: "Bei uns ist Be größere Boxen. Gezahlt wird nur, was gesehen wird. [ie 
der Porno-Bereich der © Interessant wird es, wenn man längst Das Prinzip des "Pay per view" ist in 
meistfrequentierte Bereich," schätzt geführte Diskussionen posthum noch gg den USA bei Sportkanälen schon 
Andreas Küster von der KDS-Mailbox. einmal durchblättert. Gang und Gebe. Und wir dachten, die 
Die Qualität dieser Programme ist [A BE Speicherplatz nimmt Text so gut wie 1 u Pizza-Bringdienste hätten schon die 

denen der dämlichen Strip-Poker- u gar nicht weg, deshalb kann mensch Vereinzelung gefördert. Der 
Spielen für den Amiga ähnlich, im I ziemlich alles aufbewahren. Auf den aeg Couchpotato von morgen muß die 


Online-Brettern, wo die MsAMEBE EEE Augen dann tatsächlich keine 
"Diskussionen" unter den User Sekunde mehr von der Glotze 
laufen, zum Teil gleichzeitig, zum Teil nehmen. Aber die meisten Bürojobs 
als thesenartiges Formulieren von können darin auch vom heimischen 
kurzen Texten, auf die dann u BE Rechner aus erledigt werden. 

irgendwann mal wer antwortet, kann I 
man im Nachhinein über Monate Netz-Welt Ex 
währende Diskussionen BEE Eine heile Welt sind die Netze nicht, BJ 
Computer für viele eh nur Spielzeug nachvollziehen. Theoretisch könnte fg Be eher ein Abbild der Realität. HanNet- 
Mund somit wichtiger Teil des das diesen nur gut tun, man kann& 4 Vorstandsmitglied Axel: "Heute kennt je 
Lebensbereiches ist, und weil es ; nachlesen, was der andere und man Linan seine Pappenheimer nicht mehr. ES 


Net, the very.network:itself,you 


selbst gesagt hat, Mißverständnisse 
könnte vorgebeugt werden. In der 
Realität finden sich allerdings auch in 
diesen Brettern eher wenig 
MB themenbezogenes, persönliches 
Gezänk über Rip-Off- 
Geschäftspraktiken, Ausverkauf und 
so, das stark an die Leserbriefseite im 
TRUST erinnert. Aber manche 
Menschen brauchen das 
anscheinend, deshalb bieten einige 
Boxen regelrechte 
Schlammschlachten-Bretter an, die 
nur dazu da sind, um sich aufs 
Übelste zuzuprollen. 


Das Netz und der Rest der 
weit 


Grunde sind Leute, die sowas 
i brauchen, mit jedem Playboy besser j 
a versorgt was die Bildqualität angeht; 
Be warum Leute die eckigen 
Animationen, die ruckeligen, @ 
Munnatürlichen Bewegungen einem 
Porno-Video vorziehen, ist 
schleierhaft. Vermutlich, weil der 


“ 


Das Netz wird anonymer. Du kannst 
davon ausgehen, wenn es insgesamt 
ein Wahl-Potential von 4 % für die 
|Reps gibt, auch bei uns vier von 
hundert Usern gibt, die nicht ganz 
astrein sind." Das ist die 
Schattenseite der exponentiell 
ansteigenden Daten- und Benutzer- 
Zahlen. 

B Es gibt die Nazis, die über das Netz 
rassistische Propaganda, Spiele wie 
"KZ-Manager" und Anleitungen zum 
Bau von Briefbomben vertreiben. 
Meist operieren die Faschos in 
eigenen, geschlossenen Systemen 
mit Kennworten und kleiner, 
geschlossener Benutzergruppe; ab 
und an mal versuchen sie jedoch 
auch, in den großen Netzen Fuß zu 
fassen oder wenigstens reichlich 
braunen Müll über die Leitung zu 
senden. Wer dabei erwischt wird, 
kann von seinem Sysop dafür als 
Nutzer rausgeschmissen werden. 
Einmal abgeschickte Texte werden 
automatisch weiterversandt, 
Zurückholen ist fast unmöglich. Die 
meisten Sysops nehmen das 
allgemeine Presserecht als 
Richtschnur. 

Und es gibt Technik-Freaks, die via 
Netz, nicht immer beabsichtigt, 
Computerviren wie den berüchtigen 
"Michelangelo" in Umlauf bringen. 
Sonst konnte sich der heimische 
Rechner nur durch kopierte Software 
etwas einfangen. Als 1988 der 
Informatikstudent Robert Morris jr. ein 
Wurmprogramm ins Netz geschickt 
hatte, daß nach eine Rundreise durch 
alle Netze wieder in seinem Rechner 
4 landen sollte, um quasi eine 
Landkarte des Internets zu erstellen 


einfach ein neues Medium für 
Spielkälber und geile Verlierer ohne 
Leben ist. 

Küster selbst steht nicht drauf, aber 
nach seinem Verständnis besorgt der 
Sysop, was die Benutzer, die "User" 
möchten. 

Mailboxen stellen die Infrastruktur für 
lden Informationsaustausch. Die 
Inhalte sollen von den Benutzern 
kommen. "Das ist an sich so politisch 
wie die Telekom," meint Axel Zinser 
vom HanNet. Nichteinmischung ist 
a die oberste Maxime der meisten 
Sysops. "Es gibt an sich keine fi 
Zensur, und soll auch keine 
Hierarchie im Netz geben," meint 
Ökoline-Sysop Uwe Schacht- 
Wiegand. De facto haben aber die 
Sysops das Sagen, versuchen 
Strafpares wie Volksverhetzung, 
Raubkopien oder Kinderpornographie 
Maus den Netzen rauszuhalten. 
Zensurbehörde wollen aber viele nicht { 
sein. 

Hier prallen oft die unterschiedlichen 
Hintergründe der Leute, die die Netze 
nutzen, aufeinander. Viele politisch 
motivierte User haben keinen Bock, 
ihre Rechner zur Verbreitung von 
Pornographie nutzen zu lassen; 
einige unpolitsche Computerfreaks 
halten dies für Zensurversuche und 
für viel - gefährlicher als die von 
P Gefahr. 


Als reines Medium zum 
Informationsverteilen haben sich die 
Netze bewährt, auch für 
nichtprofessionelle Einzelleute 
hierzulande. In Extremsituationen 
waren die Computernetze schon oft 
die einzige Verbindung zum Rest der 
Welt, etwa beim Moskauer Putsch 
oder während der serbischen 
Belagerung von Sarajevo. Die 
"Bayrische Hackerpost" berichtete als 
eine der ersten über die Reaktor- 
Katastrophe in Tschernobyl. 

Tatsächlich scheint es, als würden die 
Herrschenden nicht so recht checken, 
wo denn das Informationsieck ist. Das 
ist ein Vorteil, der die Netze zur Zeit 
noch sa attraktiv macht. Noch sind sie 
das Terrain der Freaks, der Spinner, 
nicht der Bonzen und der Cops. Die 
a Ignoranz unseres Kanzlers, der bei 
der Frage nach der Zukunft der 
Datenautobahnen antwortete, die 
Autobahnen sein zwar Ländersache, 
aber das mit den viele Autos ginge 


im Digitalen Morgen 
| Viele Mailbox-Freaks benutzen das 
e ; oft gehörte Schlagwort 
E "Strukturverstärker". Computer 
verstärken das, was da ist: sind es 
Nationale Sicherheitsrat der USA trat rn basisdemokratische R Een 
zu einer außerordentlichen Sitzung Pr a x E => kann der ee R = 
2 zusammen. Geschätzter Schaden: 40 5%; Fi / N Be Gleichberechtigung gefördert werden. 
a bis 90 Mio. $. Wer die Netze nutzt, ist = Gi & ar Bi Be Allerdings könne auch Hierarchien 
verletzlich. = ; m : De: Erd Me durch Rechner und Computernetze 


sehr viel effizienter gestaltet _. 
ternetze ist keine 
Ba Hardcore-Reality °94 £ MB Ohne Compu 
e9 Ein anderes Problem neben den Rasterfahndung. Auch R m ao 
= Abzockern und Geschäftemachern ’ Datenabgleich von Sozialämtern un 
sind die zu vielen reinen A Verkehrsbehörden, um rauszufinden, 
‘#5 Konsumenten, die nur Daten 5 welche Sozialhilfesau sich a den 
absaugen. "Ein kleiner Kreis macht Luxus eines nicht Bub Bun 

=“ sehr viel, aber viele, vor allem = Kraftwagen leistet, statt wirkli 
== Neulinge, trauen sich nicht, 


Existenzminiimum rumzukrebsen, 
mitzugestalten." vermutet Andreas. nn m. zn a 
Zwar spielt auch Prestige eine Rolle, ee er en 
ein Sysop ist "wer" in der Computer- auptargum a. g es 
Szene. Aber: "Die Mailbox ist eine abe ge ichkei en ler 
Schweinearbeit," sagt Andreas. "Da en - ee 2 
macht es natürlich Spaß, wenn was = en \. et 
zurückkommt." Nicht nur das: noch e u Be ng 
mehr als ein Fanzine ist eine Mailbox, echnologi ak al 
ia das ganze Netzwerk darauf noch in der Hand der Bullen und c ; 
an ewiesen, daß möglichst viele I Geschäftemacher. Andererseits sind Ps 
; Mitgestaten. Dann kann etwas MER viel effektivere Formen der ww 
: wachsen, dann passiert Ws 


Vernetzung von Gruppen und 
# Kommunikation. Alle  Mailboxen 


Individuen untereinander denkbar. 
müssen zunächst mal eine kritische Information bedeutet Macht. und das 
Masse an aktiven Usern erreichen, 


wird in Zukunft noch viel mehr der 
) ä Il sein. 3 

dann wird es zum Selbstläufer - Leute Fa eg 

bieten aus allen möglichen Das von Be an 3 

verschiedenen Ecken und # vorhergesehene globale Do 

Perspektiven Informationen an 


Realität. Nicht nur, daß Nationen - 
tauschen Tips und Tricks aus und ® immer unwichtiger werden, weil die 
arbeiten trotz verschiedenster es 


ER. 2 Welt sich nunmehr in effektiverer Mwst 

Ban zusammen. Viele ser ee 203 E € Wirtschaftsblöcke aufteilt, alle en e 

Mailboxen krebsen jedoch gelangweilt 3% en Br globales US-Fernsehen anstarren nn ei 

‚vor sich hin, gefüttert nur von dem | man dank des Charterfluges zwei- bi . 

= Neuen , was vom Sysop kommt; dann: dreimal an einem Tag Sylverster in 
= A sind sie so witzlos wie ein Fanzine, @® verschiedenen Zeitzonen feiern an 
= das keiner, außer den Autoren selber 9 Konzerne sind immer a ee 
liest. Insofern scheint es zunächst $ eine Wehe iger 2 ae 
wichtiger, möglichst viele dazu zur n ” EN Be 
bewegen, aktive User zu werden, die nteress a 9% hen 
ihren Teil worin der auch immer a Bel - ee Interessen. Mit den Datennetz 
EEE TEILTE TEE BIT TERTRTTE ee die Welt noch ein Stücken weiter 
. = : : sammen. 


‚see; is merelya meanstto an end... 


Bes ehen mag n os, Computer- 
Kunst, Ideen, literrarische Texte, was 
E auch immer!) zu bereits bestehenden 
Boxen beitragen, statt selber eine zu 


B gründen. Denn das Netz existiert, 
obwohl es im Laufe der Zeit natürlich 
Bu noch besser und enger geknüpft 
= werden kann. Aber die bestehenden 
= Boxen sind flexibel und in der Regel 
 erkeren für neue Anregungen, inf 
|,» Welche Richtung man weiter machen 

: solle. Gerade im Moment scheint es 
Be eher darum zu gehen, zu bestimmen, 
was in den Netzen und später auf E 
dem Super-Information Highway 
passieren soll. Nur 500 
Fernsehkanäle, Teleshopping und - 
banking? Oder vielleicht doch 
nebenbei ein wenig emanzipatorische | 
Infrastruktur? Wenn wir das wollen, 
2 müssen wir die jetzt entwickeln. Dabei 
E muß man eben nicht bei Null 
5 anfangen, denn ansatzweise ist ja das 
- basisdemokratische, interaktive Netz 
da. Es muß nur noch mehr mit 

Inhalten gefüllt, und diese müssen 
genutzt werden. 

Leider fehlt es an vernünftiger 
Einsteiger-Literatur. So mancher Neu- 
Nutzer sitzt hilflos vor dem 

Datengewirr, daß auf einmal, 
womöglich noch wegen nicht 
aufeinander abgestimmter 
= Übertragungsstandarts völlig 
"= unlesbar, aus der Dose auf den 

„Bildschrim quillt. Mein Eindruck ist, 

daß diese Mailbox-Geschichte für 

ne ohne Anleitung ziemlicher 

‚Streß ist. Es gibt einfach tausend 
er mögliche Fehlerquellen, jede Menge 
5 Sachen, die im benutzten Programm 
7 und am Modem selbst mit der 
a angewählten Mailbox übereinstimmen 


bliebt dieses durch einen kleinen 
Fehler nicht auf einen kontrollierbaren 2 
Bereich beschränkt. Etwa 6.600 
Computer in Nordamerika, Japan und 
Europa wurden lahmgelegt, der‘ 


.w 
I 


üssen. Wenn nicht, ist Das Geld war der erste Bestandteil 
Bildschrim voll mit 4 R unserer Welt, der im Cyberspace, wie 
= undurchschaubaren Zeichen, das man die künstliche Welt der { 
Modem piept und rattert, daß man Datennetze gerne nennt, wenn man 
Angst um seine Telefonrechnung "Zeitgeist"-Artikel schreibt, 
| bekommt und alles Hämmern auf die verschwand, es existieren mehr 
Tastatur verstärkt nur das Gefiepe. virtuelle Geldbeträge auf Konten, die 
BE immerhin, die Software ist billig, fast nur in miteinander verbundenen f 
ni alles läuft über die sogenannte Rechnem existieren, als Bar im 
Shareware oder über Raubkopien. Umlauf ist. Daß das ganze 
Eine gewisse Grundahnung von A Geldsystem, wenn man es in Sachen 
Computern ist hilfreich, aber noch Verschuldung, wo die USA Weltspitze 
B lange keine Garantie, sich da sind und nicht irgendwelche Drittwelt- 
RB durchwursteln zu können. Anfangs Staaten, wirklich ernst nehmen würde, 
WE war es nur frustig, mittlerweile gibt es sofort zusammen brechen würde, ist # 
ein paar winzige Erfolgserlebnisse, Stoff für einen anderen Artikel und 
we vom coolen Netze-Surfen, wie es in würde hier zu weit führen. Mit dem 
Bi Zeitgeistpostillen wie TEMPO 23 Sozialversicherungsausweis, den; 
BA beschworen wird, oder gar von computerlesbaren Persos etc. wird 
irgendwelchen Cyberspace- klar, daß noch mehr Teile unseres {f 
Geschichten bin ich Lichtjahre Lebens als bürokratische Person ins 
entfernt. Ziemlich viel sinnloser u Virtuelle übertragen werden. Mit f 
Scheißdreck wird abgefeiert und Aufkommen der Industrialisierung 
überbewertet (z.B. dank E-Mail nicht : wurden Teile der Person, etwa die 
Beim Regen zum Briefkasten müssen, Angabe, wie alt man ist, dem 
j i Menschen selbst genommen und auf 
# einer Karteikarte fixiert. Die hatte 
dann recht, egal, ob ein Mensch 
darauf beharrte, am 23.4. und nicht 
am 23.5. geboren zu sein. 
Mit der Digitalisierung der 
Unterhaltung wird eine Digitalisierung 
des Rests der Welt einhergehen, 
gesellschaftliche Prozesse von® 
u Arbeitslosengeld bis Zeiteinteilung 
eingeschlossen. Da gibt es kein Wenn 
und Aber, es passiert. Einerseits ist 
da die Angst vor dem Orwellschen 
Überwachungsstaat berechtigt. Tieren 
werden heute Mikrochips eingepflanzt 
werden, ohne das sie es merken, 
damit man sie immer wieder 
we 3 


BEE abchecken zu können, wie viel 
Sirupmasse noch im Cola-Automaten 
irgendeiner Eingangshalle der 
University of. Califomia in Los 
Angeles ist). Oder man kann online 
Tetris spielen, was'n Hammer. Gähn. 
Es ist superviel möglich, aber eben Üi 
darunter auch superviel Schwachsinn. 
Da Fachbücher und Anleitungen 
a schreiben zu ziemlich der letzte 
Scheiß ist und Null Spaß macht (und 
mir vor allem Ahnung fehlt) gibt's hier 
auch nur Bla-Bla zu Sache, sorry. 
Den Fachkram sollen die machen, 
die's drauf haben, nicht irgendwelche : 
Eanzine- „Norweger. 


aufspüren ann (nur aus 
Forschungszwecken natürlich). Daß 
sich die Law-And-Order-Fraktion 
danach die Finger leckt, ist klar. Na, 
mal gucken, was die schweren Jungs 
u heute vorhaben, knips, Rechner an, I 
ach, daaaaa ist der Herr Klaar, na, 
daß der uns seine Freunde noch nicht 
genug haben... Die Proteste von 1*#** 


Datenschützern egen die R u 
Volkszählung. a ei of the Computer Revolution 
Autobahngebühren per Chipkarte 

abzubuchen und gegen den 1) Access to computers should 
Datenabgleich der Ämter ist EEE 

berechtigt. Hier werden Daten be unlimited an total 


mißbraucht, Computer wirken heute 
eher strukturverstärkend in Richtung 
Überwachung und Unterdrückung. Ob 
das überhaupt nötig ist, und nicht 
doch stattdessen der alte Huxley mit 
seiner Schönen Neuen Welt recht hat, E 
wo die Leute nicht unterdrückt werden 
ge müssen, weil sie von sich aus soviel 
MM Soma (ersetze durch: 
# Fernsehen/Unterhaltung) 
„ konsumieren, daß sie glückseelig 
3 willfährige Untertanen sind, wenn I 
erstmal via Cyberspace der völlige 

4 Unterhaltungsoverkill ins 
“ Wohnzimmer bricht, bleibt 
"N abzuwarten. Tatsache ist aber, daß 


’=E 


ur; 


IN 
, 


2) All information should be 

free 

.[5)Mistrust authority - promote 

Idecentralization 

#:|$) Hackers should be judged by 
their hacking, not boqus 

criteria such as degrees, age, 

race or position 

El5)You can create art and 

Mlbeauty on a computer 
il6)Computers can change your 

life. for better 


jeder Mensch in den Metropolen 
schon jetzt einen "Elektronischen 
Fingerabdruck" besitzt, sobald er nur 
eine Kreditkarte nutzt. Von da an 
(oder vom ersten Nutzen des 
computerlesbaren Persos oder des 
wu Sozialausweises) besteht theoretisch #% 
et die Möglichkeit, daß die Bewegungen E 
des Einzelnen anhand der irgendwo 
vorgenommen Transaktionen 
nachvollzogen werden kann - der 
„gläserne Bürger rückt näher. 
3 Aber verschärfen Netze das Dilemma 
“noch? Im Gegenteil, sie sind eine 
® Ansatzpunkt, der greifbar ist, um 
selbst zu gestalten. Die Nachteile wie. —% 


Schon relativ kleine Lichter in der 
Hackerszene können aus ß 
Unwissenheit (oder Bosheit) ziemlich 
viel Chaos anrichten, ob nun der 
Computer im Tower eines Flughafens 
oder der deines Pizzabringdienstes in 
Aufruhr gebracht wird, ist nur eine 
gradueller Unterschied im 
Schwierigkeitsgrad, wobei 
Militärcomputer natürlich ganz oben 
stehen. Nachdem Schußwaffen die 
großen Gleichmacher genannt 


# Abhörbarkeit und ; Kontrollierbarkeit == : = i 
4. der versandten Inhalte im Netz sind Ars SER Taeal Be ® und 
? die selben wie beim Telefon. Das angsamer Lickmops dank ihnen 


einen gestählten, zwei Meter großen 
Karateathleten mal eben erschiessen 
(aka. besiegen) konnte, dürfte der 
Computervirus als Waffe noch einen 
Schritt basisdemokratischer sein. Daß 
das nicht unproblematisch werden 
könnte, sieht man an den USA, wo 
die Gleichmacher überall frei 
erhältlich sind und eifrigst benutzt 


„ muß man auch namentlich anmelden, 
" genau wie jeder User seinen richtigen # 
“Namen bei der Mailbox angeben 
=muß. Wer von sich zu Hause 
“ Bekenneranrufe bei den Bullen 
„ macht, muß sich nicht über einen 
= Hausbesuch wundern. Noch gibt es; 
keine E-Mail-Zellen so wie es; 
Telefonzellen gibt, aber zum einen ist 

4 das eine Frage der Zeit und zum 


werden und Schußwunden die 
R zweithöchste Todesursache 
: anderen gibt es R ; 2 
Ausweichmöglichkeiten: neutrale, von x a ee a 
vielen genutzen Unirechner zum == Kriminellen könnten den Staat 
Versand, Kodierungs- (aber auch erpressen (wobei es auch die These 
Dekodierungs-!) Programme, 


gibt, daß sie ohnehin a) eng mit dem 
3 Staat liiert oder gar b) der Staat selbst 
sind). 
Vor allem aber: auch gegen ein sich 
immer autoritärer und faschistischer 
gebärdendem Regime gegenüber 
könnte ein lähmender Angriff mit 
einem Virus, der die sich auch immer 
mehr auf Digitalisierung verlassenden 
Sicherheitsorgane stört oder einfach 
Malle Bankkonten annulliertt, die 
a adequate Antwort sein. Wieviel Geld 
E haben sie gerade Bar bei sich, Herr k 
Es Waigel? Es könnte alles sein, was 
ee noch übrig ist. Die Mächtigen werden E 
Be schwitzen, denn der Internet-Wurm 


; Mailboxen, die komplette Anonymität 
: anbieten (d.h. Nachrichten dorthin 
" schicken, und sie verschicken sie 
anonym weiter). 

„ Andererseits bietet die Digitalisierung 
; gerade im Bereich der Netze 
Chancen. Natürlich kann man sich & 
verweigern und deshalb erst recht f: 
keinen Personal Computer und die E 
Netze benutzen, wo eh alles vernetzt 
ist. Aber dieser Protest ist persönlich, 
symbolisch - und uneffektiv. Selbst & 
um immer perfekter werdende 
Uberwachungssysteme bekämpfen zu 
können, gibt es nichts Effektiveres, 
als mit drin zu sein und von Innen zu 


& sabotieren. Wo sind die Möglichkeiten & ER De koneigient 
= größer als hier? Schaden anzurichten. Doch der 


4 Genau wie ein Teil der Kriege der 
Zukunft in Computernetzen laufen } 
#9 wird (wozu Angst vor feindlichen 
33 Atomraketen, wenn man sie selbst 
= steuern kann?), kann auch ein Teil 
== eines Bürgerkrieges im Netz laufen. 


Schaden war immens. Was also, P 
wenn jemand wirklich Ärger machen ; 
will? 

Wer alle Daten von Verdächtigen 
oder Bürgern überhaupt im zentralen 
ahndungscomputer speichert, muß 


sich nicht wundern, wenn dort ein 
bißchen von uns manipuliert wird und 
der Computer als mögliche 
Täterprofile der Weiterstadt- 
Zerbomber die Lebensläufe von von 
Stahl und Rebmann ausdruckt. Wenn 
Daten in Rechnern als oberste 
Richtschnur der Bewertung von 
Menschen dienen, sei es in 
Fahndungscomputern oder im 
Schulrechner beim Film "War 
Games", wo alle Zensuren 
gespeichert sind, sind sie gerade 
deshalb nicht fremden Zugriff 


#.. * entzogen. 

-4Natürlich ist ein Problem, daß 
Menschen ohne Rechnerzugang von 
I. diesen Prozessen 
„»>,werden. Aber auch daraus erwächst 

»” erstrecht, auf diesem Wege Inhalte zu 


B“-= vertreten, Politik zu machen im 


finden. Demos, Mobilisierungen etc. 
laufen besser, wenn wir Motorad- 
Melder, Funktelefone und dergleichen 
mehr nutzen. So zu tun, als gäbe es 
"das Drumherum nicht, und die Netze 


Ordnung der Welt passiert 
Digitalen. Also auch die sozialen 
Kämpfe. 

Daß dabei die Welt im Rechner und 
im Telefonnetz nicht die richtige Welt 
ersetzen darf, ist klar. Aber es ist 
etwas anderes, wenn 
Computerspiele, Mailbox-Chats etc. 
als wichtigen Bestandteil seines 
Lebens begreift, wunderwas darauf 
aufbaut und in der Realität nicht klar 
kommt, weil er so wenig mit 
Menschen umgehen kann, daß nicht 
jemand, der außerhalb der 
sich meinetwegen 
engagiert und mit Menschen aus 
Fleisch und Blut austauscht auch 
einen Rechner nutzt, um sein Leben 
und Politik zu gestalten. Die Chance 
der noch größeren Vereinzelung 
durch Computer (man muß dank E- 
Mail mit niemandem mehr persönlich 
reden, oder eine Stufe indirekter: 
telefonieren) ist natürlich gegeben. 
hat 


Technologien, keiner 


Antifa-Dokumentation wie "Die 
Wahrheit liegt (lügt) in Rostock" 
ansehen oder gar vielen Leuten 
vorführen kann. Andererseits wird so 
jemand auch nicht automatisch zum 
daheimhockenden Konsumzombie 
und zum apathischen, 


Freizeitverhaltens auf 


womit wurde wohl gefilmt, 


Bullen zusammengeschlagen wurde? 
Computernutzung ist 


also 
zweischneidig. Meiner Ansicht aber 
überwiegt der zu erwartende Nutzen 
‚über die Risiken. Und die Wahl ist 


ausgeschlossen - | 


Be im Moment nicht schlecht stehen. Die }j|l 
soziale und wirtschaftliche (Neu?-) 4 
im 


jemand $| 


mal das Einkaufen klappt, oder wenn |ı 


Konsumtechnik ein Leben hat undii 
im Stadtteil |l 


** „einfach: entweder wir verändern auf 


ob zum Besseren oder 


wie gekonnt wir mit den neuen 
Metliien umgehen. 


dem Terrain der Zukunft etwas, oder 
wir verabschieden uns. Die digitale 
Revolution hat gerade erst begonnen 
- und wird die Welt mindestens so 
verändern, wie es das Fernsehn tat; 
zum 
Schlechteren, hängt auch davon ab, # 


i 


‚*. Interesse jener, die es nicht via Netze 
können. Wir leben in dieser Umwelt, ll 
‚und in der müssen wir uns zurecht : 


Das ist das generelle Risiko neuer jf 
einen | 
Videorekorder zu Hause, nur damit er 


unpolitische # 
Spießer, nur weil er einen Teil seines f 
Video 
ausrichtet. Natürlich hat Saturn Hansa 
davon profitiet, daß ewig viele 
Camcorder im Umlauf sind. Aber 
wie 
Rodney King von vier Los Angeles- 


ET, 


GEL: 
DR 


ee 
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5 des Franzosen Andre Gorz, 

= die 1980 und 1983 erschienen sind und somit nicht immer 
auf dem neuesten Stand der Dinge ist.. Da seine Thesen 
aber immer noch mit die interessantesten zu diesem 
Thema darstellen, werdeich sie hier kurz darstellen und 
teilweise kommentieren. 
Die mikroelektronische Revolution beschreibt die 
Maschinisierung und Automati-sierung, die vor allem der 
Produktionsprozeß durch das Aufkommen von 
verbesserten Computern erfährt. Mit Robotertechnologie 
und Büroautomation ist es heute möglich klassische 
Einrichtungen und Arbeiten durch leistungsfähigere und 
billigere Maschinen zu ersetzen. Dies ermöglicht vor 
allem ein Ein-sparen an Arbeitskraft, aber auch an 
Investi-tionen und an Energie, 
Somit ist es möglich, wachsende Mengen an Waren mit 
rasch abnehmenden Mengen an Kapital und Arbeit 

2 erschaffen, EEE ET I FR 
Dümmlicher-f%& 
Wie 18.0 
verschwindet mit | 3% 
dem Ar-beiter K#" 
aus der vollauto-f*,. 

4matisiertenß 

4 Fabrik laut Gorz f 

“aber auch der 


3 C 


a Ep _ 


seinem erarbeiteten Lohn Waren kauft.Der Konsum der 
#;4 Waren kann also nur noch durch Umver-teilung des 
“3 Geldes außerhalb des klassischen Wirtschaftskreislaufes ( 
Lohn für Arbeit )ge-schehen, 
Gorz stellt fest, daß mit der fortschreitenden 
: Automatisierung eine Vollbeschäftigung -sel-bst bei einer 
4 35-Stundenwoche - unmöglich ist, weil das Quantum 
‘+ wirklich notwendiger Arbeit rasch abnimmt. 
Die Automatisierung führt aber nicht nur da-zu, daß die 
I gesellschaftlich notwendige Ar-beit abnimmt, sondern 
| auch dazu, daß derAr-beiter seine Arbeit nicht mehr als 
-i siuıvoll und nicht mehr als Hauptinhalt seines Le-bens 
ieht.Denn die meisten der heutzutage anfallenden 
Arbeiten sind laut Gorz derartig banal und können so 
;schnell erlernt werden, daß sich der Arbeiter nur noch 
3 selten mit ihr identifizieren kann. So heißt Arbeiten für 
viele heute nur noch "etwas tum’, gleichviel, ob hier oder 
anderswo, Gorz glaubt, daß durch diese Gleichgültigkeit 
: gegenüber ihrer Arbeit, die Menschen dieser in ihrem 
- Leben weniger Beachtung schenken und sich mehr der 
Ge-staltung ihrer Freizeit zuwenden, 
Gorz sieht in dieser Abwendung von der Arbeit als 
‚wichtigsten Lebensaspekt eine der wichtigsten 
=; Veränderungen der Zeit, da diese seiner Meinung nach die 
ideologischen Grund-lagen des Industrialismus zerstört, 
Ferner stellt er auch fest, wie damit umge-gangen wird: 
"Überall verwalten daher die Gesellschaften diese 
: Verkürzung ( der not-wendigen Arbeit) auf eine Art und 
: Weise, die ihre Wirklichkeit verschleiert, Jede Politik, auf 
iwelche Ideologie sie sich sonst auch be-rufen mag, ist 
';verlogen, wenn sie die Tat-sache nicht anerkennt, daß es 
keine Vollbe- 
schäftigung für alle mehr geben kann und daß die 
Lohnarbeit nicht länger der Schwerpunkt des Lebens, ja 
‚nicht einmal die hauptsäch-liche Tätigkeit eines jeden 
bleiben kann.” (We-ge ins Paradies, Seite 56 ) 
So beschreibt Gorz die Beibehaltung des Glaubens an die 
Vollbeschäftigung, als den Versuch, die auf Leistung be- 
ruhenden Herrschaftsverhältnisse zu 


bewahren. 
Er glaubt aber, daß die Neuerungen der mikroelektron- 
Ss Sischen Revolution auf eine Richtung jenseits des 
.,# Kapitalismus und jenseits des Sozialismus weist, da bei 
'1Deiden der Begriff "Arbeit" die zentrale Position ein- 
nimmt. Diese Neuerungen können laut Gorz in zwei 
Richtungen führen, entweder hin zu einer freieren 
Gesellschaft, oder hin zu einer völlig programmierten, 
technokratischen. 


| More 


beschwert, w 


mn 


Laut Gorz fällt damit den dauerbeschäftigten Arbeitern eine kon-® 


servative und systemerhaltende Rolle zu, da sich ihr Hauptaugen- $ 
merk auf Sicherung des eigenen Arbeitsplatzes richtet. - 


In dem Maße wie sich die Gewerkschaften nun in ihrem Kampf N 
auch nur auf die im:-Betrieb organisierten Arbeiter stützt ‚wird % 


auch ihr eine konservative Rolle zufallen,Dazu durfte ich heute 
morgen damı auch noch eine aktuelle Anmerkung der bayrischen 
SPD-Vorsitzenden Renate Schmidt in der Zeitwig lesen, Sie sagte: % 
"Die SPD muß aufpassen, daß sie nicht die Partei der Arbeitslosen 
wird und die CDU die Partei der Arbeiter".Naja, war von der SPD 
wohl auch kaum anders zu erwarten, : 
Weiterhin stellt Gorz fest, daß die oben erwähnte Arbeiterelite an 
Zahl immer geringer wird und der Staat so versuchen muß, auf 
mal mehr mal minder autoritärem Weg, die größer wer- dende 
Masse der Arbeitslosen, Gelegenheitsarbeitern, Studierenden usw. - 
Gorz nennt diese Masse die "Nicht-Arbeitenden” - unter Kontrolle 
zu halten, 
Dies p adurch, daß die technokratische 
*“ ä s Gesellschaft 
die "Nicht- 
‚Arbeitenden” 
2 1 8}: 
unproduktiv 
ausgrenzt und. 
sich über diese} 


Br Sr fg 


LPERR 


a 


die Aus- 


re 


x Ausgrenzung f 


u u. 


' dann noch 
wid Konsumieren hinwerfen muß, 

Den anderen wichtigen Punkt zur Kontrolle der Massen stellt Gorz 
unter der Überschrift "Eigenproduktion und Selbstüberwachung” 
wie folgt dar:: 

"Der führenden Klasse stellt sich das Problem in dreifacher Weise: 
a) Eine Nachfrage für die industrielle Produktion immaterieller 
Güter zu schaffen; 

b) die aus der informatisierten und automatisierten Produktion 
vertriebene Masse der Bevölkerung mit Beschäftigungen zu 
versorgen, die dieser Produktion keine Konkurrenz machen; 

c) diese Beschäftigung zu vergüten, um die Nachfrager zahlungs- 
fähig zu machen. ; 

Dieses Problem lässt nur eine Löswig zu: Die Bevölkerung muß 
bezahlt werden, damit sie die angebotene Produktion 
konsumieren kamı Der Konsum muß eine Beschäftigung werden, 
die einer entlohnungswürdigen Arbeit gleichkommt, Die 
Individuen müssen je nach ihrem Konsum an immateriellen 
Gütern in genau dem Maße bezahlt werden, wie dieser Konsum 
gleichzeitig eine produktive Tätigkeit ist: Die Tätigkeit, durch die 
die Individuen sich selbst so produzireren, wie die konsumierten 
Güter sie haben wollen. Die Waren kaufen ihre Konsumenten, 
damit diese durch ihre Konsumtätigkeit so werden, wie die 
Gesellschaft sie braucht.” ( Wege insT’aradies, S.61-62) 

Gorz meint hier zum Beispiel, daß ein Großteil der Bildungsarbeit 
an Jugendlichen demnächst über Computer laufen wird und gerade 
elektronische, normalisierende Spiele nur schwer zu hinterfragen 
sind und z.B. die ideologischen Entscheidungen ihrer 
Programmierer problemlos als unumgängliche Sachzwänge der 
Maschine erklärt werden können und die Kinder so einer 
Normierung unterworfen werden, Auch dem Fernsehen mißt Gorz 
in keinem Fall eine positive Rolle bei. Er meint, daß das 
Fernsehen Bereiche die lange Zeit der Phantasie des Einzelnen 
überlassen blieben ( z.B.Kindererziehung, Ernährung, 
Sexualtechniken usw.) jetzt ebenfalls mit einem Netz 
kapitalistischer Rentabilität und Rationalität 
bereits in den eigenen vier Wänden. 

Aus all diesen Einzelpunkten schließt Gorz, : 
technokratische Gesellschaft nicht das kapitalistische System , 


bewahren wird, sondern nur dessen Herrschaftsstrukturen. Sprich: ' N 


Für die Bonzen geht es nicht mehr darum, ihren Gewinn zu ;' 


maximieren, sondern darum, die Gesellschaft zu kontrollieren um! : 


so ihre eigene Position an der Spitze zu festigen. 


Gorz stellt daraufhin fest, daß Produktionsapparat und "N SR 


Kontrollapparat bald vermutlich noch mehr verschmelzen werden N vn 
und mensch sich so einer totalitären Gesellschaft nähert, die von“ .- 
einer Technokratie mit militärischer Hierarchie gelenkt wird. y 
Bevor ich nun auf den von Gorz noch dargestellten zweiten Weg ER 


aus der mikroelektronischen Revolution heraus beschreibe, erst ein: 
paar Zwischenbemerkungen: - 


TER SAGEN 


egrenzten Almosen zum Überleben & 


überzieht und das 


daß die... 


nes 


1 
nen 
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N N SS N L a T ET TEE “ 
A: Die technokratische Gesellschaft wird an dem Darstellung von h-no: 


zufolge, .notwendigerweise zur Zweiteilung (Dualisierung) 
der erwerbstätigen Bevölkerung in eine Elite von 


: geschützten und vollbeschäftigten Arbeitern auf der einen 


Seite und einer Masse von Arbeitslosen undunquali- 
fizierten Arbeitern, die unregelmäßig und ungeschützt für 
spontan anfallende Arbeiten herangezogen werden, 

Es ist sicherlich festzustellen, daß viele der oben 
angesprochenen Punkte in der Bundesrepublik inzwischen 
durchaus auf der Tagesordnung stehen, So stellte gerade 
erst der Rat der Wirtschaftsweisen fest, daß trotz des 
Konjunkturaufschwungs in Deutschland nicht mit einem 
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu rechenen ist, Trotzdem 
ks wird natürlich am Ideal der Vollbeschäftigung festgehalten. 
#4 Auch die von Gorz vorhergesagte Ausgrenzung und 


#4 Diskriminierung der "Nicht-Arbeitenden’ nimmt ihren Lauf, 


g wenn wir hier zum Beispiel an die "Freizeitpark 
Deutschland’-Debatte Helmut Kohls denken oder aber hier 
t in Bremen an die von Sparkassenchef Rebers losgetretene 
Debatte, ob mensch PennerInnen und BettlerInnen nicht 
aus dem geschäftlichen Herzstück entfernen sollte, 
| Leider wird bei Gorz nicht besprochen, inwieweit die 
Herrschenden bereit sind, eine Gruppe von Leuten aus dem 
i Konsumkreislauf herausfallen zu lassen, sprich: inwieweit 
die Herrschenden alle KonsumentInnen brauchen oder aber 
bereit sind, Mensch verelenden und konsumunfähig zu 
; lassen, 
| Nun zur positiven Entwicklung, die die Mikroelektronische 
: Revolution nehmen kann, 

Gorz meint, daß dieser Weg nur durch eine Revolution 

eingeschlagen werden kann und daß das revolutionäre 
i Subjekt wohl aus der Bevölkerungsschicht der "Nicht- 
i Arbeitenden' kommen wird. Wie diese Revolution kommen 
| soll und wie sie erfolgreich sein kann, beschreibt Gorz 


f9 nicht, Er stellt nur fest, wie die Gesellschaft danach 


aussehen könnte und sollte. 
: Er stellt sich vor, daß dann für jeden Menschen eine 


.\ Lebensarbeitszeit von 20,000 Stunden verpflichtend wird. 


; Diese 20.000 Stunden wären entweder auf zehn Jahre 


A :; Vollzeitarbeit, auf 20 Jahre Teilzeitarbeit oder auf 40 


€ Jahre "immer mal ein bißchen arbeiten’ verteilt und laut 


:r Gorz könnten damit alle Produkte hergestellt werden, die 


auch heute fabriziert werden, 

; Fernerhin glaubt er, daß für die Koordinierung von 
* Industriezweigen, die viele Zulieferbetriebe bedürfen, 
; durchaus soetwas wie eine staatliche Leitung vorhanden 
: bleiben sollte, da diese Koordinierung auf lokaler Basis 
nicht möglich wäre, doch müßten auch 
dieseKoordinatoren stets die Minimierung der Arbeitszeit 
im Auge behalten, 

So sollen dann die 20.000 Stunden auf diese staatlich 
| geleiteten Arbeiten und kleinere, von der Kommune für 
; nützlich befundene, Arbeiten (z.B. der Aufrechterhaltung 
der örtlichen Infrastruktur) aufgeteilt werden, 

Den größten Teil der Zeit könne dei Menschen dann mit 
autonomen Tätigkeiten verbringen, in denen sie sich selbst 
: verwirklichen und denen sie ohne Zwang nachgehen. Hören 
; wir dazu noch einmal Gorz selber: "Die Verkürzung der 
Arbeitszeit ist nur dann ein emanzipatorisches Ziel, wenn 
: sie begleitet wird von der Reduzierung der Sphäre der 


-2 ökonomischen und kommerziellen Beziehungen zugunsten 


3 einer Erweiterung derjenigen Sphäre, in der die Tätigkeiten 
: um ihrer Selbst willen aus Neigung, Freude, Berufung, 
: Leidenschaft, Liebe undsoweiter augeübt werden,” ("Wege 
ins Paradies’, 8. 85) 
Damit habe ich meiner Meinung nach, in hoffentlich 
verständlicher Form, die zentralen Thesen von Gorz 
x dargestellt, 
Einige Aspekte bedürfden hierbei sicherlich noch einer 
| genaueren Untersuchung oder Diskussion. Ich wäre hier für 
andere Meinungen oder auch weitere Literaturtips dankbar, 
| marc 
#4 Literatur: 
s Andre Gorz:Wege ins Paradies,Rotbuch Verlag 
i Berlin,1983, 14 DM 
% Andre Gorz:Abschied vom Troletariat,ro ro ro, 
| 1980, 7,80 DM 


SS Glauben der Vollbeschäftigung festhalten. Dies führt, Gorz a) wo ist das globale? 


Gorz bewegt sich in seiner Darstellung nur in einem sehr eng 
umrissenen hypothetischen Rahmen. Glo-bale Zusammenhänge 
scheint es bei ihm nicht zu geben, jedenfalls klammert er 
offenbar die Ausbeu-tung des Trikont generell aus. Wie kann es 
denn kommen, daß unser westeuropäischer Lebensstandard | 


beständig vermehrt, wir immer weniger arbeiten müssen und |: Bad 


FacharbeiterInnen verschwinden? 

Unser Wohlstand begründet sich darauf, daß eben nicht der/die }; 
hiesige ArbeiterIn allein als Kon-sumentIn der Konsumgüter 
auftritt, sondern der Gewinn auswärts eingefahren wird. Rein 5% 
wirtschaftlich könnte ein isoliertes System olnehin nicht den 
hiesigen Wohlstand erarbeiten. 

Der Wohlstand der wenigen beruht immer auf der Ausbeutung !' 
der Mehrheit. Wie das globale Ausbeutungsprinzip funktioniert, ;i 
dürfte glaube ich bekannt sein. r 
Angenommen, Gorz' Idee der "Freizeitgesellschaft" würde :? 
weltweit verwirklicht, wer bliebe denn dann noch übrig, die : 
Konsumbedürfnisse von 6 Milliarden Menschen zu befriedigen? 
Solange Gorz seinen "Fortschritt" nur auf Westeuropa/UBA 3? 
bezieht, nimmt er in Rauf, daß durch immer mehr "Freizeit" hier, °; 
woanders Menschen immer weniger "Freizeit" haben werden. 

b) Fortschritt? h. 
Hier schließt auch gleich das nächste Problem an: Der Glaube } 
an, wie auch immer gearteten, Fortschritt hatte schon immer ': 
etwas Trogressives an sich und sollte zur Verbesserung 
"menschlicher Lebensqualität” beitragen, Daß dies nicht 
unbedingt immer der Fall war, sondern "Fortschritt" uns heute }i ' 
an den Rand des globalen Zusammenbrüchs gebracht hat, wird i..}: 
meist ausgeklammert, Gerade ne-gative Erscheinungsformen }: 
eines unbedingten Fortschrittsglaubens sollen durch neue}: ; 
"Errungenschaften bekämpft werden. 

Auch ist "Fortschritt" ein Element im Gegensatz von "1, Welt’ R 5: 
(der "fortschrittlichen' Welt) und "3. Welt" .(derPif 


"zurückgebliebenen” Welt), denn "Fortschritt" ist nur legitim, B% 


weni er sich auf die erstere beschränkt, Denn wer will schon, #- ; 
daß jetzt auf einmal auch alle ChinesImnen ein Auto und einen K 


auch die VertreterInnen der Trikont-Länder auf dem Umwelt- } 
Gipfel in Brasilien 1992, daß die "1, Welt" auch zu Rückschritten }‘; 
bereit sein muß, wer mensch nicht Gefahr laufen wolle, daß} 
sonst die weniger entwickelten Länder technologisch B 
(zumweltzerstör-erisch) nachziehen würden. e“ 
"Fortschritt", gesellschaftlich immer noch positiv be-legt, obwohl 
die Idee ein Relikt des letzten Jahr-hunderts ist, ist im 
ausgehenden 20, Jahrhundert keine allgemeine Lösung mehr, " 
Zwar ist es schwer, sich aus den gesamtgesellschaftlichen 
Verstrickungen zu lösen zu versuchen (dieser Text ist immerhin 
auch auf einem Computer geschrie-ben,.,), aber dennoch muß die 
Devise für die Zukunft eher Rückschritt als Fortschritt ‘heißen, 
Denn nur, wenn wir selbst einen Teil unserer (wohlgemerkt 
technologischen nicht sozialen) Entwicklung aufgeben, kann es 
noch eine Perspektive geben. Wer nicht bereit ist, etwas 
aufzugeben, kann nicht von anderen verlangen, damit gar nicht 
erst anzufangen, 

c) Arbeit? Freizeit? 

Auch ein Aspekt von "Fortschritt" ist die Trennung von Arbeit 
und Freizeit, die in dieser Form erst im Laufe der ;; 
Industrialisierung aufkam. Damals ging es den kapitalistischen ' 
Industriellen ausschließlich um die industrielle "Verwertbarkeit’ ' 
der ArbeiterInnen, solange er/sie nicht arbeitete, gab es keinen :' 
Profit. So wurden zu Beginn der Industrialisierung die‘ 


Arbeitenden zu 14- oder 16-stündigen Schichten gezwungen, jet 


Zwischen zwei Arbeitstagen lag nur noch ein bißchen Schlaf. Im! 
Laufe der Profitmaximierung während der industriellen : 
Revolution wurde später allerdings festgestellt, daß sich die 
Leistungskraft der einzelnen ArbeiterInnen erhöht, wenn die 
Arbeitszeit geringer ist, um sich danach zu regenerieren. 
Außerdem wurde so eine Gruppe von KonsumentInnen neu 
geschaffen, was teilweise sogar dazu führte, daß die Arbeitenden 
eines Betriebes mit den eigenen Produkten "entlohnt” wurden. 
Dort, wo Arbeit jedoch nicht deraart entfremdet vonstatten geht, 
d.h. selbstbestimmt und auch autark, löst sich der Gegensatz von 
Freizeit zu Arbeit sowieso von alleine auf, denn es wird nicht 
mehr als etwas absolut Gegensätzliches angesehen. \ 
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STERBLICHE! 
Die umfangreiche 
Liste mit 100en 
LP's, EP's, CD's, 
Tapes, Zines, 
Aufnähern, 
Shirts, US- 
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handelsliste an 
One Truth CD_/LP 


Straight Edge Hardcore as it’s best! 
On tour with Sick Of It All: 05.01. D-München, 
06.01. D-Hamburg, 07.01. D-Berlin, 08.01. 
D-Essen, 09.01. A-Wien, 10.01. I-Rimini, 
11.01. I-Pordenone, 12.01. CH-Zürich, 13.01. 
NL-Tilburg, 14.01. B-Bruxelles, 15.01. 
GB-London, 16.01. GB-Southend On Sea, 
17.01. GB-Bradford, 18.01. GB-Dudley, 19.01. 
F-Paris, 20.01. NL-Amsterdam, 21.01. 
D-Chemnitz, 22.01. D-Stuttgart, 23.01. 
D-Saarbrücken, 25.01. DK-Copenhagen, 
26.01. DK-Aarhus, 27.01. S-Naestved, 28.01. 
S-Lund ’ 
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MENSCH MEIER, EIN ÖSI-LABEL! 


NE U: KURORT "stachanov" CD 


Grantibeißer-Härte Hardcore mit SACRO EGOISMO REC. 
c/o TIBERIJL 


2 SCHELLEING. 39/23 
THE PLAGUE "get ria or" Co [ERS RATTE TREE 

NE U o Kakerlaken-Core aus Wien mit ’ = 
o zweigeschlechtlichen Vocak; DM 20 inkL D: X-Mist CH: Prawda 


Mundartgesang;DM 23 inkL 


zeigt mal wieder der Korova-Versand ! Über 500 
Tonträger aus dem HC/Punk-Bereich zu absoluten 
|Tiefstpreisen ! Holt euch den kostenlosen Katalog 
ıfür 1,- DM Rückporto zackig bei: 
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New School CD_-LP 
Five brand new songs and live recordings plus 
coverversions of The Abused, Cause For Alarm 
and Youth Of Today 
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Holger Ohst 

Schwachhauser- 

Heerstr. 285 

28359 Bremen 
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See-Saw Zine # 3 
kommt bald. 
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This Just Might 
BeThe Truth cD_/LP 


The best Swedish Straight Edge Hardcore band! 
Also available: "Pump The Brakes" CD-Single! 


Distributed by Semaphore 


Send2.-DMforourhugemailorder catalogue! 
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Kiss UML Kies b LU \ Kiss ER. Ich will korrekte Demo-Reviews 


was schreiben die anderen über uns ? 


Es hat nie sonderlich viele Rock'n'Roll-Autoren gegeben und in Deutschland sind's besonders wenig. Ein dreckiges 

Dutzend betrachtet die Rock'n'Roll-Kultur nicht als einen sicheren Ort mit kuscheliger Produktionsweise. Ein 

„= unvernünftiger Ritt durch unterdrückte Gefühle von Sexualität, Wut, Angst, Hunger, Gefahr, Leidenschaft, Kreativität 

} und der Suche nach dem Unbekannten. Das Drama des Lebens. 

Wer sich mit Popularkultur auseinandersetzt und darüber unkommerzielle Texte verfasst, der oder die sollte doch 

bitte den zentralen Inhalt nicht vergessen und auf seine Schreibe auch anwenden. Pop will nichts anderes als eine 

> sein weil alles ein Himmel von Seifenblasen geworden ist und man sehr, sehr hell leuchten muß damit 

einen überhaupt irgendwer bemerkt. Wenn alle . oder Philosophen wären.. 

RI Se mg ——— 
ea Shitworker für dieses inhaltislose Bohren von dünnen Brettern, 
i wehleidiges Geschmolle und Geheule über UPC-Codes. 

Sollte Kapitalismus wirklich schlecht sein und was sagen pr ö 
die Labelmacher dazu ? Fakten, Fakten, Fakten. ep. 


Je 
en "Das war Hardcore"-Diskurs von akö, der im #12 A Pi = 


schon mit wortgetreu abgeschiebenem %„ an D e 
Kapitel aus Generation X für Heiterkei t sorgte. Auf Toy, ee 
drei Seiten über Computer wird Rohstoff Papier . 
verschwendet und ansonsten auch. Kalle Stille über's 
"umweltbewusst verhüten", sehr lahm us.w. 

Geht kacken mit diesem Schülerzeitungsschrott, Lost & Found- 

| Anzeige incl. und schon wieder unglaubwürdig mit diesem 


u Gefasel. Das soll Punk in Das ist Altherren-Chor von 1981 
e.V. und X-Mist bleibt trotz ihrem Scheißheft das korrekteste 

f Label as fuck. Unterdessen hat die M.A.D./Lost & Found-Schiene 
# ein Blatt gesponsort, was sie selbst noch besser finden weil'S 


2 Ri => rer re en 4 umsonst ist (Street !!!) und auch alle ihre Bands drin sind. 

as bewegt den Rest der Info-Elite in Macher una Ihr ’ E 

# Deutschland und auch international ? ü Ovar «ne edge (c/o Robert Popp, Sonnenallee 91, 

Wissensgebieten sortiert. Exotische 12045 Berlin) ist mindestens aus einem New Yorker Vorort und 

Ansichten über unser aller Leben. deshalb in Englisch. Lieber Robert, dein Heft ist Scheiße, 
RI Interessantes aus dem Reich der Tiere Madball, Ryker's, Ignite, Strife und deine ganze künstliche 

IN und wie wir unsere Art besser erhalten | Legowelt sollen zur Hölle fahren. Umsonst auf Metal-Konzerten. 

lernen. Alles Wissenswerte wurde von Fachleuten aus aller Welt Review-Debut von twoshedz, unserem ersten Abonennten, 

extra für sie recherchiert und sachbearbeitet. Machen auch sie | späteren bei Br auf der Matratzewohner und Exilsauerländer: 

ihre kleine Persönlichkeit zum gewichtigen Politikum und lesen Pksiie 3 DEN TAG) 

sie regelmäßig die Quintessenz von korrekten Meinungen und | Aıso, als erstes sei einmal festgehalten, daß man das Plastic Bomb gut als Unterlage zum 

Berichten. Wir übernehmen für sie die Marktauswahl damit sie Schreiben verwenden kann. Kann. Es gibt leicht nach, also nur so ganz wenig, ist 


Welt und deswegen besonders als Unterlage für Schreibarbeiten mit Fineline-Stiften geeignet, weil 
x mehr Zeit für ihre Arbeit haben. Kaufen sie die PC - gerade diese durch das nachgebende Unterlagematerial ( Plastic Bomb Nr.6) ein satter, 
E gehen sie bitte einfach | kacken. breiter Strich entsteht. Wegen dem weichen Papier ist das Heft bestimmt auch sehr 
Irgendwo korrekt, daß es es das plot saugfähig, aber das wollte ich nicht ausprobieren. Ich will's noch lesen können. Ich 


bescheinige dann also einfach mal eine potentielle Saugfähigkeit, sagen wir mal ungefähr 
gibt. Sollen alle ruhig ihr Heft machen und was sagen. Laber, im Bereich +5. Das ganzte Heft ist natürlich 100% Straight Edge, steht vom fett drauf, aber 
laber, laber. Alle Menschen sollten Hefte machen. Dann sind 


danach kann man ja heutzutage nicht mehr gehen, guckt euch z.B. beim Orangensaft an: ' 
sie beschäftigt und werden keine Nazis. PIOG (Ralf Sandner, 


da steht "100% Orangensaft“ drauf und dann wird das Orangensaftzeug vorher 
eingefroren, geschüttelt, dreifach verkantet, mit Gammastrahlen beschossen, 2 mal quer 
Nelkenweg 45, 73765 Neuhausen) wurde von Leeout Hollis durch die Zeit gesachickt, wieder aufgetaut, und auf Flaschen gefüllt, ne, ne, nicht mit mir. 
I ansehnlich gemacht und eine lustige Kolumne über die Re ei da auch 'ne Menge Straight Edge drin ist, glaub.ich euch ja noch, aber zumindest 
u n über Vitamin € unterhalten wir uns besser nicht. Aber eine Gratis-Single( Dildo Brothers, | 
Inflation des Wortes "Motherfucker” steuert er auch bei. Schön kim Bic Cyc, Blanc Estoc , Smegma) vom Pfingstochsen gibt's, ist also nicht so für Vegetarier 
| modeme Graphik-Ideen in einer Nullnummer, die mit ihren geeignet, obwohl, ich hab jetzt gehört, daß Kühe zu 80% aus Gras bestehen. Die Dildo 
Anzeis en harmonisiert und ge Ausäundhen ist natürlich der 


- BIN —-- 
RENT ee 


Brothers sind ja schön melodisch, die anderen gehn' mir nicht so rein, naja, man kann 
nicht alles gut finden, für umsonst 'ne geile Sache. Überhaupt viel drin auf 88 S. für 
3DM+7", find ich gut. Also ich find besonders den Schreibstil sehr nett, und die vielen 
Geschichten, die die Akteure dieser Zeitung zu erzählen wissen. Gehört zu den wenigen 
'zines, die ich noch komplett durchlese, weil einfach interessant, so smalltalkmäßig. Ich 
ht sogar den Fußballartikel lesen, obwohl ich bei Fußball sonst —_ so müde werde. 
DE rn ER ER ETEN NEE RENTEN Ja, ich 
Sie sagten, daß in Deutschland kein Platz a 


diesem 
für zwei HC-Nachrichten-Magazine wäre. 5, 
ER KINN ININ N er 


Plastic Bomb-Heften iim allgemeinen eine Kaufempfehlung aussprechen. Den machern 

möchte ich an dieser Stelle einen potentiellen Werbespruch anbieten, dessen Copyright 

für eine symbolische Schutzgebühr in Höhe von 1DM bei mir erworben werden kann : 

NG Ir, "Ich abonnier das Plastic Bomb, damit ich's möglichst schnell bekommb!" (mit Vulture 
Culture, La Cry, Jörg Buttgereit, Mädels No Mädels, Teenage Rebel Rec., Hausbesetzer in 

nn ra> Potsdam (hu, hul) Kolumne über Frauen (abgefahren, Alter, abgefahren), 1. FC 
Kaiserslautern, Reviews, Terminer etc.) 
(Michael Will, Forststr. 71, 47055 Duisburg, 3DM+PP) 


Man kann sich damit rausreden, daß man die erste Silbe von Fanzine 
betont und über die Kultur der rauchenden Gitarren und plärrenden 
Computern schreibt. Da landen wir im Liebhaber-Ghetto von Pflegern 
des eigenen Geschmacks, was jeder politisch begründeten Kultur 
iderspricht und nur mit gymnasialen Binsenweisheiten verinhaltet wird. 
Ein Teil der noch verbliebenen Zines fährt die schmollige Oldie-Schiene 
und jammert hippiesk, daß man ihre Revolution nicht wollte und die 
neue Generation von Heften ist mit einem Fuß im Hardcore-gutfind- 
hetto und weiß nicht wohin mit dem anderen. Sämtliche Comic-Zines 
sind schlagartig eingegangen, Bexback-Poison kommt wöchentlich und 
Plattenfirmen, die nie Fanzines verkauft haben wollten, produzieren 
plötzlich selbst welche,ganz uneigennützig, ja,ja,... Fanzines sind eine 
Ausdrucksform und nicht irgendeine Dienstleistung für Band-Features und Tour- 
Daten. Fülle das Medium Heft mit deinen inneren Gedanken und Punk‘. 


Mit TrUSt Nr. 48 (3 DM, Salzmannstr.53, 88163 Augsburg) ist 
nur noch das "n" von "Hardcore-Magazin"über und man ist auf 
die Nr. 50 gespannt. Innendrin Iconoclast, Johnboy, Huggy 
Bear, Loudspeaker, Voorhees und Japan's schnellste Walze 
Zenigeva, die ihr erstes Europa-Konzert beim "Trust no 


Alternative"-Festival auf der Kölner Popkomm hinlegten. 


Neurosis, Megakronkel und Victim's Family sorgten für einen 
euchtfröhlichen Abend und eine ordentliche Backstage-Party 
mit den Kollegen von Oops, Trust und Zap,, der Sylke von 
EFA (hu, hu, ich hab' deine neue Adresse nicht und -pfui, daß 
ihr das dufte Konzert-Motto für Anzeigen klaut) und dem Rest 
der Underground-Schickeria, der sich vor der bösen Multimania- 
esse versteckte. Die schreibende Zunft roch wie ein Stapel 
Intro- und Limit-Hefte, die umsonst verteilt und umsonst 
gemacht werden. Leute, die ganz gerne das Niveau von 
Stadtmagazinen hätten, aber dafür noch nicht genügend Presse- 
Infos gelesen haben. Umsonst-Bla,Bla-Hefte über Musik und 
irgendwie Kultur auch, kostenlose Diener der Musik-Industrie, 
die auf Messen auch mal ein Bier bekommen oder eben auch 
zwei. Seit,Dolf aus Herzensgründen dauernd im Bremer Change- 
Castle als auf der Augsburg weilt, ist sein Heft auch wieder 
besser auf Kurs und die Nacht war dann auch so durchsoffen 
ie man sich das vorstellt. Der Headspin-Koch und ich waren 
noch bei einer sehr amüsanten Ärzte-Presse-Konferenz. Die 
Könige des Prank-Punk ließen ihre Anwälte für sich sprechen, 
ührten alle vor, die ernsthaft über eine zweite Greatest Hit- 
Platte schreiben wollen und alles Gelutsche 
prallte an ihren George Michael-Roadie Shirts ab. Außerdem 
haben sie für's nächste Jahr einen Plan, den die Schmeißfliegen 
liebend gerne gehört hätten, aber davon verstehen sie einfach 
nichts. Sich selbst für "nicht kreativ" unterschätzen und lieber 
beim Verkauf fremden Gedankenguts mitmachen. Zu höflich 
und bescheiden um das Drama ihres eigenen Kopfes 
aufzuführen. Nur die Funktion des populären Kulturführers, der 
für alles wirbt, was irgendwie bestach. Nur die Lutscher vom 
Radio, die sich wichtig nehmen weil sie von drei Berlinern 
ausgelacht werden. Die Ärzte haben als Nichtstu-Proletarier 
ihren Vertrag mit alten Kamellen erfüllt und spielen derweil Soli- 
Konzerte. Bela schenkte mir noch seinen Kugelschreiber, den 
ich später verlieh und, wie üblich, nie wieder sah. Schade, ich 
hätte mit dem Verkauf unermeßlich reich werden können? Der 
große Pete Bagge stellte in seinem "like Comics"-Zine klar, daß 
er nur über Leute schreibt, die er mag damit sie reich und 
berühmt werden, einem später erlesenen Import-Wein 
schenken und dich mit Bruce Willis bekannt machen. 
Das Headspin hat #9 und #10 raus. 
(Christoph Koch, Maisacherstr. 1, 82256 Fürstenfeldbruck) Hier 
ist die Gedankenmüll-deponie junger Leidenschaft für Stück 2 
Mark. Die "School's Out"'Nr.9 kam mit Codeine, Regierung , 
Winona Ryder-Hommage incl. Poster, London und unserem 
Helden in noch schlimmerer Morrissey-Stimmung als gewohnt. 
Die Nr.10 setzt mit einer dramatischen Affäre ein und enthält 


u.a. einen guten Aufsatz von Jens Neumann über eine 
"abwehrfähige, unabhängige Kultur". Ich hoffe, daß der 
Koch aus Regina/Kanada zurückkehrt und wir meine 


er sein verdammtes Glück findet. Respect für das 
wöchentliche Zap (Postfach 1007, 66441 Bexbach)100- 
107 (first appearance of APPD-Legue.-collectors item) Es 
wird sich zeigen, ob eine wöchentliche Posaune nötig ist 
‚wie sich das Heft entwickelt und was uns Perry Rhodan- 
Redakteur Klaus N. Frick ständig sagen will. "Emil's 
Nintendo--Highscores" und "Oscar gegen den Staat" reichen 
noch nicht. Vier Oscars für die HC-Blechtrommel (still 
beating), Saarland-Feudalismus in Action, Mülltonnen- 
Gequengel und die kleinen Louis de Funes-Nummern. 
Den Auftakt für die Demo-Reviews im Zeitalter des neuen 
Wachturm-Formats bildet die Bremer Action am 3.10., die 
Oscar schwer beeinflußt haben muß. Von Miczähnen, 
und Bremer Stamm bestärkt und mental zur Brust genommen, 
viva APPD. Es gibt wenig, was ihn und seinen Laden noch 
aufhalten kann. Drunk on the Moon nr.5 (Michael 
Brandes, Münsterstr.61, 48249 Dülmen, alte Fax-Nummer) 
Dresche für's Zillo,, Flexi+Interview der coolen Marylin's Army, 
Rev.Hammer, Regierung und Blind Date mit dem Headspin- 
Koch. Neben Blurr das originellste von den "neuen 
kegeimässigen".i 


Besetzte Häuser haben die dumme Gewohnheit, 
irgendwann mal geräumt zu werden. Das Buntentor 
hatte immerhin acht Jahre wechselvolle Geschichte 
Aurchgehalten, als es am 13.9. in flotten zwei Stunden 


Theorie vom "Quantum Life" diskutieren können oder daß 


platteemacht wurde... Kulturpolitik des Bremer Senats: f& 
Kronleuchter für die Armleuchter auf der Bürgerweide ® 


- aber Vokü wer, Konzertsaal wer, Werkstätten und 
Haifischbar planiert... Bremen ist wieder ein Stück 
sauberer. 

Nun produziert die Trauergemeinde Nachrufe auf das 


Projekt. Der LOMNC ZUM BUUTENTOR a 


von Kralle und dem Kolektiv 26 - behandelt vor allem 
das paranoide Vorgehen der Volit-Mutanten im 
Rathaus und ihrer Schergen: 

Insane-Ator Friedlaus Van Nissen (Es kann nur einen 
xeben!'- hoffentlich!) vermutet außerirdische 


Insektenwesen in der Zecken-Bereenungsstätte, Die im 


Buntentor geschwissenen Metall-Ameisen verursachen 


ihm Alpträume, so setzt er alles daran, seine Haustiere, 


Pies und Ameisenbären gegen sie in den Kampf zu 
schicken... Für die Räumune aber erfährt er seine 
gerechte Strafe - Riots am 3.10., grüne Scheiße und ab 
in die Klapse!!! 

Die Schweinefressen sind eut vetroffen. Wenn nix 
mehr hilft, werden wir lustie und lachen über ihre 
Bölder! Drei Mack Soli für's Frauenprojekt Buntentor 
"Wir machen weiter" (beim Antifa-Infoladen, St.Pauli- 
Str.10, 28203 Bremen) - atta 


--—<X%+T Die Bloodstar-Maschine ist in der Fabrikhalle 
installiert. Die Sensoren und die Feinmotorik funktionierten schon 
ganz gut, aber , von der Wetware mal ganz abgesehen, ansonsten muß, 


alles einfach neu installiert und in Bewegung gesetzt werden. Die 
Erlebniswelt steht bereit für die Abbilder seiner Phantasien und 
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EBERLE EN REISE 


i Das OR 


2 erscheint ab Nr.17mit CD als Werbeträger (6 DM, ' Fanzines hat man Drogen hauptsächlich von der SE-Seite beäugt 

£ Joachim Hiller, Joseph-Boismard-Weg 5, 45276 Essen) Ein - und nie wirklich behandelt. Einigen würden ein paar Feldstudien 
4 Plattenkatalog mit kleinen Stories um The Nuns, Mule, 2 BAD, da zur Zeit sehr gut bekommen . Bei H.A.N.F., Schloßstr,33, 

ee Jello Biafra, ...But Alive etwas HipHop und ein schlimmes 44059 Berlin.Bedenklich ist das D oOr2S Ochum Nr.4 


= Splatter-Special im unkommentierten SPD-Stil. Der Jugendschutz- Tape, 10DM, Ritterstr.20, 79639 Grenzach. Veganes 6 re 


WA Zensor darf sich auslassen und Jörg Buttgereit muß wieder als in LoFidelity, duseliges Geweine, Kochrezepte, Verschwörungs- 


ö Gruselfilmer herhalten. Zu sehen in Verbindung mit Joachim's 
5 : Theorien (niemand war auf unserem Konzert weil vegan auf dem 
Promo-Job und Sick Of It All-"Wir wandern ohne Inhalt durch die Poster stand), "Das ist Hardcore"-Vorträge, ein fiepsiges 


| = Institutionen"-Interviews im Visions.Ein nettes Musik-Blatt, was Hörspiel mit Mutter und Kind ("Warum müßen Kühe sterben ?") 
Ri, dann an das Yarlous Ardsis erinnert, weiches uns seine und ein Ton von "die Lage ist ernst, aber wir retten die 


"ES Nr.6 geschickt hat und "fehlende explizit politische Aussagen" Gänseblümchen". Krönung der Heiterkeit ist ein H-No-Interview 
3), für mein Maß aller Dinge hält. Mir ist das egal, wenn dieser über A.S.E., Superbowi und Mann-O-Mann. Moorleichen-Hannes 
7/} Mangel durch Stil, Character und Rückgrat ausgeglichen wird. und S.0.D.-Phil begannen auf unserem Balkon sofort mit einem 
% Das ist nämlich Punk und diese Alternative-Flanell Metal-Scheiße Konkurrenz-Tape. Man kann hören wie ich ein paar Songs 
17 lenkt davon ab. Ich notiere eine Anzeige der Grünen und eine ansage. Das ist dann natürlich viel besser und mehr Kunst als 
rechte Idiotenband wie Slapshot neben Solitary Confinement, dieses Elaborat, welches uns einen veganen Vorgeschmack der 
Y/ Unwanted Erection und Terromoto Party auf dem Single- Hölle zelebriert. 
Werbeträger. Außerdem eine unsägliche p.c.-Debatte mit Peter Bagge's "Hate" erscheint als "Leck mich!" bei Carlsen. Die 
ausgerechnet den Hard-Ons und anderes. Zu Single-Beilagen N Nr. 4 & 5 umfassen je zwei U.S.-Hefte für 9, 90 DM und eine 
fällt mir ein, daß solche Gimmicks wegen fehlender je \  versierte Übersetzung von Heinrich Anders. Ich hoffe, daß ihr 
Y Geschlossenheit meist in die Altlast-Kiste wandern. Die 7" in AM das zu würdigen wisst und diesen Mann unschätzbar reich 


unserer #6 war ein Gimmick, was unser Umfeld präsentiert hat BR macht. Die neuen, farbigen U.S.-"Hates" gefallen mir sehr gut 
und den Inhalt des Heftes auf ein anderes Medium übertragen weil es den Archies & Co sehr gut nachempfunden ist. Alle 
hat. Das ist Kunst und ihr betreibt eine kostenlose Werbe- anderen finden nur schwarz-weiß Punk. Ja, "Hate" ist so 
entur. Geht kacken. Bu verdammt gut wie es überall heißt (siehe trendy less view in 


Von besagtem Sammlerstück sind übrigens wieder Exemplare RZ iR & lg 
aufgetaucht. Gags & Gore Nr.6, 6 DM , incl. Sampler mit Hard- Ds N Pi. 

core 918 V, U.F.D und den ersten Vinyl-Auftritten von Feedback Wa II > E} 
Recycling, Hypocritical Society und Harmonizer,, die heute mit SI BED En 

Ingo Saprize sind. EI III . 

Die SONS Nr.8 & 9gibt's gegen Porto auf Asta-Kosten er —Nt U e N 


bei Linus Volkmann, Neckarstr.15, App.106, 64283 Darmstadt. 

Infantil cooler Humor aus dieser toten Zone von profillosen Out of Siap Ns 
Städten , die alle gleich sind. Darum will auch Linus auf H-No's 
Matratze Asyl haben und unser Putzpunk-Skiave sein. Die Nr.8 
lohnt tollen Poträt-Fotos von Holly Golightiy, der hoffnungs- 
vollen Tiffany-Pop-Band aus der Kix-Community, einem 
RumhängerInnen-Haufen mit Leuten, denen ich öffentlich 
 bescheinige, daß sie wissen , wo die Wurst wächst. In der Nr.9 
gibt's Vernichtendes über 57.7 7AEK-MEXT GENERATION. SCHON günstig mit smartem Layout. Macht satt und kratzt. 
Be Lunge FaELLG [und Da KOENNEN DIE KOLLEGEN KEISER, FRENZ 5 {0 Im gleichen Zug trink ich das ©0995 N 1» (3 DM, Nils Wohlt, 
IN em: in es Habsburgerallee 21, 52064 Aachen) Starring Anarchist 

x F | Academy, FFF, SNFU, Terrorgruppe und Polit-Gesellschaft 
außen rum. Schicker Drive und Mannie Kanther ist Titelthema. Im 
nächsten Heft gibt es das historische Interview, bei dem sich 
Victim's Family endgültig auflösten und der Debilofant 


ff !1! Außerdem Die St mehr Bei = unentwegt mit einer Pappröhre auf mich eindreschen mußte. 
Piss off !!! Außerdem Die Sterne und mehr. Besseres kann man | E & 

fi mit Uni-Geldern nicht anstellen. tvuzk hat gerade denneuen fi Das neue Noise-nl@ft N 11%, kommt immer noch für 
Inneren Schweinehund und den ersten Unkopf -Mini Comicmit 2,50 DM, letztmalig mit Reinhard May-Quiz, den gewohnten 


a & : ‚AntRapBands der Capt.Crunch-Schule und News von 
persönlicher Widmung geschickt. Dafür kriegt er eine Rex ef ' 

2 £. 3 Schackeman. Man munkelt, daß im Fasanenweg 15, 25451 
zurück. Der Schweinheund ist wieder brilliant und |"; : . ' ’ 
N N 3 Quickborn zu viel getrunken wird und auch dem neuen Heft 

X fehlt das neue Input zum Noise-Brei. the Gags & Gore/Heft- 


\ Split-Battle is coming "soon"... 
Shraak Nr.2 & 3 kosten je 2 DM (Untere Allee 3, 66424 Homburg) 
und wer Star Wars dermaßen abfeiert, derist gutdrauf in meinem 
Ermessen. Das ganze Ding ist die jugendliche Sidekick-Identität des Zap- 
nr Betreibers und naiver Charme kommt bei dien Horror-Seiten auf, die uns, 
A sehr popmoder, sämtliche Klassiker des 80er-Splatter-Genres als 
Geheimtip verkaufen wollen und auch Cronenberg wird wieder gerühmt. 
Die kulturelle Neuheit der 80er waren ja eher Action-Filme, die 
al ausschließlich darauf angelegt waren, daß möglichst viele Autos 
Bu explodiierten. Das Shraak ist unbekümmert und nicht mit studentischen 
3 oder nichtstu-proletarischen Altlasten durchwachsen, was geichzwei IS 
summamualuweg _..ringt. StEr 
hivarzzer Facken (PF 1159, 71117 Grafenau) nenntsichene 
, schon relaitv lange (15 Jahre) von mir uübersehene, mehr oder weniger 


(& (3, 50 DM bei Martin Pollack, 
postlagernd, 53177 Bonn) ist das beste HC-Fanzine im 
klassischen Sinne. Schoten von Hammerhead, ...But Alive, Graue 
Zellen, Ego Trip, ABC Diabolo, D.l. und eine Debatte mit den 
Kölner Konzert-Kriegern von "Butter bei de Fische". Die auffällige 
Beschäftigung mit der heimischen Kultur schlägt nicht in 

kindisches Ami-Bashing um und cooles Attitude paart sich 


eur 
EB} Es wird immer nur eine Enterprise geben und dieses 
ER Ausschlachten veralteter TV-Konzepte ist die ; 
N beschissenste Art von konservativer Idioten-Kultur und} 


N maßzeschneidert für das stagnierte Mittelmaß. Picard, . 


d 


N viel zu wenig. Mein Sorry an torstn, der als letzter Kämpfer des 
BE Anti-Digitalismua an den klapperigen Schreibmaschine sitzt. Der 
@ Unkopf führt Karnickmann und die Einbahnstrassenschilder in ! 
E das Kix-Universum ein und baut die Welt des bekannten 
Bl Homerecording-Künstlers weiter aus. Jeweils gegen Porto bei 
a Ks, Auf dem Unterfeld 3, 63454 Hanau. 
Rannaaya-W8 forätne} 
Ein Songbook zum HC-Preis von 24,95 (5 Pfennig-Hürde), 90 
Bi seiten, mit Übersetzungen und einigen Zeitungsfetzen schlecht 
- aufgemacht und den Dead Kennedys kaum gerecht werdend. 
1 Bei That's Progress-Projekt-Verwirklichungen(guter Job ! Wär 
a was für mich), Herner Str.159, 44809 Bochum 


= Das neue HAN FOrUmM müßte mein Equivalent zu H-No's 
 Vegan-Fanzines sein ! Etwas wirr gebaute Tüte mit politischen 
Sr Samen, Bundesdebatten, Landwirtschaft und Hippie-Prosa. Abe 
| Immerhin arbeitet Bommi Baumann daran mit und der müßte 
Bra wissen, daß ein Joint noch keine Revolution macht. In HC- 


hr 


Spanien, Rassismus in unserer Kultur, etc.. Diese 7,- sind mit Sicher-heit 
gut angelegt. MEER 


N 


t 


! 


hi 


Punkrock-A5-Hefte sind nicht = 
totzukriegen. NA UND? werden sie da 
sagen, und so heißt dann auch ein neues 
Heftchen aus Westphalen. Drin sind "I 

Wizo, die Bates, Lurkers und so, eben MM a Z 412, % 
gute Punksachen jenseits der Fascho- „9BRAINTIME nennt sich ein A 4 - Debüt 
Becks Pistols-Braunzone, was ja aus der Gegend um Hannover, 44 Seiten 


voller Comics, Tennager-Polemik ("wir 


Fin ehrlicher Besinnung auf das, was 
EFanzines eigentlich ausmacht, nämlich 
die absolute Subjektivität als Maß aller 


WM) 


ge di schonmal viel ist heutzutage. 
Dinge, scheint der Titel einer ff persönliche, versoffene Intis eh oh brauchen keine Führer“) und beherzten 
E Hannover/Hildesheim-Kooproduktion in A | auch nur hier zu finden sind, großes Plus. 59 Bandgeschichten von Anarchist 
#4 ‚geboren worden zu sein: UNSERE Kultbericht: . Chaos-Tage Hamm. Good = Academy, Graveyard Rodeo, 
EKLEANE WELT verbindet für mich {MM Try, wir sehen uns in Hannover. Das =ZBoogeyman, etc. Nett die Kolummnen, 
£ mittlerweile witzlose Musikartikel (obwohl, | Layout ist Punk und manchmal arg die verraten, daß das Herz an der 


Z für Musikartikel sind sie okay, kompetent, MM großzügig, aber man kann alles lesen. I ichtigen Stelle sitzt. Leider viele, viele 
a aber mit Persönlichkeit) und sehr geile && Runde Sache zum Preis von knap acht =$ Livebreichte, ich dachte, ich hätte das 
g "lm- und Kino-Macher-Interviews. Heft 1 MM Dosen Ottberger Pilsener (neue Billig- = klargemacht, daß ich sowas nicht lesen 
& überzeugt mit großem Cover (Rolle, das @@ Pisse bei Plus, leider zu süß), also will, meine Untertanen. Dafür ist alles in 
q Celler Jugendzentrumunikum, dirigiert I inklusive Porto summa summarum 3 DM = sypathischem Stümper-Gags & Gore- 
gAge beim Jammern), einem guten ff bei: Frederick Surmann, Ostenallee 103 9 Layout. Guter Anfang, macht was draus. 
E Zensur-Artikel, Olaf Ittenbach, Mutter, | 59071 Hamm. lars 32 DM und Co. bei Alexander Zollondz, 
dem Versuchh die Lemonbabies | Eine klasse Idee, aber noch ausbaufähig =$ Wilhelm-Busch-Str. 7, 31311 Dollbergen. 
anzubaggern (was Guido ja besser@ist das A 5-Heft MAILORDER IN = lars 
gelang) und so. Nummer 2 schockt MM DEUTSCHLAND aus dem Streifschuß- I So verrückt wie sein Titel ist das ganze 
j nochmehr: Hans Paetsch, der gg Verlag. Alle erdenklichen =? MEINE SEHR # 7, Kafka, Die Auch, 
j Hörspielgott, als Cover und im Interview, I Idealistenbetriebe (also, Lost & Found Hesse, Dada, Neue Revue ud die Drei 
Wenzel Stroech amüsiert sich über MM und Frontline, ihr braucht euch da ??? drängen sich als wohl beeinflussend 
g Sötlinger Feminstinnen, und Zeni Geva, g garnicht zu melden) werdenmit Adresses% beim Lesen dieser wahnwitzigen Texte, 
Flaming Lips und so sorgen für die Musik. MM und kurzem und, soweit ich das beurteilenp Fragmente, Kollagen, Interviews und 
Das Crossover aus Lala-Teil und Violent 9 kann, zutreffenden Kommantaren sonstwas auf. Von ewiger Größe: das 
Fun-Ambiente geht allerdings etwas zu Mversehen. Also, schreibt fleißig weitere & sehr geheime Schreiben der 
gut ins Auge, immer nur alle Seiten mit MTips und Erfahrungen an Daniel Petri Geheimorganisation Shadow (bestehend 
j dem Page-Maker ist öde (obwohl, könnt gParkstr. 13, 66271 Sitterswald dann aus einem Typen), Realsatire. Kurzweilig 
ihr mir das Programm mal kopieren? Ich Ehaben wir bald ein feines Branchenbuch und lohnend, hat zum Glück nur am 
schick Euch auch die Disketten...), aber mas der klapperigen Infrastruktur der HC- 2 Rande mit Musik zu tun. Steckt bestimmt 
| das Heft ist übersichtlich und man kann mSzene jenseits der Geschäftemacher nur jemand dahinter, der in einer Kneipe 
jeden einzelnen Buchstaben lesen!!! Auch Wzu gute kommen könnte, und bestellt das P optisch gar nicht auffällt. So unscheinbare 
vom Inhalt her. Bestellen, sofort! Und Ding hier für einen Fünfer und 2,50 DM &7 Verrückte, vieleicht irgendwann mal 
zwar für 3,50 und Obulus für den wPorto. lars gefährlich. Aber das Heft ist klasse, wenn 
Transport bei Michael Bruns, Stüvestr. 2, ie: age N [ 2? auch das Layout häßlich wie die Nacht 


1 


30173 Hannover. Was allerdings Dirk von z ist. Alltagswahn im Taschenformat für 2 
der Heide, alter Zap- und Tic Tac Toe- DM und Porto bei: Jonas "kntu irrgang" 
Veteran macht außer mir das Heft mit Engelmann, Auf dem Schadenbach 2 


"Besprich das mal, bitte." (bezeichnende Adresse, gell?), 55413 
vorbeizubringen, ist mir noch nicht ganz 4 Manubach. lars 
klar. lars Zn N EREN; aD 


Flexs Digest Nr.15 4DM 
(Tiberiju,Schelleingasse 39/24, 


A-1040 Wien,Austria) 


—\ Kuckkuck Tiberiju!Hier komme ich, 
Pr die Tischtennis-Ikone und Bremer 
Ranglistenzwölfter und verrate 

dir kurz,daß dein’ Ländle und vor 

= N allem du immer TT-Entwickelungs- 
— land bleiben wirst. 

Doch so schlecht es um die Zellu-E 
loid-Künste der Österreicher be- 
stellt ist,das Handwerk des Hefte: 

=. zusammenschusterns verstehen sie == 
—— meisterlich.Eine immer wieder ge- 
lungene Mixtur aus Info,Musi und 

Späßesken macht dieses Heft so 

‚wertvoll wie ein kleines Steak. 

—« Diese Ausgabe ist angereichert 
= mit einem großen Buchreviewteil, 
a Politcomics,Hardheaded Soul,Sore 
und den kultigen Black Proud of 
Honour,also haben tun wollen und 
müssen. 


ALLLLLIBEEGLDEE RL li 


= ca. 50 %Moralin, 50% Korrektness... 


gazinpraxis 
-Saw 


See 


Gesundheitsma 


Topspin Buggele 


oc 


....äber live noch bissiger und zynischer. Die Ansagen verbinden die Songs Talk düsteren 4 
Moloch der einem doch immer wieder einen Lacher entlockt. Ein einziges lärmendes Gedicht, in 
dem die Musik munter mit der Lyrik um die größere Verschrobenheit konkurriert. Der gute 
Geschmack ist tot. Die Dead Kennedys in einer Garage in Freiburg, auf Acid. Genaueres kann ich 

zur Musik nicht sagen, da das nachfolgende Gespräch auch keine endgültige Klärung brachte, 

sollen sie vorab nochmal zu Worte kommen: 

Für diese Combo gilt in hervorragendem Maße, was die Pekin- | Bi 
h \ 


ger »Volkszeitung« über eine andere Gruppe schrieb: »Die N 
Künstler bedienen sich moderner Instrumente und spielen ein RE & EN ar Mimik re 
Lied nach dem anderen« FleischLEGO® - tief empfundene, | % % ao: Klenachliche Schyicheni 
ehrliche Texte, die auch einmal vor deutlicherer Sprache nicht# _& L: Wir schlagen die Leute... 
zurückschrecken, Musik, die der einfältigen Festlegung auf nur| I G&G: Ah, ich meine az ie 
einen Stil - NoiseTerrorVolksmuzakEndzeitTräschScumRock- R erneuern 
VielgutCore — geschickt entflieht. All das bildet die gelungene B: Ein Bassist wollte z.B. lieber auf 
| Mixtur, die hier ertönt: Harte Gitarren und eine klare Sprache, en a ab “arh 
7 die lange vor den aktuellen Ereignissen das Kommen der Brü- eg Ad Dakar ander 
h der und Schwestern aus dem Osten prophezeite, die dem nicht so viel trinken und kiffen wie 
Kanzler kritisch auf die Geschlechtsteile schaut, die entschie- ” E 
Cd den für das Kommen des Reiches des Wahren, Schönen und’ - ALS ar 
En R 


9 


® » wenn man im Gemeindehaus abrockt. 


ne F,.MA) 7 G&G: Und warum gerade Bassisten ? 
AU Guten unter Federführung des Antichristen eintritt — das ist ee, ug . Li Es gibt in jeder Band ein 

We der FleischLEGO ®-Gedanke! En Ba 22 schwarzes Loch, bei uns ist das der 

ag r Se Er rn; Bass. Im Moment sind wir sehr stabil, 


9» [) Yu en E 5 Ä 
5 EN: r „ Marcos ist schon im zweiten Jahr 
j ee : dabei, Harald seit 1 1/2 Jahren. 


) 
G&G: Wie sieht eure musikalische 
Entwicklung aus ? 
B: Was sich vielleicht verändert hat, 
ist das jetzt ein psüchedälisches 
-„. Element mehr rein kommt... unsere 


STIER © früheren Sachen waren mehr so auf 
PIE, u Ze der Punkschiene und jetzt kommen 
; IT Bu mehr Einflüsse dazu. : 
Fleischlego sind : Harald (Bassist er G&G: Was habt ihr denn bisher so /G&:G: Softer und langsamer . 
und deswegen abwesend), Marcos Er rausgebracht ? geworden ? 
(Git.), Lies! (Schlagzeug) und Bdolf 


Bedolf: 2 EP's, eine LP und jetzt eine 
CD...L: Und ein Video 
G&G: So ein hoher Output und dann 
[g Solche Pausen dazwischen... 4 
ML: So stimmt das nun nicht, wir waren I: 
immer aktiv. Die Aktivität spielt sich ra 
nicht nur im Ubungsraum ab, 
sondern man sucht aktiv nach Leuten. 
Es wurden diverse Bassisteri über 
Jahre hinweg eingeübt, was sehr 
nervig war und es gab eigentlich 
immer einen Plan oder Projekte, 
Aufnahmen und Konzerte die 
anstanden. Vier Wochen vor einer 
EP-Aufnahme hatten wir immer noch 
keineri Bassisten und kurz vor der 
Hass-EP Tour ist der Gitarrist a 


Sölen und Cssenf 


4 B: Es richtet sich einfach nach dem 
. ' Thema, es geht halt nicht darum so 
schnell und bratzig wie’s irgendwie 

- geht zu sein, damuß halt Form und 
Inhalt zusammen passen. Da hat . 
natürlich eine Teenage Rebel Welt & 
Schwierigkeiten mit. Bei uns hieß 

Punk halt machen was man will, und 
wenn’s 'ne Ziehharmonika sein soll, MP gäd 
dann bitte. 

Marcos: Das ist ein ganz normaler 
Prozeß, wenn die Musikerinnen 
wechseln, wechselt auch der Sound. 


(Lyrik). 
G&G:Wie lange gibts euch schon und 
hattet ihr damals schon vor solche 
Musik wie jetzt zu machen ? 
Liesi:Oh, das ist ein weites Feld.. 
Bdolf: An für sich ja. Geben tut's das 
Ganze seit ’89/90 mit sehr langen 
Pausen wegen Besetzungs 
-problemen, Bassisten z.B. im zwei 
-stelligen Bereich, 
verschleißtechnisch. Deswegen 
Pausen und leerlauf dazwischen, was j 
halt relativ konstant ist , ist der 
Tonträgeroutput, aber stellenweise 
gab's halt keine Band zum Tonträger. 


u... 


« 


PETER 


= 
Gy 


RAN 


L: Erzähl doch mal wie du dich nicht 
getraut hast auf unsere Anzeige zu 
> antworten. 
M: Ein Freund hatte mir davon 
erzählt, daß Fleischlego einen 
| Gitarristen, "keine Anfänger keine 
Panneleute," suchen würden. Aber 
das wäre wahrscheinlich nichts für 
mich. Ich hab’s dann doch mal 
probiert , traute mich dann zuerst 
nicht auf dem Anrufbeantworter eine 
Nachricht zu hinterlassen, aber 
schließlich hat's dann doch geklappt 
und war echt ein Treffer ins 
Schwarze. Davor bestand meine 
Musikwelt eher aus griechischer 
Folkiore, dann stieß ich auf den Punk 
und fand unmittelbar danach den 
Einsteg in die Band. 
G&G: Was für Musik hört ihr ? 
B: Querbeet eigentlich, Reggae, 
Dub-Sachen, alten Rock, Stooges 
z.B. 
: Mister X: Magst du den alten 
Dilletantenkram noch ? 
B: Manchmal. 
M: Zum Harald wäre noch zu sagen, 
daß er eigentlich Gitarrist war und ich 
habe ihm angeboten bei uns Bass zu 
spielen. Das hat er dann ausprobiert 
und ist erstaunlicherweise der Bassist 
der es bisher am längsten bei der 
Band ausgehalten hat. 
G&G: .....weil er eigentlich kein 
richtiger Bassist ist. Das ist ein 
weiterer Beweis für die große 
, _Bassisten-Verschwörungstheorie". 
M: Er hat noch was eigenartiges 
mitgebracht, ein Didjeridoo (???), er 
nennt es auch Furzrohr. Kommt aus 
Australien und macht irre Sounds. 
B: Maroos hört auch gerne HC und 
Crossover, 
M: Eher Punk, aber eigentlich höre 
ich alles was gut ist und mir gefällt. 
L: Sonic Youth sind meine absoluten 
Helden, Iggy Pop und sowas finde ich 
auch gut. 
G&G: Ich könnte eure Musik nicht so 
einfach beschreiben, hier seid ihr in 
der Presse als "Politsexcore" 
: angekündigt worden.... 
B: Politsextrash. 
G&G: Gut, woher kommt das ? 
L: Wir haben eine Probe lang 
diskutiert was das ist was wir 
machen. 
B: Der Typ vom Plattenlabel brauchte 
einen griffigen Begriff. 
L: Und Punkrock ist zu substanzlos 
M.X.: Was ist euch am wichtigsten, 
Politik, Sex oder Trash ? 
B: Alles drei ! 
G&G: Wie kommst du auf solche 
Texte? Durch’s Fernsehen? 
t B: Die Wirklichkeit bringt sie halt 
hervor. Was es zum Beispiel bisher 
nur als Illustriertenartikel gibt und 
noch nicht als Song, bald aber geben 
wird über Kurt Cobain. Da sind dann 
so Einsprengsel aus der Wirklichkeit 
drin, daß er sich z.B. immer nur so 
viel Heroin kaufen konnte wie der 
Geldautomat an einem Tag maximal 
ausgespuckt hat. 
G&G: Das ist doch 'ne ganze Menge. 
B: 400 $ oder so, das hat das limitiert. 
Wie gesagt, die Wirklichkeit bringt die 
merkwürdigsten Details..... 
L: Bdolf liest viel, er ist ein gebildeter 
« Mensch. 
 B: "Töten und Essen", da gab’s doch 
diesen Mord am kleinen Patrick. Der 


Täter hat erst die Großmutter und 
dann den kleinen Jungen erwürgt. 


& Zeitgeschichte halt. Es bezieht sich 
, halt nicht auf etwas ausgedachtes, ist 


ö halt die Welt, ist passiert. 
G&G: Ich finde eure Texte genial, 
aber nehmen da nicht 'ne Menge 


Leute Anstoß dran? (Weil Sex in der 


Szene ja gleich Sexismus ist.) 


es kommt auch rüber, daß es nicht 


Form und Inhalt stehen in einer 
Wechselbeziehung. Das 
Wochenendmagazin der Badischen 
Zeitung hat unter Verwendung 
ellenlanger Textzitate über uns 
geschrieben ohne den 
Erzbischöflichen raushängen zu 
lassen. 


an blutisere und humorlose P.C.’ler 
; aus Musik- und Politszene. 


X Rebel Record-Bands oder Ex- 


Rüdiger vom Label hat die 
OHL-Reunionsplatte rausgebracht. 
Das war für uns auch na ja....... das 
sind zwar keine Nazis, aber so 
"Junge Union rockt”. Es pafß3t nicht 
mehr in die Zeit, vor 10 Jahren war 
das einfach nur doof, aber jetzt vor 
dem Hintergrund ist auch so ein 
Standpunkt nicht mehr einfach nur 


dem heutigen Hintergrund. 


aller Zeiten aus der Tasche, der da 


Junge Union Hamburg", der 


empfindlich sind... 
geht ist das "Autonome Zentrum" in 


gut an. Okay, ist auch verständlich. 
Die wollen sich damit nicht weiter 


wo wir jetzt in der Nähe von 
Heidelberg in einem Club gespielt 


diverse Leute getroffen, unter 
anderem einen fünfzehnjährigen 
Punk, der meinte, der würde da 


sei, und er könne ja gar nicht links 
sein. Das sind dann so Sachen, da 


da brodeln die ganzen Linken 


da ist alles zu. Und die Arztesöhne 
und Juristensöhne sind von 
vorneherein out - 

B: Sippenhaft! 


Herkunft nachweisen um da richtig 
links sein zu können. Das sind 


Sachen, die sind extrem Panne. Das 
ist dann auch wieder 'n Extrem. Was 


will man in so 'nem 
Jugendzentrum?????? Ich meine, 
: das ist dann genauso behämmert. 


G&G: Man hört ja öfter davon, daß es 


Meinungsverschiedenheiten gibt, 
w welche Bands spielen dürfen und 
Fr dä welche nicht, oder nicht mehr?!? 


. "rm Andere 


Teenage-Rebel-Records-Bands wie 
Beck’s Pistols oder Lokalmatadore 
würde ich zum Beispiel auch nicht 
spielen lassen, das heißt, nichts für ‘ 
die oder mit denen organisieren. Aber 
selbst Bands wie Yuppycide hatten in 

‚ der Roten Flora (in Hamburg) schon 
derben Ärger. 


B: Eigentlich nicht, vielleicht sind wir 

dafür nicht bekannt genug. Ich denke 

nur sinnlose Provokation ist, sondern 
das Fleisch aufdem Cover, das sind 
doch Geschlechtsteile. Ist das noch 
erlaubt? Was wollt ihr denn damit 

sagen? So was gibt's schon. 
"ei verbreitet... 


”' Bißchen aus. <Hämisches Lachen.> 
G&G: Ich dachte dabei auch mehr so 


B: In einigen Läden dürfen Teenage 
Teenage-RR-Bands nicht spielen. Der 


- G&G: Welche ist am angenehmsten 


blöd, das geht halt jetzt nicht mehr vor 


<Iin diesem Moment zauberte jemand 
einen der lustigsten Antifa- Aufkleber 


lautete: " Nazis gegen Faschismus - 


allgemeine Begeisterung auslöste.> 


L: Der Laden, bei dem es da speziell 
- G&G: Als Zuschauer vielleicht 'ne 


Heidelberg. Da kam das halt gar nicht 


beschäftigen. Das ist akzeptabel. Nur, 


haben, im "Loch Ness“, haben wir da 


abgeätzt werden, weil sein Vater Arzt 
merkst du, das ist so ein Topf, da hat 
jemand den Deckel zu gemacht, und 


zusammen, und da geht nichts mehr, 


L: Du mußt 'ne richtige proletarische 


®; 


B: Wenn man sich um Auftritte 
kümmern will, kommen halt auch mal 
Leute und machen dann Inquisition. 
Das gab’s auch schon. Was bedeutet 
das? Was bedeutet das? Was soll 


G&G: Das ist nicht so wenig 
B: Das schließt sich dann halt’'n 


G&G: Zum Schluß noch ein paar 
Fanquestions für die Kids. Was ist 
euer Lieblingscharakter aus der 
Muppet Show? 

B: Kermit der Frosch. 

M: Der schwedische Chef, das Tier. 
G&G: Welche Hinrichtungsart meint 
ihr ist für das Opfer am 
angenehmsten? 

B: Uberdosis Morphium. 

M: Badewanne mit lauwarmen 
Wasser und Venen aufschneiden. 


für den Henker? 

B: Da gibt's verschiedene 
Mentalitäten. Den unbeteiligten Profi, 
der die technisch unaufwendige 
Methode bevorzugt, den engagierten 
Sadisten, der natürlich 'n bißchen 
Spaf3 dabei haben will. Für den 
Sadisten wäre ein Hackebeil ganz 
gut. Da kann man sich auch fein 
rasieren. Der mehr beamtisch 
veranlagte Scharfrichter wird mehr 
Gas oder so was indirektes 
bevorzugen. 

M: Ich weiß nicht. 


Idee? 

Mister X: Das ist doch nicht P.C., ich 
nehme alles zurück! 

M: Stellst du uns ausgerechnet diese 
Fragen wegen dem Namen und den 
Texten? 5 
G&G: Ich habe leider den offiziellen % 
Gags&Gore-Fanquestionkatalog 

vergessen. RN 
M: Wir wollen ja nur über das Böse 

das Gute erreichen, und nicht 
umgekehrt. 

B: Wer das Gute will, muß das Böse 

tun. Zu viele wollen das Gute, 
deswegen funktioniert das ja nicht. 

Alle wollen ja das Gute, Liebe, 
Freude, klar, daß das dann mal 
umkippt. 

G&G: Um zum Thema Hinrichtung 
zurückzukommen... Wen würdet ihr 

geme für die Hinrichtung auswählen? 

B: Die Liste ist so lang... 


: G&G: Einen.nur! 


B: Helmut Kohl? Oder der italienische 
Schlagersänger Adamo. Das ist der 
Drahtzieher hinter dem 
Weltfaschismus. George Bush hat im 
Moment nichts zu sagen. 

L: Ceaucescu wurde ich töten. 

Alle: Der ist schon tot. 

L: Na und? Ich kann doch töten, wen 
ich will. Oder Kinkel. Wer nach China 
geht und nicht über Menschenrechte 
redet, der verdient den Tod. M 2 


Irak der linken ee aber zum Teil auch in der EREN 
Öffentlichkeit kam es in letzter Zeit öfter zu Auseinandersetzungen mit 
dem Veganismus. Leider waren diese oft von einer ablehnenden 
Haltung bestimmt. Der Grund dafür: Einige Veganer(Innen?) verbreiten 
Material, das sich mit den Vorstellungen von linker Politik kaum noch 
verbreiten läßt und stark in eine menschenverachtende, vereinzelt ans 
ökofaschistische gehende, Richtung geht. 

Gerade die innerhalb der (sporadischen) veganen Strukturen 
auftretende Gruppe namens "Frontline" mit Sitz im Ruhrgebiet (Essen, 
Dortmund), München und Bremen macht durch lautstarkes 
Parolenklopfen auf sich aufmerksam. 
Dabei besteht diese Gruppe kaum 
mehr als aus bundesweit etwa 10 
Leuten. 

Durch das Verhalten von Frontline 
(und teilweise auch von einzelnen 
a n d @ r e 
VeganerInnen/Tierrechtlerinnen) wird 
oftmals die Idee des Veganismus 
entstellt und in ein falsches Licht 
gebracht, so daß sich VeganerInnen, 
die sich innerhalb von linken/links- 
radikalen Zusammenhängen 
bewegen sich massiver Kritik aber 
auch Vorurteilen ausgesetzt sehen, 
da von einer lautstarken Minderheit 
so auf die Mehrheit geschlossen wird. 
Sinnvoll ist es meiner Meinung nach, 
hier selbst als Veganer Stellung zu nehmen, um so die Abgrenzung von 
gewissen Leuten innerhalb der Szene klar auszudrücken. 

Frontline zeichnet sich in erster Linie durch das Verbreiten von 
Aufklebern und Sprüchen aus. Diese lauten dann teilweise: "Menschen 
raus aus Deutschland", oder (als Button): "Drogendealer ins 
Arbeitslager" (!!) oder auf T-Shirts(in altdeutscher Schrift):"Vegan Power" 
(sieht ziemlich ähnlich aus wie "White Power") sowie "Kraft durch 
Früchte, 

Ein: gewisses pubertäres Provokationsgebähren in einen 
pseudoirenischen Deckmantel gehüllt kann zwar diesen Auswüchsen 
noch. nachgesagt werden, konkreter allerdings wird es bei der Analyse 
der Frontline-Flugis: 

Die Selbstdarstellung von Frontline ist betitelt "Sind Sie rechtschaffen 


keit gefordert (w 
; würde) listet : 
ieren auf. Lediglich 
Krebs und AIDS 


ne Parole in übe 
"Hört diese eine Wahrheit: Wenn du vom Leiden anderer lebst, dann 
wird die welt ein besserer Ort sein, wenn Du stirbst." 
In diesem Satz stecken gleich mehrere bedenkliche Aussagen: 


oder ein ERBE ser Orume und ia gleich hier den allgemeinen, 


- Frontline tritt selbst als absolutistisch auf. Es gibt nur eine Wahrheit - 
und zwar die Ihre. Damit wird jeder Diskussionsprozeß von vorneherein 
außer Kraft gesetzt: Wer nicht für uns ist, ist gegen uns.Vorraussetzung 
für dieses Dogma ist die, bei allen VeganerInnen bestehende 
Auffassung, eine politische Konsequenz nicht nur im Geiste mit sich 
herumzutragen, sondern sie tatsächlich auch zu leben, d.h. das Vegan- 
Sein ist ein zentraler Punkt im täglichen Leben, wobei sich mensch z.B. 
als Antifaschist auf gelegentlichen Aktionen ausruhen kann (ich denke, 
daß nur in wenigen Fällen ein gelebter Antifaschismus wirklich das 
tägliche Leben durchdringt). Problematisch wird es hier nur, aus dieser 
bewußten Konsequenz heraus sich selbst 
als höherwertig abzuleiten. Und genau das 
ist bei Frontline der Fall. 

Nicht-Veganerinnen werden in ihrem 
Handeln "niedere Beweggründe" (Frontline 
Selbstdarstellung) unterstellt, so daß 
naheliegt, daß diese auch eine niedere 
Existenz darstellen. das geht so weit, daß 


eine ° Ausrottung dieser "niederen 
Existenzen" (nicht original, nur vom 
Frontline-Jargon abegeleitet) bewußt 


(zumindest verbal) in Kauf genommen 
wird:"Dann wird die Welt ein besserer Ort 
sein.". 

Sich selbst verstehen die Frontliner dabei als 
Elite: "Unsere kleine Anzahl macht jede/n 
von uns noch wertvoller und besonders" (aus 
einem "Instinkt"-Text). Menschen werden 
also in Wertekategorie eingeteilt... 

Der ursprüngliche Anspruch, Tiere zu schützen und zu befreien schlägt 
um in eine Verachtung alles nicht-vegan-Menschlichen. 

In dem Frontline-Blatt "Instinkt" (auch dieser Titel in altdeutscher Schrift) 
wird der Mensch als Plage bezeichnet, die in ihre Schranken verwiesen 
werden muß (von wem denn wohl?). Nicht veganes Handeln sei eines 
Menschen "unwürdig", d.h., der Mensch, der so etwas tut wird somit 
auch "unwürdig", also 'Untermensch', denn er wird generell für 
"schuldig" befunden (und muß gerichtet werden). 

In "Instinkt" #1 wurde ein Text der amerikanischen "liberators" 
abegdruckt, in dem unverhohlen zum Töten von Jägern aufgerufen 
(Wir könne die Jagd nicht verhindern, ‚aber \ wir könnge einigen 


t Bullen", 
Weise 


diesem 
rigiden 


Dies führt zu einer ge 
gar Vergnügen (in Instinkt #1) bis hin zur Ablehnung von 
"Beziehungskisten", was nur noch den Schluß zuläßt, 
daß es nur noch Beziehungen geben sollte, die sich 
ausschließlich der Produktion von Nachwuchs widmen (die 


Ehe al reine Bevölkerungspolitische Maßnahme? Ich fühle mich 
an bestimmte Zeiten erinnert...) oder gar überhaupt nicht mehr 
stattfinden sollen, damit "die Plage Mensch" endlich ausstirbt. 
Eingefügt werden sollte hier allerdings, daß wohl ebenjene 
Frontline-Dogmatiker öfters auf Technopartys anzutreffen sind... 
Abgesehen von diesen ziemlich bedenklichen ideologischen 
Ansätzen und Moralvorstellungen, die zwar nicht Allgegenwärtig 
in den Publikationen auftauchen, aber immer wieder 
hervorstechen, bemühen sich die Frontline-Aktivisten sich selbst 
in einen linksradikalen Kontext zu stellen. 

In einem Selbstinterview beziehen sie die Tierrechte als vierten 
Hauptwiderspruch (neben Kapitalismus, Rassismus, Sexismus 
also auch Speziezismus, was grundsätzlich auch nicht falsch ist) 
mit in eine linksradikale Politik mit ein. Und stellen auch klar, daß 
sie nicht homophob sind und auch prinzipiell nicht gegen 
Abtreibungen (wie z.b. andere Gruppen in den USA 
(insbesondere "Hardline"), halten sich im Bezug auf diese aber 
auch eher bedeckt. In diesem Interview wirkt der 
Sprachgebrauch und die Aussagen relativ links und sachlich. 
Ansonsten aber finden sich wieder martialische Ausdrücke ("Nur 
ein Sieg für alle unterdrückten Kreaturen ist ein Sieg für uns und 
für dieses Ziel kämpfen wir,rekrutieren neue MitstreiterInnen(...)") 
und Ansätze die bis ins religiöse reichen, wenn vom "Dienst an 
der heiligen Schöpfung" geredet wird und immer wieder das 
Schicksal (also das Unabwendbare) eine wichtige Rolle spielt: 
"Das Schicksal scheint der Menschheit ein schmerzhaftes Ende 
bereiten zu wollen". 

Generell zeichnet sich hier auch ein schwammiger 
Emotionalismus durch die gesamte Argumentation, das rationale 
an sich wird ausgeklammert, eine ideologische Methode, die 
unter dem Faschismus schon Früchte getragen hat... 

Wie aber können wir nun mit diesem Problem umgehen ? 

Die Fronten scheinen verhärtet, die ersten Frontline-Mitglieder 
haben in einem JuZ im Ruhrgebiet bei Konzerten schon 
Hausverbot. Insgesamt scheint eine direkte Auseinandersetzung 
im Gespräch kaum möglich zu sein, da mensch als 
GesprächspartnerIn nicht ernstgenommen wird. Wohl auch 
wegen des oben schon angeführten elitären 
Selbstverständnisses. 

Menschen, die meinen, für sich "von Natur aus" die Wahrheit zu 
besitzen sind demnach auch kaum einsichtig für Kritik. Da geht 
es dann übers Auslachen bis zum "Du bist ja eh' nicht vegan..."- 
Abblocker,- ein Dialog findet nicht statt. 

Meiner Einschätzung nach ist aber vieles von der Frontline- 
Martialität nicht besonders ernst zu nehmen, sondern eher eine, 
Wann auch»bedenkliche, Form der Provokation. Es ist ja nicht 
hnen, daß irgendwann wirklich Jagd auf Menschen 


hon gesagt ist das Verbreiten von provokanten, 
;hen Parolen die Regel bei jüngeren politischen 
n aller Schattierungen. Ein politischer Rationalismus 
t ersetzt durch: \ ckierende Sprüche direkt aus dem 


= dieser 


bleibt nur, was Art von 


Cook your own fuckin’Iie 
Die Debatte um "die Veganer" hat etwas skuriles. Das Gros der Bevölkerung hält sie für 
Bekannte von Mr. Spock und von der linken Szene wird die Revolution der Fruchtzwerge 
milde belächelt. Die armseligen Pamphlete der Tofu-Sekte strotzen vor ignorantem 
Unverständnis und dummer Kraftmeierei. Vieleicht hat der Kapitalismus bald den 
gesamten Regenwald gerodet und die ganze Welt wird vegan weil es garnicht anders 
geht. Die Tiere wären zu diesem Zeitpunkt schon lange ausgerottet. Der Prozeß 
fortschreitender Zivilisation wird auch dieser Randgruppe eine industriell hergestellte 
Nische anbieten. Schon heute floriert der Handel mit überteuerten Korrekt-Produkten für 
ein besseres Gewissen und die persönliche Entlastung einer "Mitschuld". Kein Problem. 
Ich persönlich kann mit dem ganzen "fit for life"-Terror sowieso nichts anfangen. Die 
Vegan-Debatte geht meist Hand in Hand mit dem Gebot eines Verzichts auf Genußmittel 
und einer Sexualmoral, die selbst die Erkenntnisse der Fünfziger vernachlässigt. 

Der Mythos will seine Gesundheit für die "vegane Revolution" aufsparen und übergeht 
konsequent den verbreiteten Existentialismus, daß das Leben zum Verbrauchen da ist. 
Die fanatische Fixierung auf McCorrect-Produkte übersieht den alles umschließenden 
Kapitalismus, dessen Abschaffung unser aller Inhalt bleibt. An einzelnen Auswirkungen am 
Rande des rumzudoktern mag das Gewissen beruhigen, aber eine Politisierung der 
Emährung zum einzigen Lösungsweg zu erheben ist reichlich naiv. Darüber hinaus ist das 
hippieske "zurück zur Natur" eine alberne Farce, die als Endziel angegeben wird, wohl 
wissend, daß man dieses wohl nie erreichen wird. So’ kann man gemütlich sein hartes 
Image vom moralisch reinen Betonkrieger pflegen und alle Probleme auf das perverse 
Naturverständnis des Menschen zurückführen. Das ist sehr einfach und blind gegenüber 
den direkten Opfern des bösen Systems. 

Die Aktiven der umstrittenen Gruppen sind junge Männer von erstaunlicher Weltfremdheit. 
Frauen werden schon durch die ihnen zugewiesene Rolle als Produzentin neuer Vegan- 
Rekrutinnen abgeschreckt. Ein Männerclub mit lauter Jungs, die Probleme mit sich selbst 
und ihren Beziehungen zu anderen Menschen haben. In den Vollwert-Körpern stecken 
ängstliche Soja-Würstchen, die Selbstfindung und Identitätsbildung an kuscheligen 
Idealvorstellungen messen und ihrer Menschlichkeit nicht trauen. Alles hat nach veganen 
P.c.-Gesetzen zu funktionieren und dem Individuum kommt die Verbreitung der spaßfreien 
Linie zu. Eigentlich tun sie mir leid, wenn sie in's moralisieren kommen und darüber 
weinen, daß die Welt so schlecht ist. Man möchte sie trösten, ihnen sagen, daß sie 
trotzdem nicht allein sind und sie in die Gemeinschaft derer aufnehmen, die für eine 
Gesellschaft ohne Fremd-bestimmung kämpfen. Und trotzdem werde ichFrontline-Material 
genauso wenig dulden wie die Verbreitung von Oi-Fanzines mit Fascho-Bands der 
Scientology. Unser hauseigener Vegan-Guru lebt Veganismus in unserer Küche und bei 
der Vokü vor. Ich möchte behaupten, daß H-No mit Falafel und Tofu-Medallions mehr 
Leute angefixt hat als alle Vegan-Flugies zusammen. Die meisten Leute können eh nicht 
kochen. Macht ein billiges Punker-Kochbuch für den täglichen Gebrauch und verzichtet 
beim Layout auf Holzschnitte und Kinderzeichnugen. StErn 

Tja, mit genau solchen polemiken wird normalerweise auf das 
Vegansein reagiert, dabei ist natürlich einiges quatsch: 

- "es gibt nichts Richtiges im Falschen"” (Adorno), ist wohl 
zentrales Moment bei stErn, aber dieser S x ient doch nur 
einem gefährlichen Fatalismus: "Ich 
machen.."- Scheiße, das ist doch das; 
glauben machen wollen. Daß Frau e 
(außerhalb von der handvoll Frontliner) angeblich 
haben, ist genauso so ein Blödsinn und das weißt dt 


aube ich. Die 
das Gegenteil 
gerade bedeutet 
meinen, jetzt 
innen). Sexuelle 
eben zu tun, das 
isten. 
bensmittel sind 
w sie schick sind, oder viel verdient wird, 
daß bei der Herstellung auf gewisse 
sprinzipien verzichtet wird, was bei den Sachen, die es 
openholz ist auch 
ktes wirklich 
dich von der 
sstrategie der Konzerne voll einwickeln. 

ch ist es die Tendenz etwas verändern zu wollen, die 
zählt, alles andere ist Salonsozialismus ohne daß die Welt 
irgendetwas von deinen tollen Theorien mitkriegt... 

In diesem Sinne hoffe ich auf eine weitere konstruktive 
Diskussion. h-no 


enter the nei edge ei pepmedern rechnrei, ier ihe industriaı deadend 


create yeurseii ler the kig picture en an inriernatien highwa, te heii 


ıeg inte ne iuture ei a »rave new werid erder this is new 


L. Beadspin Nr.10 ruft Jens Neumann zur Diskussion über " die aktuelle und die kommende 
Verantwortung der Kultur des Undergrounds" auf. Im 38» wird diskutiert und die Bremen/Hamburg & 
Co-Szene diskutiert die kommerziellen Aspekte gleich mit usw. Die Generation, die mit Fernsehen, 
Rock'n'Roll und Videospielen aufgewachsen ist, wird in die "Position der Verantwortung" geraten. Der 


Rentnerberg in der mumifizierten Wirtschaft springt über die Planke. Der Pillenknick hält Kriegsrat.Hooka Hey o 


So langsam kommt der Underground hinter die real existierende 


Vernetzung. Das unabhängige Netzwerk von Individuen ließ den unkommerziellen 
Underground über seine persönlichen Kontakte auch ohne Digitalismus funktionieren, aber 
der Computer ist zum Alltag geworden. Die neuen Kommunikationswege werden von der 
Masse noch auf ihre Konsum-Funktionen beleuchtet, aber für die Basisstrukturen 
internationaler Subkultur kommen mit Fax, e-mail und Mailboxen plötzlich enorme Zeit- und 
Geld-Ersparnisse via Datenleitung auf den Schreibtisch. Das Schaffen von 
Gegenöffentlichkeit wird in der Informations-Gesellschaft zur Sache von einigen 
Knopfdrücken. Alle können alles über Internet und andere Strukturen verbreiten und in 
zahllosen Mailbox-Foren über so ziemlich alles diskutieren bis wirklich alle mit Gerede 
beschäftigt sind.Im Bremer Wehrschloß steht bei Konzerten bereits eiu Interchat-Terminal. 
Der Informations-Overkill treibt die Konsum-Schafe immer weiter in die Isolation 
einer"Brave New World", wo man Sprudeldeckel über Informationshighways tauschen und 
man mit Leuten in Indien über 5729 AEH-XATEF GENERATION Jiskutieren kann. 


D: Welt wird keinen Deut besser durch die Einführung eines dezentralisierten 


Kommunikationssystems, aber die Produktionsmittel sind nach dem Ende der Industrie- 
Gesellschaft in Hand des Volkes. Die Produktion von Software, dem Schmieröl für die grauen 
Kisten, ist der boomende Wirtschaftszweig und der kreative Underground verkehrt in den 
selben Mailboxen wie die Industrie. Mit dem kommenden Jahr 2000 wird es einen enormen 
Zukunftsboom geben und "die Mayors" werden versuchen die Subkultur aufzukaufen und 
auszubeuten wie sie es immer getan haben. Der Consumer erliegt dem Info-Überfluß und 
alles ist morgen so alt wie die Zeitung von gestern. Nur das Freak-Potential der "creative 
pools" kann noch Hunde hinter Öfen vorlocken. Auffallen heißt Überleben. 

Der Underground kann seine Vermarkung jetzt selbst besorgen und auch die Kohle selbst 
einfahren. Wer sonst...,die Industrie kann mit Cyberpunk, "Per Anhalter durch die Galaxis", 


"Blade Runner", "Illuminatus", Grafitti und Industrial Sounds nichts anfangen. 


StErn-The Lifestyle StErnzeit 111094 
Steven Spielberg, David Geffen und Disney's Katzenberg geben die Fusion der drei 
Entertainment-Multis bekannt. Seit Mary Pickford, Charlie Chaplin und andere 1919 die 
United Artists gründeten, hat es eine solche Konzentration im Bereich der Unterhaltung nicht 
mehr gegeben. Auf dem zukunftsträchtigen Multimedia-Merchandising-Markt der 
Entertainment-Gesellschaft bahnt sich ein gewaltiges Monopol an. Die Wirtschaft handelt mit 
Unterhaltungs-Software für'alle Lebens- und Interessenbereiche und wir "amüsieren uns ZU 
Tode". Die Kultur im westlichen Kapitalismus gerät immer mehr in den $og einer breiten 
Wischiwaschi-Flut von ballernden Bildschirmen. Die Alternativen lassen sich von der 
digitalen Technokratie überfallen und in glücklicher Lethargie an die Simulationen ihrer 

" Monitore ketten. 

Teenager sind neben Rentnern die Bevölkerungsgruppe, die am meisten isoliert am Rand 
steht. Das Fernsehen suggeriert ihnen das Image einer ewig jungen, internationalen gutdrauf- 
Clique, die zwar keine Schokolade, aber immerhin Joghurette essen mag und sich um das 
Schicksal von Walen Gedanken macht. Die Realität beschert uns a einen verblödeten Haufen 
debiler Konsum-Mutanten, deren Kulturverständnis zwischen "cool" und "this sucks" 
unterscheidet, deren Politniks sich in Ghettos mit Gymnasiasten-Moral in Studiesprache 
befassen und sich von Soul Asylum sagen lassen, daß es daheim doch am schönsten ist. 
Willenlose, manipulierbare "gut find"-Masse, die ihr eigenes Leben nur als MTV-Kopie 
wahrnimmt, wo alles crazy und aufregend ist. Life imitates Art. Weißbrotleben mit Sprüchen 


zum anclicken. "Biohazard sind vieleicht Idioten, aber die 


Musik... ” Die Konsumverweigerer wurden eingedosst. Aus Trash-Kultur wurde 


moment. keinen augenblick 
erstreichen lassen. neues 
produzieren. weitermachen. 
kulturmaschine füttern. verhallen und 
ausbrennen. hülsen und symbole, die 


ertrauen in das treffen der auswahl. 
welche aspekte des lebens sind schon 


wichtig oder druckreif genug ? realität 
mit mitteln der fiktion beschreiben. 
kreatives leben schaffen in jedem 


industrielles Recycling und das Anti-Design wurde in definierte Theorien gepackt. Die 
Postmoderne beschäftigte sich nur noch mit der Mechanisierung und Medialisierung und 
vergaß dabei, "den alltäglichen Fortbestand sozialer Lebensformen ", wie von Charles Taylor 
vorgeführt und besiegelte die Abhängigkeit von der Technokratie. Auch die selbstorganisierte 
Pun K/HC-Szene wurde davon erfasst und sah ihre innere Stärke plötzlich verloren. Es scheint 
egal, was die Kultur von Idioten transportiert. Wichtig ist, daß man dabei saufen, vergessen 
und von Bühnen springen kann. Selbst die viel propagandierte "neue Introvertiertheit" im 
psyhotischen Hardcore transportiert nur Symbole, Images und Klischees. Dabei zeigt sich die 
Szene immer verletzlicher und jammeriger weil man sich insgesamt schon so oft betrogen 
fühlte. Kein Rock'n'Roll. Glaube an Medien und die Kanalwächter, denen man abgeklärt 
zynisch nicht vertraut. Man setzt Hoffnung in eine Suizid-Generation von psychotischen 
EgotäterInnen, die ihre Images aus dem popmodernen Katalog zusammensetzen. Die ewig 
Benachteiligten jammern und pamphletisieren, wälzen sich in Selbstmitleid und 


Das Denken in Einschaltquoten ist die 
heimlich herrschende Religion - Joe West 


Babymentalität. Der Autor schuldet ihnen nichts als das Einhalten der Deadline. Because they 
suck. "Man soll nicht 


glauben, daß man die 
Künstler verscheißern v00D0 00 GLOW ullS 
kann und für — EIN OR ROY 
Videospiel- 
Soundtracks verheizen 
kann." | 


-Andrew Eldritch 


Der verdammte City-Virus hat mich befallen. 
Das ist ein organischer Suchtstoff, der 
ständig Ressourcen zur Herstellung von 
Dublikaten verbrennt. Dieser Virus stellt so 
lange Kopien von sich her bis es kein 
Rohmaterial mehr gibt und der Wirtskörper 
sterben kann. 


Sigue Sigue Sputnik waren eine geniale Idee, aber das Publikum wollte in den Achtzigern lieber Bap hören und 
Räucherteechen trinken. The fifth generation of rock'n'roll. Die Künstlichkeit begreifen und nach der eigenen 
Erfahrung handeln. In Hamburg hat sich der DokumentarfotografInnen-Verband DOK zusammengeschlossen, ein 
Garant für Medienbilder, die nicht elektronisch manipuliert wurden. Hier kommen die ehrlichen Medien, die es 
garnicht gibt. Das berühmte Spiegel-Cover vom April '92, "Asyl-Die Politiker versagen”, nur eine digitale 
Montage. Das Foto mit den drängelnden Massen vor dem Eisentor war schon vorher verwendet worden. Für das 
Cover hat man noch einen hilflosen BGS-Beamten eingefügt, der den " Fluten" Einhalt gebieten will. Und Michael 
Batman Keaton spielt "Hitler" im gleichnamigen Film von Thomas Schühly. 

Auch die Gags & Gore-Impressionen sind mit Phantasie gewürzt. Wirkung und "eine gute Geschichte" zählt. 
Keine Chance, dahinter zu sehen. Die eigene Entscheidung, wem man vertraut und Glauben schenkt. Meine 
Persönlichkeit und mein privates Denken sind codiert. Du folgst dem StEm und du bist verloren. Aufhören zu 
glauben, daß es eine gute Welt gibt. Anfangen selbst zu erfahren, 

worauf es wirklich ankommt. Die bürgerliche Masse will ihrer Empörung Ausdruck verliehen sehen und sich ein 
paar Leute halten, die sich nicht zu fein zum krakelen sind und sich nix gefallen lassen. 


I. der POTMODERNE stehen alle Lebensbereiche und ihre 


Interessen gleichberechtigt in ihrer Wichtigkeit nebeneinander. 
Politik, Kunst, Desien, Trend, Wirtschaft, Geschichte und 
Wissenschaft werden als Medienreaktion wahrgenommen, konsumiert 
und individuell moralisch bewertet. Moralische Codes werden als 
neurologische Imprints durch Gleichschaltung aller Massenmedien 
eingeprägt. Die Isolation in Megaghettos wird mit der Ausweitung des 
Kapitalismus, nach dem Ende des kalten Krieges, international von 
einigen wenigen Konzernen vorangetrieben. Die Entfernung von der 
Basis zur herrschenden Klasse wird immer größer und jede 
Gegenreaktion verpufft im anarchischen Chaos der individuell 
strukturierten Freizeitgesellschaft. In der Popmoderne wird die eigene 
Wahrnehmung zur Kunst der Informationsauswahl. Eine Philosophie 
der Maschinen. Die digitale Aufrüstung steht vor der Fusionierung 
mit der Kybernetik. Die ersten Cyberimplantate für die auf jung 
programmierten Terminator-Punx.This is the brave new world order. 


den schmerz transportieren. design 
für nackte knochen. jede message 
kann man kaufen. nur die eigene 
wahrnehmung verkommt zur kunst. 


nehme ich mich selbst noch wahr ???? 


" .n 4 = - % 
Der Künstler schafft keine Kunst um die Menscheit 
zu retten sondern um sich selbst zu retten." 


Camille Paelia 


"Das Pferd frisst keinen Gurkensalat.” 
-Johann Phillip Reis. erste Nachricht über ein 


Urberphone 


"Die Plötzlichkeit des Sprunges von der Hardware- 
zur Software kann nichts anderes produzieren als eine 
Periode von Anarchie." 

-Marshall MeLuhan 


("the medium is the message") 


; 
"Nur Werbung kann noch prosozieren." 


-Otto Kern 


"Wir produzieren nur noch Oberflächen." 
-Volksmund (oft FDP-Wähler) 


"Ich finde die gegenwärtige Situation so, daß es gar 
kein Problem gibt, für den so genannten Mainstream 
gibt. zu sagen, wir akzeptieren auf kultureller Ebene, 
wir akzeptieren auf’ ästhetischer Ebene, aber wir 
akzeptieren überhaupt nicht die reale Praxis." 
-Dietrich Diederichsen 

"I'm the first real-Life superhero." 
-Mr.l 


"\it großer Macht kommt große \ erantwortung." 


-Spiderman 


"Xlacht bedeutet. daß du jemand anders die Schuld 
echben kannst." 

-Lerebus 

" 


"Gott würfelt nicht mit dem Kosmos 
-Albert Einstein 


"Ich möchte keiner Partei angehören. die mich als ihr 
Mitglied alszeptiert." 


-Groucho 


"Iwillnever lie again 
I promise." 


-Rollins 


"Ithink the straight edge scene is stupid. It's 

eompletely retarded. 

I don't do drugs or drink - very often - but when I do, 
go olf and de it hardcore. But it's like, you keep your 

life straight or you don't. Not doing drugs doesn't 

mean you're a straight ahead guy 

“you could be a fuckin! geek." 

-Fat Mike 


"Wenn es eine schöne neue Welt geben sollte, wird das 
Leben für unsere Generation darin am schwierigsten 
sein." 


-Kanzler Gorgon zu 


Captain Kirlı 


"I'm looking forward to this match. It's the new 


generation v5. let's say. the lost generation. Bring 


eversthing you got, this is the hitman-genacration.! 
-Bret Hart über seinen 

K:unpg gegen den alten 

Camhpion Bab Backlund 
-" Ans fition is fantasy !" 


-Neil Gaiman 


I» der Popmoderne setzt ein neues Konsumdenken ein. Alles 


"wird zur poppigen Seifenblase und Wild West-Randale wird 
genauso konsumiert wie eine gute Geschichte vom Schlage Arrested 
Developement, dem Ethno Hop-Märchen von der rappenden Öko- 
Community. Pop-Mythen "Junge Leute aus vielen 


sind ein korrupter, Regionen des Erdballs haben 

entmenschlichter Prozeß, heute mehr gemeinsam, als sie 
RR " nicht gemeinsam haben." 

der schädlich für das : 

de ned nüzlich (Douglas Coupland, Autor des 

EIBE line wirklich sehr lesenwerten 

ne St Buches "Generation X") 


Consumers sind immer 

mehr den Illusionen der Traumfabriken ausgesetzt. Das Abbild der 
Realität wird angeklagt und verurteilt. 

Auf unserem Flur stehen 
Instrumente und Verstärker, 
verbreiten einen Hauch von 
Rock'n'Roll zwischen , WG- 
Buch, Gebührenzähler und 
dem Jahresplaner vom 
Stadtmagazin. . Pop geht von 
einer generellen Künstlichkeit 
des Lebens aus und 
Rock'n'Roll tut genau das Gegenteil. Pop ist Phantasie und Illusion, 
Cyberspace im Kopf. Rock'n'Roll ist schweißdampfendes Leben. 
Manche Leute sagen :"es ist so richtig wie im Film", die einzige 
Chance so zu tun als wäre das eigene 
Handeln irgendwie cool. Das eigene Leben wird an Hollywood 
gemessen, wo man inzwischen Geld mit "realen Themen" verdient. 
Grundsätzliche Kreativität wird nutzbaren Rohstoff um das Leben 
erträglicher zu machen.Und alles wird individuell moralisiert, wo 
wir den 300ten Geburtstag des Unmoralisten Voltaire mit unserer 
geistigen Identität verlieren. Wenn alle Philosophen wären hätten 
wir kein Problem, Die Möglichkeiten der Erweiterung unseres 
Bewußtseins liegen in unseren Träumen und Erwartungen. Aus 
Unsicherheit über die eigene Zukunft zieht man sich zu Hause in's 
innere Kind zurück, hört Märchenplatten, hat wieder Zöpfe weil 
man sonst kaum noch auffallen kann und schafft sich ein geistiges 


Biotop vor dem Monitor. 


Last Addition: Die letzte Sendung "Jux und Dallerei" auf SAT 1 mit Karl Dall, Helge 
Schneider, Gerhard Schröder, Paola, Kurt Felix und Rudi Carell. Alle finden Onkel 
Gerd super. Er soll Kanzler werden und nicht Ziege. Verborgene Glätte unter 
unrasierten Wangen. Lest "High Noon" von Joseph von Westphalen (Hoffmann & 
Campe) 


"man will eat shit and love it." (Animal Man) 


ANYHOW, I N 
CAN RECOSGNIZE SUR Ki 
FRUSTRATION. _@ 


/ THE BOTTOM LINE OF IT 

IS, WE ALL KNOW WE’RE NOT 

REALLY GOING TO CHANGE THE „| 

WORLD By AVOIDING "ASLANESS 

IN SOME COZY, ALL-GIRL 
GHETIO. 


Die erste Generation von Rock'n'Roll ist ziemlich schnell im Kreis 
gelaufen. Die jüngeren Leute wollen den Rock von Seventies- 
Staatsmännern (bestellt die Bill Clinton-CD "The President blows" beim 
Daybreak-Mailorder, 140 West 22nd, NY,NY, 10011 USA, 17$). 

und die alten Leute wollen Krach. Immer noch... 

Auf die ganze Scheiße kann man nur mit dem Rückzug in's glückselige 
Hippie-Biotop oder einem Frontalangriff reagieren. Die Aufbauphase der 
90er ist vorbei. Von. nun an wird man versuchen euch zu kaufen, 


"here we are now - entertain us'(nirvana) 


euch mit dem Gen X oder wie auch immer ihr euch irgendwann selbst 
nennt. 


Cyberspäße —— 


Enter the popmodern humor of real life-comedy, die 90er-Ausgabe 
der Marx Brothers. 
Man kann alles 
stilisieren und 
übertreiben, was 
für die Norm 
gehalten wird und 
über ein 
festgelegtes 
Weltbild mit 
verteilten Rollen 
sehr viel Spaß haben. Der Rahmen wird ohne Bezug auf Symbolik, 
Ideologie und Moral nach persönlichem Geschmack gezogen. 


u : 7 IT’S LIKE THEY'RE 
| RIOING SOME WHIRLWIND 
-\ OF WILD, CREATIVE 


ANARCHY-- 


AND I FEEL 
KINDA STERLE 
BY COMPARISON. 


Feedbacks, zufälliges Geräusch, Sounds einer Kultur ohne Klebstoff und 
Zusammenhalt. 


Synergie, das Verhalten "Viele Katholiken bringen, wenn 
vollständiger Systeme, das aus gje Kommunisten werden, den 
dem Verhalten der einzelnen Glauben und die Hoffnung mit 
Teile, für sich genommen, nicht und vernachlässigen, ohne es zu 
vorhergesagt werden kann. Das merken, die Nächstenliebe. 
Genau so entsteht der 


Treffen von Inspiration, 


> e E 
Information und praktischen LinEntanchiumne: ER 
Fähigkeiten. Das anarchische (Pier Paolo Pasolini) 


Plärren von Millionen Stimmen 
in der Datenleitung. wo alle zu on-line-Autoren und -Philosophen 
avancieren. Chaos unter den strukturierten Kanälen. Die HiTech-Welt 
vereint sich mit dem Underground der Straßen-Anarchie. Cyberpunk feiert 
das Chaos im Netz. Wir fahren die Kesselstrecke in zehn Parsec. An Bord 
die Pläne für den Todesstern des Imperiums und die Gewissheit, daß nur 
unsere Phantasie das Limit ist. Sie werden uns niemals kriegen. Wir sind 
weg bevor sie wissen, was 
überhaupt los ist. 


"Wenn man einen 
Ozeandampfer fahren 
will, fragt man nicht 
Leute, die celerentlich 


Waiting for Millenium, reading 
Wired, Mondo 


in Schlauchboot 


ermieten.' 
(Harald Schmidt, 
Revolutionär der 

’opmoderne) 


THE LIFE - POWER CHURCH AND 
THE RED PLAGUE ARE HT 7RAGRE, 
AT LEAST. THEY’RE KICKING UP SHIT, 
MAKING THINGS HAPPEN -- FARO/NG 
CHANGE . YOU'VE ALL HAD THE 
RED ORESUNS. 


we! 


“ 


» Run ent, ? $ Rn DEN r ya PTR 
"kleine Geschichten aus dem großen Knast" gibt es von 


Mufff Poititer,(5 DM incl. Heft bei Nagel, Iburgweg 
14, 48429 Rheine) junger, 

EA 80-like Sound von entwaffnender Schönheit und 
Ehrlichkeit. Dieses Tape hat eingeschlagen wie das erste 
Miozän-Demo. Dahinter stecken die notorischen 
Querulanten vom Wasted Paper, deren Geschichte in 


die Annalen eingehen wird. Nur finde ich Barfly- 


Samples nur noch mäßig originell. Miozän 


haben auch welche auf ihrer neuen LP/CD 

"Big Stick Policy", die im Januar erscheinen wird. Der 
Endmix vom Tape klingt als wird sich die Szene von 
dieser Platte lange erholen müßen. Miozän kämpfen 
weiter gegen den Sturm. Ausführliche Fan-Infos aus 
Platzmangel im nexten Heft, ca. April, wenn die Jungs 
wieder auf euren Bühnen wirbeln 


werden. Aust" As 


Queerfish sind so gerade aus der Schule raus. 


Eigentlich sind Queerfish wirklich sehr 
untrendy. Die gut gelaunte Packung trifft 
in der Regel auf cher stille Knierutscher , 
die falsche Schlüße aus dem Label Per 
Koro und dem Umfeld dieser Band ziehen. 
Sie sind die Herbert Leichtfüße und nicht 
mal eine A-Band. Das "Q" macht verweist 
auf eine eigene Gruppe, wo höchstens noch 
die Y-Band Platz findet. 

Queerfish besuchten uns nach der Probe am 
eckigen Küchentisch und wurden erstmal 
zur Tanke geschickt (Dosenbier ! Phillip, 
Tadel!). Da saßen wir dann und faselten 
von verlorenen Parties. Die Stimmung in 
Bremen hat sich nach dem 3. Oktober 


verändert. Nachdem immer mehr Bands 
aus der Hansestadt raus und immer mehr 


OKAY, WIR KNACHEN SIE BETRUNKEN UND LASSEN SIE BITCHEN. DAMM 
BESCHMPFEN WIR SIE, ABER WIR STELLEN KEWIE FRAGEN. 


Simuinasiwo r- , som incl. bei Stefan 


Kleiber, Rosenstr. 8, 76365 Weingarten 
Eigentlich wollte ich Kaffee kochen, aber dann 
blieb ich vor der Anlage und hörte "dieses Tape", 
was heute morgen gekommen ist. Sick Music in a 
sick world kürzt der Bandname ab, nicht gerade 
originell für die fetten 24 Spuren ...But Alive with 
a groovy edge. Zweistimmiger Frauengesang und 
eine ausgereifte Band mit Gitarren neuer Prägung 
ohne kommerzträchtige Alternative-Attitüden. 


Ausnahmelos gutes Ding 


In jedem Atom steckt das Ganze. 


Jeder Moment enthält die ganze 

ahrheit. Die große Schlauheit befällt 
die Hardcore-Szene. Die erste Hälfte 
der 90er neigt sich und Gitarrenlärm 
war die Antwort auf die 80er, wo 
Kapitalismus zum Schick verkam und 
kreative Werbung zur bestimmenden 
Kultur wurde. Heute abend trafen 
Peka und ich ein Promo-Team der 
Firma "West", drei Frauen in Nonnen- 
Kostümen, die hippe Kippen 

erteilten. Gott macht Pepsi-Werbung 
und HC muß die 
Schottendichtmachen. Die 
kunterbunten Freaks müßen den 
Popstars aus Grunge und Politik eine 
coolere Alternative bieten oder "West" 
teilt demnächst die Hatecore-Kapuzen 
aus. Macht Platz für die Nintendo- 
Generation, die zur interessanteren 
Zielgruppe werden, wenn nur noch 
Oldie-Hitparaden von "Lost & Found 
2000" beim Bücherbund bestellt 

erden. Was kommt nach "politisch 
sein"? 


‚When you dream, 
what makes you 
think it's not real ? 
Did you ever hold the 
hand of the man who 
reads the news every 
nieht on telly ? 
Grant Morrison's 
"The Invyisibles" 


Leute in die Stadt reinkommen, jetzt auch 
noch der Ruf der "Krawall-City Nr.1" und 
Bex-Metropole. In Bremen will niemand so 
recht was davon hören. Der Kreis der 
Lokal-Aktivitäten weitet sich immer mehr 
aus und wird von außen ganz anders 
betrachtet. . Falsche Zusammenhänge 
werden hergestellt.. 


Über einen Hamburg-Ruf klagten neulich wieder 
Blumfeld und Die Goldenen Zitronen. Die Zitronen 
kämpfen gleichzeitig gegen Erwartungen an ihre 
Politik, ihre scheußlichen Anzüge und ihre Band- 
Vergangenheit, aber das Publikum nimmt sich trotzdem, 
was es konsumieren will. Die Zitronen spielen keine 
alten Songs, aber die Leute pogen und brüllen weiter 
"Für immer Punk". Auch Markus, Gesangshüne von 
...But Alive trifft auf ein Publikum, was jetzt aber 
Deutsch-Punk wieder aufleben lassen will.. Das sind die 
Anti-Network-People, wie sie von Lois genannt 
wurden, Leute, die konsumieren wollen weil sie nichts 
anderes kennen. Lieben, lachen und denken muß man 


ihnen erst wieder beibringen. 


Queerfish nehmen in der Bremer Szene 


eine Sonder-Melody-Stellung ein und 
kaufen unterwegsr die Bravo statt der P.C. 
Welt an der Tanke. Demnächst findet Ali 
darin wohl auch ein Bild von Saprize, 
seinem "HipHop Projekt", wie er anfangs 
noch an Freundinnen in Amerika schrieb. 
Inzwischen leidet Queerfish am 
aufwendigen Saprize-Erfolg und man 
wundert sich, wie Drummer Phillip seine 
vier anderen Bands noch macht.. 
Gegründet hatte man sich '89 bei einem 
Dimple Minds-Konzert, einem Ereignis mit 
garantiertem Kollektivrausch. Alex hatte 
damals noch lange, schmierige Haare und 
Björn wollte Lars verprügeln als die Truppe 
mit Guts auf die Adelheid Streidel 
Experience trafen. Wwilde 
Schulbesetzungszeiten und zur Zeit 
blockieren wieder 10000 SchülerInnen den 


gesamten Weihnachtsverkehr. Queerfish 
machen inzwischen gediegene 


"Unterhaltungsmusik", ja, "wahrer 


Emocore, eigenständig" fügt Phillip noch 
hinzu. Nächstes Jahr gehen sie mit Sleeper 
auf eine "Universumsweite" Tour und 
demnächst erscheint bei Per Koro eine 
Splitsingle mit den unaufdringlichen Ami- 
Hooklinern . Mit Down by Law geht's durch 
die USA und mit Blacktrainjack auf Mini- 
Tour in old BRD. Der Austausch der 
D.1.Y.-Szene funktioniert besser denn je.. 
Auch H-No weiß das und wurde dafür 
geoutet , daß er in 


ALi-BASS/wok Dordrecht dem AcMe 
BEMNY-EGITTE : _<h; 
IÖERM WORK EAARNES en A.S.E.-Shirt 
PHiL-DRUMS für die Bühne 


aufgeschwatzt hatte weil 
gerade ein Video gedreht wurde. Phillip 
poste dann noch mit seiner alten Alwin 
Lonke-Pride, der alten Norder Gang- 
Rivalität, die ja auch das Gags & Gore nie 
verlassen hat. Gesellig. 


I. aktiven Kern hat sich nicht viel 


verändert. Nur das das Umfeld hat 
Nachwuchs und Auswuchs bekommen. Es 
wird über die "ganze Nintendo- 
Betroffenheit" geschimpft, über Bands, die 
"voll leidensmäßig rüberkommen wollen 
wenn sie als erstes spielen wollen" . "Diese 
ganzen aufgesetzten Emotionen !" Man 
ereifert sich über die Entwicklung einer 
immer größeren Moralisierung, die auch 
durch den Underground marschiert..Die 
Hippies konsumieren selbstverständlich 
eine Emotionalität, die im starken 
Widerspruch zur erzkonservativen Moral 
ihrer Zeit stehen. 


Alex:"Am Anfang war's nur Straight Edge-Kult aus 
den USA, aber jetzt hast du Leute mit Buttons, wo 
"Dealer in's Arbeitslager" draufsteht. Auf Tour mit 
Youth Tribe waren wir auf dem Weg nach Oberhausen 
an der Autobahn-Raste und da stand 'tötet Juden’ auf 
dem Klo und in dem Laden stand dann 'tötet Aasfresser’ 
auf dem Klo. Das sind Leute, die reden nicht mit dir 
weil du rauchst.” Die Untermenschen-Denkung der 
Frontlines wird erneut verflucht und H-No dazu 
verdonnert, daß er sich, als Veganer, dazu äußert. "Da 
sitzen 'n' paar Bonzenkinder in 'ner 4-Zimmer- 
Wohnung, kaufen im 3.Welt-Laden und scheißen dich 
an weil du bei Penny 'n' Apfel kaufst. In Essen mit 
Saprize haben die sich über mich informiert, warum ich 
mich dafür interessiere. als die ihre Frontline-Kacke da 


ausgepackt haben." 


V ereinzelt werden schon unbescholtene 


VeganerInnen diskriminiert und dürfen 
keine Konzerte mehr machen weil sie mit 
Frontline in einen Topf geworfen werden. 
"Auch dieser Sprachgebrauch, wo nur neue 
Veganer rekrutiert werden und überhaupt 
keine Auseinandersetzung mehr mit dieser 
Herren-Ideologie stattfindet. Da siehst du 
nur so Natur-Praktiker vor 'ner Big City- 
Skyline, die mit Zwillen die Stadt 
angreifen." Eine Minderheit zieht 
wachsende Scharen junger Leute an, das 
Prinzip der einzig Auserwählten kennt man 
schon von der 5%-Nation oder den Zeugen 
Jehova's und der Unterton klingt bedenklich 
nach Junge Union, wenn man höflich 
bleiben will.. In Bremen wird Radikal- 


Veganismus immer mit Markus, dem erstmal eine funktionierende 


Esperanto-Fruganer, in Zusammenhang Szene und die Leute können Rock out! 
gebracht, obwohl sämtliche Per Koro- einem mit ihrem Gerede egal 
Platten eher unvegan waren und einem sein . Es kommen wieder viele 
“ höchstens Harry von Miozän für die Quote Leute auf die Konzerte. In der 
einfällt. Und so sind Queerfish über ihr . Grünenstraße oder in der. 
Label mit jugendlich korrektem Unsinn Friesenstraße ist immer Spaß . 
", und Erwartungen, was Bierverbrauch und alle kennen sich. Das ist 
angeht, konfrontiert.."Da sind Leute, die eine ganz andere Stimmung 
nicht wixen weil sie meinen, daß ihre als im Wehrschloß. Ich weiß 
eigenen Phantasien zu sexistisch sind. Aber nicht, ob die Älteren lieber 
ich weiß nicht, warum die so enttäuscht rumstehen, aber bei den 
sind, daß wir diesem Bild nicht Jüngeren ist einfach mehr los. 
entsprechen. Die schieben Markus da in Und der Gitarrist von Weed Beat war früher saef ı A, Ao ! 
eine Ecke, obwohl sie ihn garnicht Skater und Trasher!" , CD Rough Trade 
kennen."Im engeren Kreis geht der "Irgendwie sozialisiert man sich halt. Über's Da ist also der zweite Streich, verbunden 
persönliche Umgang über den Cliquen- skaten, über's mucken oder sonstwie, 


mit dem Gerücht, daß die Jungs demnächst 
mit den Beastie Boys spielen werden.. 
Spricht man über deutschen HipHop, ist 
man bei Saprize schon im falschen Film. 
Hier wird nicht einfach etwas übernommen 
und ausgemalt., das muntere Quartett 
benutzt die Freiheiten von HipHop für 
ihren Ideenfluß. Mach der bratzigen 
"Alwaysacutahead" hat man sich tiefer mit 
der Materie beschäftigt. und erneut setzt 
allein Greg,, "der beste Schlagzeuger der 
Welt", diese Band weit über den 
Durchschnitt der Konkurrenz. Dennis hat Re 
dazu ein glückliches Sample-Händchen und es 
Ali und Ben sind eh schon Gold wertt, ; 
wenn sie erstmal in Form sind. Auf Viva 
rotiert das Video mit "der Bremer Szene in 
Ben's Zimmer" und im Booklet gibt es 
wieder ein Phillip Styra-Suchbild.. Ich 
glaube nicht, daß man sie noch aufhalten 
kann. Alte Brmer Superhelden-Schule. 
StErn 


— Seperatismus hinaus und "vegan oder nicht befindet Ali. "Woanders prollen sich die 


Leute cliquenmäßig viel mehr zu und in 
Bremen machen einfach alle Party, die 
| Klamotten- oder sonstwie-mäßig 
zusammengehören. Das heißt aber ja nicht, 
daß wir alle den ganzen Tag zusammen 
abhängen.. Den Leuten fehlt einfach die 
Offenheit. Da kommst du auf'n' Gig und 
Leute fragen dich voller Ernst, ob du vegan 
bist ." Die pimpeligen Kleinkriege in 
Berlin, Göttingen, Hamburg und anderswo 
| werden belächelt.. Quuerfish spielen 
California Hafenstadt-Core und lassen sich 
nicht beeindrucken. Die Ansprüche, die mit ' 
dem Begriff Hardcore verbunden wurden, 
1. sind durch die Mayors aufgeweicht und 
man stellt sich auf die neue Situation ein. 


ist zwar ein Diskussionsthema, aber kein 
Grund, daß man die entsprechenden 
VertreterInnen in Rahmen pressen muß. 
Für Queerfish ist ihr Vegan- 
Bekanntenkreis auch kein Thema und es 
sind lediglich die Zweitverwerter, die 
irgendwas im Kopf aufbauen, was es nie 
wirklich gegeben hat.. Die Flut neuer 
Gruppen ist jedenfalls weit ab von 
Ernährungslehre und Moral-Diktaten. 

"Es gibt wahnsinnig viele Bands in 
Bremen. Von den meisten hört man noch 
überhaupt nichts, aber seit Gitarren so billig 
sind und dann mit dem ganzen Grunge- und 
Gitarren-Rock-Ding... Es war so, daß sich 
ein Haufen Leute über die Jahre 


4 kennengelernt hat und man sich nett fand. Dabei wird man nicht einen Meter von der 
Jetzt teilt man sich das Equipment, tourt 


ko eigenen Shalala-haftigkeit abweichen. und 
A zusammen und hängt in den selben Kneipen I beim Gags & Gore-Superbowl traten sie als 


$ Operation Ivy an, ganz klar. Gestern traf 
2 ich sie noch nach der Probe am Eck und 


#3 man ist sehr gespannt auf die LP bei Per 383 neue Medium 
1 Koro bzw. die CD bei Yeti Spirit. "Weißt du ist aas Videospiel 


noch, wo irgend 'ne Party ist ?" Nein, keine 


a rum." Phillip ist mit seinen zahllosen 
Bands einer der Hauptverantwortlichen für 
immer neue Zusammensetzungen. "Jetzt 
ziehen auch noch jede Menge Leute aus 


Aurich her. Man wird sehen wie sich das 


I mindest gibt es jetzt = “ A I 
= 2 Petsgmeilg Kesıyn 
Im be, and weil be ZEN bl «Uısced 

| euren | | ( eyYaerseaer 


and feathers settle down, and fiqure how SAID 113. Episode unserer beliebten real-Iifecomedy: 
our veul world 5 gonna work. N | 


ihre eigenen Retouchemre, Sound- und Image-Detianer. Die Kunst ift nach Warhol einen] 
"Inanzen Schritt weiter. Man bemüht (ich nicht mehr dat Leben abzubilden, man 
sfimuliert ei. Diet. sind die Fußnoten der Poitmioderme . Nicht( hat (ich verändert, aber 
er politische (reamer ıft (0 klar wie nie z.MVor. 


"Pie on-Iine-Kommunikation Über Mailboxen untericheidet nicht zwischen Hamtfarbe, 
befchlecht, Alter oder Augiehen. Perfönlichkeit reduziert (ich auf nutzbare 
Information, wiefmi data. die meitten der iolierten on-line-user Iugen Über (ich (elbst, 

| And verbinden ihre Wungchvorttellungen wit der Realität. Eine Menge Framen dicken 


ich mit Männernamen tin und eine große Anzahl Leute auist mit verschiedenen 


dentitäten Uber die Netze. 
Y PERS 1m, TER 


T 2 piien ıit Macht. In emer dezentralitierten Informationi-Ceiell(chaft mit direktem 
ap Besuchen sıe Aarıff zu allen Arten von Datenbanken wird da( geheime Wifien zum kostbaren 


N 
. (mt. Wirten wird denen Zuaänalich (ein, die ihre (ebühr für die Info-Autobahn 
Aa pe 
9% Schindler's Park 


Y bezahlen und aenmg (reld für die entiprechenden Info-Dienite haben. 
SEHE 
\ 


_ Er 


1 


Eü Sänger Smeagol pflege ich eine Ursprünglich sollte es eine Foto-L.ove- Das war em Riesen-bestinal wo wir 


: ; ak ; Story zeben. aber letztendlich traf man wieder einen lag vorher angerufen 
besondere Beziehung. die hier nicht 5 | 


Ve URN Inich zum Interview im Lagerhaus. haben. ob wir da noch spielen können. 
Si . “ OChKTen WITH 


; BR h : Sängerin Sonia. Gitarristin Sandra. : \h irre Stadt. eine eut ab. ac 
seinem Zimmer und jagten einen N a ee ee 


} ; EEE i Gitarvist Lars. Sanophonistin Alex und Bands und Fekkno-Diseo und Kino 
Grenmlin. der wie eine nicht = 


; Drummer Fodd fanden sich ein um mt und... Da gab's aber auch wieder so'n 
aussgeschaltete Endstufe Klang. die 


£ er 3 las und ur zu trinken. Seit vier jahren \ Gehache wegen dem Plakat. wo eine 
irgendein Sienal empfängt. Ich borgte ; ® ! 


' I\pielen Aorrupt am Deutschpunk vorbei Hrcdkugel von zwei Vlücken ausgesaußt 
mir diverse alte Fanzines. Erste ! & E E % 


: : und diese Fage kommt ihre erste IP wird. eine mit hahenkreuz und eine mi 
Gehsersuche von Crooked Edze-Nina N ne { 


aus. Zum Change-Festivalwar die Hammer und Sichel. Da hatten die HU- 
und Betrachtungen von Karl Navel. zeh 


; Ä lruppe erstmals mit ihrer enelhschen ' Kommunisten natürlich absolut was 
n Jahre alt und immer noch aktuell. Wir Di 


{ N ; = Saxophonistin aufgetreten. "lche hatte dagegen und dann wurde übergehlebt 
vedeten über "W eihnachts-Blues" und ' | 


DE juns gerade verlassen. Todd war ım ; und zum Boskott aufgerufen. Und das 
diese narzisstische Stadt. aus der man | 


En Urlaub und wir übten mit gerade in der Situation wie wir sie jetzt 
vut malraus und in erößere Isolation | 


könnte \ushilfsdrinnmmer.  \lex hatte Keinen ‚m Itahen haben... In Nord-Italien haben 
\ ” j 


Kos der alte Prohlkemi daß. ın ’ leichten Kinstieg. "Die fragten mich. ob wir aueh jede Vlenge Fahnen und 
Ba as alte em. dab man am 


ED ich ein bis zwei Lieder mitspielen wollte ; Hakenkreuze gesehe. In Neapel dann 
persönlich bekannten Leuten immer 


Be i und dann traten wir gleich vor Feruseh- wieder Tod den Nordern usw." 
nbur Gurken-Sachen schrteibt. wenn 


: Ikameras auf undalldas.” Ohne Sineagol zieht die erimen Brauen hoch 
man sich auch sonst gut versteht und ir 3 


5 i ; "Definitions-Kommando" machte man und man mub nicht weiter ausführen wie 
allen. Aorrupe sind von uns immer etwas 


i ineiter und fand zu einem ganz anderen vefährlich die Lirch-Berluseonm- Achse 
tiefx: iterlich ae It worden. “ & 


Sound." loda spielt auch "ne ganze Lehe werden könnte. 


schneller. arinst Smeagol zu seinem 
1. sil-Drummmer vüiber, der früher bei 

ZI Christ on Parade seinen Dienst leistete, 
I 


I horrapt sind eine unbekümmerte, aber 


lage später im Eisen, dab sie bei 


N 
Aluterviens nie weiß. was sie sagen soll 


| 


x Kr sind Vollblut-Punk. Die 

und. & ‚den aus kommen nicht mal auf die Idee. dab man 

wohl ähnlich geht. 

Wir sprechen über 

die alten Sachen. von 

der Starbenszene und 

den jungen Konsum- 

Kids. "Ich hab auch 

acht Jahre gesoffen 

bevor ich mal was 

oemacht habe" stellt 
Sineagfol fest. "Aber jetzt quetschen sich 
da immer mehr Bands in den 
Underground. die da Kohle machen 
wollen.” 
korrupt stehen abseits vom regulären 
Geschehen und betreiben regen 
\ustansch mit Bands aus aller Welt.. über den hohen Ba: in N 
Neben Aorrupt organisiert der Band reden könnte. Und sie sind höflich. 
Punkerinnen-Haufen auch noch Sie gehören zu den wenigen Bands. die 
Konzerte für befreundete Band s und sich bei Interviesss aussprechen lassen. 
auch ein Revival.der High Moon-Parties "Rock'n'Roll hat meinem Leben einen 
wird angesprochen. neuen Sinn gegeben " singen Blumfeld 
/wei Fage wurde mit Supermarkt- und Aorrupt gehören zu den Leuten. die 
Geschrei das Superwahljahr bekreuzigt. auf die Frage nach dem Sinn des Lebens 
Bit 


"US just like in England. You're stuch mit der Gegenfrage "wasınt dem Problem! 
a AEEN % 


” A y 4a MEIZTR “ » . » 
with the katman again. Iwish Evoted antworten müßten. Es wird schon zuviel 


against him." Alex und Todd haben als geredet. Dies sind meine letzten Zeilen 
für dieses Heft. Wir hatten Material für 
gut 100 Seiten und auch bei Korrupt 


einzige Band-\itglieder nicht gewählt. 


Die anderen wollen nicht darüber 
a Pe R mußte gekürzt werden. Aber warum die , Y 
sprechen. reden über Itahen. wo sie ke | 92 
gerade ein paar Konzerte gespielt haben.. gleichen Band-Botschaften noch mal 
. . PR % RT ee | ER 3 B Br 2 2 
"In Neapel sollten wir zwei Tage vor der aufwärmen ? Diese Art \lusik lauft von 
Europa-Wahl für einen Privatsender allem Iive. wo das Leben und die Party 
Staterients abgeben. Das hatten wir in tobt. Und Aorrupt zahlen zu den guten 
\lenschen. wenn es daran Zweifel geben 


sollte. Seht und hört sie euch an. StErn 


durchzechter Nacht um 2.00 morgens 


niit so'm Fernseh-Iypen ausgemacht. 


REC REC -STEP ACROSS 
THE BORDER INTO 
ANOTHER WORLD OF 
MUSIC 


—, ı 1 0777 1 1 1 1 : > 


Ein reichlich unrasierter Typ mit uraltem, 
langem Mantel betritt einen Supermarkt und 
beginnt, mit prüfendem Blick allerlei Kleinkrams 
wie z.B. Reiskörner und Knöpfe auszusuchen, 
bis er eine kleine aber ansehnliche Sammlung 
für sein Experiment zusammenhat. Mit der 
Beute schleicht er sich nach Hause, legt seine 
angeschlossene E-Gitarre auf die heimische 
Spüle, öffnet alle Tüt- und Beutelchen und läßt 
nacheinander alles an verschiedensten Stellen 
auf die Gitarrensaiten rieseln. Über die 
entstehenden Geräusche könnt Ihr Euch auch 
selbst Gedanken machen... 


Diese Szene ist eine der abgefahrensten in 
FRED FRITHs Film 'Step across the 


border', und der Herr, der da seine 


Gitarre vollrieselt, ist der Maestro 
persönlich. Tja, das ist REC REC. 
Wenn auch nur an einem kleinen 
Ausschnitt demonstriert. Künstler „_ 


wie FRITH wird man wohl auf kaum 


einem anderen, halbwegs 
bekannten Label fin- den, und 
FRITH ist wohl auch DER definitive 
Star des nun- mehr 15 Jahre alt 
werdenden und damit aus der Pubertät aus- 
scheidenden Labels, welches im Jahre 1979 
auf Initiative sei- ner damaligen Band HENRY 
COW gegründet wurde. Für nicht Eingeweihte: 
Bei COW handelt es sich um eben je- ne 
berühmten britischen Ex- perimentalisten, die 
schon in den 70ern Musik machten, welche 
manche heutzutage noch als revolutionär be- 
zeichnen würden. 

HENRY COW gehörten sei- nerzeit einem Netz 
namens ROCK IN OPPOSITION an, welches 
Selbsthilfe- 


unabhängige Musiker war’und welches eu- 


eine Art organisation für 
ropaweit funktionierte. Auf- grund der Tatsache, 
daß COW 1979 aufgrund ihrer kommerziell 
nicht verwertba- ren Musik kein neues Label 
finden konnten, gründete Schlagzeuger Chris 
Cutler 1979 RECOMMENDED RECORDS und 
legte somit den Grundstein für REC REC. Wie 
kam denn nun REC REC in die Schweiz, 
haää??? Janz einfach: der Schweizer Veit 
‘ Stauffer pflegte seinerzeit Kontakte zu COW 
und deren Umfeld und er entschloß sich nach 
der Gründung von RECOM- MENDED REC. 
zum Ver- trieb der Produkte in seinem Ländle. 
Daran war ein Freund namens Daniel Wald 


Freund namens Daniel Waldner, heutiger Chef 


von RECREC, interessiert, und die beiden 
gründeten einen Postversand für die RR- 
Produkte. Aus dem Postver- sand wurde ein 
etwas größerer Vertrieb, der auch Produkte 
von ROUGH TRADE und CRAM- MED DISC 
unfaßte und sich zu- sätzlich um die 
Organisation von Tourneen für damals noch 
völlig unbekannte Musiker wie FRED FRITH, 
JOHN ZORN oder ELLIOT SHARP 
organisierte.Hinzu kamen ein Plattenladen 
und weitere Mitarbeiter. 1983 war es dann 
endlich an der Zeit, REC REC ins Leben zu 
Label, Vertrieb 


expandierten langsam, das Sortiment 


rufen, und Laden 


umfaßte immer mehr Musikrichtungen: 


The Ex & Tom Cora 


'Klassische' Musik des 20. Jahr- hunderts 


stand neben Jazz, improvisierte Musik stand 
neben, New Wave, Punk und Hardcore, und 
auch der Vertrieb von Metal- Scheiben wurde 
realisiert. Rich- tig los ging es allerdings erst 
An- fang der. 90er. Die Umsatzzahlen 
wuchsen, die Anzahl an gesign- ten Acts 
stieg an und somit er- lebte auch die 
musikalische Viel- falt des Labels einen 
kräftigen Schub nach vorn. Der momen- tane 
Höhepunkt ist damit erreicht worden, daß ein 
Büro in Ham- burg eröffnet werden konnte 
und daß die Gründung zweier Subla- bels in 
Planung ist. 

"Doch bleiben wir auf dem Teppich. RECREC 
ist nach wie vor in gewisser Hinsicht ein 
Indie-Label, 
exclusivsten musikalischen Output anywhere 


das den wahrscheinlich 


hat und das im- mer wieder für Über- 
raschungen für die Hörlap-pen sorgt. 'Tja, 
was machen die Kinners denn nu', werdet Ihr 
fragen, und dazu hier jetzt ein kleiner 
Überblick: ; 

FRED FRITH ist, wie be- reits erwähnt, der 
wohl be- kannteste und kommerziell 
erfolgreicheste Act von RECREC. FRITH ist 
einer DER definitiven Ausnahme- gitarristen, 
der sowohl für seine Unberechenbarkeit wie 


auch für seine Vielfalt und seinen 
spielerischen Witz berühmt ist. Bei FRITH findet 
man alles: klassische Kompositionen, Improvisa- 
tionen, Jazz, Rockelemen- te, Politik, Weltmusik 
usw. Er ist bei allen dabei: bei JOHN ZORNs 
NAKED CITY, MASSACRE, BOB OSTERTAG 
und tausend weitreren. Ansplelüp: seine neueste 
CD 'Quartets' mit einem Streich- und einem 
Gitarrenquartett. In jeder Hinsicht besonders... 
THE EX & TOM CORA dürften Euch am ehesten 
was sagen. Seit CORA fest in die Band integriert 
ist und THE EX nunmehr etwas folkigere Töne 
anschlagen (SEUFZ!), hat RECREC zwei Werke 
der Kollaboration heraus- gebracht.DIE KNODEL 
sind mit ihrem Erst-ling 'Verkochte Tiroler' ein 
paar weitere verrückte Hühner auf RECREC. 
Stellt Euch einfach Tiroler Volksmusik mit Jazz 
und gewissem Anarcho-Schmiß vor, und Ihr habt 
das, was RECREC Bauer-Jazz nennen... 


BOB OSTERTAG hat auch schon genug mit 
Freunden wie FRITH oder ZORN zu tun gehabt, 
ist seineszeichens Sampling-Spezia-list und baut 
mit seinen Geräten Dinger, bei denen man 
alles außer einen Sampler im Kopf hat. 
Einer der besten Acts. Anspieltip: seine 
CD 'Say no more‘. 

DEBILE MENTHOL aus dem schweizer 
Ländle gibt schon seit rund 10 Jahren 
nicht mehr, aber zum Jubiläum wurden die 
beiden Minimal-Jazz-Avantgarde-Wave- 
LPs von 1981 und 84 als Doppel-CD 
wiederveröffentlicht: typischer RECREC- 
Stuff, der für das ganze Label mehr als 
repräsentativ ist: ‘Emile au jardin patrologuque / 
Battre Campagne-DoCD. 

Wer einen günstigen Überblick über das 
RECREC-Programm bekommen möchte, kaufe 
sich die die Cheao-Compilation-CD 'Step to 
another world music‘, auf der es neben den oben 
erwähnten Künstlern alle anderen RECREC- 
Musiker zu hören gibt, nament- lich u.a. THE 
JELLYFISH KISS, NEGATIVLAND (die mit der 
U2/SST-Kampagne!), NIMAL, TENKO, RED 
CRAYOLA, ETRON FOU LELOUBLAN, 
SKELETON CREW, ILGRAN TEATRO 
AMARO, CAMBER-WELL NOW undundund... 
Also, 6 Ecken ausgeben und rund 80 Minuten 
erleben, erleben und nicht aufhören, sich zu wun- 
dern... Eines der definitiv besten Labels. Happy 


Birthday RECREC ! Henning. 


Hab Deieriangs 


"das wird der 
ammer. Die Leute 
fallen in Ohnmacht. 
ch schick‘ dir ein 
Vorab-Tape, aber du 
darfst nichts darüber 
schreiben." 


* 
-Bruce , Sänger einer 
amburger Punkband 


"die derzeit 
schlaueste, beste und 
netteste Band der 
Republik." 

-Gags & Gore Nr.12 


Mit neuer Platte zum 
ersten mal in der 
auptstadt von Punk! 


„BUT ALIVE 


Record-RELEArE-PArry 


ERNTHEZ IE, FRIESENsTR. 


SEI WILLKOMMEN, Du 


PRESENTED BY YOUR 
FAVOURITE FANTZINE 


ARE 
Name von der 


Reaktion geändert 


f neue 


ende januar: 


bart's revenge 7" 
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AMBUSH. SIE SIND KEIN AUSWURF 
DEINER KRANKEN. PHANTASIE ' 
NEIN! SIE SIND. REALITÄT, VOLLER $/ 
SCHMERZ UND LEID. GESATTIGT 
VOM GEFUHL DES ZORNS, DER PEIN 
GEH MIT IHNEN! MIT IN EINE 
WELT OHNE: ZEIT UND RAUM 


.. NOCH MEHR ZEUGS 


AMBUSH* zebaoth 7” 7- 
AMBUSH* shirt Hr 
AMBUSH * sweatshirt 25- 


ALLES INK. PORTO 


ANDRE SIEG-SILKE. BU FIR 
FUCHSKLAMM 20 
07518-GERA 


GER-uoNn 


’ 


- en ; 
KkritıNG ; 


wir mit der Selbstabkultung (so nennen H-No und, 

: Lars das, wenn man mit unterhaltsamen Worten: 
darüber berichtet, was hier so im weiteren Gags &j 
Gore-Umfeld abgeht. Ist denn das nicht auch der€. 
rsprüngliche Sinn von Fanzines, meine Herren ?):\ 


urch die guten HC-Events unseres bekannten PER 
: StErn abgehottet, bin dann aber eher abgehauen, = 


u langsam-Hip-Hoppig wurde. Vorher QUEERFISH| 
- * und YOUTH TRIBE inclusive Session mit klasse ( 
". Bläser (!)-Einsätzen. Gute Cover auch ! "Rundrum 
. .. gut" würde Ronnie, mein Mitbewohner, jetzt sagen 
- * der lieber zu PANTERA oder BIOHAZARD in die 
‘, Stadthalle rennt und dort überteuerte T-Shirts kau 
. anstatt mal in die interessantere, stadteigene Szeng 
;  reinzuschnuppern. Vielleicht landen auch unsere£ ® 


» ge"hyped", und dann kauft er sich die CD (eventuell). 
Das ist leider, aber so.| SE, 


Die GOLDENEN ZITRONEN ("Das bißchen 


Totschlag"/SUB UP Rec.) führen einem, in ihrem der! 


CD oder LP beiliegendem Booklet, diese eben \=-.. 


angesprochene Misere mit Zahlen vor Augen: Nur ve 


10% der Bevölkerung gelten als Musikkonsumenten, 
Independent-Label haben dabei nur einen Anteil von j 
0,05%. Der Markt wird hart umkämpft, jede Band ist 
"geil" und in diesem Wirrwarr geraten selbst klasse’ 
Bands, weil keine fette teure Promotion, in | i 


Vergessenheit oder erfahren nicht die Beachtung, die). 
sie "verdienen"; so auch die ZITRONEN selbst. Einst | 


"Aushängeschild" der sogenannten Funpunk- ; 
Bewegung (?) mit der "Porsche, Genscher..."- % 
Scheibe, machten sie sich alsbald auf neue Wege, 


£ "dockten an", "rockten" Japan, sagten dann "Fuck Een, TEENGENERATE etwas einfacher gestrickt, eher 


+.. You" und machten anschließend eine klasse Scheibe 
mit dem 60's Crack, Billy Childish, schlechthin . 


den Hardcorepuristen des TRUSTs zum Beispiel. 
Nach recht langer Abstinenz nun ein weiterer | 
Meilenstein deutscher Musikkultur (mit "Promi- 


“ Beteiligung", ist aber nicht relevant). Während viele|. 


heutige Punkbändz statt engagierten Widerstand 


“ Drugs'n Proll'n roll als "wahren" Punk abfeiern, sin 
die Zitronen bereits zwei Schritte weiter, machen 
eindeutige, politische und vor allem|® 


: ernstzunehmende Texte und bleiben dabei KICK-ASS 


!!! (Etwas, was vielen kopflastigen hamburger Bands 
„live z.B. teilweise erheblich abgeht. Kopf und Bauch 
müssen für eine Meinungs-/Empfindungsbildung & 


"us". 


ostes Beispiel hierfür war DIE AUCH (HB) 


Z KANTE (HH) im waller KAIR 
erdie an der Gitarre und Onk ä 
ingehört, glänzt die Band live wie 

i die etwas pseu : 
We sikalischen "Späßchen” von Kante Er u aber, 
assen wir das, war trotzdem ganz OK.) j 


Das der ZITRONEN-Scheibe beiliegende,| %& 
== beeindruckende Booklet/Zeitung sollten sich zudem 
einige, sogenannte engagierte Linke als Quasi-&_ 


old II! Dagegen 


zu hartem, hoppigem Groove, begleitet von fuzziger 


MOTION (mit Zitronens Schorsch und Psycho1,/ 
“*P,S.: Danke für die "Schublade", Schorsch ! HaHa 
- schon andeutete, hier aber wie gesagt noch durch 
den Garagenpunk-Wolf gedreht. (Live übrigens mit 
FARFISA-Orgel zu bewundern) Platte des Jahres ? 
Scheiß was drauf, zeitloser KLASSIKER !!! (Derj: 
HOSEN Fake-Titel auf'm Cover ist auch nur/: 
ech uto)eEr > -5B 


Gestern war'n geiler SAPRIZE "Geheim"-Gig (Dieser |: - Beteiligung und weiteren Covers), den TURKS einen 
GOTT-Schlagzeuger!!!) inner Grünenstraße BARSIHME|  gnadenlosen "Kampf" liefern werden ( 9.12. 


KORO-Labelchefs (cooler Vertrieb! Kauft nur da!)). Locker mit 


weil's a) hammerlaut war und b) mir doch ein wenig\ „ 


Local Heroes mal auf einem größerem Label, werden 


“=. Keller aufgenommen und mit Ersatzteilen für sein 


"== heißen soll, daß es keine gut 
"Punkrock"), dabei bis in die 90er hinein immer leicht] ... gibt, gelle !) ; 0 
ignoriert von vielen sogenannten "Szeneschreibern", ; 5 


eher die tumbe, teils extreme Hinwendung zum Sex'n, 


O. Wenn Lumpi am = 
el Henning da ist, wO er 


dointellektuell angehauchten, & 


Parteiprogramm zu Herzen nehmen, es wird nämlich‘ 
zusehends kälter in Deutschland ! Die Musik tendiert 


PHILICORDA-Orgel; ein Trend, den das Side-Projekt 


er u 


(!) und dabei bis zum, 


s kaputtzuspringen/-toben ı 
“.bitteren Ende wie MISFITs Glenn zu seinen besten 


he ing-Aufnahmen mit Sinatra im Ohr, den Kuli, : Zeiten zu singen, gebührt eh' ein Platz in den Hall Of 
gespitzt und bis Strich zwei Faden voll Tee beginnen | :Fames des Punkrock. Don't miss them on tour with’ 


",TEENGENERATE, einer total crazed japanischen, . 
“Garagenpunk-Combo, die, wenn sie live genauso 
‘abgehen wie auf ihrer Single auf Dionysus Rec. 
* (U.S.) (mit ZEROS und ANGRY SAMOANS Covers 
“1m) und ihrer 10" auf Sympathy (mit DEVIL DOGS- 


Wehrschloss, HB). Gerade ist auch ihre neue 


ommen wir nun zu de 
Iymps BLOOD ON THE SADDLE ! Deren CD 
"More Blood"/Semaphore) wird Punk- wie Rock'a - 
billy- wie überhaupt jeden Gitarristen zum Weinen. 
bringen (vor Wonne!). Life im LAGERHAUS, HB am 
. Juli (Scheiß Raum/Scheiß Mixer/Scheiß Akustik) 
unschlagbar cool, professionell locker undMega! ° 
See them life / see Greg Davis / see GOD !!! 
Und weiter geht's mit dem Punkrock Bandwagon: 
STEWED aus Folkestone haben es tatsächlich 


—— geschafft, daß im EISEN erstmal keine lauteren 


Spontangigs mehr stattfinden können. Drummer 
Giynn machte klar, warum Hunger sein deu 


Lieblingswort ist, weil man das so schön 


„Scheibe hier eingetroffen. Was den TURKS ihr “= 
Destroy-Oh-Boy" ist den TEENGENERATE ihr "Get 
ction"/Crypt Rec.. Ein phantastisches Album ! Unter 
Garantie die krachig-kratzigste No-Fi Aufnahme & 
" dieser Decade (vergesst SENTRIDOH) und doch\= 
:800000 geil, weil 100%jig der richtige Sound. Das ist 
er Rock'n Roll der 90er, dreckig, wild und ..tja, jung. 
Klasse eigene Stücke, ultracoole Punkrockcovers und 
berhaupt. Kein Wunder, daß die Jungs und Mädels 
om MMR auf diese beste japanische Combo seit : 
en GOLDEN CUPS abfahren ! (Tip: Als Vinyl kaufen: 
I). Für dieses Konzert am 9. muß ich wohl vorher: “ 
trainieren, um es konditionell durchzustehen, 


s, 


E 


Nicht ganz so wild, aber dennoch druckvoll 

tory"/Crypt Rec. und live im RÖMER, HB. Gut; . —“ 

elaunt und wesentlich entspannter als die ===, = 
Labelkollegen NINE POUND HAMMER, die ebenfalls: 

_aufspielten, bewiesen die mates der TURKS trotz 

= Unbekanntheit Life-Qualität. Ganz heiß war man 

päter auf die Aufnahme dieses, wie sie sagten, 
besten Konzerts in Deutschland bislang. Ganz neu 

“ auch ihre Scheibe "| Can See Your Mom From 

Here"/Crypt Rec..Ebenfalls wieder in Steve Albinis 


Auto bezahlt. Trotz aller Sympathie für die Band wirkt 
die Musik im Vergleich zu NBT oder = 


= deutsch-punkig mit englischen Lyrics (was nicht { 
ı Deutschpunk-Bän« 


= 


) aSTING: Yy 
at caND”- 

E öMER 
| 


N 


: NINE POUND HAMMER erweckten dann schon. Pr 


- "professionelleren" Eindruck. Bezeichnend auch das 
* letzte Stück, bei dem sich Gitarrist Blaine ca. 10£- 
inuten so richtig am Mikro auskotzte/-brüllte, 
nscheinend als Protest gegen die Auflage, 


pätestens kurz nach 23 Uhr aufhören zu müs 


IN 


& 


neue ("Information Highway Revisited"/CRYPT Rec. 


wo ist dein Baß-Regler 22?) Jeder Song irgendwie 
ein Hit zwar, aber so glatt hintereinander ? Ich kann: 
=== auch nicht den ganzen Tag Vanillepudding mit | 
_” Schokoladensauce essen. Schade eigentlich, denn 


es schafft die Bühne im Wehrschloss| 


== 


gg} nn 
Kackfrech und Kick-Ass (vor allem) war auch die 
erste, geniale Scheibe der NEW BOMB TURKS. ec | x. Alles in Allem ein schweißtreibender, heißer Abend 


“kommt dagegen mehr catchy und klingt von de= 
"=Produktion her leider irgendwie nach nix (Mariconda,7- 


live ist die Band ein Hammer, und einem Sänger, derj 


m Schlimmeres mit den Nachbar zu vermeiden, 
“wurde der Band nach diesem Song auch der Strom 
“abgedreht. Das ist PUNKROCK, so mutt dat sien ! 


£ (Genialerweise passierte auch gerade den beiden 


“Großmäulemn der Band, Sänger Scott und Blaine, die 
»lustigste Schote mit einer, äh, sagen wir mal, = = 
"exotischen Viertelbekanntheit. Doch dazu lässt sich 
StErn an anderer Stelle noch aus, höhö). So richtig 

geradeaus direkt ist auch ihr neuestes Werk: € : 


präsentierten sich GAUNT auf ihrer Mini-LP/CD "Sob. 


urch ihr etwas mürrisches Verhalten bei der Ankunft 


. „= Mitten in die soundliche Mittelmäßigkeit befördert) i 


" die Maxi von ECHOBELLY ("I Can't Imagine The : 


neandertalmäßig aussprechen kann (HUN-GA !). Und 
“erklär' mal solch einem Menschen, daß er leiser : 
spielen soll ! Nachdem schließlich 3 Bullenwagen 
und an die 20 Cops aufgelaufen waren, um den ; 
=Forderungen spießiger Kontaktbereichsbeamten un 
“Anwohnern nach Sonntagsruhe nachzukommen, gab... 
- die EISEN-Crew (Lang lebe sie, bis auf : : 
1) letztlich nach. Schade. Vielleicht später mal wieder. 
Tags zuvor haben STEWED übrigens, ganz nach 
AGE AGAINST-Manier, hier in Bremen, bzw, - 
REMEN-NORD in Dirks KUSCHELROCK-Studio ein _ 
ONICS und ein BLUE CHEER Coverstück für?" . 
{CRAUTS RECORDINGS eingespielt.‘ _ 


Sy # Im selben Studio haben WEED BEAT gerade ihre‘ .. 
= neuesten Trax aufgenommen. TE ri. 
re NE ER] 


Wir trauern 


MUSIK IM VIERTEL 
*1.2.89 1.10.94 


Die Trauerfeier findet am 4. 10. 94 um 14.9, 
Friesenstr. 21, statt. 


Verantwortliche für die Situation 

= Das "Junge Theater” (Sterbehilfe) 

= Besitzerin Frau Schweers (Ohne Worte) 

- Steintor GmbH. / W. Volk KG (Vollstrecker) 


”=Neben unseren Vorzeige-Garagenpsychedelikern ist 
:in Bremen übrigens eine neue 60's-Combo in 
Erscheinung getreten: DIE LOWLANDER. Die, nach 
eigenen Angaben schönste und größte Band der Welt 
(2 1,85m) besticht durch astreine Promofotos 
einerseits und penetranter Partypräsenz andererseits. 
Um Neujahr rum will die Band zusammen mit den; 
- MYSTREATED (waren am 8.10. bei den CAVE-; 
TEENS Tagen mit WEED BEAT in der FREIZI, 
RIESE) in deren Heimatstadt die smarten Englan 
lods in selbstgenähten Schottenröcken schocken 
atürlich mit nix drunter). Anschließend will man d 


draus wird im näxten G&G. 


‘Mit SEBADOHSs "bakesale"/City Slang im Player zieht 
zjetzt ein wenig Ruhe in mein Zimmer ein. Eric = 
Gaffney, der Komponist der hysterischen Schrei- 
Stücke, ist nicht mehr dabei. Die Scheibe wirkt nun 
runder und ausgewogener als die vorhergehenden, 
und Lou manifestiert mit ein paar ausgesprochen 
schönen Arrangements bei mir den Eindruck, daß J 
niemals da wäre, wo er heute ist, wenn Lou nicht 
= ‚gewesen wär (Ich kenn’ die beiden zwar nicht == 
= persönlich und bin auch nicht per Du mit denen, aber 
jedesmal den vollen Namen ausschreiben bei Leuten 
= die man eh schon kennt find ich albern. Da kann ich. 
ja gleich für's PRINZ schreiben), 
ch unprätentiöser aber mindestens genauso sc 
nd sehnsuchtsvoll finde ich die "Crooked Rain, E= 
rooked Rain"/Rough Trade von PAVEMENT. Hatte 
ch mich doch lange gesträubt sie zu hören, daich 
annahm, sie seien'nach ihrem Erfolg von "Slante 
and Enchanted" kommerziell geworden muß ich! 
feststellen, daß sie kaum etwas von ihrem EEE -: 
chmuddeligen Charme eingebüßt haben. Sie wirken 
elaxter und stellenweise fröhlicher als auf ihrem = 


= 


= Moulder gemixt (quasi-Angestellter von CREATIO 
<Rec., mixt viele gute englische Bands, hat allerdings 
die 2. SMASHING PUMPKINS durch Ausblenden all 


=World Without Me"/Fauve Rec.). Englische Git-Po 
Bands haben sich aber leider angewöhnt, pro LP nur. 
in oder zwei coole Songs zu bringen, deshalb bei 


"Hayseed Timebomb"/(Guess what Label): 
us Kentucky. Noch Fragen ???F 


"Interesse am neuen Album "Eve 's Got One 
erstmal reinhören. 0 O3 - r 
® = TE 


EM 
My 


\ Was ist das ? LINU ("Yougli"/Elemental Rec.) mit 2:58 
% spacigem Dope-Art Cover und kleinem, aber feinem 
% Booklet. Coole, schräge Pop-Musik, härtere © 
... =PAVEMENT, ein nicht nervender, weiblicher: ! 
! = we Arne Nr an und ” Da sind wir dann auch gleich beim Thema: Die Band 
a „ zur Ehre gereichen EL IRIUM ("Bring 'Se Alle UmjEigenvertrieb) liefert 
würde. Ein faszinierendes Debüt dieser Londoner, die ra ı ” f 
f in das beste Fake "Kill 'Em All"-Coverartwork bis dato. 
glatt JACOB'S MOUSE: "Englands PAVEMENT"- Die kecke Anbiederung mit dem BREMER 
Thron streitig machen könnten. Gefällt mir = STADTM! ISIKANTEN.Intro soll ebenfalls belo nt 


li 


ausgesprochen gut !! z==—= 


Auf dem selben Label, leider ohne Booklet und ohne ge ah ar Daun. 
Infos für den normalen Käufer DRIVE LIKE JEHU bir fragt eh das Euer Emst ?" obder. 3 
„("Yank Crime"/Elemental), gebrüllter, aggressiver HC, | vollkommen mit Flanger übersättigten Gitarre, und . 
der mich an er der vielen MINOR THREAT- ‚schließlich veranlasste mich die ellenlange, 
*Epigonen erinnert, mitte 80er HC-Sound. Tausend ‚g bgefahrene Gruß- und Fuck You-Liste beim Axäl 
erh tausendmal ist un passiert... doch: = (Git.) anzurufen, um das selbe zu fragen. Fazit: 
2 4Sympathische, coole Band, die sich selbst nicht z 
ernst nimmt und mich musikalisch an frühe DIOXIN 
Go), 'ne junge Band aus Minneapolis mit Post erinnert, sofern das für jemanden noch ein Begriff ist. 
Grunge/ HÜSKER-gefärbten Sound. Ganz nett, doch‘ Sollten sich einige "harte" Punkbands mal ein 
an ._ e. Rertinieze an irgendeine andere Fe ee herren — choson 
ekanntere Band. = ee uch arauf ! nderpreis für den besten 
Richtig Schlimm wird es bei Grant Harts NOVA MO Waschzettel auch (gleich mitbestellen: 07121/79 00 
"dto"/Rough Trade). So ein langweiliger Salm 495 Axäl =. Ye ee ı 
müsste verboten werden. Alte Männer machen Git- iVor ein paar Tagen kommt Ronnie mit 'ner ® 
Pop-Post-Grunge ! Mir wird richtig schlecht beim ÄMERCYLAND -CD ("Spillage"/RYKO) rein. ak 
uhören, weg damit jetzt und mutig. P bei ÜBERSCH x 
HE ROVING BOTTLES ("dto", "Live In 
amburg"/Eigenvertrieb) eingeworfen. Irisch- 
olkloristisch angehauchte Musik, fascettenreich und 
gekonnt gespielt, aber mit einer "klassischen" 3 
| alstuchsängerin und dem leichten "Hamburger- 
Musikstudenten-spielen-traditionelle-Kampflieder- 
nterdrückter-Bevölkerungsunterschichten-des- 
;Auslands-vor-anderen-Guinnes-trinkenden- . u ; 
= „Studenten"-Touch. (Auha, bei "Hiding Place" liegt die=- 
=: Geige aber echt ein wenig daneben !). Die Band is 
aber 100% PC und spielt bestimmt bei Soli- - 7 


“ gebraucht g 
„„Höhnie von 


| 


(PHOTOS by Anne ) 


ugeschickt R > 
ind eine Kopie dieser Band ! Bassist und r 
anscheinend Kopf dieser Band, David Barbe re 
heute bei SUGAR, und page er Gott dafür. 
danken! MERCYLAND dürfte eine der = 
een Gitarrenbands ihrer Zeit gewesen 
sein. darauf könnt ihr ein’ lassen. ; 


Hl 


e schrein hurra, nur ich nicht: - se: 
=|SHELLAC "At Action Park"/Touch and Go. Bin ein 
fetter RAPEMEN-Fan, BIG BLACKS "ll Duce" - 

ee == |ungeschlagen, Albini-Mixes ansonsten klasse ! Auch 
| Und hier noch eine Exclusivkritik von Ronnie (Get his |das Coverartwork und die fette Vinyl-Scheibe, 

7". "Und der Regen, der rinnt"): TERREMOTO phantastisch, da wird das Plattensammlerherz wieder 
| PARTY ("Infermezzo"/Him Cut Music): Geiles Power-| richtig warm, aber die Musik...? Ganz klar RAPEMEN, 
Punk-Metal Gemetzel: Groovender Bass, ==1aber ohne schneidende Härte, zu poppig (ia, richtig 
schneidende Gitarre, treibende Drums. Sollte besser j gelesen) gemixt. Schade irgendwie, kann mich nicht 
"allegro*, seltener "ma non troppo" heißen. Coooles : dran erwärmen. Be De 
Cover Kim’s "Kids In America" - Kaufen !!! er i ne 


a 


; Veranstaltungen (Tel: 040/20 27 25) oder Ähnlichem 
: Smiley, der Bassist, zupft übrigens auch die Saiten = 
bei KANTE, und versuchte an jenem Abend mi 


IPLAYLIST qguido: ; 
|TEENGENERATE "Get Action" / Crypt ::.: | 
IMERCYLAND "Spillage" / RYKO = BER 
IDIE GOLDENEN ZITRONEN "Das Bißchen BE 
Totschlag" / Sub Up = 
= ‚PAVEMENT "Crooked Rain, Crooked Rain" 
Trade ; ; 3 
LINUS "Yougli" / Elemental ! 
WEEZER "dto" / Geffen F 
4SEEDS "life 1968" / GNP Crescendo 
MISFITS "If You Don't Know This Song 


\ > E Ye er  OUTNOW!!! 


meiner Konzertbegleiterin in engeren, körperlicher \ h = ES . 

Kontakt zu kommen, was ihm auch gelang, darob ic PISS DRUNKS*URINE IDIOT 
um Schlafen in Ronnies Zimmer auswich. Was tut & ö 

ensch nicht alles für eine gute Freundin (und einen “ Full length CD/Cassette 

araufhin neugewonnenen Freund). = : 15 sonvs 

PLATTERHEADs CD-Maxi ("Fish Biscuit"/Subwa : = ; BEER Er 

Rec.) überzeugt mit dem gleichnamigen Titelsong ä 3 Be. - $12.00 CD / $7.00 Cassette 

=Ein guter, cooler OZ-Rock Klassiker im Stile von .. = Ä 

muß ich das noch schreiben ? Die beiden anderen 

ongs dümpeln eher naja-hardrockig daher. 


/ Rough 


ve = 


= 


i 


: —_ Piss Drunks T-shirts $14.00 
Here’s something Ransom Note T-shirt $12.00 


;Wo andere Bands erst mal'n Demo machen, b ngen 
T-RE-ME-SIOUX ("Subtitle"/Eigenvertrieb) gleic fun for you to do! Dt -shirts in L/NL s 
schon 'ne CD raus (Wer's hat ...). Verantwortlich fi y > sided T-shirts ; H 
das uninspirierteste und langweiligste Cover alle s 
:Zeiten (vom Sound sprech ich lieber erst nicht 


‘zeichnet sich DUST MUSIC TONTRÄGER== = 
„verantwortlich. Musikalisch mit guten Ansätzen (se 


P—=| 


ill 


Pıliep All prices are ppd ın U.S.A. 


° Airmail only! For each item: 
Mexico & Canada add $1.00 
Europe add $2.00 

World add $3.00 g 


For full catalog send S.A.S.E. 


Send well concealed U.S. $ or 
IMO'’s to: 
Ransom Note Recordings # 


Den 


r F- 
variabel, die Jungs), zieht leider die etwas schlechte 
Drumarbeit und natürlich dieser Blechsound die Quali 


mfeld. Ganz nett, aber da ist mir die BLACK FLAG Ltd. ed. 
Cover-Band mit H-No als Fake-Rollins lieber, das R blue cassette. -$5 00 


originelle = Fe u. —— Ef 


Zwar auch Revival, aber tausendmal geiler: = 
STROMSPERRE ("Wehr Dich Doch"/Lost And 
Found). Die alten Songs der ehemaligen und jetz 
wieder berliner Kult PolitCorePunkband im ==: 
moderneren Soundgewand. Musikalisch und textlichz 
auf einer Stufe mit den Größen BUTTOCKS und==; 


SSBLUT&EISEN läßt diese Veröffentlichung (Alt- 
)Punkrockers Herz schneller schlagen. MABSTAB 
(Hab' ich da nicht eben 'ne eingedeutschte JUDAS 
PRIEST Coverversion gehört ???) 


BEL sa regte P.O. Box 40164 
Color this creature from outer ASHAIEDENORBEAINE Bellevue, WA 98015 


space. Brutally Familiar U.S.A. 
73 | "Ashamed to be \Vhite” (206) 233-8422 
7"-5+.00 


SHADES APART - 


Apart CD 
Ultraviolet Records, 5082 North Branch. NJ 
08876. USA 


ACHTZEHN VERSUCHE, DAG 
NasTyY, BiG DRILL CAR UND 
"Co. DAS WASSER ZU REICHEN, 
ABER WEIL DIE SONGS IN DEM 
BEWUSSTSEIN GESCHRIEBEN 


WURDEN, DASS die 
schmissigen Fünfton-Riffs 
ALLE SCHON VERGEBEN SIND, 
weroen ab und an schräge 


Tönchen DEINGEBAUT. 
INTERESSANT, DER EIN ODER 
ANDERE SONG PASST AUFS 
SOMMER-TAPE, UND AUCH 
OHNE DEN GANZ GROSSEN HIT 
GEWINNT DER SILBERLING.A 


Various Artists present 


wly uyly kerrrte 


Kam mit der Original-Fassung von 


Shades 


Heathers, dem Suicide-Generation-Film 
überhaupt und ich freute mich sehr. Auf 


dieser smoothen 7" finden wir Opfer der 


‚Angst, Opfer exessiver Joy Division- 


Trips, der Kirkland-Hit "Winter at Richie's" ’ 


(Langsam bedrohlicher Nasalgesang ist 


Chef), Rent aLoo desorientierte B 525 
ohne Happy-Pills, Organized Noise 
(dünner Refrain auf Rocks), Raw Jaw 
(Punk, so,..!) und erst Missbrauch 


treiben selbigen mit Vinyl. Wegen dem 


großen Hit mindestens sammelbar für 
5DM bei Headspin Records, Chris 
Koch, Maisacherstr. 1, 82256 
Fürstenfeldbruck Song 


wo 


GO PLUS 

"Smoke on the water'-MC (über J.Przygodda, Theodor-Krüger- 
Str.4, Hannover) 

Solche Bands habens schwer. Wenn sie nicht gerade 
unglaubliches Glück haben oder bereit sind, sich den Arsch bis 
sonstwo aufzureißen, werden sie ihre wunderbare Musik für sich 
behalten. Verglichen mit früher gehen GO PLUS allemal einen 
Schritt nach vorn. Vom Eng-lischen sind nunauch sie weg. Das 
heißt nicht, daß man alles versteht. Doch das ist ihnen bewußt, es 
geht umKlang, und GO PLUS malen wirklich! Mir ist das zu 
esoterisch, autistisch und hinterläßt zu wenig. Eigentlich möchte 
ich dieses Band mit dem davor empfehlen, welches einfach GO + 
heißt. Dieseleute haben Potential. 

Lumpi. 

MEGAKRONKEL 

'Neurotransmitter'-CD (Konkurrel;EFA) 

DOG FACED HERMANS 

'Those deep buds'-CD (Konkurrel;EFA) 

Schuster, bleib bei deinen Leisten. DOG FACED HERMANS 
stricken nach altem Muster, nur nichtmehr so noisig, gemäßigter 
und, vor allem, noch viel grooviger. Diese Band ist und bleibt 
einfachgut, politisch sowie musikalisch. Bööse Gitarrenwände, 
treibender Baß, manisches Getrommel und sensibler 
Frauengesang bilden die Mischung, die man an niederländischer 
Musik so lieben kann. Wenn man THE EX, GORE, THE PLOT und 
Konsorten mag, kommt nicht an DFH vorbei.MEGAKRONKEL, 
Kollegen von THE EX, machen ihre Sache eher auf der Jazz-Core 
(darf mandas noch sagen?)- Ebene. Hervorragende Techniker, 
grandiose Einfälle, inspiriert von MAXIMUMBOB, VICTIMS 
FAMILY (den frühen!), POLSKA MALCA und Co. Hören und 
freuen !!! Henning. 


BETON COMBO - Gute Zeiten - 
Schleche Zeiten '79-85 LPICD 
Nasty Vinyl 


Hier also das Frühwerk in Sachen Punk. 

Zu meinem Erstaunen konnte mich mein 
Mitbewohnerpunk Maura von der Qualität dieses 
Produktes überzeugen, denn der befürchtete 
Dumpfpunk blieb weitestgehend aus. Gerade die hier 
enthaltene 1. LP besticht durch ihr raues Flair. 
Bravo oder Zap würden jetzt schreiben: 
"Streepunk"... 

Die Texte schwanken zwischen gut und peinlich 
(meist dann wenn's um Zwischengeschlechtliches 
geht). Dennoch: schöner Rückblick für ältere 


Schlagzeuger und eine Erkenntnis für die 
Zuspätgeborenen. 

h-no 

SPARKMARKER - scallen 7" 

(money first!) 


Und schon wieder eine herrliche Heart First-Ver- 
öffentlichung, bei der sich Flo diesmal viel Mühe 
gegeben hat und auf jede Platzte ein stimmungs-volles 
Fot klebte. Aufmachung gehört mal wieder zum 
Feinsten überhaupt und die Musik ist auch dermaßen 
getragen und vor allem "unkindisch", daß es einem im 
Herzen zieht: Heart First halt. 

Toll. Dementsprechend gut ist auch deren "atomos" 7" 
auf NO IDEA rec., die ebenfalls bei Heart First zu 
kriegen ist. 


h-no 
HEALTH HAZARD 10" 
flat earth 


In Zeiten, wo aggressive Musik mit lahmem 
Gegrunze verwechselt wird, sind dies die einzigen 
Götter. 

Kult, sagt h-no 


AB DER DRITTEN PARTY- REZENSION 
WIRD’ ENDGULNIG ODE ! (KANN MAN 


DIE SCHWARZEN BLOXKS 
HAB ICH AN DVSTEREN LANGEN] 


' SONST NOCH SCHONE 6RUSSE NA 
WIEN, Houston /rX (DEH SUPER- 


| y-We IST NE Sau Mır DEO-ROLLER. 
DARUM DARF ER NKHT MODERIEREN. 


[2 
s 


m 


PARTY 
Riors/ 


/ 
WAs sou mv ZUy 3, Jg. 
NOCH GROSS SCHREIBEN ... 


AUCH GLEICH DAS ZAP ODER DIE TOLERANZ = 
GRENZE LESEN...) WoRIN UNTER- 
SCHEIDEN SICH DEMO- TOURISTEN VON 
ANDEREN ? WOLLEN AUE NACH BREMEN 
ZIEHEN ?! IST DER SUDEN Noch INHER 
Nicht ENTUBLKERT 2 NAJA, HANIHE NEN- 
TORWIES Sınd JA AUH GANZ GERN GESEHEN 


je 


HERBSTABENDEN GEKRITZELT, 
(wenn MAL NICHT DIE SONDER Busse 
MIT HUBSWEN , KLYGEN, LUSTIGEN UND 
Lüsrerw EN Juwsov MÄNNERA] VOR 

MEINER TUR STANDEN .. 

„EUCH ZUR KURZWAIL. 

UND MEINEN | BEIDEN CoACHES PEKA 
UND PROF. FAKALHUBER Zu& ScvawDE! 


DAF MACHT FEIN KLEINER BRUDER 
IN DREADLOCK , DER PUNK-RETARTER. 
SCHORSE ‚Den m FR PRONON- 
) TUATORISCHE INSPIRATONEN DAWKE | 
FERNANDO UND PniuP'STORER' HABEN 


NETIE STORIES ERZÄHLT - SORRY, WENN 
HIER NICHT AUES DRIN VORWOHMT.. 


| | Lasen 1), Bad BEVENSEN UND Y 
DEN KRAFFRAUM AN DER UNI 24 
VIELEN DAWK AN DEN INNEN SENATOR || 
FÜR EIN GESELUIGES WOCHEN ENDE } ! 
1% DIE BARKEEPER. Gurt! 


BEHANDELT 
I AFROHES SILVESTER! 
LERNT PLATDEUTSEH | 


MICH AUCH. — ATAK 


Der 


VEREINSTEIER 


H 


= 


GOTT /DIE KRONE DER GASTLICHKEIT 


"Spiit-LP 

THE BIG BAENDERS ECHA DEHA ; 
Just for fun"EP Herr K. spricht polnisch“MC AR 
DR. PROLL HARALD 'SACK' ZIEGLER Ä N 


Das Mikrovibratom'-DoEP W.S.£.O."LP 


'"H.S.Z. und H.W.Martin'-MC (bei Harald Ziegler, Eupener Str.42, I Köln) 
(alles andere: n.Ur-Kult-Releases, Jens Mittendorf, Nedderfeldstr.14, Hannover) 

Was ist n.Ur-Kult? Das ist das Label von SILKE ARP-BRICHT, einem in Hannover 
ansässigenUntergrund-Club für verrückte Musiker, ebensolche Künstler, Raum für 
Performances, Ausstellungen, DDR-Jahrestagsfeiern und andere Krankheiten. Auf dem 
Label sind bereits 17Produkte der dort arbeitenden und befreundeten Musiker erschienen, 
von denen neuere hiervorgestellt werden sollen. Fangen wir gleich mit der KRONE DER 
GASTLICHKEIT und GOTT an. KDG haben den DDR-Lifestyle verinnerlicht, und das bis 
aufs Blut, sie haben zuviel NIKKI SUD-DEN gehört, zuviel RAUMSCHIFF ENTERPRISE 
gesehen und besitzen zuviel Tonabnehmerund wirres Gerät. Hinten heraus kommen 
einerseits schöne Folk-Songs, dann experimentellesbis noisig-obskures Gelärme. 'Ich will 
keine Schultüte-Ich will ein Bonanzarad!!!' Alles klar ? 

GOTT verlegen sich hingegen auf ganz eindeutiges Musizieren und technisches Können, 

mitHilfe dessen New Wave, Minimalismus und Avantgarde zu einer leider etwas 
dominanten (gegenüber der KRONE) Verschmelzung gebracht werden. Schon mal eine 

schöne Sache. 

Hinter den BIG BAENDERS steckt Freund Willi, seineszeichens Mixer und Soundmann 

bei SILKE, der seiner ehemaligen Big-Band mit dieser Single ein Abschiedsgeschenk 

macht. Sechs Standards, live vor einem gut draufen Publikum aufgenommen, leicht 

schräg, aber lustig.Weiter mit dem neuesten Werk des Labels, der DOKTOR PROLL 
Doppel-EP. Hinter diesem Projekt steckt ein Mensch der KRONE DER GASTLICHKEIT 

namens KNUSTI und ECHA DEHA, dessen MC hier auch noch zur Erwähnung gelangen 


Par Zr ATS T a 


wird. TOR PR ÖLLs EPs sind in ein Thies Buch verpackt, Nabe vor Dias, 
Kommentaren, Aldi-Rechnungen und Mühe nur so strotzt. Minimal-Elektronik, obskure 
Texte, ambiente Collagen und eine gehörige Portion sensibler Dilletantismus machen 
dieses Werk mehr als beachtenswert. ECHA DEHA, die elektronischere Hälfte von 
DOKTOR PROLL, ist mit seiner MC mein absoluter Favorit. Herrlich lange, mit vielen 
Echos angereicherte Ambient-Collagen wechseln sich über 90Minuten hin mit schönen 
minimalen Elektroexperimenten ab, wie man sie aus der Kassettenszene,in welcher sich 
SACK zu bewegen pflegt, kennen. SACKs LP 'W.S.f.O. (Winzige Stücke für 
Orgel)demonstriert auf seiner LP 14 verschiedene Stücke in tausend verschiedenen 
Versionen, was zueinem Gesamtergebnis von 37 Stücken (!) führt. Axel Fischer, der hier 
die Kirchenorgel bedient,muß ertragen, wie SACK die von ihm interpretierten Stücke durch | 
den Verzerrer und den Flanger jagt und seinen Stücken damit die übliche Kinderzimmer- | 
Note verpaßt. Im Vergleich zu SACKsanderen Werken ist diese LP jedoch ausgesprochen 
andächtig. Bei der oben erwähnten MC handelt es sich um ein hübsches Kunstprojekt: 
H.W.Martin und SACK haben ihre Sammlungenaus Bleistiftstummeln, Plastiktierchen, 
Stoffresten, Metallteilchen, ausländischen Münzen, Plastikfedern und mehr Krimskrams 
zusammengelegt und Herr Martin hat aus allem 100verschiedene Cassettencover gefüllt, 
geklebt, gebastelt etc. An diesem Cover klebt ein weiteresmit einem Tape von SACK, auf 
dem sein türkischer Tempel-Wecker, sein Minimalgetrommel und10% seines ambienten 
PUSTEKUCHEN-Tapes zu hören sind. Also, Freunde des Kaisers vonApfelsinien, | 
schlaget zu, es gibt viel zu kaufen, zu hören und zu entdecken... Henning. 


fe} 


HALLO LIEBE UNTERDRÜCKTEI "IST ES Didi HALLERVORDEN, Sn nz 
UM EUCH VOM WEG DER ARBEIT UND DES STUDIUMS ! 
IST ES ANARCHOMAN, 


h ABZUBRINGEN, LEGE ICH EUCH FOLGENE TON-TRÄGERINNEN 
ANS HERZE: AMBUSH - LACH DO-LP(BEI MAXIMUXM VOICE, IST ES EIN PUERIERSTAB 7799 
NEIN !I ES IST DER UNERBITTLICHE 


FUCHSKLAMM 20 , 07548 GERA) TJA NICHT SEHR FRÖHLICH, DIESE 
FREIZEITMAN !! 


SCHEIBE (DOPPELT ! GUT! KONSUM! FREIZEITERFÜLLUNG!), ABER VOR 
MEINEN HARTEN EINSÄTZEN UUX UND DOLLEREI KLARMACHEN) GE- 
GEN DIE SCHERGEN DES ARBEITSAMTES GIBT SIE MIR BRACHIALE 
(und er masst sich auch noch an, Rezensionen 
zu schreiben, obwohl sein Auftrag doch eigent- 
lich ist, Jux und Dollerei in der Welt zu verbreiten 


KRAFT.SEHR FREIZEITINTENSIV AUCH DAS UNERREICHTE ART- 

WORK (TEILWEISE VON ASE GEKLAUT). EIN WIRKLICH FREIZEIT- 
FÜLLENDES WERK. TROTZDEM HALTE ICH EINE UNBE- 

SPIELTE LP-SEITE FÜR VINYLVERSCHWENDUNG... 


EINE KLEINE SCHEIBE VON FREIZEITKRISHNAS UND 
ANDEREN HANNOVERANERN, DIE AUF MEHREREN HOCH- 
ZEITEN RUMMOSHEN, IST DIE SCHÖNE SHITLIST - BY THE 
SLICE TER(EPISTROPHY). WENN MINOR THREAT IHRE ITALO- 
WURZELN NICHT VERLEUGNET HÄTTEN, KÄMEN SIE AUFS GLEI- 2 
CHE RAUS UND SO NIMMT ES NICHT WUNDER, DAS EBEN JENE KA. 
PELLE BEIM GNG-SUPERBOWL IHRERSEITS EBENJENE COVERTE. DA 
BLIEB KEINE FAUST UNGERECKT UND UNGEKREUZIGT. DORT, 
ZU BEGINN MEINER SUPERHELDENKARRIERE, LERNTE ICH 
AUCH MEINE ERSTEN FLUGMANÖVER VON DER BÜHNE. 
WENN SICH IHR SÄNGER NICHT GERADE GANZKÖR- 
PERRASIERT (ÜBRIGENS KEINE ANGENEHME FREI- 
ZEITBESCHÄFTIGUNG) IST ER SEHR BEHAART. 


DAIICH ALS FREIZEITMAN IN MEINEM 
NORMALEN LEBEN EIN EIFRIGER STUDENT BIN UND 
NUR ABENDS ODER EIGENTLICH AUCH SONST SEHR OFT 
WIEDER ALS FREIZEITMAN DIE GEGEND ZUM MITSCHUN- 
KELN BRINGE, WEISS ICH AUCH, WAS ES HEISST, DAS EIGENE 
LEBEN KRITISCH ZU HINTERFRAGEN. NUN, DIE JUNGS VON 
AOS$S3 (MIT: GODS SECRET AGENT; WOW, EFAJUN 
L DAS WOHL NOCH NICHT GENUG, SIE SCHEINEN WIRK- 
! ICH 


ER ae 


KORT PROSESS TER (HEART FIRST) 
WENN SICH EIN LIEBENSWÜRDIGER LABELMOGUL FRÜH- 
MORGENS ALS POSTBOTE VERKLEIDET IN EUER SCHLAFGE- 
MACH EINSTEIGT, SEID GEWARNT! ER WILL EUCH VERMUT- 
LICH GEWALTIGEN HC VERKAUFEN, JEDOCH HAT ER NICHT 
" MIT DER ENORM NIEDRIGEN AMÜSIERSCHWELLE EINES 
FREIZEITMANS GERECHNET DER SCHON LANGE FAN NOR- 
WEGISCHER FOLKLORE MIT SCHREIGESANG IST. DAHER 
AUCH DER QUOTENEILCH IN SEINER BAND. ABER EIN 
SO HERZZERREISSENDES GEKNÜPPEL LÄSST WEITER 
AN DIE QUALIÄT DES HAUSES HELMCHEN 
GLAUBEN (STABILES HINTERHAUS HALT...) 


| "Modern Primitives" heißt das wegweisende 
| Buch über Piercing und den neuen Hang zu 
'urbanem Stammesverhalten mit tribal tatoos und ee 
Piercing-Tracht. MAINESTHAI trommeln sich N 
ı den Dreck aus der Seele und verlieren sich im ER 
Beat der Metropolen, der gnadenlos voran - - 
marschiert, während Michael Green dazu den 
eigenen Schmerz herausschreit. Erinnert an 
die genialen SHARKBAIT, wenn überhaupt an 
irgendwas. Cooles Debut für die Betonkrieger 
aus Texas. Mit an den Reglern saßen MENTALLO 
& THE FIXER, mit denen man im September auch 


StErn Tokatschila 5 


"NOFX-PUNK iM DRUBLIC 
CD-EPITAPH 

Ist erschienen und das 
Label schuldet uns noch 


2 a Sa vi Is Aa 
D 


HELLEN VVEPEDIBEREEREZLIEEEEE 
7 fr> JHA Ir VESANER UND gacr & core 


) . ; 
ANDEREN UNGLAUBIGEN AIrENDETFENTRALER! 
DADRAUFFEN! IH Meer aa nano 
MELDE MH HEUTE AUF (RS EL 


- Rock'n'Roll 


continues... CD 
Peacords, Ordulfstr. 52, 22459 Hamburg 


Volles HC-Kraftpaket von der 
Waterkant, hartes Gemoshe in 
deine Fresse, aber nicht so blöd 
wie diverse NY-Klonkapellen, 
weil neben dem Stumpf-Mosh 
auch der Song selbst nicht 


ee = re ee 
> \Opposites CD Get Lost & Found 
| Century Media Schimpfen im Titelsong darüber 
Schaurig-trauriger Düse» Metal . 


3 daß Moritz und Gero sie als 
so Paradise Lost für Arme, aber Scheiß-Poser verachten - wär' 


dabei meht übel Jedenfalls. wenn m das schön, wenn auch mein 
man, wie ich, Pathos mag. a Geläster so an den Adressaten 


Saab rd 


,n%8 


Songwritermäßig haben die. irren mächtig 
zugelegt. Hıllermelodıen vor 


» 


D} 
wer 


kground . rd. Überraschend darklord düsterfels .e. 2 5 

Krachgitarrenbac ist mmer eme. . ;f ?ergessen wir E PPP kommen würde. Leute, die HC auf 

Freude. Haputte Mmperlen von Typen. mit = kurzweilig auch auf der WWH - Da World is a Ghetto Ay Mützen, US-Getue und "Unity"- 
| | Langstrecke. Kleines Minus Bes FA Phrasen reduzieren, sind keine 


denen man keme WG machen möchte. L> 
un allerdings für die hohlen 


RK Gewalttexte. 
lars 


= ya Brüder, nie gewesen, kapiert? 
“ e u a 
Proleten-Rap, möchtegern-hart & Also, "Gut draufe against NY- 


. ein bißchen blind, aber Hardcore" wäre der richtige Titel. . 
oo aseu se: erkin selbstgemacht. Keep 'Naja, immerhin ist die Musik 


TA PASsDrUcAkS - Urine- 


Idiot CD 
CD $12, Cass. $7 bei den Jungs, Random 


un ybLh8u8R 
-uabekatntm‘, 


Note Rec., P.O.Box 40164 Bellevue, WA MURDERED ART - Silent 2 an a -—Inicht sooo schlecht. hartes‘. - 
98015, USA Majority CD Bay eo auge Geknüppel und gefällige: - 
Saugeiler Asi-Punk, der trotz M.A.D. Mob Records Moshparts nicht ohne Witz. Aber. - 
‚des Spongonamens nur nach vorne Eine Band, die mit Sick of It Al | TZE UKRANIANS - Aultura bei dem Gehabe rettet das auch; 
los geht. Jetzt, wo Poison Idea fett tourt und auf M.A.D. Platten | CD nix. Pe2 


rausbringt und genauso klingt. Cooking VinyVPublic Propaganda immer wieder gerne. lars s2 


on ‚. 
Klischee über Klischee, j fussssche. pardon für detaifreuige Äcpıs REED'S WOoOor - 5 
abgeschnittene Tarnhosen und ji Natwnalsten ukramısche Weisen. die so Birthday Skin CD 172 
harte Gitarren ersetzten noch ff kmgen. we wir uns russische Musik Strange ways ; ee 
lange keine Einstellung. Geht f vorstellep. Lustiges ım PolkasTakt. Der ExeRed LorryeSänger sıngt mt düsterer 5 
Kacken, abgekupferte und gl Traunges sorıchtig dramatısch. Velakkordige, Mm Stmme zu gutem Rock und schlauem Pop und =; 
angepaßite  Unterhaltungsmusik aber emfach Lieder. die Spaß machen und das Ganze kmgt dabeı so unglaublich cool. daß *. 
braucht niemand. Schon garnicht, seibst Mütterchen Rußland und Väterchen man sıe Scheibe eigentlich nur mıt Sonnenbrille - : 
= Harkor SUR un Frost können’s nıcht echter. Dobrı. m Dunkeinhörendarf- i 
Kämpfen heißt. a ars 

lars 


und Country sind, ist sowas 
wichtig! Songtitel wie "Punk 
Rocker", "Pissdrunk" oder "Let us 
Sin" versprühen Lebensfreude 
klasse Songs, sauberer Sound, 
ürdige Nachfolger für die 
Walrösser. So natürlich teuer, aber 


h-no und marc debattieren über pop| 


lie notorischen Schgißeschmeißer zelebrieren mal wieder einen unvegeßl ichen Kalauerabend. Bleiben Sie dran! 


v.a.-hunde, lust und tod z' 
breei rec/am haslochberg 48/54401 
gTosg-bieberau 


backslide 7" 
c/o B. Günter/Berliner Str.51/33647 Bielefeld 


mare:Jetzt kommen BRICKSLIDE... . 

h-no: BACKSLIDE heißen die, die sind noch recht jung und haben mir 
in Hannover auf'm Konzert das Ding gegeben. 

marc: Also, wenn die eben Klischee waren, dann sind die hier das 
erstrecht. Guck dir mal das Backcover an... 

h-no: Schlimm. Gute Musik, etwas netter und nicht so verbiestert 
GORILLA BISCUITS. Schön. 

marc: Stimmt, das klingt ohne Ende nach denen. Texte sind auch etwas, 
platt. 

h-no: Aber gut gemacht. Chorus-aktiv, Fäuste recken, springen, imm, 
noch besser als Kopfschtitteln. 


h-no: Mach das erstmal auf 45 an... Oh, ich glaube das ist 
auf deutsch. Sieht ja ganz gut aus. Das sind also 
'NARSAR". 

marc: Ein sehr lustiger Name. Mir hat's übrigens auf 33 
auch ganz gut gefallen. Ein sehr schwachsinniger Text, 
Musik aber sehr ordentlich, das mag ich wohl. Willst du dir 
das mal durchlesen? (Brabbel, zitier irgendwas über Hunde) 
h-no: Nö, tippe gerade. Der Labelmacher kommt vom 
Has(s)lochberg, Hatecore also. 

marc: Das Layout sieht so aus, als hätten die alle zuviel 
ABYSS gehört. 

h-no: Und Seite 2? Ahh, irgendsoein Filmintrio mal wieder, 
irgendwas mit Ficken und PBullenerschießen. Ist das 
normal, daß das so leiert?? 

Rockt aber gut ab.Jo, guter alter Haterockverschnitt. 

marc: So wie der keift, beißt der Bullen in den Arsch... 


mine 7" 
common cause 
marc: Also ich möchte noch anmerken, daß das sehr liebe Menschen 


sind und ich es bedaure, daß ich nach dem Konzert nicht noch einen 
mit ihnen trinken konnte, 


Narsaak-unter wölfen?" h-no: Geht die nicht noch schneller? 
e /o Dzini Lopin/Bis-marckstr. 65/64 293 marc: Ist schon auf 45. Also ich mag die Single gerne und die Texte 1 
D. tadt sind eigentlich auch Klasse, | 


h-no: Mensch könnte sie auf 78 UpM laufen lassen. 


STAY WHERE THE PEPPER GROWS 


CD MIT COVER DES JAHRES X-MIST 

Ihr Auftritt in der Mindener 
Fußgängerzone mußte leider ausfallen 
weil ihr Drummer in einer Tekkno-Disco 
durch eine Reegips-Wand geflogen ist 
und sich an nichts erinnern konnte. 

Herr Scheiße pisst schon mal auf 
Zuschauer herunter, die seinem Gesang 
keine Aufmerksamkeit schenken. Kein 
teurer Skate-Boutiquen-Core, nicht 
kompatibel für's saubere Elternhaus, kein 
"as kommt nach der Pubertät"-Geplärre 
und keine Trend-Einflüße. Schmutzig 


fieser Schorf. sTe@N 


Extinction of mankind-weakness 7" 
skuld rec. (bei Quaddel unterm Dach) 


prelude: nach Mauras vermeintlichem Hifi-Schrothaufen 
gibt nun auch StErns Plattenspieler den Geist auf und so 
wird nun meine Box im Flur möglichst nah an den 
Computer gebracht... 

marc: Eure Infrastruktur hier ist zum Kacken. 

h-no:Rock hard, Alter.Die Riffe sind wie bei unserem 
werten Martin: mehr gerutscht als gegriffen, aber gut punk. 
marc: Vielleicht solltest du das mit dem Kacken bei mir 
streichen. Edith hat schon gesagt, ich wäre analfixiert. 
h-no: ganz schön kurz, die Seite, 

marc: Hier, guck dir mal die Texte an. 

h-no: O mann, ganz schön tisterdebil. Oh, Dzini macht da 
auch selbst mit. Der ist Abonennt. Wir besprechen fast nur 
Sachen von AbonenntInnen. 

marc: Zini? Ist das nicht dieser Elektrowurm aus "Spaß am 
Dienstag"? 


THE HEINZ TIGERS - The 

. are marc: Also, das ist alte Punkerhoppelmusik. Darius hat dazu seine 
ee Album CD Hacken geschwungen und ich hatte Angst, daß er mich umtritt. 
& h-no: Das war doch dieser Frühstücksgig. Da hab ich noch gepennt. Ist 
Aufwachen! 1994, nicht 1964 mir ein bißschen zu hektisch und stakkato. So brechstangenabgehackt. 
bs = - marc: Nee, iiberhaupt nicht, das ist echt angenehm. Also ich mag die. 
h-no: Viel Gesang/Geschrei und sonst? 


h-no: Gute, englische Schule. Von der Sorte hab' ich aber irgendwie 
mein halbes Plattenregal voll. Ich glaube, die wahren nicht zu Unrecht 
mit DOOM zusammen auf Tour. 

marc: Yess, that's right. Sehr doomig. Und natürlich fällt einem dabei 
die große Party ein, die wir leider verpaßt haben, wo sie gespielt haben 
und das Viertel geplündert wurde. Ich vergiesse eine Träne. 

h-no: Ja, seufz. Interessant aber diee sphärischen Synthi-Parts. Die 
machen das ganze doch schon interessanter. Auch nicht ganz so ein 
stumpfes Gehacke wie der tibliche Rest. Sehr bekömmlich. 


Dirt 7" 
skuld Platten und Friseurbetrieb 


BEBEBEBEEEZEESZE EEE EB EEE EBEN 
EALER 


v7 
JETZT BUCHEU - Lange ZEREUeN !; 
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MASOGESTIE. RELIGION |: TOO.STRONG - Greatest Hits 


.. and Jrom this broken CD FIRESIDE - Fantastic Four CD MEDFIELD. ; M.A. - 
eross... our misery... CD IRS West Side/SPV Journal Entries CD 
KK/Rough Trade BER & ; Überraschungshammer! Beware/Subway Rec. 
Braurig-dusteres &chlüster, Eigenständig, sehr schön - Hip | \jerzehnmal quicksand- | Zum ewigen 
Rauschen, cin wenig Biono. Und Hop ohne Macker- geschwängerter hmja... | Gymnasiasten-Sein 

Stille, dcren cite graucnhaft Gequatsche, aber dafür mit Emorock (klingt schlimmer als | verdammte 

er wird. Broßartig. dem üblichen Hinweis, daß ja es ist) mit Trancegitarre, | Gitarrenmelodiker auf 
ars 


alles nicht nur Musik, sondern 
auch Sprayen etc... schnarch... 


Schrei/Sing-Vocals, cleveren 
Liedern. Und vor allem gut 


dem direkten Weg zur 
Belanglosigkeit. Wenn das 


> Er ee Überraschend geile, melodische plazierten Breaks, die das Ein- Hüsker Dü wüßsten... 
Bitzcore Parts, über die dann auch mal Ton-Gedröhne schlau | jars 

Ich-bin Punk. Und jung. Will beschwingter gereimt wird. | auflockemn. Jesscinde | FEMALE TROUBLE - Angry 
auf nichts verzichten. Natürlich Leider machen die Ruhrpott- | Monotonice im Wechsel mit eetslen: Be CD 


höre ich harte Musik. Aber 
irgendwie leicht muß sie sein. 
Wie Apt. 3 G. Nicht so verzerrte 


Kapuzen zwei Fehler: 
Dortmunder Union abfeiern und 
Songs viel zu lang machen. ' 


durchdachten Melodie-Ceilen, 
klar, daß sowas nur aus 
nordischen Gefilden kommen 


Wütender Hausfrauenrock, aber 
deswegen noch lange nicht gut. 
lars "you do the dishes" reppesgaard 


Gitarren wie bei Poison Idea, Alles vier, fünf Minuten-Epen, kann. 
aber trotzdem die volle Härte. was glaubt ihr, wer ihr seit? Led der quotennorweger ; 
; MAS = tCD 
Schreigesang, der aber nicht die Zeppelin? Kompakter, und es ANGER OVERLOAD - Ugly ve er zeige 
Kehle rauhmacht und in den wäre eine Hammer-Tanzplatte. cD Sowveräne Fortsetzungsplatte. musikalisch 


Ohren dröhnt. Einfach geile 
Punksongs,mal RnR-lastig, 


So immernoch gut. 
lars rap-pesgaard 


w 


Wahnsinnig eigenartige, aber 
irgendwie knallharte Musik. 


ähnlich der ersten. textlıch aber ıranıscher. 


selbstkritischer und um anschemend um emige 


mal mit Moshgepumpe, aber | Negu Gorriak: "Hipokrisiari Mal etwas > der | Erfahrungen mıt der Hip Hop Szene reicher. 
immer klasse. Und ohne Kater. - a ar. Songorientiertheit von Poison Noch mmer hörenswert. der handgemachte. 
Aber ich glaube, die gefallen "Idea, dann wieder total 

auch echten Punker, die unharmonisch. Nicht alle Songs er enge Tanzbeat 
manchmal schwitzen. überzeugen, aber viel guter Stoff aan anseatıschen 

Jo Gurette fasziniert - und macht ratlos. 


lars 


The Chubbies- She's your daughter,man7"' 
Kantazalis Rec., 1034 w. i st. # 173, Ontario, CA 
91762, USA 


Saugeil! Fünf fröblich-punkige Killer-Perlen mit 
eödergitarre und ca vocals, zwischen 
Blondie und Scrawl ist noch Platz.. Hundert 
Punkte wegen der Kombination aus coolem Girl- — 
Gesang,  Trash-Punk-Attitude und 
sonnengereiften Melodieverständnis 
süökalifornierinnen. lars 
Long Tall Oddballs - It's all shit in the 


same bowl 7" 1.5 wo 
AN 


Revolution Inside '* ; 
Vier Songs von einem Einzelkämpfer, der in» 
Bremen bestimmt Guidos bester Freund wäre und 
bei den Lowlanders spielen würde. Jedenfalls 
verarbeitet er in fast jedem Song, die Erfahrung, 
daß er als einziger diese Art von Musik liebt und 
deshalb sollen sich alle anderen ficken. Dazu gibt’s 
die Neo-Sixites-Schiene in Richtung Sonics, wilde, 
simple Gitarrenmusik, onen als weed 
Beat und deswegen ziemlich gut. lars 
RE \ 
oredome - Endzeit 7' 

{ Equality Records & a2 

A Brrr. Herr Bormann, die klingen ja schlimmer als 
das BASF-Werk um die Ecke. Ein öumpfes 
Rumpeln in der Magengegend entpuppt sich als 
Schlagzeug, das Ziehen in den Haaren als Gitarre. 
Und dazu dieses fiese Geschrei, das hat schon was. 
Dürfte Polarisiern in verehrer und militante 
Hasser, und das ist schonmal ziemlich gut, wenn 
Musik das gelingt. In Vinyl gepreßte schlechte 
‚ Laune und  Klarkomm-Probleme, die mich 
‚ erschüttern, aber nicht unbedingt Se 
« Wissen eure Eltern, daß ihr sowas macht? lars 


IS ı 4 7/8 
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BANNER \ 


Veröffentlichungswut bei gleichzeitiger " 
Live-Abwesenheit der Band werden im 
Interview in dieser Ausgabe detailliert 
erläutert. Der neuste Ohrenschmeichler 
der nihilistischen Weltverbesserer ist 
wneingeschränkt weiter zu empfehlen. 
Seumdmäßig kompakter und wuchtiger 
als früher, immer noch psychedelisch bis 
delirierend, stellen sie z.B. die Existenz 
der Schweiz in Frage. Mm. 

- Christ 
(CD- BertBeri Rec./Efa) | was bom, | am 
God, Christ! Crucified - kein Auzug aus 
der Bibel, sondern aus den Song-Titeln 
der CD der drei Rostocker Hardcorer 
und Sonic-Youth-Jünger Killed On 
X-Mas, die Vorweihnachtsfreude 
aufkommen lassen. Finster, heftig, gut, 
nicht allzu schnell. m. 


Be } 
. 


LIGHTHOUSE - ‘Alice’-MCD 
THE MARRIED MONK - 'There's a rub'-CD 
SLOY - 'Fuse'-MCD (alles ROSEBUD REC.) 


eine wandelnde Enttäuschung. Genau das wollen d 


; ER Komplexcore in Richtung 
S Lunchbox und [ustigen Hardcore von den 


RR Moment ? RD nr — 
2 Min 


re rum 
Ren DZ 


mehrstimmigen Vocals. Wäre kein Fehler, mehr von ROSEBUD zu hören... Henning. 


V.A. - Revolution Inside # 6 78 


' Revolution Inside, c/o Le Sabot, Breite Str. 76, 53111 
Bonn 


Der weltbeste Singlesserie sechsier Teil beschert . 3 


uns hartes Geprolle von Too Far Gone, 


rmanies von den Popnauts, mehr geilen Is 
U.F.D. von den großen 


.- 


u 


Embryonics. Alles in feinem, feisten Sound, dazu 

reichlich Beilagen und Beiheft und das Geld geht ' 
4 auch noch an die fünf Antifas in Berlin - also ab » 

zum Briefkasten! Gewinnt. lars en 
Lunchbox - Home Grown E.P. 7" 


Revolution Inside 4 ; E- 
Geil. Hätie schwören können, daß U.F.D. wieder ı 
da sind mit neuem Sänger. Die Musik ist 
geknüppelt, aber komplex, viele Parts in wenig 
Zeit, aber alle mit prima Melodien und ohne 
Muckergewichse. Dazu nehmen sich die Bonner die 
Freiheit raus, auch mal mehr als drei Minuten pro X 
Stack zu brauchen - selbstbewußt und es drauf 
n ergänzt sich prima. Gute Texte und nette 


Verpackung ganz im Label-stil. Hoffnugsträgerli! 
lars ie 


ANRK — 
Magnetition Rec/Semaphore 
Innere Ruhe, Stillstand in der Routine, die Feinheiten 
hervor. Songs, die beruhigendes Noise verbreiten. 
Abgewetzte Strukturen ohne Kraft, aber voller Tiefe. " 
jene unbekannte Band, die ohne Ziel und ohne Zeit zu 
leben scheint und deren Existenz dennoch nur wenigen 
erfahrbar blieb." Gibt es eine bessere Band für den 
. “ .r Bi 


trten 


4 nrk, 


R 


\ “ 


rn 


Diese Rezension sei Dimi 
gewidmet. 
Malaga-Souvlaki, Alter ! 


x ASPHALT - 357KVOoCKOUT 


CD - DARK EMPIRE/FIRE ENGie 
Heavy Ride durch die zahllosen 
ı Besetzungen der Clevelander 

Ex-False Hope Doom-Rocker. 

Viele schmerzverzerrte Gitarren 

und Gesänge, die Sabbath und 

Joy Division überlebt haben. 

Diese Sammlung mit diversen 

Gaststars ist ihrem verstorbenen 

Drummer Dave gewidmet. 

Zartbesaiteter Metal, dem es 

ernst zu sein scheint. SERN 


ROSEBUD, ein französisches Label, hat uns zum ersten Mal promotet. Eine der seltenen 
Gelegenheiten, französische Musik zu hören. THE MARRIED MONK ist dann auch gleich der 
Höhepunkt. Popmusik, folky, sehr VIOLENT FEMMES-mäßig, nur lauter und heftiger.SLOY sind 


ie Anti Hip-HopKids 1994 hören. Ami- 


Mainstream-Alternative-Rock, der so belanglos ist, daß mir die Worte fehlen. LIGHTHOUSE 
bringen uns zurück zu hübschem, beschaulichem Pop ohne Schnörkel und mit angenehmen, 


“Andreas! Teestunde 


Je rapider ich auf die Vollendung meins 
ersten Vierteljahrhunderts live erleb- 
ten Zeitgeschehens zugehe, und je 
unüberhörbarer Weihnachten, das beste 
Fest der Welt, mal wieder an das Tor 
klopft und Einlaß begehrt, den ich ihm, 
sobald es an der Zeit ist, gerne gewäh- 
re, desto stärker habe ich das Be- 
dürfnis, Musik zu hören, bei der man 
nicht schwitzend von einer Bühne spring 


“; en muß. Musik, die man auch im Sitzen 


gut finden kann. Musik, zu der man Tee 
trinken kann. Die anderen "Gags & Gore'- 
Jungs wollen immer nur Musik hören, 

wo Gitarren kaputt gemacht und Regie- 
rungen gestürzt werden. Mir wird das zu 
langweilig. Außerdem wohnt unter mir 
eine kleine alte Dame, die "Numb" zum 
Beispiel überhaupt nicht abkann. Und 
den "Natural Born Killers"-Soundtrack 
hätte ich mir auch nie gekauft, hätte id 
gewußt, daß der Typ über mir ihn sich 
sowieso kauft, und ich ihn immer auf 
Zimmerlautstärke mithören kann, wenn 


en der Typ von der Arbeit komnt. 


« 


Hier ein kleiner Führer durch die 


"] teekompatiblen Tonträger, die mir in 


2 


letzter Zeit zu Ohren gekommen sind. 


Zwei Dinge kann ich nicht leiden. Okay, 
ich kann mehr als zwei Dinge nicht lei- 
den, aber zwei davon sind hier rele- 
vant. Erstens deutsche Bands, die eng- 
lisch texten, und zweitens Bands, die 
sich verkrampfte, pseudo-originelle 
Synonyme für ihre Musik ausdenken. In 
beide Fettnäpfchen treten HUSKIES & 
DOLPHINS, die ihre Musik auf "Chris" 
(MCD, Satyricon) und "tom, tom & tom" 
(MLP, dito) als Splatterpop bezeich- 
nen. Von Splatter keine Spur, und wenn 
Pop etwas ist, was Spaß macht, ist von 
Pop ebenfalls keine Spur. Mein Purismus 
“ in Sachen "Deutsche Texte aus deutschen 


Kehlen" hat nichts Nationalistisches, 
sondern rührt daher, daß deutsche Bands, 
die englisch texten, immer nur das wie- 
derholen, was sie schonmal bei anderen, 
tatsächlich englischsprachigen Bands 
“ ‚|| gehört haben. "Huskies & Dolphins" 
- | machen da keine Ausnahme und unter- 
halten mich nur für zwei Tassen. Solche 
Bands kann man auf jedem Schulfest hören 

Wenn Tee anregend wirken soll, läßt ma 
ihn zwei bis drei Minuten ziehen; soll e 
beruhigen, läßt man ihn fünf Minuten und 
länger mit dem Wasser allein. Das Live- 
Album "Spring Blooms Tra-La" (CD, Indigo) 
von MARK BURGESS & THE SONS OF GOD ist 
randvoll mit Songs, die weder das eine 
noch das andere bewirken. Wer gerne die 
"Simple Minds" hört, es aber nicht zu- 
gibt, weil die zu bekannt sind, ist mit 
‚Mark Burgess und Konsorten gut beraten. 
Klingt irgendwie so ähnlich. Oder so 
ähnlich wie alles andere auch. Ziemlich 
Eighties. Drei Tassen. 

DRONNING MAUD LAND begeben sich mit 
. "Maelstrom" (CD, Glasnost) ganz tief in 
die Designer-Gruft voll Fledermäuse, 
‚ schwarzer Messen und düstren Prinzen in 
wallenden Gewändern über bleicher Haut. 
Dabei singen sie köstlich alberne, tod- 
ernst gemeinte Texte (Deutsche entdecken 
wiedermal das Wunderland der englischen 
‚ Sprache) irgendwo zwischen Nietzsche und 
Jason Dark. "Dronning Maud Land" klingen 
so, wie die "Brotherhood of the Black 
Hat" immer aussehen wollte. Im "Zillo" 
wird die CD bestimmt abgefeiert wie 
nichts Gutes, was sie ja auch ist. 
Volle Kanne Aldi-Zitronenbeuteltee (der 
schmeckt lecker, hat aber natürlich kei- 
nen Wert). 


COTTWG THMGS UP 
Schnipsel-Chaos und MTV-Samples zu 
Burroughs' "eut up'-Texten mit Cobain- 
Gitarre. Der tägliche Wahn von 
"Flexibilität", Multimedia, 
einprasselnden Informationen und 
endlosem Trash-Fetzen. Verstärkt, 
verfremdet, abstrahiert und mit Wucht 
gegen die Mauer geworfen. 

Etwas passiert und bewegt sich. Das 
Layout rumpelt. 


IQ JAmE FINFUNDVIERZIG- 
FD-SAMPLER-TNDIGO-V'ETRIEB 


Geburtstag mit erlesenen Gästen dieses excellenten Labels 
aus Berlin, welches sich zum Teil um Reggae bemüht, 
aber auch für die Audio-Attacken von Max Goldt zeichnet. 
Einer 


guten 


amnlamn ahne nene Tracks. £&-l 


VITAMINEPILLEN IN-DPED 
23 DM+PP bei Impact/SPV oder Ralf | 
Schmidt, Koningstraat 2, NL-6121 HT Born '/ 


Der dritte Aufputsch-Sampler kommt mit einer Punk- und!‘ 
einer HC-CD mit einem übervollen Line-Up von 
excellenten Bands und wie sagt der Typ auf MTV ? 
""We're the generation of vitamines. We wanna grow 
younger," Hier ist der ultimative D.1.Y.-Jungbleib- 
Sampler, der keine Wünsche offen läßt. 


Roto Rec./Indigo Vertrieb 


Bierbesprenkelter Saumagen-Punk mit der Giarrenwalze | 
nd Kodderschnauze. Nach der Crypt-Platte auf ihrem 


spanischen Fanlabel gelandet. Fuck'n’'Roll und alles etwas 
aufgesetzt. 


gr 
mn nennen 


Bill "Smog" Callahan singt in seinem Saloon gegen das 
"Konzept Indie als Massenkultur". Die Verschrobenheit 


eines Hometape-Nerds schimmert "Drunk on the 
stars" zum 


THE BRUISERS 
CRUTSIN FOR BRUTSIN a En Eı 
CD-LOST & FOUND 3 


Hemdsärmeliger Blitz- Beefsteak-Oi aus Plymouth. 

Süffige Neuentdeckung für das hannoveranische 

Schmeißfliegen-Label, welches inzwischen weniger an der| . 
Historie als am Geld interessiert ist. Wer mitspielt wird 

zielgruppengerecht verkleidet und im Zweifelsfall fragt 

man den Künstler nicht mal, ob man mit seinem Schaffen 

an irgendwelchen dumpfen CDs und T-Shirts verdienen | 

darf. "Lost & Found" waren das letzte Glied in der 

natürlichen HC- Entwicklung vom Trend zum 

Kapitalismus. Der Ausverkauf und das zahnlos SE 

konservative Abfeiern alter Zeiten in einem Atemzug“ 

Ü Dahinter muß ein sehr dummes oder sehr langweiliges 

Kulturverständnis stecken, aber man kann sich immerhin 

# auf Malcolm McLaren berufen und dem die Schuld geben. 

Der hatte seine Band aber schon ausverkauft bevor es sie 

I überhaupt.gab. Art of Business ! 

Und ’Lost & Found’ darf man auch Schmeißfliegen 

heißen. Das gehört zum Hardcore-Business wie das 


Brooklyn-Tatoo und solche Unflätigkeiten 


sind nur Stilmittel und natürlich nie persönlich gemeint. | 


FEST RSGRCmmEERn DU ERTUERNBRR." Tata 


voncen LOL Coole" sourkefckl 


verdreschen dürfen. 


StErn's War Joural 


StErnzeit 290994 


Stalingrad-Schrift für den kommenden 
Kessel. Die Demos zum Tag der 
Deutschen Einheit sind nach dem 
anschlag auf die fdp-parteizentrale 
verboten worden». 


Der staat schottet sich ab von volks»+ . 
rk bela von den Ärzten ruft an und sagt 
1 den geplanten guerilla- 


Auftritt ab. Eigentlich wollten wir 


eine Überraschungsbühne auf einem lkw IS 


die 


zur bürgerweide karren. 
ärzte hätten die 
Bullen nicht 


27 Texlonlermaiu 


eine nation von 
teenagern wäre vom 
glauben abgefallen. 


soviel zu diesem plan "lass uns S0 
ne Sex pistols 

nummer machen, aber nicht mit einem 
schiff", 
"jegt die pokomm in schutt und asche" 
ausgeheckt hatten.. das telefon 
klingelt weiter. maur&a und peka 


arbeiten an ihren pappaufstellern voni 


anarchomän una Wf 
ae 


"römer" will geplant sein und noch 


das konzert im 


immer so viele CDs vor der Anlage. 


FAN 
E 


HOLE -LiVE TRROUCH Ts 
ER-CITY SLANG 
DIE WITWE VON NIRVANA „DIE 


INZWISCHEN AUCH DIE BASSISTIN AN DIE | 


NADEL. VERLOREN HAT. ATEMBERAUBEND 


SONGS ROCKEN UND GURREN SICH 


ANEINANDER. 
EINE DER IQ BESTEN DES JAHRES. 


BETTER TOOTH ORGANISATION ‚ 


Tape bei Christian Wruck, 
Fährstr.25, 21107 Hamburg 


. Die Crucial Youth der Zahnhygiene sind zurück. Vier 
: Attacken, die so "in your face" sind, daß man sich fragt, 


wessen Zähne da eigentlich wie verbessert werden sollen. 
Gewinnt auch beim zweiten Tape 


den wir im Rahmen der Aktion 


Mini Mother Earth 


MECBDs -AcidJazz/5PV 


Versuchsküche eines Labels, wo man so ziemlich alles 
mit Jazz reimen und fusionieren kann. Hier kommen 
zwei Bands, die dihrer alten Schule der 60s-"young and: 
exotic" wildern. Der verspielte Witz im Umgang mit 
dieser Post-Alles-Kultur verpasst verkrampfter HC- 
Kraftmeierei die nötigen Vibes um endlich ; 
‚ klarzukommen. Streßlösend und anregend . 


wäre augenscheinlich die effizienteste natürliche 
Lösung, aber diese Mutanten sind durch aberwitzige 
Doktrin (religiöser und politischer Natur), die 
behaupten, Sex sei schlecht, dieser Lösung beraubt 
worden." (Frank Zappa) 
Acid Jazz ist mit schlabberigen T-Shirts und 
entsprechenden Mützen bereits trendy ausgeschlachtet 
worden, aber damit sollte nicht die Qualität der Musik 
geschmälert wer werden. 


LAURENT GARNTER-SHOT N 
THE DARK-COMMUNICATION 


Pariser House. Die Monotonie der Städte tanzt im 
Gleichschritt. Der preisgekrönte DJ taucht zwar in 
unterbewußte Sphären, aber mir entgehen die Nuancen, die 
es wichtig zu machen scheinen, wer nun am Mischpult 
solcher Produktionen sitzt. 


SCROOGE -HIPHOPMASCHINE 
Trost-Tape 032 


Scrooge sind ein Schatz auf Wien, der wieder das 
fantastische Gespür dieses Labels preisen läßt. 

Acht excellente Songs mit Einsatz von Violine und 
Akkordeon von einem hochmusikalischen Quartett. , die 


Corduroy Institution Man 


Die bestimmenden Grooves der Wer kommen aus der ;. 


" Aber wie kommen Leute mit dem Streß zurecht ? Sex | 


sich mit Weill genauso intensiv beschäftigen wie mit | 
Nomeansco. Dabei wird Musik als Sprache angesehen, die 
sich davon lösen kann lediglich Texte zu transportieren. 
bei Günther Castanetti, Zieglberg. 58/8, Ö-1070 Wien 


Rs ee" ee 


WIEZEN ! APROPOS, HERR BIERLOCH HFANMER CoRNER 


RE EBEN. 


och ganz bei Trost, Glaserg.24/3 

-1090 Wien 

it einem prallen Tape verabschiedet sich eine der besten, 
uropäischen HC-Bands von der Bildfläche. Nur 
"Kritikerliebling" und ohne die Kohle der stumpfen 
onsum-Schafe als Sicherheit. Schonungslose Musik, ja, 
ichlich "Perlen", Covers, Live-Sachen und für mich die 
rage, was aus der Linzer Szene wird (hallo, Target of 


mand und Stand to Fall, ihr wart voll gut..) 


TOEIREE-Demotape 


! 3-Companee, Am Buttergraben 3 
95326 Kulmbach 


‘] "Ohne Zweifel der neue Geheimtip der Kulmbacher 


Musikszene",mit nett verpoppten Giarren. Ohne 
Zweifel hat das Info recht wie immer. 


P.N.A.T.S.C.H. - SMASHIT - CD -NOFUG, MEHRINCDAMM ah 


- IOPH1 BERLIN 


_ Undeinen Step weiter tanzen P.N.A.T.S.C.H., die den Punk zwischen Kraft- und 


Vereinsmeierei mit Dub-Rhytmen ohne Teesocken verbinden. Eine Fusion von 
unterschiedlichen Lebensgefühlen und kein unbedarft vernageltes "Crossover"-Konstrukt. 
. Tanzbar wütende Musik, die neugierig mit Reggae liebäugelt, Alternativen aus Einflüßen 
* zieht, aber nicht einfach "schwarze Kultur" für sich vereinnahmt, wie es im westlichen 
Musik-Kolonialismus üblich ist. Die meisten Bands spielen mangels Kunstbegriff nur 
Künstlichkeiten nach. P.N.A.T.S.C.H. spielen ihr "eigenes Ding" und haben "beschlossen, 


wegen der drohenden politischen Veränderungen im Untererund zu bleiben." Eine 
überragende CD ohne Vertrieb Live-Killer, Redaktions-Favorit, "Posi is a dreadlock now",... 


SPLATTERHEADS - Bot - CD 
Subway/Vielklang 


Rooooaaarin’ Rrrrock'N’'Rrroll von den Bruces, die mit 
rauher "here we come”-Mentaltät ihre krunchig bluesigen 
Roots zu kleinen Punker-Pflanzen gedeihen lassen. 
Hungrig und auf dem Weg um im Winter eure Ärsche zu 
treten. "Bot-The Album" ist ein 180mph-Ritt durch die 
australische Punker-Pampa und wie sagten doch die 
Smooth Brothers ? "We're on a mission to rock !" 


Maura sagt, daß ichTennisclub-Layout mache 


CD - BeriBeri-Rec./EFA 


mit reichlich Quark und unterschweliger Würze, kein 
Schnittlauchröllchen zuviel und voller Fettanteil. Nichts 
von diesem "sag nein zu Cholesterin"-Scheiß. Rollins 
analysiert den Status des Alternativ-Rockers, der zur 
realen Identifikationsfigur wird, zum "Icon" und zum 
"Liar". Er läßt sich zu, lacht über sich, der den Affen für 
andere macht, die es nicht begreifen und ihn bezahlen. 
Voller Selbstironie nimmt er, sehr popmodern, die alten 
Bedenken der Kunst nicht ernst. Spaß am Untergang. Call 
of the wild. 

Wild und gefährlich. Die veganen 
Gurkenkinder 


lösen sich. Gewalt der rohen Lebenskraft, wie sie in 
Animal Man definiert wurde.Er ist schon ein kluges 
Kerlchen, dieser "Mann des Jahres". Man muß Rollins 
nicht mögen, aber man kann seine Ehrlichkeit nur 
bewundern. Keine Angst vor Verantwortung und oft genug 
verletzt. Leben in der Wischiwaschi-Künstlichkeit, sich 
selbst hinterfragend und noch immer nur von denen 
verstanden, die sich die Zeit zur Auseinandersetzung 
nehmen, eventuell nach Rollins' Büchern fahnden und 
nicht nur "warmed over Iron Maiden” konsumieren. Thanx 
to Karl bei "Brainstorm" für das gruselige Henry-Poster 
und anderen Promo-Nippes, wie wir ihn lieben. Ras 


Sie covern die Dead Kennedys und suchen seit vier \ ince Lomb ; 3 
: i ” te 
Jahren ihre Feinde mit Anti-p.c.- und Flaggen CD/LP mit P rollhead, he AR en 
verbrennen. Die zweite CD schließt nahtlos an die zweite Samp Mit "Kuhmörder zeig 
"We the Sheeple.." an, beschimpft die ganze d allen anderen. 1 nicht dumm 
Weißbrot-Gesellschaft, die ihre Kindheit als Yen un was komisc ‚a 
Entschuldigung mißbraucht und kommt voll schlauer die Bronx BoyS » und will hier lesen, ; 
Punk-Harmonien zum Midprice. Auf ihrer November- 5 ist gerade Be Sheep on d \ 4 
Tour exhalten di i jen Binteit, die] ist PIZZR age]" bei seinen i SH 
our ten die ersten drei Besucher freien Eintritt, die Is Nägel N h mit Sal RM . : 
einen Fernseher zur “Funktionsprüfung" mitbringen. Gut itte "Nancy udhoney werden auc 5 GE ATTACK -sick CD 
draufer Gewinner hat M uß dies® Platte ' wolverine rec. Br 
Rollins Band-Weight CD beworfen und Krüger zeig! a 
7 gvon Herm t der Widersprüchen in meiner Brust beherberge: 
Rec. Das Cove mi 1) ALL habe ich nie gemocht und sie auf einem 
haben. ten 
Kunst als Arbeit, Arbeit als Leben and's unbekanntesi=" anz, voller Konzert auch schonmal beschimpft. 
Rollins hat seinen Warhol begriffen und an mit Dollars amd urg ist nicht g ok, ee 2) GERM ATTACK sind wie ALL. Echt. 
. aus dem Badezuber auf MTV. Das satanische Grinsen Namen, ok, 3) Komischerweise kann ich GERM ATTACK aber 


macht selbst dem zahnlosen Wolf Nicholson Angst. Die 
Bedrohlichkeit dieses erstklassigen Wahnsinnigen ist der 
Spielplatz für den Kopf hinter dieser Inszenierung. Die 
Feder auf dem Cover und der glatzige Chris Haskett mit 
"Spirit"-Shirt - Cover-Spielchen mit den Trotteln, die sich 
unter bepuderten Perrücken verstecken, Schweiß 
überträufeln und nach eindeutigen Klischees suchen. 
Musikalisch entspricht "Weight" einem Urkorn-Knäcke 


us 


FRIENDS OF BARNEYI SLIMY 
V.D. split LP 

brigade der besten 
qualität,wrangelstr. 90, 10997 berlin 


Sehr schön aufgemachtes Werk zugunsten der 
inhaftierten Anifas in Berlin. Korrekt. 

SLIMY haben sich inzwischen zwar schon aufgelöst, 
verbraten hier aber nochmal ihre letzten Aufnahmen 
und das nicht ohne Grund, denn dem Gepolter ihrer 
Frühzeit haben sie jetzt eine sogar bis ins melodiös- 
- rockig reichende neue Variante hinzugefügt, so daß 
diese Seite auf Dauer nicht eintönig wird. Ähnliches 
gilt auch für FRIENDS OF BARNEY, die ähnlich 
losbrettern, jedoch mit etwas eintönigerem Gesang. 
Bemerkenswert ist das informative Beiheft im LP- 
Format, das den Prozeßablauf des Kaindl-Prozesses 
darstellt und beleuchtet, sowie natürlich auch den 
Bands zur (gelungenen) Textdarstellung gereicht. 
Allerdings können die doofen Bandnamen nur noch 
durch so etwas hohles wie ADELHEID STREIDEL 
EXPERIENCE geschlagen werden... 

h-no 


LYDIA LUNCH 
'Transmutation'-DoCD (Trident Music;RTD) 


guten Lunch-Einstieg. 


niemand ist frei von den roten Träumen. D 


Rot, es ; 
seltsam und verloren. Je mehr Rot du zuläßt desto 


unkantrollierter wirst du. Konditionierung und Imprints. 


Fresh Familee: "Alles frisch" 


Mercury) 


Ach ja, das Frollein Lunch. Eine CD bietet, ähnlich wie ihre DoLP 'Hysterie' eine Best of 
Sammlung ihres umfangreichen Schaffens, die andere einen Live-Mitschnitt ihrer gemeinsame 
Band mit ROLAND S. HOWARD, SHOTGUN WEDDING. Unterkühlte Bar-Musik, oder soll ic 
das jetzt Porno-Blues nennen ? Schönes Ding, gut aufgemacht. Bietet für Youngsters eine 


möchten alles 


schön knuddelig und gewaltfrei haben, aber 
u atmest das 


gerät in dein System und du fühlst dich nicht mehr 


/ RE 


From Outer Space - Every day I'm 
growing Older 7" 

Burkhard Jährisch, Finkenweg 15, 71032 Böblingen 
Immer noch die wundervollste "Ich mochte 
Dinosaur jr. als junger Mensch'-Band, die dieses 
Land zu bieten hat. Die Melodien begeistern 
einmal mehr, der Profisound lägt keine Wünsche 
offen, das Cover ist wundervoll. inhaltlich gibr’s 
zwar außer der Melancholische-Junge-Männer- 
Geschichte wenig zu holen, aber zu solcher Musik 
denkt man auch nicht. lars 


Hammerfall - Tausend Jahre Reich 7" 


etwas abgewinnen beim Lala-machen in meiner 
Hütte. 
sort it out, h-no 
ARTEFAKTO-Des-Contruction-CD-Zoth Ommog 
Drei Mexikaner tummeln sich zwischen leierigem 
Electro-Pop und synthetischem Industrial- 
es Fast schon relaxt und Dub-like 

kommt dieses Gebräu daher. Nicht schlecht: 


EG CR — 
EEEEEEEEENEE 
V. A. - What is Wrong with Modern 


"Youth 7" 
Patrick Hennies, Kunigundishof 10, 34123 Kassel 


stadt-Sampler mit sehr echt klingenden 
Bandnamen (Brightside, First Step of Life, Head 
over Heals, Lunar, Void, Stereo Toy und Frogger) 
die auch dementsprechend ein wenig re 
klingen. Nach Immenhausen ist’s eben nicht weit. 
Der Sound ist so doll nun nicht, aber dann dreht 
man die Anlage eben lauter. Dennoch: guie 
Bandbreite, gute Songs, die Stadt lebt. wenn auch 
lieber im Bundesstaat New Jersey als in Hessen. 


Rhabarber Rec, Schönhauser Allee 72d, 10437 Berlin lars 

Eigenständige Variante des alten 

Deutschpunkthe Sparte Verqueres. Razzia 

mögen, Fehlfarben kennen, Scherben live gesehen 

haben und daraus eine Punk-Single machen - das MAQ TSE TUNG EXPERIENCE - 

klappt. und hat Charme auch wenn's zwischen Armourer a 

alla äe ühlen ae: : (CD - Our Choice) Ist der selben Eltern 
PASSAFIST - Passafist CD Kind aber ungleich fetziger und 


37202, USA 
Trotz der 


WEIRDOS 
Gefühl 


|mit cooler 
‚können. 


"Rex Musi, P.O.Box 25269, Nashville, TN 


Adresse 
Country, sondern komische, 
elektronische Musik von |Verräter der Musik Philip Boa 
zwei verschrobenen Brüdern, 
die dort bestimmt Outcasts 
sind und den FREAKS und 

wenigstens das 
geben, 
'Verschrobenheit nicht allein 
;zu sein, wenn sie schon nicht 
Musik trösten 


einfallsreicher umgesetzt. Deftige 
Synthetik ruft zur Attacke auf die 
Gehörgänge. Wer genauer hinsieht, 
erkennt daß kein geringerer als der 


kein 


dahintersteckt. Lässig und souverän 
hakt die Produktion alle Spielarten und 
Klischees des Grufti-Darkwave- 
Dance-Riock ab (etwas DAF darf auch 
nicht fehlen) - gelungen. Kann den 
legänderen Adelheid Streidel 
Experience natürlich nicht das Wasser 
reichen! MM. 


in ihrer 


THE VORTEX FILE - 7" 
bei Ohrbohrer Jens Tuch, Apenrader 
Str.21, 26127 Oldenburg 


Chef- Compilation mit ABys$s, NUFFTY, HEALTH HAZARD, 
MARRIED TO A MURDER und QUUERFISH. Die Bremer 
Fraktion liefert neue Leckerlies und auch der Rest liefert 
schnelle Schmerzhappen der "zeitgemäßen europäischen 
Musik" (also, Jens, sowas schreib ich ja nichtmal..). Dürfte 
schnell zum sehr gesuchten Objekt der Begierde werden. 


krachgau?’schreimaul 
split-7" für SDM+3DM bei 


| Lärmnerv Rec., Stefan Dierks, 


Goethstr. 2, 64285 Darnstadt 
Geil klassischer Industrial 


j zur Apocalypse, keine Stimmen 
als Halt im Strudel der 


Maschinen und zufälligen 


Kastrierte Philosophen 
Souldier-CD-Strange Ways 


Wieder setzen Katrin Achinger und Mathias Arfmann neue 
Standards. Auf "Souldier" werden die Brion Gysin's 
Abenteuer in Tanger, dem Beatnik-Mekka im Norden 
Afrika's, vertont, ein Werk, welches sich textlich und 
musikalisch mit den "komplizierten Wechselbeziehungen" 
verschiedener Kulturen auseinandersetzt. Gysi ist mit 
Burroughs Erfinder der post-dadaistischen Cut Up-Technik, 
literarischem Sampling voll Wut zum Umbruch. Die 
Philosophen betrachten den Mythos Tanger dabei aus dem 
irrationalen Hamburg und umgehen das sentimentale 
Kiffer-Touristen-Gedusel. Ein farbenfroher, neuer Läufer, 
nicht frisch Crossovergepresst und mit Ethno-Hop versetzt. 


Das neue Album liegt als wahre Zierde auf dem 


Klangteppich der letzten drei Jahre. Ein Muß für alle 
Semestertickets.| 


FINALLY DECEASER 
BLESSED BY DEMONS 


Dunkelheit - 7?" 

Elixir -— 7" 

Bohren und der Club of 
Gore - 7?" 


So ein Singles-Paket zum Frühstück mit der Diva und der 
Tag geht an. Die drei Industriescherben von Bohren und.... 
sind ein schleppender Prolog zur ersten LP mit genialsten 
70s-Cover-Gimmicks, Harfen und düsterem Schleppen. 
Weniger gefällig als der Plot-Sampler-Track, aber in 
einiger Zeit werden mir alle recht geben, daß man ohne 
diese neue Droge nicht leben kann. (Burt Reynolds 
Moustache Rec., p.o. box 101627, 40007 Düsseldorf) 

Das Zitrusgelb-Vinyl von Elixir beschert eine softere 
Leichtindustrie. Zwei US-Jungunternehmer stellen auf 
Frequenzen-Ritten tolle Sachen aus Crash-Rhytmen und 
Back Beats her.(Suggestion Rec., p.o.box 1401, 
58285 Gevelsberg) 

Die "more than meets the eye" von Dunkelheit 
taucht auch in die harmonischeren Sphären der 
norwegischen Hardware-Lärmingenieure und 
sogar Gitarren tauchen auf. Vier Songs im Giger- 


Geräusche vom Cyberground. Sg 
"lowtechnogroov 
antiyuppienoelektrofickantiklu 
eschwätzernoiseszenekot...." 
Cover auf Schmirgelpapier. 
Lieblings-Single zur Zeit. 


MCD - WILDE WELT-REC 

Drei 14- 15jährige mit ordentlich Kehlkopf lassen Satan und die 
Monster tanzen. Ballade und schlimmes Metal-Englisch incl. Es ist 
schon sehr merkwürdig, daß Pantera, Metallica, Napalm Death und 
Sepultura den neuen Mainstream bilden und für die Nintendo- 
Generation zum selbstverständlichen Konsum geworden sind. Diva 
kann ihre Mitwohnies noch mit Helmet und Hammerhead schockieren 5 
aber im Kinderzimmer ist der Leibhaftige zum Teenie-Idol 
aufgestiegen. Die Gitarren sind leider nicht so gut bei Stimme, aber der 
Sony-Vertrieb für USA und Japan ist schon gesichert. Auf meine Insel 
würde ich den kompletten "Flying Circus" von den Monty Pythons 
mitnehmen und den ganzen Tag in der Sonne über solche Sachen 


lachen. 
NEGLECT-CD-WE BITE 
Recycletes Gemoshe von anno '84, aber immerhin aus der 
Stadt, die vor Superhelden und Hardcore-Bands aus allen 
Nähten platzt. 


Style(Suggestion Rec., siehe oben). Alle drei 

Singles sind mechanoide Regenten der 
Cybersphären hinter Wahnsinn. Warten auf das 

"Read my lips"-Album vonMondo Vanilli, die 
Multimedia-Explosions-Könige, die nach dem 
Ausschluß des Menschen aus der Musik eine 

Kunst aus dem Playbayck entwickelt haben. Es 

ist der Song und nicht der Sänger, der Mix und 

nicht der DJ. Darum ist Mozart erst mit dem 
Fernsehen zum Popstar geworden. Weil das 

Medium die Message ist, genau, gut mitgearbeitet 

im studentischen Gesellschafts-Diskurs. Heute 

können sich alle mit Hilfe der Technik selbst zum Popstar 
stilisieren, Musik am Bildschirm designen wie der gute alte 
Ludwig van, das eigene Image über die entsprechenden 


GERM ATTACK HOLOCAUST 
HAPPY BONFE REC.,, c/o The Bernd, 
Gorgasring 47, 13599 Berlin 


Auf 500 limitierte, neonrote Antifa-Benefiz 7". Auch die 
Songs sind etwas limitiert, aber bestimmt viel korrekt. 


i Kanäle in's Cyberspace fremder Phantasien transportieren. 
Warten auf die CD bei Wolverine. eo ) 


"Don't dream it-be it" und "famous for fifteen minutes", 


technisch aufgemotzt SER 


; ‘ und überall zu haben. 
BEBEEEEBEBEBEBZEZEZEZZ BEE SE ZZ SEE SHKEHREZ EEE TTELTETEEEETIT ET ENG 
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Ein sypathisches Hammerlabel : Frienöly Com RecorOs aus 
Dortmund haben sich den Krieg gegen die CD auf das Banner geschrieben und 
untermauern das mit drei ganz ausgezeichneten Releases. BACKFROMTHELOO 
haben einen unmöglichen Namen, machen aber saucoolen 
Punkrock \ der Tradition ange Be den en - ihre Scheibe 
"My Lord we found a spoon’ birst vor kurzen, ungewöhnlichen Hymnen. Hart, 
ak “ | 
Gar verschroben gehen SNAKKERDU DENSK zu Werke. Orgel, eigenartige 
Studententexte und andere Eigenartigkeiten werden mit igen, rockigen 
und corigen Elementen gemixt; raus kommt, was bei Hanno rauskommt, wenn er 
alles Erdenkliche in der Küche mittels Pürrierstab kleingehexelt hat - ein 
komisch aussehender und ulkig riechender Brei, wenn man sich aber rantraui 
eigentlich recht lecker. "Für der Kunstgott' steht unter ihrer Platte "Die Schönheit der 
welt, Teil 1: Realitätsverlust. Das sind noch Titel! 

Schwer zu durchschauen ist auch, was bei GERSHWINS WHORE rauskomnit. 
Auf Kill me naked‘ düsen die Jungs durch alle Stile, opne zu crossovern, flirten 
mit Melodie und Mosh und Barmusik, daß es klingt wie ein Multi-Band- 
Sampler. viel stoff für Autofahrkassetten, und trotz aller vielfalt nicht identitätslos. 
Kontakt: F.C.R, Schützenstr. 217, 44147 Dortmund lars 

Hippies und solche ‚die's werden wollen, freuen sich schon einige Zeit, daß es an der 


Leine ein Label namens Smwamp ROOM gibt. Wer immer sich fragte, wer mit 
komischen Typen wie Weedbeat befreundet sein mag, findet hier reichlich 
Briefkontakte. Auf der Samplerserie ASWAMP ROOM HAPPENING Il, von der 


mittlerweile drei Titel erschienen sind, tummeln sich alle Menschen der 
Norddeutschen Tiefebene, die Paisley-Shirts, aldmodische Lichtorgeln und 


Pottschniitte ihr Eigen nennen. Silke’ Kühnhakels, die Kingbeez (da hat 
doch Kollege Bosse mal die Felle gerührt, aber heute lästert er nur über sie, dabei ist 
ihr "Dont go’ garnicht verkehrte Neo-Sonics-Mucke), verschrobene 
Kommunen wie Echo Bridge oder Einzelgänger-Cowboys wie Joe 
Bloek sind hier zuhause und singen über bekante nee richtig geil psendo- 
authentisch über Liebe und Drogen. Leute wie Matthias Arfmann, die längst 
musikalisch woanders sind, muß man regelrecht als Überzeugungstäter werten. 
Hausband des Labels sind Mandragora Lightshow Society, deren zähfließendes 
gleichnamiges Album einen in die düsteren Welten des örogenbesealten Hängertums 
entführen. Wabernde Gitarren, blubbernde Bässe und ein unendliche müdes 
Schlagzeng locken ins Weihrauchnirvana. Gut, bis auf den eindentig 
konterrevolutionären Tunix-Faktor. 

Zu Fuß unterwegs auf den Gleisen nach Lehrte ist Joe Bloek, Hannovers einsamster 
Reiter in Sachen kaputter Einmann-Blues. Einschläfernde Whiskeyglasmusik mit 
sanft dreschenden Gitarren treiben ein paar hitverdächtige Schon-bald-Rlassiker 
(Celebrate Distruction) voran, Daumen hoch. s "Downward Train’ ist noch . 
lange nicht am Zielbahnhof angekommen - seine einsamen Neo-Hänger-Prohjekte 
werden immer perfekter und stimmiger. (Kontakt: Willem Kucharzik, 
Auf dem Loh 18,30167 Hannover) 

Irgendwie dazu gehört auch das befreundete Hidden Force Label von Emilio 
Winschetti. Dort treibt Jürgen Gleue, dessen 39 Clocks-Platten zu Scnump Room 
gehören wie AS.E. zum Gags & Gore ittlerweile als THE PHANTOM PAYNE 
ACT sein Unwesen. Ein bißchen schlaffer als das alte Low-Buöget-Scha en klingen 
seine neuen unkostenvermeideneden Produktionen schon. An der Musikalität und 
am Legendenstatus ändert aber auch "Bad Vibes Anyone?? nichts. Das ist noch 
echtes Rumhängen, völlig uncool und unverwertbar für Hollywood und gerade 


deshalb wichtig. lars 


| www. 


Else Admire 
&the Breitengüssbach Dolls-7" 


Held der Popkomm, ein unmöglich gekleideter Hippie- 
Punk, der an der Rolltreppe stand und Yuppies 
| beschimpfte, die seine Single nicht haben wollten. 
Schnell wurden wir Freunde und tauschten unsere Trash- 
Produkte. "Metzgereiverkäuferin" hätte. in den besten 
Tagen von Stinkebreit entstehen können und die anderen 


—-kurz angerissen und nicht genäht-- 

V.A.-JABBERJAW No.5-Good to the last drop'-CD 

(Mammooth) Schöne L.A. Benefitz-Compi mit Raries von 

HELMET, BECK, JAWBOX, SURGERY, HAMMERHEAD, 

THAT DOG, TEENAGE FANCLUB plusplusplus. THE DONS - 'Naked' 
(Drill;Voices) Good ole SONNY VINCENTSs (der Junge, der ne 
Menge mit MOE TUCKER, 1/2 JAPANESE, MC 5, STOOGES 


Growing up 
with noise 


StEm's War Joumal 


StErm-Zeit 250994 
Die entmenschlichten Eighties 
verlieren Fassung und Fassade. Am P.C mit korrekter 


Software für die Codierung des anderen PC. Die neue 
Typographie kann meine alte Schreibmaschine mit 
dem abgewetzten Farbband imitieren. In der PC- 
World ist alles gleicher. Promotion für eine bessere 
Welt.. Jeder Buchstabe kann zieigruppengerecht 
plaziert werden. Direct Link to Wetware. 

Kein klapperndes Typenrad.. Eine ungewohnte 
Sterilität. Auswahl für die Zielgruppe treffen. Die 
Message richtig verpacken und designen. Direct 
mailing. 

Glaube an Persönlichkeiten, die es besser wissen. Die 
Auswahl sortieren, präsentieren und repräsentieren. 
log into head 

Gute, alte "Times". Ein kleines Meisterwerk. Schnörkellos 
perfekt und lesbar gestaltet. Sonntags nach dem Einbruch 


der Winterzeit. Im CD-Player : 


Seven YearsonthePeak _...... 
Strange Ways/Indigo ee . 

Bulti hat die erste 7" von Tom und Emilio rausgebracht. 
"Überschall" residierte noch neben dem damaligen 
"Campino" und jetzigen "Eisen" am Sielwall. Das war 
1988 und ich wollte aus Verlegenheit irgendwas kaufen al: 
ich den Laden zum ersten Mal betrat.Im Schaufenster 
lagen noch Ausgaben von "Anorak" und "Strange Ways" 
Nr. 7 mit dem Cover der Dimple Minds. Leider habe ich 
die Single verkauft, aber in dem Berg vor meiner Anlage 
liegt jetzt auch diese Sammlung mit den "größten Hits” 
der Post-Alles-Hippies. Songs aus dem mystischen «u %., 
Kaffeesatz von WGs in der Hauptstadt von Regen und: 
Bier . Kein Ton zuviel in die Tiefe. Ein tiefes Atmen.Sie 
haben's einfach drauf 


‚ usw. zu tun hat) holländisches Punk'n'Roll-Projekt mit 
" altbewährtem und politisch korrektem Rauhbein-Zeugs. 
|THE WEDDING PRESENT - 

. "Watusi“CD (Island;BMG) Neues Werk der englischen 
Schrammelhelden, etwas langsamer und andächtiger, und ° 
trotzdem überzeugend und gut.V.A. - 1ONLY WROTE THIS 

SONG FOR YOU! (Essential;Castie Comm.) Tribute- 


| weiteren. !GHOST - Temple stone’ & 'Ghost-CDs 


>] ' (Strange Ways;Indigo) Fernöstliche Hippies, die die WorteCAN 


| und Innovation irgendwann schon mal gehört haben müssen. 
"Schöne Psychedelia. CAM - 'Ego'-MCD (Soap;MNW) 
Begnadete schwedische Sängerin mit 6 Songs zwischen 
GUTEMDancefloor, Gitarrenpop und folky Stuff. Seeehr 
empfehlenswert. LOU BARLOW & HIS SENTRIDOH -'23 
Songs'-CD (City Slang;EFA) Der ex-Dinosaur-Bassistmit 23 
Low-Fi-Aufnahmen, ein bißchen wie DANIEL JOHNSTON. 
Hübsch. THE BREEDERS - 'Saints-MCD (4 AD;RTD) Die ich- 
weiß-nicht-wievielte Auskopplung aus 'Last Splash'. 3 Songs, 
alles Neu- bzw. Demoaufnahmen. Nicht soo doll. 


DEAD BEAT - 7" 
5 DM+3 DM bei Jürgen Schüler, Ringstr. 
. 8, 64401 Gross-Bieberau 


£ Ordentlich schneller Punk mit etwas Aggro und sich 
überschlagender, rauchfreier Stimme. Texte, die 


betroffen sind und nicht betroffen machen. 


' Compilation forJOHNNY THUNDERS (Gott hab ihn selig) mit 
sehr gelungenen Beiträgen von ex-NEW YORK DOLLS-, MC 5- 
Leuten, den RAMONES, den TOTEN HOSEN (WÜUÜÜÜRGI), 


|zwei Songs sind auch so Schlagerpunk mit Mädchen- 
| Trällerchorus. Sehr gut bei Else, Erle 4, 98149 


Breitengüssbach 


Kurort - Stachanov 
CD-Sacro Egoism/X-Mist 


Kurort und Tiberiju beehrten uns im Frühjahr mit 
verlorenen Reifen, hungrigen Mägen und österreichischen 
Jazzausdrücken für Dope. Die neue CD ehrt jenen 
sowjetischen Pop-Star und zwanzigmaligen Plansoll- 
Erfüller, mit dem die Revolution zum "Arbeit macht geil'- 
Akkord-Rekord umgemünzt wurde. Mit großer 
Instrumenten-Palette entstand ein Halb-Konzept-Album, 
daß sich geschickt an Klischees vorbeimogelt. Die Texte 
sind in unpeinlichem Deutsch, wie es für österreichische 
Bands fast selbstverständlich zu sein scheint und man 
steuert sicher durch die Todesfallen der 1000 Breaks. 
Hardcore wird nicht nur musikalisch weiterentwickelt und 
Kurort arbeiten bis zum Presse-Info hart am Kem des sich- 
nicht-greifen-lassen-wollens. 


Various Artists present 


nl ugly Terre 


Kam mit der Original-Fassung von Heathers, dem Suicide- 
Generation-Film überhaupt und ich freute mich sehr. Auf 
dieser smoothen 7" finden wir Opfer der Angst, Opfer 
exessiver Joy Division-Trips, der Kirkland-Hit "Winter at 
Richie's" (Langsam bedrohlicher Nasalgesang ist Chef), 
Rent aLoo desorientierte B52s ohne Happy-Pills, 


j Organized Noise (dünner Refrain auf Rocks), Raw Jaw 


(Punk, so,..!) und erst Missbrauch treiben selbigen mit 

Vinyl. Wegen dem großen Hit mindestens sammelbar für 
SDM bei Headspin Records, Chris Koch, Maisacherstr. 1, 
82256 Fürstenfeldbruck 
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NT TEUFRIEDENSJUND IH LENANF: . 
DIE PROWINENF FEINT TFUFRIEDE RnB Tin 


Eine choice of the next generation 


sind voauTH TRIBE mit den 


"poems of a bad boy", rausgekommen bei Yeti Spirits und 
in Markus’ "Per Koro"-Vertrieb. Sprungstark gerade aus 
und Ahnung von tuten und blasen. Youth Tribe füllen so 
beständig ihre Debut-CD, daß man ihr blödes Bremen- 
Hype-Info getrost übersehen kann.(Max Schroeder, 
Wilhelmshavener Str. 223, 26180 Hahn Lehmden) Die 


Befruchtung der Bremen-Aurich-Connection fängt hier N 


wohl erstan., viele Effektgeräte und eine gute 
Show. Ich will nicht das lackierte "Layout- 
Element Text" sein . Versteht ihr vieleicht die 
Texte ewaiger HC-Bands bei dem Gebrülle ? 


SANDCASTLE 5 - EP 


[3 
. 
. 
0 
A 


' präzise im Wechsel von kontrolliert und von der Leine 


EL, 
In 


mau 


PARTY DIKTATOR - 7" 
Amphetamine Reptile 


Zwei neue Songs der Bremer Heroes mit eigenem Lokal, 
die angeblich den Pearl Jam-Boss vor der schrotigen 
Cobain-Hommage gerettet haben. Treibend hektischer 
Sound, frei von diesem "guck mal-voll der Break", aber 


gelassen. Dabei, oh toll, als erste europäische Band auf 
diesem echten Ami-Label. Essentiell ! a 


SWAMP MILLIONS 


KINDER AM RANDE DES BECKER 


CP-WOLVERINE NBRUCHES 
Gut prduzierter, spaßiger Punk und passendes Cover zu 
Titel. Klingt live ganz vielversprechend. 


Köln 


Benefiztape für en 


Antiknastwerkstatt in 


.]a0,- inkl.;e/o markus wehner, 
lahnstr. 19, 61440 oberursel) 


Exellenter Sampler mit der Creme europäischen 


und das "große Fresse als Kunstform"-Syndrom. Sucht den Apocalypse Culture. S.W.ATT. sind so Kult, daß ich sogar 


S.W.A.T - peer msıwr Al, 


cap's mınn-CD-Ampkep == 
Der Soundtrack zum neuen Polizeistaat von beliebten 
;Querulanten wie Poison Idea, Answer me! und 


Sandcastle 5 haben vieles nicht nötig und sind heute 
besser als zu alten Zeiten auf der Nordseite, dem 
Frühachtziger-Biotop für wütend resignierten Noise-Pop 
"Perlen der Einöde"-Sampler aus Bremen-Nord, der 1990 dieses abgeschmackte Wort revival. Wann immer du gabs 
bei Strange Ways erschienen ist und kauft "E.P.". Das denkst, daß Slayer Hippie jetzt mal schnell bis vier zählt 
Leben ist dann besser. Fantüftler-Anekdoten : kommt ein extrem fieser Blues-Akkord oder "| want a 
Das Cover-Model ist Original-Nord. donut. I want it now." Höchster Lustigkeits-Faktor. 
Produziert und auf Tour gemixt von niemand geringerem 

als Dirk "Don" Kuschelrock. 

StErn 
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noch einmal die fundamentelen Unterschiede 
‚| innerhalb einer nach außen hin doch 
erscheinenden Szene zu v 


} 

| Tja. Leute, waren ja viele Demos in letzter Zeit, Ru 2: 
| ein paar möchte ich aber besonders | . 
| herausstreichen. Eine der powervollsten dieser 
Tage war ja die STACK-Demo gegen die I 
. Vernichtung von Flugsauriern und Godzillas 
durch das japanische Militär, das immer 
überreagiert, weil die Bevölkerung von Tokio 
nicht mit dieser Flut- und ig: 
Atombombenpsyvchose, die alle Japaner haben, f 
klarkommt. Die Demo zog sich fünf kraftvolle 
geschlossenen und verdammt schenlie Songs 
lang im finstersten Japsen-Brettersound durc 
das Tonband, ein klarer Gewinner, was ja bei ® 
den Organisatoren. den Ex-Abolition-Personen, Ä: 
nicht verwundert. Schade nur, daß die Pag 


Sprachen nicht so vaterländisch-teutonisch? 
rüberkommen. US-Deutsche Aussprache ist beif 
© aller internationelen. Solidarität konter- 
revolutionär. So blieben wir den nicht all zußf,2 
lang, da auch die allgemeine Pflegeleichheit des 
H Ereignisses wenig Anstößiges oder gar Randale ; 
versprache. Kopf hoch aber, GenossInnen, ar | wm 
| 


bestimmt eine gute Zeit. Dennoch. GenossInnen 
im Süden: die Durchsagen - einmal mehr 
kritikwürdig. Wir sind trotzdem solidarisch. 
Tauscht DM zu Schillingen und bestellt bei: 
Wolfgang Gratt, Walseerstr. 5, A-4100 
Ottensheim. Welches in Österreich liegt. Nein, 
Tiberjiu, diesmal keine Tischtennis-Witze. 


% 


seit jung (oder?) und so gut wie das erste A.S.E.- 
Demo ist's allemal. Und die haben schließlich 
Je bald ihre zweite großartige Single draußen. 
Infos bei: Marc Lohhausen, Postfach 1265, | 
31537 Bad Nenndorf. (2.Umschlag!) @ GOCKELFICKER. Das haut ja nicht nur 
Mit den Bismarckstraßen-Metallern Yagdish, f % Tierrechte in die Pfanne, sondern, wie den 
den Klump-Coreler Porosity of Mind. den aut letzten RAZZ-Ausgaben zu entnehemen ist, 
Hardcore-Recken By Open Force. den etwa s scheint für einen Teil der Genossinnen die 
Durchsagen kaum zu verstehen waren. sondern |} # melodischeren T-RE Sioux. unser guten alte Penetration an sich (also, wenn jetzt der Pappi 
klangen. als wenn wer dem Bernd Bormann ein PN Skirmish (leider auch mit gutem alten Stück und seinen Pillemann in die Mami steckt, für die, die 
paar in asiatische Feuertunke getauchte W * nix Neuem), Fourex, Braintrust und Murderers es noch nicht wußten. Gell, Hanno) schon ein 
Essstäbchen in den Anus jagt. Einziges Minus j : R Now hatte ine breites Bündnis zu» verderbenswürdiger Akt an sich zu sein. Ist kein 


Sehr unkorrekt nannte sich die Gruppe, die einer 
Demo namens "Komplett-komplexer 
Gruppentod" aufriefen, die 


einer gelungenen Veranstaltung. Eine al ANTIKÖRPER NR.1 aufgerufen. Wie bei Witz, find ich auch nicht komisch. Die Demo 
Dokumentation dazu gibt's bei Ralf Bock, “itlE vielen dieser einstündigen Bündnisdemos ein wirkte auch irgendwie zerrissen, alle möglichen 
Zollamtstr. 1, 67663 Kaierslautern für drei FE fein Ding für's Autofahren, da stilistisch gemixt. Stile und Themenbereiche von Fun-. Ernst- und 
Steine und den Zehnt für die Post. © ie aber von Niveau her gut. Auch das dicke A5- N Sonstwas-Punk bis Gitarrerpop und Asi-Rock 
In Bielefeld hatten CHIEF BROOM zu Flugi war solide. Von den einzelnen Gruppen |, ] wurden angerissen. aber nix durchgezogen. So 
einer finsteren "alte-Nick Cave-Trashrock"- fu. blieben aber nicht viele Inhalte hängen. Für uns hörte man sich das alles an, und nix bliebt 
Demo unter dem Motto "Am Anfang war der Demo-Profis okay. für Einsteiger sind die 5,- hängen. War wohl eher was für persönliche 
Blues" aufgerufen. zu der sich zwar nur sechs DM und 3 DM,.- Porto gut angelegt. Demoleiter: Freunde der Veranstalter. Guten Sound hatte der 
Songs versammelten, die aber alle sehr lang Rouven Bensmann, Buchenweg 1b, 49504 Lautsprecherwagen allerdings während der acht 
waren. Düsternis war Trumpf, in verschrobenen 3 F Au Beiträge, und das Flugblatt war auch schön 
Gitarrearbeit umgemünzte Verzweiflung mit A 4 
Mundharmonika- und sonstigen } 2 DR ; 
Schotensprenkeln gefielen aber den meisten =.2: Po 
erschütternd gut. Sehr gute abstrakte. aber nicht | F 
hochgestochene Redebeiträge. Was die Doku Y ä — 
.. ar Yehn, BR 2 PE: 
Auch DRIFTER hatten eine Demo gemacht, 4 
die vor allem durch Eigenwilligkeit überzeugte. 
Sehr unvermummter (aka kapuzenfreier) 


kostet. weiß Britta Kattwinkel, Schlosshofstr. 
Hanseaten-Core, der spielerisch etwas an d 


27, 33615 Bielefeld. Tel. 0521-133037. 

Auch THE FSC hatten zum Bullenpogo an 
Political Asylum erinnerte. Musikalische! 
Klischee wurden listig umgangen, Demo- 


der längsten Theke der Welt gerufen. Fette 8 
N Untugenden wie das Moshen gleich gelassen. 


Spuren hatten die Hardcore-Freunde |, } 

aufgefahren. und so wurde ihr Ausflug in flotte vet 

Core-Gefilde vor allem wegen der geile, 4 
Das gefällt, wenn auch hier ebenfalls an den 
etwas hühnerbrüstigen Lautsprecherdurchsagen 
gearbeitet werden muß. Grundproblem: solche 


melodischen Redebeiträge zu einer sehr 

gelungenen Angelegenheit. Daß die anwesenden 
Demos bringen nix. Gerade ausbaufähige 
Zusammenhänge wie Eure müsen beim nächsten 


Buletten die kurze 4-Song-Demo allerdings kein EX 

Stück würdigten. muß kritisch angemerkt |. 

werden. Vieleicht schon einen Tick zu sauber 

und unschockierend. das Ganze? Dennoch, 8 

klasse Songs! Kontakt zur Demoleitung: Frank 622 “9 Mal höher ansetzen, etwa bei einer Single. 

Stephan, Erfurther Weg 47. 40627 Düsseldorf. |  Notfalis als Bündnis. Euer Geld will: Phillip 
Schulz, Große Scharnhorst 5, 21456 
Reinbeck. 
Wenn DIE AUCH in Wien eine Demo machen 
würden. würde sie etwa so sein, wie die von 


Als etwas zu unerfahren für das harte Demo- 
Geschäft erwiesen sich die GenossInnen aus 
SPIRAL DANCE. Wir Autonomen neigen 
ja dazu. viel "Faschismus" zu nennen. was 


dem Umland. Musikalisch hatten es OUT OF 
SIGHT schon drauf, auch wenn gezupfte 
bä keiner ist, also nenn ich so eine Demo eine 9 
Songs dauernde Jazz-Demo. Für uns ungewohnt 


Metalsprenkel und Ami-Core nicht so das 
originelle Konzept sind und auch das Covern 

von Beiträgen der amerikanischen GenossInnen |, 

Geschichtsbewußtsein. aber eben auch und interessant. dieses Konzept. Einige sehr 
Abgeschmacktheit verrät. Vor allem aber dürfen WE f;] komische Noten lassen der Musik viel Platz zu os\, 
Redebeiträge bei aller Vorliebe für fremde ASP atmen. wer dazu tanzt. ist verrückt. aber hat (gl 


gestaltet. Solikonto für den Gockel: Christoph 
Jaros, Hiärm-Grupe-Straße 50c (so steht es 
da! Echt!) , 49080 Osnabrück. Mindestbeitrag 
5 DM und Soliporto. 
a Die letzte Demo war für einen alten Bekannten, 
‚feine Märtyrer der Grunge-Bewegung und der 
:& 9 Generation X. nur weil er seine Schädeldecke 
gab, seit ihr Verliererluschen in der Zeitung!!! 
Es geht, ihr ahnt es sicher, um 
WOLFGANG GRAHMS (okay, das war 
geschmacklos. In Wirklichkeit heißt die Gruppe 
jaber nicht minder passend KURT). Das 
„A rumpelige Schlagzeug hatte nicht wesentlich 
1 mehr Pepp als das sonst übliche Samba-Gehacke 
der Hippies, fieser Pappkarton-Sound. Dafür war 
die Demo aber doch noch überraschend kraftvoll 
und laut. Fünf schnelle, hingedroschene Songs 
brillierten mit brillianter, nie muckermäßiger 
dei Part-Reiterei wurden vorgetragen. und manche 
A fühlten sich an eine Mischung aus Ripcord und 
Ebulition-Musik erinnert - eine originelle, 
# knallharte Kundgebung ohne Absprachen mit 
den Cops. Dazu wurden Flugblätter mit den 
üblichen Forderungne rumgereicht, die auch ein 
cooler Sprecher während der Veranstaltung 
M vorgetragen hatte. Schöner Ausflug in den 
Süden. Eine Doku zur Demo gibt's bei Frank 
Otto, Hinteraichhalden 3, 78733 Aichhalden. 
Antirassitisches Infotelefon: 07422-52145. Das 
war's. solidarische Grüße, fight the power. Euer 
Joey Chaoey. 
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| STRAMLER 50 - Rorz-Tape | Va BAR ALUBSROUN 
| bei Danial Steiner, Sommerstr.23, eD POPBTZ/TNDIGO 15 MINUTES OF FAME-CD 
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| Ö 4030 Lin Der erste Europa-Release der Japan-Punx, die seit '77 12 US $, Kayos Productions, 1 6 W. 
= NZ bereits 15 Alben und sonstwas durchgröhlt haben. 
Be Kr EEE 19th St./Sth Floor, New York, NY 
| Keine Ahnung, wie man diese gut gefundene, bessere Seite Inselpunk bleibt i Inselpunk, aber englische 
von p.c. und Betroffenheit nun nennen soll.. Es gibt einen . Vokabeln werden nur in den Refrains als Effekt 1 001 1 ; USA 
| Haufen neuer Bands, die ...But Alive und die benutzt. Unverblümt gut drauf und schmackig gerockt. Eine Bombe von guter Laune mit einem killenden 
Boxhamsters sicher mögen, eher auf die Konsequenz von So müßen die Hosen in Japan klingen. "You're so cool! Titelstück. Punk is here to stay. Who killed Bambi ? lieben 
EAßO Cool or suck! You're so suck!" Bubblegum und wollen die Welt EONEN: Ausgerüstet mit 
und Blumfeld bauen, aber daraus ihr ganz eigenes Dach dem Punk, der in den 70em den Rock'n'Roll gerettet hat, 
bauen. Muff Potter fallen mir ein. Strahler klingen anfangs They Might Be Giants: "John Henry" reiten sie die Highways auf einer Tour, deren Ende nicht 
: : ä ney EI = abzusehen ist. 
wie schepperiger Schulhof-Punk, aber das könnte man Elektra) > me mn ne 
en Elektra) Ganz im SER von. z r 
jeder Form von Minimalismus vorwerfen. Es bewegen sich „Starsky & Haricht CHAVEZ - 7 *- EITY SLANG 


kleine Berge im deutschsprachig verpönten Verständnis 
der Ami-Klone. 


Spaßig mexikanischer Klassenkämpfer-Rock aus New 
York mit zwei Songs aus Gitarren. Lustig. Sen 


« 


We only use sam 


recognizes - © 
Da tritt doch tat | 
an, die es scf 
irgendeiner His 
Hop, Funk oder 
hat; ‚Hier geht e es 


\DS ne iaen won 1 kan anal une The ober s 


2 Ted erscheinende, Semeins: is um 

\ aus ihnen Loops herzustellen, auf die im 

i Übungsraum mit Band gespielt wird. Dabei 

£ ‚treffen unkonventio-nelle Spieltechniken und 

3 quän-gelnde Vocals auf Dub-BaBß- Techniken 
; und, vor allem, auf fehlende Gitarren. 


eusnnnenunnnnnnnnunnnnnne nenn 
ee: 


h top SHOOT cop 


 Release-CD (Big Cat;ATD) 
| ich wußte garnicht, daß es in den frühen 70ern 
© menschliche Duplikate der Musiker von ROXY MUSIC 

: | ie mit ENO), DAVID BOWIE und KING CRIMSON 
! erschaffen worden sind, um ausge-rechnet 1994 
. gemeinsam unter dem Namen COP SHOOT COP diese 
. ED herauszubringen.Leider funktioniert diese 
! Koorperation insofern nicht sonderlich befriedigend, als 
i daß die Jungs nicht genug Interessante musikalische 
: Einfälle hatten (vielleicht waren sie zu lange 
eingefroren). Dafür ist das Ding prächtig arrangiert,:mit 
Eu c angereichert und folgt dem momentan 

, Immer mehr in-werdendem Trend, Gitarren aus der 

, Musik zu verbannen. Dafür gibts die gewohnten zwei 
. Bässe, ein paar krumme: ‚Takte: und.50 Minuten voller 
; ‚Nicht sonderli ch gut reingehender Songs, die aufgrund 

Lermes Faktors nameng Innovation ihr Lob: und ihren 
i ha A bisserl P PARTY 


Vereinfacht:, Groove-Schlagzeug, Dub-Baß, 


way that most bands choose, this we-get-one-sound- 


"and- .do-it-forever- just bores me. | like to keep 
introdueing new ideas’, so Callahan im Interview, 


_ welches ich mit MOONSHAKE nach ihrem Auftritt i im 
hannoverschen Bad führte. 

"The best pop bands ever like The Boaties, Can or 
Roxy Music have always been really varied and kept 
changing. Well-i also like the RAMONES, but I mostiy 
like bands that keep changing. There is no reason io 
sand still.' So ganz wollen sie mit dem Geist von CAN 


durch die Bäume. Eine quängelnde und verlangende Stimme 
schleicht sich in deine Ohren und nimmt deinen Verstand ein. 
‚Andere kommen hinzu und konkurrieren miteinander, bis du 
am Ende deiner Reise in einen warmen Raum kommst, in dem 
dir das Geheimnis deiner Reise durch das unbekannte Land 
klar wird. Eines der beeindruckendstenWerke dieses Jahres. 


Henning. 


FLATFISH 
'Reconsider'-MC (bei P. Joseflak, 
Borsteler Chaussee 110b,; 22453 
Hamburg) 


Infos schreiben ist schwer und geht meist dermaßen an der 


Realität vorbei;'daß ich mir über:denSinn oft nicht. klar-bin. 
Was heißt hier 'irgendwe’zwischen.HC;-Alternative Rock und 
Power Rock’ zu musizieren? Warum so kompliziert?.Hier gehts. 
doch einfach;üm-90er Rock, von den Großenabgekupfert. 
. Jedenfalls hör ich da nichts eige-nes raus. Und die Köpie ist 
ss auch nicht besondersgut gelungen, dafür überzeugt die 
Technik nicht genug. Solche Bands sind oftmals recht 
Mi erfolgreich, da berechenbar, doch datım gehts hier nid, 


jedoch nicht verglichen werden: 'You 


but # you change: the N it often . . 
‚sounds u" og! like to . 


Wie sahen ei eure Kri-teriei 


Eure private Mu-sikauswahl aus ft 


h5 DEREN 


'Well- tastetul intelligence...‘ . 
Alles klar ? Schluß mit der reiben 
Tanzmusik ! MOONSHAKE hört ! 
Henning. nn oe 


uf, 
Mr 


EEE EL ILS SIE N EEE III REITER SITE EEE er er 


begegnen dir folkloristische Musiker,streifen jazzige Wände 


bis ! ” 
es auch dem Letzten reicht. Obskur, witzig 
unds O.K., aber lange nicht.so gut wie ihre 
Vorgän-ger. Henning.‘ 


LUSH 

'Split-CD (4 AD;RTD) 

1994. Wir:schreiben das Jahr 2 nach 
Shoegazer. Ich frage nun, was aus all den 


Bands, die diesem Sektor 
angehörten, geworden ist, nachdem ihr 


einmal 


'Sound' ja nun 'out' ist (hach, wie herrlich 
konservativ ich das jetzt wieder for-muliert 
habe) und sich die pubertierenden Gören 
anstatt für RIDE für RAGE blabla und wie 
sie sich alle auskotzen lassen, interessieren. 
Was tut.man nun am besten als Shoegazer- 
Band? Löst man sich auf? Neeein, man holt 
sich, wie im Falle von LUSH, einen.neuen 


Produzenten, legt sich einen kernigeren 


Sound Marke 'Back to the roots' zu, wirft hier 
und da mal (was ja nie schaden kann und 
Discokompatibilität ermöglicht) em paar 


 Dance- Grooves ein, und schon hat man die 


vielgepriesene 'Weiterentwicklung'. Daß die 


meisten Bands 


aus diesem Genre somit das, was sie einmal 


besonders 5 gemacht hat, abgelegt haben, um © 
auf der 1994-üblichen-08/15-Lalla-Welle 
mitzuschwimmen und somit auf Nummer 


, Sicher en Der ar und Jet 


es arsanufiig ohne große Perspektiven. Kommt bloß nicht auf die spinnerte Idee kommt, da mal gucken 
zu müssen, wie's so ist. Wenn man Städte neue, coole Namen gibt, kommen bei Bremen Sachenwie "Szene- 
Hauptstadt" oder "Hardcorehausen" bei Hannover raus. "Zuckerrübercity" nannten StErn und ich einst Lehrte, 
jene entzückend verschlafene ern nah der niedersächsischen Landeshaup adt Wenn man 


NSS SERRE FE NLEDNANTRTE IR SENLNENLNANER ZN SENSE 


- 2 RE a wa 
"Es lebe Weißrussland," rufen ein paar hundert in Trachten Gekleidete. Banner werden geschwenkt, aber nur 
wenige Passanten schenken dem marschierenden Grüppchen ihre Aufmerksamkeit. Der 480. Jahrestag der 
Schlacht bei Orscha wird gefeiert. Wenn's nicht so dämlich wäre, könnte man schmunzeln über das Hauflein M ee 
Bemühter, die so verdammt gerne möchten, daß ihre Land endlich das wird, was es in der Geschichte des R es 
weißrussischen Volkes nie war: eine Nation. 
In Minsk selbst ist das typisch Weißrussische dünn gesäht..Kosmopolitanischer muß die Stadt geworden sein, 
wo früher ein Stoß Karteikarten ausreichten, braucht es nun ein dickes Branchenbuch - Yellow Pages nach 2, 
| amerikanischem Vorbild. Der Stalin-Barock, Hammer und Sichel im Stuckzierrat der neoklassizistischen 
Gebäude, prägt die Hauptstraße, der Rest: Plattenbau, grau in grau. Immerhin, wenig Verkehr, ohne zu gucken Der 
R kann man vn. über die Sg Boulevards, die im Osten eben "Prospekt" und nicht Boulevard heißen ee 
s hier Bo 4 


1 Im Eifer die eigene Geschichte Weederzuenu cken heben die Weißrussen ganz gern mal über das Ziel AR 
hinaus. Seit jeher gaben immer andere den Ton im Land an; Litauer, Russen, Polen, dann wieder die Russen. h 
Für die weißrussische Intelligenz ist der Astronom Francis Skaryna ein seltener Glücksfall: nicht nur, daß > 

seine ersten Beipiele weißrussischer Versdichtung aus der Renaissance erhalten sind; der Mönch ist einer der, %: 
‚wenigen Nationalhelden, den die Weißrussen ganz für sich allein haben. Gerade läuft dagegen eine = 

'Sonderausstellung über den Freiheitskämpfers Tadeusz Kosciouszko, der im Aufstand der Polen und Litauer We > 
gegen die Russen 1795 stritt. Gemeinhin ist Kosciouszko in der Geschichtsschreibung Ost wie West als Pole "$ Er 
geführt. "Warum sollen wir darauf verzichten, ihn als unseren Nationalhelden anzuerkennen? Er wurde doch #3 


Als Kulamahon steht weißrußland u am ı Alan: ist mit der winizgen Altstadt each ein C% 
Trümmerhaufen, ein paar Grundrisse - wenig, um einen neuen weißrussischen Nationalbegriff zu füllen. "ge: 
Obwohl es keine Sinn macht, und keines der Probleme löst, die die Belorussen jetzt haben. Es entstehen eher 
neue. Erdgas und Erdöl gab's zuvor zum sozialistischen Bruderpreis von der Russischen SSR, an unabhängige 
Staaten, und das will Weißrußland ja nunmal partout sein, verkauft Rußland allerdings nur zu Weltmarkt- 
Preisen. Nein, natürlich kann Weißrußland das nicht a und ja, es ist verdammt kalt ohne en im 


Winter in Minsk. 


Be Wenigstens eine echten Helden kennt Weißrußland: Vassily Talasch, den ältesten Par baren der Welt, der mit 
1% über hundert Lenzen noch ritt, at und soff wie kein anderer - und bei Besuchen in Moskau immer, seiner + 


Ü bauerschlauen Oldtimers. ; 


3, 


= 2 
# Diesseits des Prospekts reiht sich Platte an Platte. Dazwischen viel grün, viele Spielplätze, beim Sonnenschein # R L 
| P Jin der klaren, kalten Luft sieht das garnicht mal so höllisch aus. Zum Glück kann man sich die 2-3-5% 
a us Zimmerwohungen mit den sechs bis neun quadratmetergroßen Zimmern von außen ansehen und muß nicht" 
Bu S - PR drin wohnen. Auf der anderen Seite liegt eine wildwuchernde Wiese. Dann Äcker, auf den die Omchen von 

.. Ba früh morgens bis spät abends rackern und Rüben und Kohl (KOHL, KOHL - überall gibt es ihn! Gedünstet, 
2 ee gekocht, als Suppe, als... alles. Kohl in Gläsern ist das Einzige, was es in jedem Supermarkt reichlich gibt. 
Weil's keiner kauft.) mit dem Pferdewagen wegschaffen. Dahinter wieder Hochhäuser, zwei Jahrhunderte auf 
einen Blick. Bitter allerdings, als wir herausfinden, daß das, was wir vom Zug aus für Schrebergärten mit 
lustigen, kleinen Ferienhäusern gehalten, diese Art von Gebäude- oder eher Bretteransammlung, die auch den 
Rand des Ackers ziert, keine lustigen Gartenhäuschen sind. Sondern ein altes Dorf. Und Omchen wohnt da 
nicht nur aus Bock : am Wochenende. w u 3 u „in, & 
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Russen und Weißrussen sind einander i in Shtache: Selbstverständnis und Ge k 

wohnbheit so “ähnlich, daß keiner BE 

‚auf ae Deren in Museen die Unterschiede erklären können. Da ist es schwer, Streit 

gen. Vieleicht glauben deshalb so viele Minsker an die Mär vom guten, fi E 

S Man sei hier schließlich nicht im Kaukasus. Seren F 

PR Ein Gemälde im Obergeschoß spricht eine andere Sprache: wieder die Schlacht von Orscha 1514. In Reihe A 

Pa und Glied begegnen die litauisch-weißrussischen Truppen unter dem weißroten Banner den Moskowietern - 

BR einem derart ungeordneten, barbarischen Haufen, daß man meint, ihnen fehlten nur noch die Schlitzaugen und P%& 

der Eindruck, die belorussischen Ritter hätten das Abendland gegen die asiatischen nu neigt ist N 
perfekt. Ganz unten rang eine un 1994 wurde das Machwerk ae : 
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„Im Moment heißt der Präsident Lukaschenko. Aber sowas ändert sich schnell. Ein Reformkommunist, im 
; Grunde ein versoffener Prolo, der im Anzug so ungelenk aussieht wie ein Pinguin. Streetsmart, Jelzin-Typ, null 
; ( pose. Die beiden in einem Raum würde einen guten Faustkampf geben. Jelzin hat Weißrußland ein 
j Gurkenland genannt. Im Grunde nicht falsch, findet auch Lukaschenko, er hat eh vor, den Laden aufzulösen 
! und sich wieder an Rußland anzuschließen. Aber von einem Prolo wie Jelzin braucht man sich das nicht sagen 
zu lassen. Die Nationalisten hassen Lukaschenko, weil er der einzige ist, der im Fernsehn nie weißrussisch 
ı redet. Wie auch, er kann es Ja nicht. Er spricht nur russisch. Dafür verstehen die Leute, was er sagt und wählen | 
ı dementsprechend: 70 % Lukaschnko, 15 % demokratische und nationalistische Opposition. i > 
Er ne RR: x er Zızras er \ es 
g Ein tiefes Mißtrauen hegt die Weißrussische Intelligenz gegenüber dem einstigen sowjetischen Brudervolk. f 
das Gerücht, die Moskauer Zentrale habe 4 


‚Noch immer hält sich auch unter Naturwissenschaftern hartnäckig 
‘die radioaktiven Wolken aus dem 


nach der Aufabeitung der Stalinistischen Vergangenheit war von Beginn an eine Frage nac 
„aktuellen politischen Konzepten - national, demokratisch oder reformkommunistisch. Zainon Posnjak, Leiter 
ides in Kuropaty tätigen Archäologenteams begann schon in Prä-Perestroijka-Zeiten,die Verbrechen des 
4 Stalinregiemes zu thematisieren, heute ist er Vorsitzender der Volksfront, der ersten Oppositionspartei des 
‘Landes - und der nationalistischesten des demokratischen Spektrums. Auch der Archäologe Sergej 
Wassilivitsch trägt das rot-weiße Fähnchen am Revers, steht im Wald zwischen eigentümlichen Mulden - 
‚4 eingebrochene Massengräber. Mehr als hunderttausent Menschen liegen hier. Alles mit Genickschuß getötet. 
4 "Die Bolschwisten haben ihre Ideen an ihre Kinder weitergegeben," wettert der massige Nationalist. "Jahr für 
4 Jahr werden hier Gräber verwüstet. Das ist kein normaler Vandalismus." Mit wilden Ausgrabungen versuchten 
"Nachfahren der Bolschewisten" die Aufarbeitung der Vergangenheit anhand der Massengräber im Wald bei 
4 Minsk zu verhindern. Vor allem die national-gesinnte Intelligenz liege dort, an den wahllosen Stalin-Terror, 
4 der jeden treffen konnte, glaubt er nicht. Doch statt nach historischer Wahrheit zu fragen, versucht auch der 
Nachfahre der Opfer, politisches Kapital für das jetzt, in dem seine politischen Gegner für ihn die Nachfahren 


der Täter und der Denunzianten sind, rauszuschlagen. MN & 
% L| p' u 


4 Je nach Jahreszeit gibt es in den Supermärkten auch ein paar andere Artikel (außer dem schon gewürdigten 
din Es ist Herbst. Das heißt: Drei-Kilo-Fässer Sauer Gurken, nicht wiederverschließbar. Aber da man sie eh 
zum Wodka genießt, werden sie ja schnell alle. Überhaupt, wenn jemand im Supermarkt diskret die Hand ins 
‘; Hemd schiebt und zwei Finger hervorlugen läßt, so immitiert er nicht Napoleon, sondern signalisert, daß er 
| einen Mittrinker für eine Flasche vom Wässerchen sucht. Oder zwei bei drei Fingern, Alleine trinken ist teuer, 4 
iund die Leute reden gern. Ein anderer Supermarkt-Tip: Birkenwasser. Auch drei Liter, nicht verschließbar, 4 
aber ein verschrobener, sauerer Geschmack, der die Zunge pervers-geil pelzig werden läßt. Schockt. sd 
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Benjamin Isaakowitsch Melzer steht vor einer kleinen Gedenktafel an der Grenze zu einem Neubaugebiet. 9 
9 Ans Judenghetto erinnert hier, nah der Innenstadt, sonst nichts, wie überall in der Stadt. Im Museum des B% 
{Großen Vaterländischen Krieges sucht man vergebens nach Hinweisen auf die jüdische Bevölkerung und ihre 
; Versuche, dem Holocaust der Nazis im Zweiten Weltkrieg zu entrinnen, ja etwas entgegenzusetzen. Etwa bei Ag 
a den Partisanen, zu denen sich seine Frau aus dem Ghetto durchgeschlagen hatte. Die alte Dame plaudert auf @ 2 
„Englisch über ihre Flucht ("Bepackt mit sechs Gewehren! Und Handgranaten, mein armer Rücken"), 
Hinterhalte, Tote wie eine alte Dame bei uns vom Streuselkuchen backen reden würde. "Die haben sie aus 
Nutzen aufgenommen. Da waren viele jüdische Ärzte dabei. Aus Nutzen, nicht aus Liebe!" erzählt Herr Melzer. 
ji Unnütze Jüdinnen wurden vergewaltigt, Geflohene der Wehrmacht ausgeliefert - auf die Partisanen sind die 
4 Melzers nicht gut zu sprechen. Auch die Rolle der Juden als Opfer nicht zuletzt der weißrussischen Faschiste 
in Polizei und Bevölkerung wird weiter verschwiegen, die Tatsache, daß unter der Not der deutschen 
ä Besatzung das einst gute Verhältnis von Juden und Belorussen kippte. "Die Minsker Polizisten mordeten mit, 
die weißrussische Bevölkerung plünderte danach." Allein mit dem auf Homogenität bedachten Geschichtsbild 
4der Sowjetunion mag Melzer das nicht entschuldigen. "Da hätten sie einen Wettbewerb machen können, wer 
‚ antisemitischer war - die Deutschen Besatzer oder die Menschen hier." u 


2 : 2 
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An der Weißrussischen Schule in Vilnius erzählt ein Familienvater mit traurigem Blick auf das weißrote 
Fähnchen am Revers, er sei nach seiner hoffnugsvollen Rückkehr nach Minsk enttäuscht wieder nach Litauen 
.gezogen. "Hier können wir Weißrussen weißrussischer leben als in Minsk. Da leben doch nur Russen," sagt er 
verächtlich. Schön, daß das so ist. LRRS 
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unserem Progra mm: 
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2 BAD - long way down 12" /MCD 14.- 

4 WALLS FALLING - culture shock CD 25.- 
76% UNCERTAIN - are you certain CD 25.- 
76% UNCERTAIN - where’s the lid LP (lim.) 15.- 
ANARCHIST ACADEMY - anarchphobia DOLP/CD 25.-/31.- 
AUSBRUCH - auf alte zeiten CD 18.- 
AVAIL - dixie LP/CD 19.-/26.- 
BIG’N - cut throat LP/CD 15.-/24.- 

x BUTTHOLE SURFERS - good king... 7" (lim.) 10.- 
DEAD MOON -ricochet 7" 8.- 
DIE 116 - damage control 12"/MCD 16.-/21.- 
GUNS’N’WANKERS - s/t CD 24.- 
HOLE - retard girl 7" 7.50 
KURORT - stachanow CD 22.- 
; LASH OUT - worn path 12"/MCD 13.- 
| MADBALL - droppin many suckers 7" T.- 
MEDFIELD MA . - journal entries CD 22.- 


MIGHTY MIGHTY BOSSTONES - question... DO10" 37.50 
PEGBOY - earwig LP/CD ; 21.5/31.5 
ROCKET FROM THE CRYPT - boychucker 7" 9.- 
SCHLEPROCK - propeller LP/CD 19.-/24.- 
SCREECHING WEASEL - how to make..LP/CD 19.-/24.- 


S.F.A. - pure hate CD 27.- 
SPLATTERHEADS - bot, the album LP/CD 21.-/22.- 
STICK & STONES - optimist club LP 15.5 
THATCHER ON ACID - frank LP 18.- 
- _TINY GIANTS - the planets words CD 22.- 
: TVIV$ - pepsi generation CD 23.- 
V/A - watch out # 2 VIDEO 


„ CD 15,- 


Venus Prayer - a 
Animal new one 
Animal new on 


Unseren Gesamt talog mit massig Vinyl, 
CD’s, Shirts, Fanzines & Videos gibt's bei 
jeder Bestellung grat 


27.- 


k CD 12,-/20,-) 


Comp. LP & Fanzine DM 15.- 


HELL NO 
"Superstar Chop" 3 Song-7" DM 5.- 
2BAD 
"Long Way Down" 5 Song MLP/CD je DM 12.- 
BIG’N 
"Cut Throat" LP/CD DM 14.-/18.- 


KURORT 
"Stachanov" CD DM 18.- 


auch noch recht frisch: 
ANKRY SIMONS "Some People..." MCD DM 12.- 

HAMMERHEAD "Stay Where The Pepper Grows" LP/CD DM 14.-/20.- 
SCRAPS "Dismantle The Machine..." LP/CD DM 14.-/18.- 


MATLORDER KATALOG für DM 2.- in Briefmarken! 
mehr als 3000 Titel aus Hardcore / Noise 
Alternative / HipHop / Wasimmer... 

DER MAILORDER FÜR DEN GUTEN GESCHMACK! 


K-MIST Riedwiese 13, 72229 Rohrdorf 
Yiaaıllıdy Tel. 07452 / 2848, Fax. 07452 /4124 


IMSCHLACHTHOF/MAGAZINKELLER 


! 


SCHÄINSC.H. PRÄSENTIERT 


28.12. 
CAPTAIN NOT RESPONSABLE | 
MESSERKNECHT 


IM WEHRSCHLOB 


18.12. 

ATTILA THE STOCKBRORER 
SQUARE THE CIRCLE IMSCHLACHTHOF/RESSELHALLE 
17:4: 

SNUFF 

"WAT TYLER 


29.12; 
ACID RAIN DANCE 
GRAUE ZELLEN 


3,2: 
LOUDSPEAKER 


m 
BRUTAL JUICE 


18.5; 


 DI&3ı) AGSRESSION 
KURORT 


x Sr 7; 
riebnis: ZB 


$|Seit drei Tagen liege ich mit bösen KRAZ 
"4 Fieberschüben über 40° im Bett und } ET 
= Mir gehts immer beschissener. Ständig &% 

#4] klingelt das Telefon bei uns. In meine R% 
| Fieber-Hallus mischen sich die Mel- 2% 
Jdungen meiner Mitwohnis, daß das mamma 
4 Buntentor geräumt wird, und daß die ARE 


A 


E ‚& Notaufnahme. Voll die nette Ärztin: 


EEE ie REES FE Bä - . ]stellt auch fest, daß es mir beschissen 
RZ Krankenhäuser sind der Horror. Das vor PRIR EB & IK ER geht und hat Verdacht auf Hirnhaut- 


sagt eine berufene Stimme, obwohl entzündung oder "Pfeiffer" (kacke!). Ab 
SIEm mir immer wieder rät, manche -.p auf Station. So sorry, wir haben nur 
Stories doch lieber nicht zu erzählen, | noch was frei in einem Vierbettzimmer 
= jweil die zartfühlende Hardcore-Seele - | ‘; j mit drei ganz alten Frauen! Egal. 
‘u, jeher auf Konserven-Splatter von der ie 

"Leinwand oder auf Horrorcomics - 


x = Ich werde in ein dunkles Zimmer ge-) 
:schoben, kriege volle Dröhnung | $ 
| Schmerzmittel und kann doch nicht 


.. I fi geh“ ir = 7 ea i 7» $ Schlafen, weil alle Viertelstunde kommt 1 
ich wissen will, wie andere Leute damit ' Et geb 075 15 4 
..“.\ umgehen, wenn sie sich mal mit der ee 
eu | UnSelbstverständlichkeit körperlicher 
ı Unversehrtheit befassen müssen, wenn 
n Frage gestellt wird, was die eigene ... dem normalen Leben von Saufen, 
une . er ae NzUVer- ‘| Parties, Konzerten und Job. Dir gehts * Wenigstens macht der Pfleger jedes- 

er plıysischer Basis. das noch 80 £] ‘dreckig und du wirst eingeliefert, nicht ® mal gute Sprüche, wenn die nächste 
Kontakte Löben geführt wird. a gefragt, in so eine Welt, die gar nichts SE Ladung Arktis kommt. 
zu tun hat mit dem Normalen. Im Bett in .. 


a Ir Krankengeschichten etc, weil 


2e : MisterX, der Pfleger und wickelt mein 
iS 5,4. .l|Deliium in nasse, kalte Lappen ein, 
l 277 Zum] damit das Fieber runtergeht. Da 
Er schwimime ich in einem eiskalten Bett : 
herum und kriege kein Auge zu.:. 


Ok. dann bist du mal wieder raus aus 


BB R pi ION verdrängen, wenn du 323 die alles von einem mitkriegen. _ ESRSS Morgens um halb Sieben Weckappell. BE 
ggg einmal in der Situation warst, auf einen 5 (Lustig isses, Stations-Punk zu sein. EREN ("Gutn Mein. ham Sie Stuhlgang ge- aR; 
Br: nn Sage ge = Fn Si ! Wenn der Herr Professor einem bei der ASr4z7 habt?") Unnötiges Rumgestresse. BER 
= dich in era es ron RE | Visite fober nicht die. Fand gibt, woil = dich sehe meine drei Nachbarinnen f 
| man einen frischrasierten Iro hat - so 534 erstmals bei Hellem. Die alte Frau im 


sc4knasten dich in Gips und Fixierungen. R% ; eösr ©: 4 
Der Kadaver liegt offen: hier Schläuche x, et ee % Bett neben mir war nächtens gar nicht 


® rein, da Knochen raus. Wenn dein Kör- 3% a ee x EN zu sehen, so klein und hutschelig wa 
per nicht funktioniert, hast du nix mehr Wä| Was ist wichtig im Leben? 


0. ik? Nö, nun? sie hinter dem Gestell verschwunden 
4 zu melden. Es ist scheissegal, ob du SE en a Pass i daß man installiert hatte, damit sie 
gg den Hass fährst, was du denkst oder 8 Fressen, Stuhlgang, Blut und Medika- nicht herausfällt. Fiebermessen (I'm so 
E: un willst. Kannst froh sein, wenn's EN] | me ne er A ustahan oilar: eben‘ hot!) und Meduzin (was'n das jetzt?) | 
1 Gelegenheit zum Reden gibt. Anson- is, | neh. 2 4 dann kommt die Verwaltung zu mir und 
- ac vr du ea hast dich Iren 1 3 verlangt meine Daten, sowie Auskunft , 
24 "efert an eine Institution, deren Job es EU | _ 's mi i über meine Verpflegungswünsche. Ich # 
2. ; . . EM | Diesen Herbst hat's mich mal wieder u rpfiegung 
* zen EBENEN res 3% | erwischt. Weil ich inzwischen eine ganz kann den Karteibogen nicht ausfüllen: 
21 ankenhaus ist der Horror. Wer mal WB | abgefeimte Krankenhaus-Userin bin "Was wollen Sie denn essen?" - 
= zu u. kennt ja den Geruch, den Be- 8 diesmal noch halbwegs was mitge- "Egal, bloß vegetarisch!" - 
trieb und die gekachelten Wände. Als und diesm va 
BA Zivi ist es h A Sb dee S tel kriegt habe, konnte ich den Aufenthalt "Wie, vegetarisch???" - 
& der een k . ig war zum Teil als etwas skurrileren Film "Naja, Vegetarisch halt, kein Fleisch, # 
“ rer ee MINE nehmen. Es war nur 'ne gute Woche, in a keinen Fisch und so!" - ; 
Eee won die Leute sich nicht mit B& | einem Krankenhaus direkt gegenüber "Achso, vegetarisch!!!" - x 
> dem Gedanken an Versehrtheit und Bau | von der guten alten Bismarck-WG, mit 6 = Sag ich ja! Eigentlich habe ich gar & 
 Verwesung belästigen. Es sind eben Bi | drei kultigen alten Ladies in einem keinen Hunger." (abends gabs dann £ 
dieses dio Geschichten die keiner (4 | Zimmer, mit ungewöhnlichen Begeben- A übrigens eine erstklassige Wurstplatte $ 
9 hören will, mit denen man alleine klar- 4 | heiten ... und süße Pfleger gabs daß AA für mich!) Br 
3 ; Rn | auch. en Gleich darauf verlangt Zimmergenossin is 
ee ehe Heu | Also keine Bange, mein “Tortour-Tage- Er au Bergen (78, Schlaganfall, rechts MM 
BE die gute alte Familie ee BER | buch“ bezieht sich mehr auf das a Bue : gegenüber) meine Daten: "Wie heißen 
ist. (Mit meiner Mutter hatte ich die letz- IR Ian emer ker igunnk Aminen! sie denn? Was haben Sie denn? Sind we 
aber auc 3 EEE Sie verheiratet?" Und das sollte der ar 
ben), mit der unsereineR seltener Be- ER BAT Beginn einiger wundervoller Interviews 


BE ten Jahre: nichts zu tun, außer wenn sie 
a . rührung hat, denn auf früher erlebte Frn un daher en 
OP-Gruselszenen! ee ' noch folgen... 


STREET EN 
PER WR PAAR “678 
are > 


34 


ZEmußte - und darin ist sie inzwischen Es 
sehr routiniert !) 3 


Mittags kommt meine Mitbewohnerin. Später fragt Frau Bergen, "Der junge "Frau Kohlrost, das ist aber gar kein 
Buntentor geräumt und abgerissen. Mir Mann da vorhin, war das Ihr Freund?", ea : 
ist.echt zum Kotzen. Die WG hat meine | ich lache, "Nö, das war mein Mitbe-ii& Ach so?!". Der Pfleger geht wieder, fi 
2 Mutter angerufen (nicht wegen dem | wohner!" (Aha!) - == Frau Kohlrost rückt ihre Perücke Bü 
Buntentor), und ein paar krankenhaus- | #8 "Und der andere?" - - Bi gerade, schnappt sich den Notruf und 
taugliche Klamotten zusammengesucht | "Der wohnt auch manchmal bei uns. & drückt das Knöpfchen. "Frau Kohlrost", | 
(hey Freizeitman, leih mir deine Jog- | I Wissen Sie, wir haben ein großes Haus ig Kommt's von der Tür, "jetzt haben Sie 
jginghose!). Jetzt hängt Christines | und wohnen da zu Siebt, manchmal BE A doch wiede: en . : 
dicker Fleecepulli in einer Reihe mit f# auch mehr, inner WG" - B* en ee er a 
Ss ve eg Engel age g Ach!" (Na, was mögen ihr jetzt für®& sie meinen Mann schon gesehen? Der 
’ ger en, aber 36 = 1 99 Bilder durch den Kopf gehen?) 28 wollte doch heute kommen!" - : 
en alen nem. Yyorde, Z1um) RONigen Bares Bergen überlegt eine Weile und E@$ "Frau Kohlrost, ihr Mann kommt immer 
und in die Kardio-pullmoll-nale (höhö) I @ = dann erzählt sie: "Ich hab da auch u : jn ” 
gekarrt, muss lange warten und friere. | ® eg nn. Re 
Mi 14.9. 


Be Mein Him ist sauber. Meiner Lunge se-| 
Pe hen Sie die vielen schwarzen Züge 
Be nicht an. Die linke Herzkammer ist zu 
Be groß (sag ich ja immer, wie ein Fuß- 


& von mir, die hat, als ihr Mann. gestor- E 


= ben war, mit drei anderen Alten zu- >08 


mmt Herr Kohlrost, ein 4 
we, sammen eine Wohnung gemietet. Jetzt [&& ge > 


netter zusammengeschrumpelter alter 
$* Mann, sagt allen höflich Guten Tag und 
x be St setzt sich zu seiner Frau. Sie unter-M 
a ballfeld!) Kein Pfeiffer, Schwein ge-|g Naben auch eine SEHEN, die immer f%%- nalten sich. Er beantwortet jede ihrer 

habt! So weit so gut, aber keiner weiß, | kommt.” "Das ist ja geil! 5 $S seltsamen Fragen mit Engelsgeduld.j 

9 was ich habe. Egal, mir gehts schlecht. | &% Ja, besser als Altersheim!". #® Ich versuche zu.lesen, aber als Fraugge 
ER Fieber, Scheiß-Schmerzen und kalte] $g Dann will sie alles wissen, wie wir das Ff@E: Kohirost ihren Mann zum achten Mal EE 
BR V\ickel. VVieder die ganze Nacht kein | & °Tyanisieren mit dem Haushalt und so. fragt, was er zum Mittag gegessen hat, &$% 
Schlaf, und tagsüber werde ich zu ver-[&g! N erkläre ihr, daß wir zusammen 92% \ann ich es nicht mehr ertragen. Ichi$% 
BP schiedenen Untersuchungen gekamt. kochen und wie das mit dem Putzen Br Hr 


# “ ; ; = schnappe mir meinen Tropfständer und B& 
a Inzwischen k i ch di iden | 2, geregelt ist und mit der Kohle... = ? \ wg 
‚a zwi enne ich auch die beiden] F= Bergen ist neugierig. Sie kann sich #73  wanke hinaus auf den Flur, wo ich so-B 


anderen alten Damen: Frau Lörensen | F$ Ss2 lange aus dem Fenster starre, bis Herr: 
E72 (Ende 70, Nierentransplantation, links-| | nach dem Schlaganfall kaum noch be- 5:4 E anas sich verabschiedet hat. x 
ger gegenüber) und Frau Kohlrost| SR, 

Bi (Schlaganfall, ca. 85, neben mir). sie] 
s reden nicht viel, der einen geht's zu 
; schlecht, die andere ist weggetreten in 
ihre eigene Welt nach dem Schlag- 
a anfall. 


Abends prescht ein Arzt, den ich noch IM e 
= nie gesehen habe, wortlos durchs 
5 Zimmer, knallt mir eine neue Infusion ag 
:® an den Arm und rennt wieder weg. Fünf B$2.- 
= Minuten später denke ich, mein Arms}: 
"fällt ab. Es brennt wie Feuer, bis in die „I 
Schulter. Als ich die Pflegerin range- 
, läutet habe, sagt die mir, daß man Fr 
"X dieses Antibiotikum nicht unverdünnt gg * 
-" gibt, weil es die Venen verätzt. So ein# 
dummes Versehen! Seitdem tun alle 
Infusionen schweineweh. i 
Den Pillenhaufen habe ich inzwischen; $ 
sortiert nach gut und böse. Die guten in’ : 
Kopf, die schlechten ins Töpfchen. Man 
weiß doch immer am besten, was 
einem bekommt. Der Wodka ist gut! 

27 Heute spielen Oi Polloi in Oldenburg. 
"7. Die Jungs fahren hin. Ich wohl kaum. 
‘== So'n Dreck! 


Nachmittags viel Besuch. Ich habe 
= meiner WG Order gegeben, keinem zu | 
.. sagen, daß ich hier bin. Kein Bock auf re Die Ar haben keine Ahnung 
großangelegtes Bettkanten-gedive. I} und reissen weiter an mir herum. Geilf z 
mem Trotzdem freu ich mich über gutel£, so'ne zweite Milz, was? Der Intemistin & 
- Freunde und die Mitwohnis! Und eine }} am Ultraschall geht einer ab. Eigentlich}. 
Zeitung!!! Und einen Walkmen! * kann ich wieder ein bißchen aufstehen, 
Rn a 4... 4} aber die Volksfeinde haben mir eine 
-Braunüle in den Arm geknallt und nun 
muß ich immer zusehen, daß ich mich 
mit dem Scheiß Tropfständer nicht auf = : 
die Fresse lege (krieg so ein Ding mal f ° ? 
mit ins Klo rein!). 
Ein paar nette Zivis gibt's beim Trans- 
7 Ar port, das bedeutet, man redet mal mit 
i N Y- "normalen Leuten! Der Pfleger mit dem 
u}  Sahnehintern ist doof, der andere voll 
gut drauf... Eine Schwester aus demf 
- Osten bringt mir meine Meduzin immer 
mit den sächsischen Worten "Hier 
gömmt dein Schnäbschen, hoide mo'n i 


FR 16.9. 

, Frau Lörensen war bei der Dialyse und 
ist voll am Ende, sie liegt schon ein 
s. ganzes Jahr in diesem verdammten Ju 
Zimmer. Ihre Schwester hat ihr eine &. - 
Niere gespendet, aber ob die taugt, ist =: 
Wodga?". Klischee und klasse Leute ;, noch nicht raus. Heute ist ihre Familie $ 
da! “zu Besuch. Alle haben den gleichen, 
‚In der Mittagszeit schleicht sich Axelito Gas Jogginganzug an und verhandeln, in 
‚am Oberschwesterdrachen vorbei und 224; welches Pflegeheim sie kommt. So- 
£ bringt mich töchtich zum Lachen, weil N lange kein Platz frei ist, muß sie im 
'er an meinem Bettchen über den a Krankenhaus bleiben. Sie hält sich 
S Altersschnitt unseres Vereins spanische 35: %, . wacker, aber als die Bande weg ist, 


j* Kalauer abfeuert "Hay mucha diversiön erg hört sie gar nicht mehr auf zu fluchen. 
x : aqui, en este cementerio?!". 


Mittags kommt die Sozialarbeiterin. Ihr %, 
Job ist es, die Damen in Sachen &# 
Altersheim zu "beraten", und sie macht 


Re = 


IN. Die alten Damen verstehen seine Ei; ER 
“Witze zum Glück nicht. Frau Bergen jt;% voll auf Kumpel... & 
schnarcht, Frau Lörensen schweigt und 3.4 |Als ich meinen Freund Tropfständerg gg; 

; Frau Kohlrost hackt immer wieder auf 08 vom Klo zurückschleppe, liegt Fraus!-z: 

: dem Notrufknopf rum. Dann kommt u fi 3 Bergen zufrieden grinsend in ihrem?; 


j; nette Pfleger und sagt: "Frau Kohlrost 22 Kissenberg. Ich frage "Wo isse dennz%7 
* Sie sollen doch nicht immer den Knopf ® 3 |hin?" und kurz und knapp kommt zu- 


> drücken, wenn nichts ist!", ? zz rück "Habe ich rausgeschmissen, die 


x. sie lächelt ganz lieb und sagt "Ich#f .x# geht mir schon lange auf die Nerven!". 
In wollte doch nur meine Schwiegertoch- 5: 


4, Wir lachen uns kaputt. Frau Lörensen 
E ter anrufen!" - 33/ freut sich auch mal. 


#1 Die Fotos sind vom alten Bilderklauer 
# Anselm Graubner (long time no see...i) 


Sa 17.9. _‚j Die Bismarckstr. hat organisiert, daß 
Beim Frühstück debattieren die Damen 3 lich immer eine Zeitung kriege (Hurra! # 
‚| den gestrigen Vorfall. Frau Kohlrost hat ;$| Es gibt eine Welt da draußen!), Fritz &% 
endlich ihre Zähne gefunden und „7 hat mir sogar die konkret gebracht, und $ 
- mümmelte zufrieden das Marmeladen- :3 | Caroline ein "Mädchen"! - viel zu lesen. 
Jeibret Sie besteht drauf, daß gestem ihr #4| Auf Station ist nix los, heute keine 


3 Vater gestorben sei. Frau Bergen feat #3] Termine, ich krieche in die Blätter und 
H’äsich auf "Sie kapiert nix mehr!". dreh den Walkmen auf. Gegenüber 
jet Dann fragt sie mich, ob ich was von: rührt sich wieder was... Ich dreh leiser 5 
ihrem Frühstück abhaben will - klasse 3] "Ja, Frau Bergen, was ist denn?"- 


4Leberwurst. ich sage, daß ich 5% "Was haben sie denn da?", s Er 
EN J Wurst nicht esse. "Gar kein Fleisch?" - x An Sa Den genervt "Das ist ein 
LM "Nöl" - "Warum denn nicht?" - der] .. ER 
M X Vormittag ist nicht so langweilig, wir: Sie runzelt die Stim "Und? Kann man 


Bu te { - : damit fernsehen?" - = 
3 diskutieren Mm 1 SEnE AN, damit kann man Cassetten oder # 
; Vegetarismus. Ich erkläre ihr, daß es Radio hören!" - 
5 Leute gibt, die sogar vegan leben und | „,n al". 


: was ich daran vernünftig finde. Mit 78 
x = lemt Frau Bergen, daß es Tofu gibt und 
.:4 Leute, die "sowas" essen. 

ı "Ja früher, da haben wir ja auch nix ge- 
habt... aber immer nur Bohnen? Wie 
kocht man das denn?". 

Löcher im Bauch. (H-No übernimm“ 
doch mal!) 


iNun wieder zu Krach und Tolmein...| Ar 
Aber ich muß doch nochmal abdrehen: "ra 
| "Was hören sie denn grade?" - | : 
"Eine Cassette!" - er 
"Und was ist da drauf?" - | re 
"Ach Frau Bergen, das kennen sie ja’, 
doch nicht!" - ER 
S = 3) "Was isses denn?" - 

F "Hiphop!" ...Scheiße, denke ich, da'- 
Ich will noch vor dem Wochenende kommt noch was nach... und a 


schlafen und gesund werden. Die de 00 0 8 zu; 


”.. . 
Ommas sind klasse, aber ich will mal 1] Raum: "Was ist Hiphop? . Wir .. 
meine Ruhe. Einen Befund habe ich }| Sind wieder mitten im Gespräch. Frau 
immer noch nicht. Der letzte Tip ist | [Bergen will' s wissen, kann man nicht 
Lungenentzündung, und sie lassen.f janders sagen. Es macht Spaß, ihr 
mich nicht gehen. Wenigstens werde. jjmeine Welt zu erklären. Sie revan- 
ich die Scheiß-Braunüle morgen los. {jchiert sich auch. Man wird ja nicht 
Ich vertrage die Infusionen nicht mehr. $jdümmer. “ 
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Frau Kohlrost klingelt ein paarmal und 
fragt, ob schon jemand ihren Mann ge- 
sehen habe. 


sy,#Ich habe Besuch von Caroline und 
= | StEm. Um halb Vier kommt Herr Kohl- -.- 
iu Trost, sagt allen höflich Guten Tag, setzt n 
sich hin und stirbt. . 
Frau Kohlrost fragt, was er zum Mittag 
j gegessen hat und er röchelt, wechselt| 5 # FE: 
die Farbe. Caroline rennt hin, um ihn) IE 
auf dem Stuhl zu halten, während! ” 
g StEm rausläuft, die Ärztin holen. Herr 
#4 Kohlrost wechselt ein zweites Mal die| X$# 
Ey Farbe und sackt in sich zusammen,| ® 
sg Caroline hält ihn fest, bis er nochmal| #: 
ga zuckt und sie sich fürchterlich er-| & 
A schreckt. Dann kommen die Ärzte und] *$ 
schleppen ihn raus. Wir sitzen alle dal # 
und sind sehr verblüfft. Das ganze ging = 
3 so Schnell und war so surreal?!?! Z 


LONG WAY Down" 


5 NEW SONGS BY GERMANYS BEST 
NOISE-CORE BAND, PRODUCED BY 
IAIN BURGESS (SHELLAGC, BIG BLACK, ETC.) 
MINI-LP/CD uE DM 12.- 


ft Frau Kohlrost fragt, ob jemand ihren 
45 Mann gesehen habe. Wir wissen nicht, 
Ze was wir zu ihr sagen sollen. Caroline 

Mund StEm bleiben nicht mehr so lange. | # 
Be StEm ist danach auch lieber gar nicht| ® 
eu nochmal gekommen. Dieser Film war 
384 ihm wohl zu heftig. Ich liege in meinem 
2 Bett und denke darüber nach, warum 


2BAD & DREAMWEAVER 
SPELLE / FANTASIA 
RATINGEN / MANEGE 


4 hier alle eher überrascht als entsetzt] ee .12. OLDENBURG / ALHAMBRA 
sind. Herr Kohlrost war ein netter alter| ‘$ > BIELEFELD / AZ 
= Mann und ist im Krankenhaus gestor-| 3 2. ne Beenden arg 

ben. Na und? Das einzig Komische ist| # Be FR ee 

daran doch, daß er seine Frau besucht | ie .D1. LuUZERN / CH / BOA 

“hat, die für's Kranksein zuständig ist. SE. R AUGSBURG / KERDSENE u.) 
Sg Er war nicht der erste, den ich habe | Ze 2 .01. NÜRNBERG / KOMM k 
Zu sterben sehen, aber er tat es besonders | Seen ee Fee ‚O1. Eosurs / Domino 
@unspektakulär, wie nebenbei, als | Zus Sen oe BERLINY ENAAGK 

gerade Besuchszeit war. Seine Frau | We R Eee SE 


a fragt halt, ob er schon da gewesen sei. 
E85 Sie traut ihrer Realität eh nicht mehr. 


MAILORDER KATALOG für DM 2.- in Briefmarken! 
mehr als 3000 Titel aus Hardcore / Noise 
Alternative / HipHop / Wasimmer... 

DER MATLORDER FÜR DEN GUTEN GESCHMACK! 


2 Die Pfleger wissen jetzt auch nicht, was 

sie. zu ihr sagen sollen. Frau Kohlrost 

Bu lächelt lieb und alle sind besonders nett 
zu ihr. 
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R = a 58 8 Songs mit den ersten beiden vera 
= POSTFACH 304107 
D- -20324 HAMBURG 
FAX: 40 313009 


| MUSIEPRODUKTION + VERTAIEB OMSN \ ; Gier No | >, u Hate Rock " Re) be 1698 
es . hr bistang bestes Werk! Best Hardcore Money Can Sys ei. a 


! |: Bombenalarm, mußte ich mit dem Kin- 
‘derwagen eine Treppe runter, und da’ R 
;hat mir dieser nette junge Kerl runter- : 0 
geholfen. Der hat mir viel besser gefa- Nachher wollen die Jungs noch in die (ii 
len, aber ich war zu schüchtem. Grünenstr. Ich muß zurück in den 
Ejich habe dann geheiratet. Das war nur „.„.] Knast. Auf dem ganzen Weg kicher ich == 
ein Moment gewesen aber an diesen ‘' for mich hin. Als ich völlig breit wieder 
Mann habe ich noch immer denken ::: in mein Bettchen sinke, fragt Frau Ber-R 
müssen! Meiner war nicht schlecht, „) 9eN, wie es denn war bei meinen »4 
aber auch nicht so doll." Freunden und daß die Schwester ge- % A 
'Ich bin ganz erschlagen, wie das aus ffragt hätte, wo ich denn wäre, sie hätte & 
ihr raussprudelt und frage lieber nicht es aber nicht gesagt. Frau pi $ 
weiter. Die Frau im Bett gegenüber er- lacht. u 
zählt mir, wovon sie ihr ganzes Leben ==} "Was war los in der Lindenstrasse”” 9 
geträumt hat. Jetzt kann sie sich nicht Das Scheiss-Neonlicht mache ich aus, # 
mehr bewegen, aber sie kann's wenig- jbevor ich's ihr erzähle. fe 
: stens erzählen. Frau Bergen ist wirklich 
“eine praktische Frau. Sie will mit keiner _, 
kitschigen Geschichte rühren, sie freut Bald darauf bin ich "gegen ärztlichen 
: ‚sich drüber. Es ist klasse, daß sie sich Rat" aus dem Pier ankäge (mit 


2 R So 18.9. . 
"4 Schläfriger Tag, nur Frau Kohlrost ist R 
% Iguter Dinge und plappert vor sich hin. fi 
Ab und zu fragt sie mich, wie es mir-& 
Bdgeht. Ich sage immer, "Viel besser!". E 
za Jedesmal sagt sie dann "Das ist schön! 
N ;Muß jal". Sie drückt nicht so oft auf E. 
Big den Knopf und erzählt, daß Dienstag } 
= s die Beerdigung ist, aber sie ginge da h 
Er nicht hin. 
28. Frau Lörensen hat heute ihren Aus- |}: 
= raster. Sie schreit und weint und flucht 
er stundenlang vor sich hin. Alle sind ein:% 
& bißchen genervt von ihr. Aber nach E 
‚gs; einem Jahr kann sie sich das Selbst- }; 
& mitleid herausnehmen. Keine pöbelt sie }; 
&* wirklich an. 
fi, Nach dem Mittagsschlaf kriegt Frau 
Ba Bergen wieder ihren Plauderigen. 
PX Kaum ist der Pfleger raus, fragt sie 


Fr x ich bin die 'erste Wirklich 
Kranke. x 


38 EEE 


ze 


el Sig diesen netten Typen erinnem kann. i "ärrrrztlichen Rat" in die WG) abge- 
% hbke | £ "4 hauen und war zum Glück auch bald 
Kn'"Na, der ist wirklich ein Hübscher! }| |Meinen Tropf bin ich los. Nach dem wieder halbwegs fit. Be 
‚Wäre der was für Sie?" - Abendessen breche ich aus. Schleiche '' $ Am 3.10 gab's auf den Demos immer FT° 
Ef ich weiß nicht recht, worauf sie hinaus $i ' mich am Oberschwesterdrachen vorbei 1 noch keinen Krüppelblock, dafür ne "sE%. 
will. Frau Kohirost fragt mich, wie es, „- und im Krankenhauslook und Puschen—| abbe Kniescheibe. Bin ich eben wie OS TE 
Ka mir geht und antwortet gleich selber] 5 rüber in die Bismarckstr. zum Linden- . | immer hinterhergehumpelt! Trotzdem 95 5 © % 
= "Muß ja!". Ich sage zu Frau Bergen:} # strassen-Gucken! - 1 ron. 15.3 
5A "Naja, mit den Männern, das ist es| |] ‚Das Gefühl von Freiheit und:. | Demos und Konzerte sind besser as IE i 
de: ja meist nicht so!" - \E | Abenteuer! Krankenhaus. Krankenhaus ist Horror, ® S 5 ce 
Be Sowas wollte sie wohl hören und er- fi Die vier verdammten Treppen hochge- .. a Bi eher "E 25 & 
24 zählt mir von ihrem Gatten, det vor ei- 5 krochen empfängt mich Peka mit frisch ht hi g. aufhaben W535 5 im 
“ niger Zeit gestorben ist. . gekurbelter Rauchware. Geil !!! Das ist. S ro ’ . En Aa = u he en, . = o p - 
ES" ".tja, und damals im Krieg, da hatte ;.wie Schule-Schwänzen und heimlich u BIETEN er. NO N ı Be g£ {7 E 
a : | Rauchen! St. Jürgens ein! ‚Guten Stuhlgang und @ s-rF 
“ Sich meinen Sohn ja schon. Der Vater: aSc®2# 
= eh er verheiratet. gewesen. hause! Keiner versteht, warum ich mich ;;; Für eine militante Patientinnen-Kult ur! 5 5 = S ® 
ee Männer gab's nicht viele, und der! u oo 


[ES Junge so ohne Vater?! Da habe ich den; | diese Ommas - ihr müßt da mal hinge-' # : 
„Meinen kennengelemt und gleich ver- 


‚lobt. „Kurz \ vor der ‚Hochzeit, das war. 


wu. 


hen - die sind wirklich verrückt! 


“ freue, nur Stefan. sagt immer, jaja, :;.: $ Die Milz geht weiter! . .‚atta r) 

2} a 1 Aha FH : r “ug a = 
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b Unglaublich I 441 Wer ine RR CDs bestellt EEE GRATIS eine STRING BUTCHERS EP (decke 

; dreckiger Rock’n’Roll) dazu ! Wer zwei CDs bestellt bekommt ZUSÄTZLICH noch einen CD-Sampler 

FUCK YOUR ILLUSIONS 2 (u.a. mit Mandrlll, Move On, La Cry, Things Change, Doin’ Horse u.v.m.) 
Wi, dazu ! Bar oder Scheck Een 3 DM u am 


THE CREEPS "Warhead" STAND CLEAR "The Face Of Pain" 

Die Wiedergeburt des Portland- New York City-Hardcore the way it STAND CLEAR 
Hardcore! The Creeps vereinen die should be! 6-Track-CD produziert von 

besten Momente der frühen Hexenmeister Don Fury. (D: 19 DM Bet 4 tego dr an, 
Poison Idea und Accused mit einer incl. Porto, Europa: 22 DM incl. Porto) a 

Prise NY-Hardcore. (D: 23 DM incl. 

Porto, Europa: 27 DM incl. Porto) 


Beide CDs zusammen 38 DM incl. Porto (Di bzw..45 DM incl. 
Porto (Europa). Bei Bestellung gibt's gratis unseren 
Mailorderkatalog mit 28S. Punk & Hardcore. Wenn ihr nur 
den Katalog wollt, schickt 2 DM in Briefmarken oder 2 IRCs. 
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STILL AVAILABLE: 


SLIMY VENEREAL DISEASES - ST + 7" EP 
CONTROPOTERE - IL SEME DELLA DEVIANZA + LP 
ACID RAIN DANCE » WÜSTENSTURM » EP 
SLIMY VENEREAL DISEASES + 2ND VEGETARIAN DISASTER - EP 
CONTROPOTERE » SOLO SELVAGGI » EP 
BAD INFLUENCE » NEW AGE WITCH eg cD 
BAD INFLUENCE + S/T » 
ACID RAIN er ger RESISTANCE - 12° 
ZYGOTE «+ 89 - 

AMEBIX + THE POWER REMAINS « ip 
ANARCRUST -» FREEDOM OF COALESCENCE » 1%” 
FLEAS & LICE » PARASITES « 7° 
HELLKRUSHER - FIELDS OF BLOOD - 7“ 
NAUSEA » LIECYCLE » 7" 

LUZIFERS MOB « SIT - 7" 


SKULD RELEASES, MAYBACHSTR. 7, 70839 GERLINGEN, GERMONEY, FAX: 071 56 / 284 86 
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+H4Christopher Walken und Abel Ferrara, 
das Coolste seit Sonnenbrillen, drehen 
wieder einen gemeinsamen Film: "The 
„\Addiction" wurde von Ferraras ewigen 
Kollaborateur Nicholas St. John ge- 
‚schrieben.+++Dem Comic-Fan bleibt aber 
»auch nichts erspart. "V for Vendetta" 
wird nicht nur von Joel Silver produ- 
Wziert; als Regisseur hat man ausgerech- 
net Brett Leonard verpflichtet, der 
"The Lawnmower Man" verzapft hat.+++ 
nach der fünften Ausgabe hatte ich die ‘Oliver Stone ist ausführender Produzent 
Nase voll davon, immer alles fast ganz | des neuen "Planet der Affen"-Films. Au- 
alleine machen zu müssen. Deshalb hörteftor Terry Hayes ("Mad Max 2") verspricht 
ich auf, wachte aber immer wieder Meine Mischung aus "Terminator" und "Go- 
schweißgebadet mitten in der Nacht auf. | rillas im Nebel", basierend auf dem 
und dachte für Sekundenbruchteile, ich | Original-"Affen"-Roman und ohne direkten 
hätte noch immer ein Fanzine. So konnte KBezug auf die bisherigen Filme. Das 
das nicht weitergehen. Als flauen Kom- A:ganze hat noch keinen Regisseur, :aben 
promiß zwischen "ein Fanzine machen" bereits einen US-Starttermin im kommen- 
und "kein Fanzine machen" gibt es das den Sommer und einen Spielzeugvertrag 
VIOLENT FUN fortan als Filmteil im mit "Kenner", Fox produziert die spä- 
GAGS & GORE. Reaktionen darauf könnt itere Cartoon-Serie.+H++4 | 


ihr direkt an mich schicken: Andreas #DeB der mit "Ss d" als Re isseur Ü 
Meuänkirchen, Idemarcketr. 31, 28203 ER. er (er mie Spes . 


: : ® eh ebutierte, macht den ersten amerikani- 
een für ganz eilige: chen Godzilla-Film.+++Der "Aliens vs. 
Fünf Seiten ist irgendwie schwerer (Predator Film, der allen Ernstes 

Sure z en "PrAlien" heißen sollte, ist nun doch 
als vierzig Seiten machen. Ständig \ r 
: = & gestorben. Uns Roland Emmerich hatte 
schreibt man was, dann verzögert sich X. Kt S dafü ch die 
das Erscheinen des Heftes doch wieder, $ 1" eıne URET, N SEE 
9 und - schwupps - ist es nicht mehr ak- ‘eigentlich ziemlich schwierig zu kapie- 
&tuell, dafür gibt es wieder aktuellere PR Ten war, aber ist JeTAE, Ja auch egal. 
Sachen, die geschrieben werden wollen. Weil aber "Alien 3 jedermanns Lieb- 
Völlig gekippt habe ich für diese Aus- m lingsfilm war, wird es einen regulären 
gabe einen ausführlichen Bericht über gg, Alien 4 geben, der von dem Typen ge- 
das erste Oldenburger Filmfest, aber Sg schrieben wird, der den epochalen 
die Message ist schnell zusammengefaßt: @ "Buffy der Vampirjäger" zu verantworten 
"Crooklyn" und "Burning Life" um jeden |hat. Fieberhaft überlegt man nun, wie 
Preis weiträumig umfahren, "Killing Aman Sigourney Weavers Charakter wieder 
und "Romeo is Bleeding" mit Vorbe-f in den Film hereinschreiben kann, nach-# 
halt genießen und Alex Cox viel Glück dem sie im dritten Teil als viele kleine 
für seine weiteren Projekte wünschen. Teilchen frei schwebender Menschenmatsch 
Ein langes Interview mit Alex Cox habe , im Weltraum endete.+++Quentin Tarantinos 


r geschah: 
es 


N 
2 Ä \\ 
Weil niemand in diesem Lande so über \ 
Filme berichtet, wie ich das lesen 
möchte, beschloß ich im Frühjahr '93, * 
die Sache selbst in die Hand zu nehmen. 
Ich ging mein Filmfanzine VIOLENT FUN 
gebären. "Genau!" und*Weiter so!" wa- 
ren die überwiegenden Reaktionen, aber 


\ 


weil es zunächst. keinen aktuellen Bezug wurde wieder auf Eis gelegt, nachdem die 
hat, und diese nee wohl ziemlich Produzenten keine Chance sahen, die be- 
\@ j reits abgedrehten Szenen den oft doch 
sehr labilen Zensoren zuzumuten. Der- 
weil haben sich Tarantino und Samuel 
Hadida von ihrer Produzententätigkeit 
bei "Halloween 6: The Origin of Michael 
Myers" zurückgezogen. Angeblich wegen 
kreativer Differenzen mit dem Schöpfer 
‚der Serie, wahrscheinlich war ihnen einf 
‚solches Projekt aber peinlich nach all 
‘dem Ruhm. Ich hätte ja gerne mal auf | 
‚einem "Halloween"-Plakat gelesen: "Pro- 
“duziert vom Gewinner der Goldenen Palme 
®in Cannes '94!" Kettenreaktion: Weil 
Tarantino und Hadida nicht mehr wollten, 
potentiell Regisseur | 
a d 
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Donald Pleasence (Darsteller des Dr. 
Loomis) wahrscheinlich gar nicht erst 
wollen. Das Projekt ruht und wartet 
auf Inspiration.+++Nach dem großen 
Erfolg des "Natural Born Killers"- | 
Verbots wurde in Irland nun auch Abel 


x Ferraras "Dangerous Game/Snake Eyes" 


verboten; der vierte irische Verbots- | 
fall außerhalb des Pornobetriebs in 
diesem Jahr. Im letzten Jahr gabs nur 
einen: Abel Ferraras "Bad Lieutenant". ! 
+++Kim Basinger muß nun doch nicht all 
ihr Gold und Geschmeide den Produzen- 


und wenn Spiegel nicht mehr will, wird ” 


ten von "Boxing Helena" geben. Vermut-#X 


lich hat das Gericht als Notwehr aner-' 
kannt, daß Basinger nicht in Jennifer 
Chambers-Lynchs horrenden Regie-Debüt 
mitspielen mochte. CineastInnen, die 
nichts mehr zu verlieren haben, können 
das Beweisstück in deutschen Videothe- 
ken einsehen.+:+Das "Delicatessen"-Team 


Jeunet & Caro dreht einen Fantasy-Film, @® 


+4+"Carrie II"+4+Lori Petty ist "Tank 
Girl", Malcolm McDowell ("Uhrwerk 
Orange") ist Tank Girls Feind, und Ice- 
T schaut grimmig dazu.+t+Clive Barker 


r 
\ 


» 


ist fertig mit dem Lecken seiner "Night 


breed"-Wunden und nimmt für "Lord of 
' Illusions" nach seiner Kurzgeschichte 
"The Last Illusion" zum dritten Mal im 
Regiestuhl Platz. Die Hauptfigur, der 
hartgesottene Privatdetektiv Harry 
D'Amour, trat bereits in mehreren i 
literarischen Werken Barkers in Erscher 
nung und soll bei Erfolg (natürlich) ; 
bauch als Kinoserienheld etabliert ver- f 
den. Barkers bislang bester Roman 
/"Weaveworld" wird als $ 16 Mio. schwere 


Peter Fonda spielt in einem obskuren 
s/w-Film namens "Nadja" sowohl Dracula 
als auch Van Helsing. Produzent ist 
David Lynch.+++Roger Avaryf"Killing 
Zoe") veranstaltet Rätselraten um sein 
nächstes Projekt. Entweder ist es ein 
Vampirfilm namens "99 Days", der mit 
Julie Delpy, Jean-Hugues Anglade und 
evtl. Rutger Hauer in Frankreich ge- |} 


dreht wird, oder es ist ein Franken- 


stein-artiges Rutger Hauer-Vehikel 


I 


M‘Mehrteiler fürs Fernsehen verbraten.+H+] 


MM 


namens "Mr. Stitch", daß evtl. in Frank 


reich als Ausgangswerk für eine even- 


tuelle Fernsehserie gedreht werden soll 


Rutger Hauer und Frankreich scheinen 
Schlüsselbegriffe.+4+John Woo macht mit 
Bruce Willis "The Shadow Wars". Es ist 
die einfühlsame Geschichte über einen 

Waisenjungen und seine aufopfernde äl- 
‚tere Schwester (Emma Thompson), die 
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durch dick und dünn zu ihm hält und ihm 


N zu Weihnachten den Teddy schenkt, den 


er schon immer haben wollte... nee, ist 
Quatsch. Wird wohl eher sowas wie 
"Die Hardboiled".+++Val Kilmer ist 


N\ "Batman Forever" oder zumindest für den 


NFilm, der so heißt und von Joel Schu- 

Smacher ("Falling Down") inszeniert wird, 
weil Warner Bros. Tim Burton nicht mehr 
ranlassen mag, da seine Filme immer so 


= düster sind, und Eltern sich nach 


"Batman Returns" beschwert haben, daß 
der zu gruselig für Kinder sei. Kinder 
mögen lieber den tierischen Detektiv 8 
Jim Carre 
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N [ ya % REN = 
‘er offensichtlich Br: Spaß ge- "richtige" Geburtsszenen im Film, und 
@habt hat, da kann er sagen, was er ‚gigdie des Monsters ist folgerichtig die 
/\will - sind die furiosen Höhepunkte Yerna erste, die komplett vor der Kamera 
des Films. An, durchgespielt wird. Zum anderen sind 
geschmissen habe, und reise schonmal ") Überlebensgroße Gefühle laden zu NS gbesagte Schlenker dramatische Wendungen, 
halb erkrankt an fremde Ufer, um den shakespearischen Darstellungen ein, Werl die das Pathos aus der Stilmittel- 
neuen Frankenstein-Film vor dem Pöbel zu &#Yund so legen alle SchauspielerInnen mottenkiste nicht nötig haben und tat u 
sehen und ihn gut zu finden. Vielleicht „sgisich mächtig ins Zeug. Henela Bonham sächlich weitestgehend darauf verzich : 
hätte ich im Sommer die Schwächen stär- GAlCarter sprudelt mal wieder über vor ten. Wenn Justine (Newcomerin Trevyn N 
ker gewichtet. Spielfreude, Tom Hulce bietet seine n McDowell), die Tochter von Frankenstein ; 
beste Performance seit "Amadeus", Haushälterin, wegen eines Mordes ge- 


‚Vieles, was zuerst nervt, macht mit der 4 
it Si dtrack und das Pa- {Robert De Niro ist nicht Robert De Niro W®1yncht wird, den sie nicht begangen hat, > 
iR er oder Frankensteins tote Frau zu Franker 


Beispiel. Branagh: "(Der Film)f—Ssondern die Kreatur, und John Cleese _ r 
ie oreter überlehensgroßen "Liebe, ist angenehm unkomisch. Nur Aidan " steins lebender Braut genäht und elek- 
er spielt in den Alpen - einer übedebens-WJQuinn kann mir nichts vormachen. Ein Mtrisiert wird, ist das wirklich großes 
großen Landschaft. Und auch alle Gefühle Wangeklebter Bart mit Eiszapfen macht 49 Drama. 
i i ö ls sie es im wirklichwghalt aus einem Sunnyboy noch lange ee) Wer auf gigantomanisches Pomp- und 
Mi — sind hier größer, als si N : ) I runlck4 a 
en Leben sind." Das erlaubt dem Regisseur kein nordisches Rauhbein. DM a ee, a... er I“ : 
ürli i . Wie die ES Auch inhaltlich macht der Film dann = 4 ley's Frankenstein" nicht vorbei. Wer 
natürlich ausufernde Bilder. Wi en 


S i ö j Schlenk : 

nz kleiner Mecki aus Voge+- N doch ein paar ungewöhnliche Schlen er. ; 

neiise einsam durch endlose Schnee- JZum einen sind das liebenswerte Klei- % | Prunk-Kino steht, kommt öhne weiteres y 
nigkeiten wie ein lustiger Gastauftritt 9 daran vorbei. 7 


pe 
landschaften stapft, ist äußerst beein-Ö 


il 


N ya R uk BER AFFE; F A 
zur kalten Jahreszeit erlaube. Ich le 
dann nur Bücher von Anne Rice, arbeite 


N die "Sandman"-Hefte auf, die ich monate-\4 
lang ungelesen aus der Post in eine Ecke 


druckend. Und die Horrorszenen sind von 


feiner Intensität und Virtuosität, die 

gruseln macht. Als Vertreter der Hoch- 

ikultur will Branagh seinen Film selbst- 

redend nicht als Horrorfilm verstanden 
ber die wet - an 
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Schillers oder die Tatsache, daß die 


voll echtem Fruchtwasser, das Franken- 


“ KILLING Z 


mi 


ent with a 
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WM DE N 
ilme mit Tarantino-Bonus haben Hochkor- 
junktur. "Natural Born Killers" und 
"Pulp Fiction" wurden in Venedig res- 
Urertive Cannes preisgekrönt, emsige 


Theaterstücke auf (die Idee hatte ich 
auch mal...), und im Januar startet bei 


uns ein Film, der schon wieder etwas # 


Di. 


„mit Quentin Tarantino zu tun hat: Er 
jist der ausführende Produzent von 
1"Killing Zoe", dem Regiedebut seines 
Kumpels Roger Avary. Könnte auch sein, 
daß der Avery heißt. In den allermeisten 
Artikeln steht nämlich Avery, aber in 


1d ungsanleitung zu "Killing Zoe' MW} "True Romance", 
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jedenfalls gegen den Strom Avary, weil 


US-Studenten führen "Reservoir Dogs"- VB: ein besserer Buchstabe als e ist. 


ddp Roger Avary hat die selbe Ausbildung 
vie Tarantino: sie arbeiteten in der 
selben Videothek. Man darf gespannt 
@sein, wieviele vielversprechende Jung- 


Mlitatente da noch hinterm Tresen stehen. 
WWivas Jobben in der Videothek scheint 
RUF ür Regisseure das zu werden, was das 


Kellnern für Schauspieler ist. Gemein- 
Masam schrieben die beiden Filmfans 
"Natural Born Killers" 


m) 


SAL I, 


SKreatur vor ihrer Belebung in einem Tark 


und der Tatsache, daß Roger schon mit & 
13 aggressive Super 8-Filme machte, R 
kann man sich denken, daß "Killing Zoe" Is 
BAnicht gerade "Bambie" ist. R 
Der sanfte amerikanische Panzerknacke# 
om zed (Eric Stoltz) soll mit seinem Ju- 
Miigendfreund Eric (Jean-Hugues Anglade) 
den Panzer einer Pariser Bank knacken. 
Ag per man kennt ja diese Franzosen: An- 
HN statt den Coup ordentlich vorzubereiten, 
verbringt man die Nacht mit Heroin und 
wor . N VRT Y 
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"Killing Zoe" ist ein guter Film, und und der Typ, der "Braindead" inszeniert 
das ist gut so, denn wir brauchen dring- YAnat, gemeinsamen einen Film realisieren, | 


> % 
end gute Filme. Natürlich drängt sich en erwartet man nicht zwingend ein einfühl-' 


Huren. Beim Überfall am nächsten Mor- 


gen geht denn auch alles eher schief 
als gerade, und vor lauter Pulverdampf 
kann man kaum sehen, in welcher Blutla- 
che_ man ausrutscht. Besonders peinlich 
für Zed: In der Bank arbeitet Zoe (Jule 
Delpy), ein gelegentliches Callgirl, in 
das er sich verliebt hat... 


Wenn der Typ, der "Texas - Doc Snyder ' 
hält die Welt in Atem" produziert hat, 


Computer-Effekte, und "Creatures" hat 
nicht bedeutend weniger als "Tergi- 
nator 2", aber hier helfen sie wirklich 


Tarantino-Vergleich auf, und da muß man sames, tragikomisches Drama nach einer dem Regisseur, Are Geschichte E Se 
feststellen: "Killing Zoe" ist kein wahren Begebenheit um zwei lesbische SAD Leu BRetatE m BEENDEN, “LIE 
Aha-Erlebnis wie "Reservoir Dogs", kein Teenager im Neuseeland der 50er Jahre. entfesselt hat Jackson diesmel seine Kan 


mera. Die kommt sogar hin, wo die Zahn- 
bürste nicht hinkommt. So gibt es bei- 
spielsweise eine schwindelerregende 


Kitsch-Kult wie "True Romance", kein vi- Genau das ist "Heavenly Creatures", der 
sueller Großangriff wie "Natural Born neue von Hanno Huth produzierte Peter 


Killers" und sicherlich kein formvollen- & Jackson-Film aber geworden. 
detes Meisterwerk wie "Pulp Fiction". Kommen wir aber nun zu etwas völlig Kamerafahrt durch eine Sandburg. 
Die Hauptschwäche ist der Teil des Films Wanderem. Ich bin gerade zu der Erkennt- Etwas peinlich berührt war die Dame, 


die den Film beim Braunschweiger Film- 


der vor dem Überfall spielt. Der ist nis gelangt, daß Pressehefte doch ganz 

teilweise zäh und langatmig, kann nur f7%S’gut sind. Sicher, wir schimpfen immer fest ansagte, daß Peter Jackson zuvor 

durch ein paar gelegentliche Gags wie ey über sie und versuchen so selten wie Bad Taste und "A Nightmare on Elm I 

die Katze, die schon seit Tagen steif möglich hineinzublicken, aber wenn man Sei (sic!) gemacht habe, und warn- 
( 


in Erics Wohnung liegt ("Kann schon wsden Namen einer Schauspielerin oder ei- ee ya8 Publikum, daß Das rap he 
sein, daß die tot ist") überzeugen. Wahr- F ‚nes Autoren oder so braucht, kommt man tures” - obwohl Jackson diesmal eine 
scheinlich wollte Avary mit der langen “Mtdoch angekrochen. Leider habe ich über- richtige Geschichte” erzähle - noch im- 


. " er} . " 

Anlaufzeit seine Charaktere sorgfältig haupt kein Material zu "Heavenly Crea- BE FEB blutrünstige ee 
einführen, aber die bekommen viel mehr tures". Die einzigen Namen, die ich ken- me: an en WERE, A 
Tiefe während des Überfalls. Und wenn ne, habe ich schon im zweiten Satz ver- a arg u En ea ar > 
der losgeht, hat man den zähen Anfang braucht. Die einzige Zeitschrift, in der er 2 4 ne 2en 5 : % 2 
schnell vergessen. Avary ist nicht an ein bißchen mehr drinstand, habe ich Tre en Rare erne 
einer Ästhetisierung von Gewalt ä la Idiot gestern meiner Nachbarin gegeben, | ei ee 18 vol asarlichen 
John Woo interessiert, sondern an der und die schläft jetzt noch. & sage R oe wa 

; ; i F : 5 : 2 Ä Kontext losgelösten Symbolismus. Übri- 
Frage, wie seine Figuren sich in einer Trotzdem muß der Film in diese Ausga- gens: Ein Satz wie "Jackson-Fans, die 

< $ r Ja ; 3 ; E 5 = : 

gewaltüberladenen Streßsituation verhal be, weil er ein Meisterwerk ist und im Splatter-Effekte erwarten, werden ent- 


ten. Die zunehmende Entfremdung zwischen ®&Januar anläuft. 
Zed und Eric, der sich als gemeingefähr- Die beiden besagten Mädchen lernen sich 
licher Psychopath entpuppt, ist dabei auf einer gestrengen Mädchenschule ken- 
ebenso aufregend wie das ganze Geballer. nen. Sie teilen ihre Vorliebe für Fantasy 
Jean-Hugues Anglade, der von "Betty Blud' Geschichten und den Schnulzensänger Mario 
bis "Nikita" in so ziemlich jedem besser- ' Lanza. Obwohl sie aus unterschiedlichen 
en französischen Film mitgespielt hat, Verhältnissen kommen - die eine aus einer 
ist ganz klar der Star (wenn auch nicht wohlhabenden britischen Familie, die an- 
die Hauptfigur) des Films. Er ist nie- dere eher aus ärmlichen Umständen - werden 
derträchtig und böse, hat aber nichts sie dicke Freundinnen, schreiben Romane ın 
von einem Comic-Schurken. Neben diesem Ritter und Hofintrigen und flüchten sich 
Bösewicht könnten wir heute morgen im in eine Traumwelt, die "vierte Welt". 
Bus gesessen haben. In dieser "vierten Welt" tummeln sich 
Die Inszenierung ist schnörkel- und ihre Romanfiguren als animierte Lehmsta- 
somit zeitlos. Obwohl kein Klassiker, tuen in Schlössern und Gärten, und Lein- 
wird "Killing Zoe" in 20 Jahren noch /P wand- wie Gesangsidole der 50er wachen 
genauso gut rüberkommen, wie er es vor SYals Schutzpatrone über alles. Eine be- 
20 Jahren getan hätte (abgesehen viel- -£ ‚sondere Rolle spielt dabei Orson Welles, Film" 
. > . Maciisce " ilimwar. & 
leicht von der exzessiven Gewaltdar- den die beiden so unglaublich "hiiideous 
stellung). Nur einmal läßt sich der -- finden, daß er sie schon wieder faszi- x‘ N 
Regisseur zu visuellen Mätzchen hin- „4Aniert. Die Beziehung der Mädchen wird den \ Pr) 
reissen: Als Zed unter Drogeneinfluß MM£'JEltern mit der Zeit zu intim, und ein 
einer Jazz-Band zuschaut, quellen H7.Psychologe attestiert schwitzend: | a 
Zeichentricknoten aus ihren Instrumen- "h-h-h-homosexuality". Als die beiden aus R 
ten. einandergebracht werden sollen, fassen si 
Wenn man Avary so zuhört, was er zu in ihrer Verzweiflung einen mörderischen 
seinem Film zu sagen hat, könnte ei- Plan... 
nem angst und bange werden. Ein Film Es ist beängstigend, wie Peter Jackson 
über eine "generation of lost people mit jedem Film ein Stück wächst. Mit 
who are looking for a way out" soll es Heavenly Creatures" ist er über sich! 
sein, der Begriff "twenty-somethings" selbst hinausgewachsen. Wie schon nach 
fällt. Au Backe, da erwartet man ja Praindead LERBE MaN Beh SVEN 
jederzeit, daß Winona Ryder, die Kuh, aus gänzlich anderen Gründen - was da- 4 
um die Ecke glupscht, und sagt, daß sie Bach Aueh gr BaRE: ee Ant 
voll verwirrt ist. Glücklicherweise — es FarE UNE UFETZES, der kann 
sitzt der Regisseur nicht immer neben = en ae ei en BACH N 
einem im Kino, und so kann man "Killing en nach nur vier Filmen. Heavenly 


" u . 
Zoe" trotzdem genießen.,g w Creatures" hat vom Schock-Anfang (ein 
—h * DE | 


täuscht sein" wäre völlig abwegig. Der 
Film ist so flink und originell insze- 
niert und so hervorragend gespielt 
(ach, wüßte ich doch nur die Namen der 
beiden Hauptdarstellerinnen, ich mietete 
ein Flugzeug und schrieb sie in den Him- 
mel), daß ich gar nicht weiß, wie ir- 
gendjemand mit egal welcher Erwartungs- 
haltung enttäuscht sein könnte. Viel- 
leicht jemand, der einen schlechten Film 
erwartet und erhofft. Ich habe den 
Splatter-Fan-Test gemacht: Im Kino waren 
viele Rabauken der orthodoxen "Brain- 
dead"-Schule, und die haben sich zum 
Schluß am dollsten die Hände wund ge- 
klatscht und eifrig jedem versichert, 
daß das "immer noch ein reiner Jackson- 


f 
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ge überflüssige Minute und trotz der : 
vielen eingemorphten Fantasy-Szenen 

und surrealer Symbolismen keinen einzigan 
Stilbruch. Es paßt einfach alles. Ei- 
gentlich hasse ich diese protzigen 


zu. 
B/0sP OBJEC 


YFERHSC 
Loc 


Frankie goes to Hollywood 


Wolltet ihr schon immer mal sehen, wie 
ein nackter Robert De Niro und ein halb 
nackter Kenneth Branagh sich in kübel- ; 
weise Fruchtwasser balgen? Dann ist 
"Mary Shelley's Frankenstein" der Film 
für euch. 

In die Neuverfilmung des Schauer- 
schinkens hat man soviel Güteklasse-A-/ 
Personal gestopft, daß es schon sehr um, 
‚Jangenehm aufdringlich nach kalkulier- 
tem Großereignis riecht. Die Produzen- 
ten James V. Hart und Francis Ford Cop- 
pola bescherten uns zuvor "Bram Stoker's 
Dracula"; Regisseur und Hauptdarsteller 
ist Kenneth Branagh, der diese Doppel- 
funktion in den Shakespeare-Verfilmungen 
"Henry V." und "Viel Lärm um nichts", 
dem Thriller "Schatten der Vergangen- 
heit" und der Tragikomödie "Peter's 
AFriends" so bravourös erfüllte, daß 
er mehr als einmal mit Orson Welles 
verglichen wurde (einmal, glaube ich, ! 
4sogar von mir). Weitere Rollen spielen 
Helena Bonham Carter (das ewige Korsett} 
und Hairdo-Opfer des neueren britischen 


% 


4 1Kinos und Traumfrau aller heterosexuel- ' 


'ilen Teetrinker), Tom Hulce, John Cleese 
Aidan Quinn (Blauauge aus "Desperately ‚’ 
Seeking Susan" und "Blink") und eben 
Robert De Niro, der sich vermutlich 
bereits Monate vor den Dreharbeiten 
die Lippe an die Wange nähte, um sich 
methodisch auf seine Rolle als Kreatur 
vorzubereiten. 

1794: Der fanatische Nordpol-Sucher 
Walton (Quinn) und seine Mannen treffen 
im Eismeer den fanatischen Arzt Victor 
Frankenstein (Branagh), der dort irgend 
wo seine Kreatur (De Niro) verloren hat. 


a” 
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Und so erzählt er seine Geschic te: 
Einst ein junger, hoffnungsvoller Medi 


N früheren Frankenstein-Filme mit der 


N a 
zinstudent, schwor er sich nach dem Tod $N Form pompöser Historien-Melodramen, und 


seiner Mutter, den Tod zu überwinden url 
mit Elektrizität vermeintlich toter Mate 
rie neues Leben einzuhauchen. Zusammen 


mit seinem Kumpel Henry (Hulce als eine® 


Art aufrecht gehender, emanzipierter 
Igor) und dem verrufenen Professor 
Waldman (Cleese) kommt er seinem Ziel $ 
immer näher. Als Waldman gewaltsam 
stirbt, nimmt Victor dessen Gehirn, 
sammelt die nötigen Körperteile und 
Mvoilä - Robert De Niro. Die kräftige 
und weinerliche Kreatur aber entspricht 
nicht den Vorstellungen des Wissen- 5 
schaftlers. Sie flieht, und Franken- 
stein beschließt, sowas nie wieder zu 
machen. Das Geschöpf wähnt er bald 
von der Cholera dahingerafft. Dem ist 
nicht so. Verbittert durch die Ab- 


" Ilehnung der Menschen und gebildet durch 
‘SlErinnerungsfetzen früherer Leben stellt % 
"les - bzw. er - Frankenstein nach, bring 


JUnheil über sein Haus und begeht Teuf- 9 


‚41lisches mit Misses Frankenstein (Car- 
ter)... 

Natürlich hat es der Film darauf an- 
gelegt, daß man Parallelen zwischen 
Branagh als Schöpfer eines Monster-Films 
und Frankenstein/Branagh als Schöpfer 
eines Film-Monsters zieht, und das ist 
durchaus legitim. Dieses überlebens- 
große, lautstarke, maßlose Werk ist 
wie Frankensteins Monster im großen und 
ganzen gelungen: Es bewegt sich. Aber 
wie Frankensteins Monster hat es auch 
seine nicht zu knappen Schwächen. Obwohl 

Mes stimmt, daß wir so einen Franken- 
stein-Film noch nie gesehen haben, 
stimmt es nicht, daß wir sowas im all- 

e gesehen haben. Bra- 
j & $ = 2 
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SS Ich möchte aber Milde walten 


N . f 
EN das ist genau das, was wir erwartet 


Araber, Dahsi wummert_der Geigen- und Ni 
Pauken-Soundtrack so ünerbittlich, daß 
g man meint, etwas stimme mit der Ton- 

y spur nicht, wenn mal ein oder zwei Se- 

Y kunden keine Musik zu hören ist. Selbs 


verständlich fällen Blitze Bäume im 


63 Garten, wenn verhängnisvolle Entschei- 


getroffen werden, ‚und Dekor wie Kostüme 
sind sichere Oscar-Anwärter (schon die 
himmelblaue Treppe im Hause Frankenstein . 
macht den Film sehenswert). Die Kli- 
scheehaftigkeit des ganzen läßt vor alla 
in der ersten Hälfte trotz der gewissen 
Kurzweiligkeit, die Klischees oft mit 
sich bringen, kein rechtes Interesse 

an der Story aufkommen, weil man alles 
schon vorher weiß. Damit meine ich gar 
nicht mal die Handlung als ganzes, son-} 


9 dern einzelne generische Szenen wie 


diese: Wenn ein verknöcherter Professork 
im Hörsaal seine dogmatischen Vorstell-8 
ungen von der Medizin herunterleiert, ist 
klar, daß Frankenstein, dieser Jung- 
sporn, ihm frech ins Wort fällt, sich 
mit ihm ein Streitgespräch liefert, 
sofort einen merkwürdigen Ruf wegbekommt, 
4 aber auch einen Kommilitonen zum Freund 

9 gewinnt, der in seiner Lebenslustigkeit 


N fortan den perfekten Gegenpol zum ernst- 


haften Frankenstein bildet. Genau die | 
I gleiche Szene gab es in "Re-Animator", „ 
und sie war schon dort - ganz bewußt - 
ein Klischee. 
lassen 
nd den Stärken des Films eine höhere 
Gewichtung geben, weil ich mich gerade 
mal wieder in meiner gotischen Phase 
befinde. Eine Schrulle, die ich mir stets 


Riddler spielt. Tim Burton, Hollywoods 
sympathischster Mainstream-Wuschelkopf, 
ist sauer und will Schumacher als aus- 
führender Produzent ganz genau auf die 
Finger gucken. Burtons heiß ersehnter 
M Film über Ed Wood, den Regisseur von 
"plan 9 from Outer-Space" und anderen 
Schlüsselwerken des bedingungslos 
schlechten Kinos, mit dem klugen Titel 
|"Ed Wood" kommt bei uns erst im ver- 
& dammten Juni in die verdammten Kinos. 
Hoffentlich gibt es die Menschheit noch 
so lange. Zur Zeit vollendet Tim 

"Ich brauch keine verdammte Pause" Bur- 
die Dokumentation "Vincent & 


Me" über seinen Mentor Vincent Price, 
danach macht er entweder "Catwoman'" oder 
"House of Usher". Im Frühjahr erscheint 
bei "Faber & Faber" das Buch "Burton on 
Burton".++4Harvey Keitel steht für Spike 
Lee in "Clockers" vor der Kamera.++ 7 
Nach dem Erfolg von "Maverick" und den 
"Flintstones" (das einzige gute daran- 
war, daß es jetzt Kyle MacLachlan- _ 
Action-Figuren gibt) wird jetzt jede 
alte Serie fürs Kino verfilmt, die schon 
im Fernsehen scheiße war. Ich habe jetzt 
aber keine Lust, jede aufzuzählen.+++ — 
Mink Stole, die selten außerhalb von " 
John Waters-Filmen zu sehen ist, spielt 
in einem Film mit dem schönen Titel —— 
Transylvania 90210" .+4+Jim Jarmush 

8 se Are 


schreibt und inszeniert den Western 
Dead Man", in dem ein Buchhalter mit 
einem Outlaw verwechselt wird und aller 
hand Abenteuer erlebt. Mit 350 000 Mark 
ist die Filmförderung Nordrhein-West- 
falen beteiligt, die ja durch "Texas - 
Doc Snyder hält die Welt in Atem" schon 
_Genre-Erfahrungen hat.+++ 


\\ 


b 
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Bitte vor dem L " = ER W 
or dem Lesen Star Wars"-Erkennungsmelodie auflegen oder summen... 


GEORGE LUCAS präsentiert einen WOO/JOHNSTON/LUCAS-Film: u 


KENNETH BRANAGH * MARK HAMILL * HARR 
* HARRIS * 
und MACAULEY CULKIN als R2-D2 in: NE 


STAR WARS 4 an OF THE RUMORS 


Der Dezember 1996 wird ein besonderer » Sooo... . Das war das, was man mal 7 
Monat für George Lucas sein. Dann näm- W%Y vorsichtig als Fakten bezeichnen könnte. 4 
llich laufen die Merchandising-Lizensen Knacken wir nun einmal genüßlich mit 
für seine "Star Wars"-Produkte aus. Um den Fingern und stürzen uns auf die Ge- 
den Lizensnehmern eine saftig teure rüchte, für die "Star Wars" schon immer 
Verlängerung schmackhaft zu machen, will ein exzellenter Nährboden war. Als 

man der kinogehenden Öffentlichkeit übereifrige Spinnereien können wir wohl 
“Star Wars" ab 1997 nur so um die Ohren die älteren Gerüchte abtun, daß Harrison 


melt hat. Sicher keine tollen Credits, 
aber Irving Kershner und Richard Mar- 
quand, die Teil 2 bzw. 3 inszenierten, 
waren auch keine Koryphäen. Der exo- 
tische Außenseiter ist diesmal John 
Woo, Action-Kult-Regisseur, der kürz- 
lich von Hongkong nach Hollywood über- 
lief. Man hat schon Pferde kotzen sehen. 
Lucas hat neulich das alte Gerücht de- 
mentiert, daß die kommenden Filme weni- 
ger Action als die bisherigen haben 
sollen. Es soll nun genausoviel Action 
wie bisher geben und noch mehr Intrigen, 


ballern. In jenem Jahr feiert die Space fg Ford und Macauley Culkin Rekordgagen für Beides nicht gerade böhmisch für Woo. 
Opera ihr 20jähriges. Zunächst bringt etwaige Rollen bekämen. Ein "Kevin allen Lucas war schon immer eigen in der Aus- 
Lucas eine Art "Creator's Cut" der drei fi in Weltraum” braucht wirklich niemand, wahl seiner Regisseure. David Lynch 

und Harrison Ford wäre ziemlich fehl am beispielsweise war erste Wahl für "Die Se 


bisherigen Filme heraus. Neben neuen 
voll gut gemachten Spezialeffekten wer- 
den Szenen integriert, die für die 
Originalfassungen zwar gedreht aber 
nicht benutzt worden waren. Mit den 
neuen Effekten will man u. a. mehr 
Abschaum und Verkommenheit auf Mos 
Eisley rumlungern lassen; zu den neuen 
alten Szenen gehört das legendäre Zu- 
sammentreffen von Jabba und Han Solo 
im ersten Teil (also der vierten Epi- 
sode). Jetzt fragt sich der aufge- 
weckte Fan natürlich, warum Jabba im 
ersten Teil (also der vierten Episode) 


‚Rückkehr der Jedi-Ritter", machte aber 


Platze, da sein Charakter aus der mitt- 
\ rear "Der Wüstenplanet" (tihi). Bei 
Ä\ 


leren Trilogie in der ersten noch gar 
nicht geboren sein dürfte. Andererseits 
besagt ein weiteres Gerücht, daß die 
neuen Filme in Rückblenden erzählt wer- p Pelzkostüme getragen. 
den, was ein Wiedersehen mit den bekann- PB Jetzt, wo das ganze erstmal ins Rol- 
ten (und kassenträchtigen) Charakteren pe len gebracht ist, können wir bald eine 
in einer Rahmenhandlung erlauben würde. |##ganze Lawine aus Gerüchten, Dementier- BL 
Zwei neuere Besetzungsgerüchte gefallen 
mir ausgesprochen gut: Kenneth Branagh 
als Ben Kenobi und Mark Hamill als Ana-, 
kin Skywalker. Hamill böte sich an, 
Ispielte er doch in der mittleren Trilo- 
gie Anakins Sohn Luke und ist inzwischen 
zu einem akzeptablen Schauspieler ge- 
er im dritten Teil (also der sechsten 7 worden. Branagh ist zweifelsohne die 
Episode) eine eklige fette Kröte aus FE 1dealbesetzung für den jungen Kenobi, 
einer fernen Galaxis ist. dessen ergraute Eminenz im ersten Film 
Nach dem Recycling der Klassiker kom- I von Alec Guinnes gespielt wurde. 20th 
men tatsächlich in gemütlichen bstän- Century Fox meint, das mit Branagh sei 


AulLynch hätten die Ewok-DarstellerInnen 
bestimmt rückwärts gesprochen und keine 


hr FR 
7A 
Ar Y 
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M von Teil 4 schwankt derzeit zwischen 
* dem ziemlich präzisen 25. 3. 97 (genau 
der zwanzigste Geburtstag) und dem 
einigermaßen unpräzisen "irgendwann 


den die drei neuen Folgen in die Kinos. 94Mumpitz. Andererseits steht Re 
Für die, die nicht schon seit ihrer jnicht fest, ob 20th Century Fox über- 
N Kindheit "Star Wars" atmen, essen, haupt etwas in der Suche zu vermelden < 
trinken und rauchen, möchte ich diese hat, denn welches Studio diesmal den Zu- 
Filme mal Teil 4 - 6 nennen, obwohl . schlag bekommt, ist noch ungewiß. Auf 
nn KlugscheißerInnen selbstverständlich 2 en er enns re Tr 
en oh au Sich um die Epianden. 1 entgegnete Mark Hamill amüsiert, er habe "x 
2 P AAauch von dem Gerücht gehört. Selbst habe $.} 
Fler aber lediglich bei George Lucas an- 
A geklingelt, weil er den Schurken im z* 
9 nächsten Indiana Jones-Film spielen will 
"Ich möchte, daß Harrison (Ford) mich ; 
ang ; ! rn tötet. Ich vermisse diese Leute." Als | > 
I 98°. George Lucas schreibt die Exposes Bindeglied zwischen den Trilogien sind ” je \ 
ME das erste Drehbuch schreibt Frank Dara- die Roboter R2-D2 und C-3PO gedacht. 
a bont "Mary Shelley's Frankenstein" Mindestens drei Namen brodeln in den 
y nke ? 
dessen Regiedebüt "The Shawshank Redemp- g Gerüchtekochtöpfen der Regie-Abteilung. 
tion" (Stephen King-Verfilmung mit Tim George Lucas selbst wäre die nahelie- 
Robbins) unter dem Titel "Die ihre Schul gendste Lösung; schließlich inszenierte 
‚bezahlen". im März in unsere Kinos kommt, We! den ersten Film und hat sich seither 
ie ganze Trilogie heißt "The Clone Wars" Er allen Regiestühlen ferngehalten.W_ ? ' 
nd spielt vierzig Jahre vor den Ereig- in besseres Comeback ist kaum möglj 
‚nissen der bisherigen Filme. Es ist die Ebenfalls gut im Rennen ist Be ee Mi vr, 
Geschichte der beiden Haudegen Ben Ke- Ston, der für Lucas' Trickfir ER 
nobi und Anakin Skywalker. einst trickste und mit "I; en IM a 
h : « mit Liebling, ich Kenobi Kenobi? k 
® = abe die Kinder geschrumpft" re N oB1 or not Kenobi: 
Rocketeer" schon Regi p und "The 
gieerfahrungen gesam- 
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BETON COMBO 


= GUTE ZEITEN - SCHLECHTE ZEITEN 


Best,OF,CD,der, 
Berliner Cor 


Wählt 05032/67917, und sagt 

1) "Nasty Vinyl Sucks!", 

2) Name des Magazins in dem 
diese Anzeige steht, 

3) eure Adresse. j® 

Als Belohnung bekommt ihr dann einen 

Nasty EP-Sampler und einen Katalog! 


» 


Hannover Punk Sam 


in 
a 18-8 


nsuucmoN” 
ip" + CD 


. run m NEVER DIE! 
Br ze. „= „World Compilation 1994 sLP 
ham NoDI EL CHBUBIS KU Sun puSı, BOSKOR TC Wan el ab 


1 Hull Ir ISED SPITZEL TencAllM LEITUNGYHAN EN 
Aisch A Be RC - C RER Mi SIE ano A ir ALTE:KAMERAD öE 
N Tum | TZKRIEG, " er. Sn 
nDoRETODLICHER IRR bs TEISEN BLITZKRIEG, a I 
Kun PUÄLICTOSENT ale zu u in E, Nam Mt u Lhen (f 
"Die miete kom cry ge | | ya Nahe sen! \oTI: ‚USA ee 
ver 4 IR Ä men ‚ie st} N a nich) 
” N E Amen ns ORTS On 
U . | TATOOAD CORPst a So und! : 


e BRECHREIZ 0815 - Doppel-EP Sucker Punch 
e KARL S. BLUE - White Man, No Cha Cha EP. 


& Z 
e MULLSTATION - Fröhliche Weihnacht EP Neuer Scum- Punk- Stuff von ZT aPV | 
PREISE: CD 22 DM - MCD 12 DM -- LP 16 . EP 6 DM - DEP 10 DM den Jungs aus Portland/USA. s er er; 
=, Se Fe nn ae Den "Als Bons abs = 
ette Liste mit über iteln kommt für eine Mark | 
ze — rn: 17 . 30519 Hannover - FAX/Tel.: 0511 - 839867 die a ene“Fun Girl, L- 
& a r, Da wi ae er  * 


nn KROMBACHER in CHINESE DRAGON 
. NS Harb.aufrt 

. Er rn orange ee 
einın Firmen 
— FHest.Nr-128 
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HEMÜDHNNEN GAUNTrsos; TENSEERAUESTAENGÄR TR 


BOMB" (mim 13 rip- (RYPTOS2) 14 slabs 0° raw 


3rd LP/CD "HAYSEED TIME: MOM FROM HERE" (ara Eypl(S 


| NEW rd 1P/ 
ı (D"ORANGE" 


fuzz-punk scree outta 


roarin‘ new tunes o Columbus, Ohio! (ALSO (RYPT.O46) 13 bold new cuts o 
country-fied punk rock yaiLaBlE: "SB STORY" 10sona fine booty-shakin” NYC 
Ra MIP/CD - CRYPT.051) ROCK ACTION! Dig in on 
: u e this PRIME-ITY & DO IT 
je ZT TEENGENERATE! NOW! - Swing with the 

Ne LP/CD "GET _ACTION!" swingers, baby! 


=; wildcats! ON TOUR 
NOW WITH THE NEW 


= OUT NOW! (CRYPT-O48/EFA 11586) f 
a 19-cut LP/17-cut CD of N * 
super-raw, NO-fi gar- | D 
age punkrock howl Q 
from these Tokyo & ’ 
RECORDS 


VISIT our STORE: "COOL & CRAZY"!! 
SEILERSTRASSE 36, 20359 HAMBURG - St Pauli 
-MONTAGS GESCHLOSSEN/ CLOSED MONDAYSI- 
DI-FR/ TUES-FRI: 12:00 - 18:30. SA: 10:30-14:00 
(Langer SA/1st Saturday of each month: 11:00- 16:00) 


Uber 3000 7" indie singles (NOISE, PUNK, "GRUNGE", 
GARAGE, etc)! Mehr als 1500 7" im Sonderangebot zum 
Preis von DM 6! Über 2000 indie LPs! Wir haben viele 1950s 
R&B/Rockabilly/ 60s punk reissues! 


Viele großartige BÜCHER/FANZINES/UNDERGROUND 
COMICS die man nicht überall einfach finden kann! 


BESTELLT UNSEREN 96-seiten 
MAILORDER CATALOG und legt 
Briefmarken im Wert von 


Co OL DM 4,-- als Schutzgebühr 


bei. Jeder Titel im Katalog 
AND ist auch in unserem 


Cc RAZY Schallplattenladen erhältlich. 
ae | 
REEPERBAHN 


«] [CooLANDCRA>v N 
73 ei! 2Y & a r a 
G 4 2 5 


Kk RD, MOTHERFUCKER! 
we ade To SPENd 
AT_'CooLANCRAZI 7 


/ Boms_ Turks: co im vertrieb bei EFA 


2nd LP/CD "INFORMATION 
HIGHWAY REVISITED"! (mr. 


04) 15 cuts/39 minutes of 
utter raw ACTION- 
BLAST! Baby, get yo’ 
ass ready, cauz this rec 
is gon’ WHIP IT GOOD! 


NEWV 
BOMB 
TURKS 


THE NEW BOMB TURKS 
and.... TEENGENERATE 
double-tour action-blast! 
20. 11- ZURICH - "Luv" 
21.11- (YU) - ILIRSKSA 
BISTRICA 

22.11- (YU) - LJUBLJANA 
24.11- (CH) - BIENNE - La 
Coupole 
25.11-FRANKFURT - Casino 
26.11- REUTLINGEN - Zelle 
27.11-AUGSBURG- Kerosin 
29.11- CRAILSHEIM- Stern 
30.11- DRESDEN- StarClub 
1.12- BERLIN - Huxley ’s Jr 
2.12 - ULM -Roxy 
3.12- (CH) ST. GALLEN- 
Grabenhalle 

5.12 - RHEINE - Treibhaus 
6.12 - KÖLN - Underground 
7.12 - MÜNSTER - Gleis 22 
8.12 -HAMBURG-Markthalle 
9.12- BREMEN -Wehrschloss 
10.12 - ENGER - Forum 


B, 
URN 
coming real SOON: 
-COUNTRY TEASERS 7" 


an REIT N 
-COUNTRY TEASERS 10" !! 


